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Dohann Warkns Samuel Jfaak Wonffon,

| @taatétanz,fer ber {dhwetzerifhen Eidgenofjenjchaft.

Gejdyilvert von Dr. Auguft von Gonzenbad,
getvefenem eibgendiftidhen Staatdidyreiber.

(&m Beitrag 5ur Gejdidhte der Helvetif, der Mediations: und
meftaumttonéepocbe |

Crite Abtheilung.

I, Abfdymitt.
Jugendjafre bis jum Eintritt in's Gffentliche Ceben.

Biograpbhien beginnen in der Regel mit mehr oder weniger
weitldufigen genealogijhen Notizen, und jwar mit Redf,
denn Menjden, wie Bider, joll man nidht nur aug ibrem
Tepten RKapitel beurtheilen.

Audh bas Lebensbild, bas Dbier gesetcbnet metben joll,
qewinnt an Deutlidhfeit und RKlarheit, wenn twir vorerft im
Hintergrund bie Familie izzivt haben werden, der e3 angehirt.

Ridt als batte der Kangler Moufion viele Abnen  aujzn:
weifen, bie eine jo bervorragende Stellung, wie er jelbft; in
ver Gejelljhajt eingenommen; aber fein ganzes Denfen und
Juplen, fein Thun und Laflen ift jo febr vom Geift jeiner
Familie getragen, vap zu ridtiger Wiirdigung defielben noth:
wendig einige Worte iiber diefe voraudgefchidt werden miifjen,

Die Familie Mouffon ftammt aus Franteeih. Das Slop
Moufjon, unweit des Stadtdens Pont 1 Mousson, liegt an’

Berner Tafdenbdbud, 1864. 1 |
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ber Diojel jzwijden Nancy und e, JIn Lothringen und
Slandern, wo die Familie Woufjon begiitert und mit andern
aveligen Familien vielfad verjdhwdgert warv, befleiveten ein-
selne  Glieder berfelben im fed)ésebnten und fiebenjebnten
Sahrhunvert hobe Civil: und WMilitdrjtelen.

Gin Abbé ve Moufion war im Jaht 1530 franzdfifder
Minijter-Refivent beim Reidstag in Augsburg.

- Aber audy im Wejten Franfreidhs, in Poitou und Sain:
tonge, Tommt eine Familie Doujjon vor, von welder indefjen
unbefannt ijt, ob und wie fie mit jener verwandt war. Der
RKangler Moujjon hat fid) nie ald Dejcendent jener aveligen Fa:
milie gleihen Namend betvadtet, objdhon e3 an NAufforverungen
vazu, nadbem er zu hoben Ghren gelangt war, nidht feblte.

Der Stammvater ber jdhweizerijhen Familie Moujjon,
die und bier junddft inteveffivt, lebte in der jweiten Haljte
bes fiebenzebnten Jabrbunderts in der fleinen ©tadt May:

v'Usil ver Grafidhaft Foix und gehbrte, wie jo viele jeiner
Lanbdsleute in den benacbbarten Brovinzen Bearn und .‘Rouiﬁﬂnn, /
“ber proteftantijhen Rirdhe an.

i dieje proteftantijhe  Bevdlterung begann aber durd
vie im Oftober 1685 erfolgte Aufhebung der unter bdem
-Ramen ves Cdifts von Nantes befannten Ioleranzverordnung
Heinrids 1V. eine Jeit {dhwerer Bedrdngnif und bitterer
Berfolgung. Den Proteftanten in Frantreidh- blich damals
nut -die Wabl, entmwever ihrer religidfen Ueberseugung, oder
ibrem Baterlanbe zu entjagen, ober -aber allen mdgliden
Unbilven, langwierigen Progelfen, {hwerer Haft, der Tortur
~und, falls fie ftandbaft blieben, dem Flammentode entgegen
3u geben ! Unter ben vielen Taufenben, bdie vorogen, thve.
irdifhen Giiter, und unter bdiefen aud) vas theuerfte, das
- Baterland, ju opfern, um ihren Glauben zu bewabren,
befanden fidy aud) Peter Moufjon in Mazd'Wzil und feine
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Ghefrau Marie Riberguer, die Urgropeltern bes jpdtern KRanzlers |
ber jdweizerijhen GCivgenoffenjdaft.

Daz Jabr, in weldem Peter Moufjon jein LVaterland
verlafien, ob er allein ober mit anbern Gleidgefinnten jeiner
Samilie audgemwandert, und wobin er junddift jeimre Sdyritte
gewendet hat, Tonnte mit Gewigbheit nidt ermitielt werbden;
‘inveffen erfdeint e al8 fehr wabridheinlich, vap damals aud
nod) andere Glieder der Familie Moujjon in benadbarten
proteflantifjdhen Staaten Sdup und Dulbung gejucht und
gefunden baben. Gin Theil der Familie blieb indeffen in
Franfreid) juriid, entjagte wabrideinlidh ieder dem vefor:
mirvten Glaubengbefenntnip und fam theiliveife in ben Befip
derjenigen Giiter, bie ben ausgewanverten und fir rvedtlos
evflarten LBerwandten angehort batten. Jm Qaufe bes adt-
sebnten  Jabrbunberts findb ndmlid verjdiedene Herven be
Wouffon in Maz-0'Wil wobnend, in notarialifjden Wften
verseidhnet.

Bur Beit ver ufbebung des Cbifts von Nantes weibte
bie proteftantifche Schroeiz ibren verfolgten franzdiijhen Glaubens:
briidern befanntlidh eine warme Theilnabme.

©don im Jabhr 1681 batte die NRegierung von DBern
vie fransdiijden Glaubendgenoijen ivegen der bdortigen Neli-
giongverfolgungen in die RKirchengebete aufnehmen und SBuB
und Fefttage ihretmegen anotdnen laffen.

Sm Sabr 1682 aber hatte man fih fiv fie mit allem
Nadorud beim Kinig von Franfreid) verwenvet. #) Bald

) Obfdon Genf vor diefem Sdyritt gewarnt und Ddabei
nicht mit Unredit bemertt hHatte :

»Cette voie peut étre, non seulement inutile mais encore
wdangereuse, d’autant plus que les souverains qui d’ordinaire
wsont jaloux de leur autorité ne prennent pas a gré qu’on
pintercéde auprés d’eux pour leurs sujets.“
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barauf wurbe im RKanton Bern eine allgemeine Lanbdesiteuer
niur Beeugung des WMitleivs fiir die fliidhtigen Glaubens:
genoffen” erhoben, und an bdie iibrigen evangelijhen Orte die
Cinladung geridtet, ein Gleidhes zu thun. €3 fann daber
nidht auffallen, vap nddjt Cngland und Holland namentlid
die protejtantijde ©divei es war, wohin die aus Frantreid
verftofenen Protejtanten fih wenbdeten.

Da viejelben groptentheils von allen Hilfemitteln entbldpt
eintrafen, fo jahen fid) die evangelijhen Kantone veranlaft,
im Jabr 1683 an einer Konferens in arau die Art und
Weije der Unterjtiipung und den Umfang bder von den ein:
gelnen Orten ju leijtenden DBeitvdge fejtsufepen.

Sm Laufe bes Jabves 1684 Febrten in Folge einer
Amneftieertheilung eine Anzabhl der in die Shiweis gefliidteten
Proteftanten nacdhy Franfreih zurid, und andeve liegen fidh
in verjdiedenen protejtantijhen Staaten Deutjdlands, nament:
lih in Ghur-Branvenburg, niever.

Bald aber nabm der Judrang der franzdjijden Cyilivten
nad) der Sdweis wieder jo febr ju, dap bdie NRegterung von
Bern {don im Wonat September 1685 bden evangelijhen
Orten ju beridten im Falle war: Diejelben langten ,jepunder
Gdywall : und Haufenteife”’ an. Wirklid) waren innert wenigen
Wodien in den weljdhen Lanben bdes Kantond Bern 1528
frangofijhe Grilitte®) eingetvoffen, und immer nody fromten

¥) $Hievon hatten thr Domicil genommen :
in LQanfanne 664 Perjonen,
¢ Neusd 123 "
y Morfee 244
, Bivid 262
g Aelew 174,
s Sffetten 61,

Summa 1528 Perjonen.
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neue herbei. Die Hufnabhme ver franzdfiidhen Rroteftanten
bedingte aber fiir die evangelijhen RKantone nidt nur eine
grope dfonomijde Laft*), fonvern fonnte aud) jur politijhen
Gefabr fiir fie werben, sumal der franzdfijde Botjdafter und
einige fatholijde Orte beveit3 bie Jrage angeregt hatten: ob
vie Dulbung der frangdiifden Grilivten nicht dem Urt. 4 ves
Biindnifies mit Franfreid) mwiderfpredie? Allein vas Mitgefithl
fiit bie verfolgten Glaubensgenoffen war bamals jo ftarf,
vap fih bdie evangeliiden RKantone durd) bdiefe Sweifel in
ibrem Gifer nidht ftoren liefen, jondern das, Redt zur Auj:
nahme ibrer Glaubensbritder dadurd) ju begriinden tradyteten,
vag {te nadywiefen, es feien jzur Jeit, alsd ber jewige %riebén
mit Franfreidy gejdloffen roorven war,” die Reformirten dajelbit
in ihrem Gewiflen gejhiit gewefen, und bdap fie daran

*) Qaut ber am 5. Oftober 1685 su Aarau getroffenen Ueber-
einfunft follten die Gyulanten in der Weife vertheilt tverben, daf
auf 100 Grulanten Riridy 30, Bern 50, Bajel 12, Sdhafihouien
8 su ftbexnehmen Latten. Die Geldbeitrige aber wurden dergeftalt
verlegt, daf von den vou Johanni Hid 1. Oftober 1685 veraus-
gabten 2,200 Fl. ju vergiten hatten :

Bliridy 495 Fl.
Bern 15,
Glarusd 4
Bajel 286

Edaffhaufen 286
Appenzell 110 ,
ct. Gallen 176
Wihlhoujen 44
Biel 44

Aufammen 2,200 Fl.
Davon warven verabfolgt worden monatlid):
einer MWannsdperjon 5 Reidhdthaler,
einer Weibdyerfon 8 Franfen,
einem RKinde 5 Franfen.
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evinnerten : man miifje , Gott mehr gebordhen al8 ven Denjden.”
v den Fall aber, dah einev unter ihnen mit Gewalt jollte
angefochten iwerben, verfpraden fid) bdte evangelijden Drte
jur gegenjeitigen Rettung: ,Chr’, Qeib, Gut und Blut, aud
palled Bermogen juzufegen und mit Gottes Hiilfe einanver
otapfer und mannlid) vetten, jhirmen und erbalten zu belfen ;“
gleichseitig aber wurben an den Churfiirften von Branvenburg,
ben Herzog von Wiirtemberg, ven Landgrafen von Heffen und
die Generalftaaten dringenbe Schreiben erlaffen, um biefelben
ju beftimmen, apd) ibrerjeits die franzdfijden Glaubensgenoijen
bei fih aufzunebmen und vergeftalt den evangelijden Kantonen
einen Theil @wer auf ibnen rubenden Laft abjunehmen™).
Wiabrend die evangelifhen Kantone jid) dergeftalt auf ernjte
Greignifie vorbereiteten, dauerte die Emigration der franzdiijden
Proteftanten in die Sdhiweiz bis jum Sdlup des fiebenzehnten
und nod) wdhrend bver erften Jabre bes adtzehnten Jabr:
bundertd ununterbroden fort. Da aber mitunter fich wobl aud
fjolde fiir verfolgte Proteftanten ausdgaben, bie ed nidt waten,
jo batte man die Borforge getroffen, von allen in Genf Cin:
treffenden genauen Austweis itber Stand und Herfunjt ju
verlangen. Die diepfalls aufgenommenen Liften wurden von Jeit
su Beit vem proteftantijhen BVorovte Jiivich mitgetheilt, Auf
diefe Qiften gegriinvet, jollte dbaher denn aud) dad Jabr genau
beftimmt werden tonnen, in weldem Peter Moujion von
Maz-o'Wzil Genf und darauf bag Gebiet ved Kantond Bern
betreten hat; allein e8 ift diep bisher nicht gelungen, und
gewip bleibt nur fo viel, vap er fidh auf einem am 12. Mai
1699 in Morges aufgenommenen Regifter eingetragen befinvet.

Bereitd am 2. Mdrz 1699 batte namlid) die Hegierung

*) Der Ghurfiirft von Branbenburg iwar bdiefem Wunjdye
burdh dad Gdift vom 29, Oftober 1685 berettd suvorgefommen.
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von Bern ihren Stadten und Gemeinden die Befugnip ertheilt,
diejenigen Refugirten, weldhe ihnen angenebhm jeien, bei fidh
aufsunehbmen. Der Stabtrath von Dlorges verjammelte in
Bolge dejlen am 12. Mai die dort mwobhnenden ,Rejugirten”
und forberte fie auj, fidh bdaritber ju erfldven, ob fie “als
ewige Cinwobner dafelbjt zu verbleiben winjden. Unter den
fih Melvenden werden aber unter andern qenannt: Peter
Mouffon und feine Chefrau Marie Riberguer.
Diejes JRegifter von Morges ijt jomit vasd dltefte jhweizerijdye
Aftenitiid, in weldem der Name Moujjon vorfommt, Wuf
bie Gmpieblung der Gemeindsbehdrven von WMorges erbielten
vieje Gbeleute am 1. Wpril 1701 von Scdhultheip und Rath
ver JMepublif Bern ein Patent, fraft weldem fie ald emwige
Ginwobhner anerfannt und ald bernifde Unterthanen naturvalifict
worden find, Damit war bdie Crmddtigung verbunden,
unwiderfprodhen im Lanve und namentlich in Dlorges ju
- toohnen, mnachdem fie den Gid bder Treue geleiftet bhaben
wiirben.

Diefer mit dem bernifdhen Staatsfiegel verjebene Natu:
ralifationgdaft ift dle Urfunde, auf welde fid) die {dwei-
serifdye Hationalitdat der , Mouffon” griindet.

Peter Moufjon, ver bald nadbher in Morges ein Haus
anfaujte, batte fiinf Kinber, von denen jwei, Margaretha und
Peter Anton, in frither Jugend, und jwei andere, Johann
Mofes und Jjaaf, in hoherem Ulter, aber unverheivatbet,
ftarben. Jobann Wiojes war Doftor bder Medizin und ein
jebr gejdhicdter vzt und hat, wohlbewanbdert in der Dheiligen
Sdyrift, fber verfdievene Iheile bderfelben, namentlidy {iber
oie Offenbarung Johannig, grindlide Abbandlungen binter
laffen. Der anvere, Jfaaf, ift als Pfavrer in Liffy in hobem
Alter geftorben.

Tur ver jlingjte Sobhn, Peter, ver wie jein Vater Apothefer
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war und bid ju jeinem Tobe mit jeinem Bruder WMojes
pereint dbag vdterlide Haus berwohnte, binterliep Nadfommen.

Gr batte fih mit Cva Sujanna libert verheivatbet,
veen Gltern ebenfalls suv Beit der Aufbebung ves Cbpifts
von Nantes das mittdglide Franfreid) verlaffen batten. Nus
biefer Che gingen zwei Kinder hervor: Jobann Heinvid
Mouffon, geboren den 10. Juli 1743, und WMaria
Tagbalena Poujjon, die fih fpdter mit dem fehr ge-
jchaten und oviginellen Doftor Bevguer in Morges verbei:
tathet bat. Sohann Heinvidy Moufjon, von Cltern abjtammenyd,
die ihrer veligitfen Ueberseugung Alles geopfert hatten, wivmete
fih mit deven Juftimmung vem geiftlihen Stande und wvoll
endete feine Studien auf der Afabemie in Laufanne.

Cin merfwiirdiger Borfall, der fidy wdabrend feiner Studien:
seit eveignete, bdtte ibn baldo, zwar nidht einem andern
Berufe, wohl aber einem ganz anbern Wirfungsfreife zuge:
fiiprt. Der Bater des jungen Studenten war ndmlid in
einem Poftwagen mit einem ihm gdnzlidh unbefannten deutjden
Reifenven zujammengetroffen, veflen Blide fid) unverwandt
auf ibn rvidteten, und ver im BVerlaufe ved Gejprad)s duberte:
er fei iiber bie auffallende Webnlidhleit feines NReifegefdhrten
mit einem feiner intimen Freunde jo Dbetroffen, dap er nidht
umbin Ionne, ihn immer wieder anjufeben. Wuf bie Frage
ves Herrn Mouffon, wer denn diefer fein Doppelgdanger fei ?
etiederte der Deutidhe: e3 fei diep ,Herr von Moufion,
petjter Plarver der RKolonie der frangdfijhen Refiigivten in
»Berlin.” Das Grftaunen Beiver war glei) gro, nadvem
nun aud) der Sdweijer jeinen Namen genannt und dabei
bemerft Dhatte, er ftamme ebenfalld aus einer frangdfijden
proteftantijden Familie. €3 mwdre bdiefer Vorfall faum bder
Grwdhnung werth, wenn fidh nidht weitere Folgen daran
gefniipft Datten. Bald aber traf von Seite des finderlojen
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Piarrers von Moufion in Berlin vad Anjuden in Morges
ein: man mibge thm ben jungen WMoufjon, jobald diefer
ordinitt fei, nach Berlin jenden, wo er ihn wie feinen eigenen
Sobn aufnebmen und ju jeinem Nadfolger beftimmen werde,
Da aud) die Jrau bde3 Pfarvers Moufjon, eine geborne
ve Gauvain, biefe Cinladbung ihres Mannes unterftiipte, io
glaubte die Familie Moufon in WMorges in diefem jonderbaven
Bujammentreffeu und den daran fidh Initpfenven Folgen einen
Singevzeig Gotted su erfennen, und beftimmte den Sobn, im
Jabr 1767 vdie Reije nady Berlin anjutveten. Allein [don
in Gtrapburg eveilte ihn bdie an jeine Cltern in Diorges
gelangte Anzeige von bem plogliden Abjterben des Pfarvers
von Mouffon, und objdon deffen Wittive und einer ibrer
Berwandten, ver Staatdrath von Jorban, erfldrt hatten, es
jolle dadburd) an ben getroffenen Bevabredungen nidts gednbert
terden, indem fie den lebhaften Wunjd) hegen, der von dem
Dabingejdiedenen audermdblite , Adoptivjohn” mbge bald
miglidit nad) Berlin fommen, {o fonnte ber junge Theologe
fih jept nidht mebr daju entjdliepen; jonbern erfannte in
diefem ploglihen Tove jeines Bejdiigers die Aufforberung,
su ver viel bejdeidenern pfarramtlidhen Laufbabn im Bater-
lanbe suriifjufehren, bdie er denn nad)y furjer Abwefenbeit
al3 WBifar feines Franfen Oheims in RLiffy angetreten bhat,
Diefer ben Wiinjdhen bder Frau von Woufjon in Berlin
widerjprechende Cntichlup ves jungen Mannes dnderte indeffen
nidhtd an ibren woblwollenden Gefinnungen fiir bdenfelben,
pie fie durd) eine fortgefepte RKorvefpondens; mit ibm big an
ibr Qebengenbve ‘und namentlich and) davurd) bejeugte, vap
fie feinem jweiten Sobne Taufpathin wurde und bei threm
Ableben die Familie DVoufjon in Morged mit einem Legat
 bevadht hat. Sm Sabre 1776 erbielt der Bifar Mouffon
die Pfarrei St. Livre untoeit Aubonne, und verfah bdiejes
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toegen ber bamit verbunbdenen Berpflidhtung, alle Sonntage
in dem eine Stunve entfernten FPensd su predigen und wdahrend
pes Winters ein paar DMal wodentlidy die Unterweijungs:
finber vafelbft su untervidten, jehr mitbjame Amt wdibhrend
voller 17 Jabre.
, Crit im Jabr 1793 ward Herr Moufion auf die weniger
bejhwerlihe Pfarvei Burfing und im Jabr 1799 auf die:
jenige von Launay verfept, wo er feine pfarvamtliche Wirk:
jamteit befdlof. Gr ftarb am 30. Degember 1805 in jeinem
63ften Jabr in Piorges, wo er Dbereits im Jahr 1791 das
volle Bitvgervedht eriworben hatie.

o feinem 30ften Altergjahre, Anno 1773, batte fich der
Bitar Moufjon mit ver 10 Jabhre jingern Fraulein Albertine
Martin, Todter ved Herrn Jean Jacqued NMartin, Gemeind-
raths und Kommandanten ver Munizipalgarde von Wiorges,
verheirathet.

3bre WMutter, eine geborne Frdulein Colomb, gehorte
ebenfall3 ben {. 3. erilirten franzofijden Familien an, Wlber-
tine Pactin verband mit ausdgezeidneten Cigenjdaften bdes
Geiftes und des Herjens audy jeltene Iirperlidhe Vorjige;
in ibren intevefjanten feinen Gefidhtssiigen, namentlid) in
ibren grofen Augen, (piegelte fid) eine jdyone und zarte
CSeele, voller Giite und Freunolicdhfeit, Dap fie eine dufperft
sactlidbe Tutter toar, erhellt wobl am deutlidjten aug ven
tiibrenden Worten, die ihr Sobhn mebr als ein halbes Jabr:
bundert nad) ihrem ZTode, bver 1796 erfolgt war, itber fie
niederfdyrieb, und bie dabin geben: ,dap ihr verehrtes und
theured Bild in feiner Crinnerung fjtetd bdasjenige eined auj
pie Grbe beruntergejtiegenen Gngels geblieben fei.”

Jhr Wann, Herr Johann Heinvich Doufjon, genop als
Menid), als Chrift, als BVerfinviger ded Wortes Gottes, bei
jeinen Gemeinvsangehorigen ungetheilte Adhtung undv Verehrung.
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Ale, bie ihn fannten, jollten jeiner innigen Frommigteit,
feinem veinen Gharvalter, mwie feinem feinen, jzarten und ge:
bilveten Geifte, den eine grope Perjendgiite nod) anziehenver
madyte, volle Hnerfennung. Gr war ein vortrefflidher Gatte,
¢in weifer, woblwollender und milver Bater, jo dap von
ibm jein @ohn am Ubend feines eigenen vielbewegten Lebens
mit dem Ausdrud innigfier Ueberjeugung fagen Tonnte:
pod wiitbe midh taufendfad) glidlid fdhdagen, wenn id,
nleiner ftetd vdterliden utoritdt untevgeben, feinen iweifen
o NRdthen folgend und durd) jein Beifpiel ermuntert, ihm
pabnlidh su werden gelexnt bdtte.”

Die auf gegenfeitige Neigung und villige Uebereinjtimmung
ber Grundjdge und Gefithle gegriinvete Ghe zwijchen diejen
beiven Ghegatten mwav eine duperft glidlihe und gewdbrte
thnen wdbrend 23 Jabren alle Glidjeligieit, deven Penjden
fdbig {ind.

Bon bden drei Sodbnen, bdie ausd bdiejer Che ftammten,
widmeten fidh der dltefte, Jean, geboven im Jahr 1774,
und ver jiingjte, Jofeph Cmanuel, geboren 1778, vem Handel.
Gritever, ein Jingling von fjeltenen Geifted: undb Hevzens:
anlagen, ftarb inbefien jhon in feinem 15. Jabhre ald Hanvels:
lebrling in London.

Dex jﬁngere. Bruver, der ebenfalls viele natirlide An-
lagen bejafs, befleivete, nadpem er fidy aus bem Hanbdel,
ven er im Jn- und Auslande betrieben, wieder juritdgesogen
batte, verjchievene Stellen in der Gemeinddvermwaltung von
Morges. |

Geit dem Austritte der mwaadtlandijdhen Geiftlihen aus
per Gtaatstirde im Sahr 1845 waren inveflen alle jeine
Gevanfen und Bejtrebungen der Biloung ber ,freien Kirde
~ gugewendet. Jmmer ernfter und ausidliepliher bejd)dftigte
er fih mit religidjen Dingen, bis er am 12, Juli 1847 ftarb.
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Sm Jahre 1802 bhatte er fidh mit Francoife Henviette
Gtasfort verheivathet und war Bater von jwei Tddhtern
geworden, von welden bdie dltere, Jeanne Sujanne Henviette,
fid mit Herrn Paul Burnier , einem bder thdtigiten und
eifrigiten WMitgliever ver evangelijden Gefellidaft in
Jranfreidh, verheivathet bhat, bdie jlingere aber, Parie
Sofepbine, unverheivathet bei ibrer TMutter verblieben ijt.

Der 3tweite Sobn ved Pfarvers von St. Livre, defjen
Qeben bier gefchildert werden foll, ward am 17. Februar
1776 in Morges geboren. Jn der Taufe erhielt er bdie
4 alt: und neuteftamentlidhen Namen: Johann, MWarfus,
Samuel, Jlaak,

Obne bier in Crirterung bdarvitber eintreten zu tollen,
in wie fern Taufnamen Cinflup auf ven Charafter ausiiben
fonnen, darf immerhin angenommen twerdben, dap ein Knabe,
ven man jeit feinev fritheften Kindheit , Marfus” nennt,
fiy anvers entwideln miipte, al3 wenn er Philémon obex
Bephir getauft morben wdre, und jwar ganz abgefehen von
ver fatbolijhen Huffafjung in Betreff des Sduppatrons.
Mige man indefjen bdiepfalls o ober anders benfen, fo ijt
einfeudhtend, dap vas DBeijpiel der Gropeltern, bdie ihrer
religidfen Ueberzeugung bdie gropten Opfer gebradt hatten,
jo wie basjenige von Bater und WMutter, die in Wort und
at ftets Gott vor Augen Obatten, auf das Gemiith und
die Anjdauungsmeife ves Kinves unwillfielidh) einen madtigen
Ginflup uben mufpte. DBeijpiel ift GCrjichbung. Auf bdem
Grund und DBobden bdiefer Jugenbeindriide entwidelten {idh
benn audy die Gewiffenbaftigleit, dad Gottvertrauen, bdie
Nufopjerungsfabigleit und feltene Bejdyeivenbeit, die gleidhfam
die geiftige Unterlage bes Mannes bildeten, Ddejfen Leben
bier etwag einldplidher davgeftellt werden joll. So gewip e3
eine Grbjiinde gibt, ebenfo gewip qgibt es audy Grbtugenven,
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Bei Beurtheilung der Menjchen, ihres Werthes oder Univerthes,
toird aber in der Regel viel ju wenig dbarauf geachtet, weldhe
Tugenven ihnen vermbdge ibrer Abftammung und ihrer An:
lagen leidht, und welde ihnen jdwer twerven mupten. Wi
beurtheilen meiften3 nur die That, ohne und um den Urfprung
derjelben und bie fie begleitenven unb ihr nadfolgenven Ge:
danfen und Cmpfindungen zu befiimmern. Sdon um bvep-
illen diirfte bdie gottlihe Gevedtigleit, welde die Nieren
priift, eine ganz anbere fein, al3 die menjdliche ! !

Bum cidtigen Berjtandnip des hier su zeichnenden Lebens-
bilves barf aber nebjt ber Familie nod) ein andberes Pioment
nidht auper Adt gelajjen werben, e3 ift diep die Nationa:
{itdt, welder der Betreffende von vdterlidher wie mittterlicher
Seite angehdrte und bdie fid), wie in feiner dupern Crjdeinung,
jo aud in feiner geiftigen Huffafjung und Ausdrudsiveife
abfpiegelte. 63 geniigt dabei nidht baran zu bdenfen, dap
ver Urgrofvater aus dem mwejtlichen, und die Gropmutter
aug dem mittdglidhen Franfreid ftammten, jonbern man darf
nidht vergefien, dap alle Glieder diefer Familie, vdterlicher
ie miitterliher Seits, von franzdfijhen Protejtanten ab-
jftammten, die um ves ®laubens willen geweinjam
vas Vaterland verlaffen und in ver Sdweiy Shup und eine
neue Heimath gefunden Dhatten,

Wabhrend das eingelne SJnbividuum, das jidh erpatriet,
~ mit ver neuen Heimath meiftens Jdnell verwdchst und feine
nationale Gigenthiimlidfeit einbitpt, erhdlt fid) biefe bei

maffenmweifer Auswanverung viel linger. In diefem Falle
tritt der Gtaat, in vem er Nufnahme gefunden, nicht fo
unmittelbar an den Gingelnen heran, der in jeiner Umgebung
immer nod) die Sprade der urfprimgliden DHeimath bhout
und durd) diefe in der Denf: und Gefihlsweife und jomit



14

gleihjam in ber geiftigen Atmojphdre ve3 urfpriinglicdhen
Baterlanves fortlebt!

Colde majjenmweife Cmigrationen itben bdaber benn aud
nidt felten auf ibre neue Umgebung einen wenigjtens eben
jo mddtigen Ginflup aus, als fie ibn felbft von bdaber
empfangen.

Meligivfe und politijdye Verfolgungen, jo wverrerflidy fie
pom menjdhliben Standpunft aus immerhin fein migen,
baben baber in ber gottliden Weltordnung twiederholt jdhon
gewitft wie der Sturmiind, bder bden guten Saamen in
entfexrnted Grdreid) tfvdgt, in bem er gebeiben und Fridyite
bringen fann zebn: und hundertfdltig ! .

Wer wollte 3. B. ldugnen, dap der fo eigenthbimliche
Charafter, den Genf bis in die neueften Jeiten bemwabrt hat,
hauptiadlidh Calvin und den mit ihm dabin iibergefievelten
frangdjiiden Proteftanten ju danfen ijt, und vap in Franfreid)
jelbjt die Gigenjd)ajten, bdie jenes Gemeinwejen auszeichnen
und die ed ju einem geiftigen Brennpunft in Curopa gemadht
und su viel bhoherer Bedeutung alg anbdere Stabdte gropern
Umfang3 gebradt haben, fidh nie in bem Maake bdtten ent-
wideln fdnnen.

Gine Gefdyichte dber verjhiedenen Cmigrationen und ihres
geiftigen Ginflufjes auf die neue Heimath miihte daher duperft
lehrreih jein und aud) bie Sdweiz onnte zu derjelben inter:
reflante Beitvdge liefern.

€3 liegt ndmlidy auf der Hand, dap Menjden, die fdbig
find, einer vpolitifden ober veligidfen Jdee thr Lebendglid
su opfern, nidht ju den gewohnlien Menjhen gehorven unbd
bag fie auj vas Land, das fie aujgenommen bat, fdhon um
diefes Opfers willen Cinflup iben miiflen, mweil nidhtd ben
Menjchen in ven Augen ved Wenfdhen o febr erhebt, als vie

Opferfabigteit.
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Wir nennen Mdartyrer, die fid) fiir ibren Glauben, Helven
pie fid) fiir 1hr Baterland opferten, achten und verehren fie,
audy wenn toir iweder ihrem Glauben nod) ihrem Baterland
angehbren. | |

- MWie viel inniger und ftarfer aber find unfere Gefithle
fiic Solde, vie wiv Glaubensbriiber oder Landsleute nennen!

Dap demnad) aud) die jrangdfijden erilivten Proteftanten,
welde am Gnde bes fiebenzehnten Jabrhunberts fich in ber
Sdyweiz anfievelten, dajelbjt wie in andern Staaten auf ihre
Wmgebung Ginflup geitbt baben, ijt faum 3u bejweifeln !
Weldes war diefer Cinflup ?

Die rveligivfe Jvee hober - haltend al3 bie nationale, er:
blidten fie bas Baterland da, wo fie die veligitfe Gemein:
jdaft fanben, und je mebr. fie mit der neuen Heimath ver:
wudien, um jo ftdrfer empfand aud) diefe die Unbill, weldye
ihre neuen Angebhdrigen vormald um ihred Glaubens willen
in Franfveidy erfabren batten, al8 eine ihr felbjt angethane.
NAus vem OGrunde verbreiteten bdie frangdfilden Proteftanten
in allen Staaten, bdie jie aufgenommen batten, in der Sdhmweis,
wie in Holland und Preupen, eine Wrt Cntfremdung dem
Tatbolifchen Franfreich gegenitber.

Am veutlihjten hat fidh die ftaatlihe Phyjiognomie, bdie
aus der BVermifjchung bder franzdfijhen Proteftanten mit der
urfpriingliden Bevdlferung bervorgegangen, wohl in Genf
erhalten, wo bdie Jabl der Gingewanderten verbdltnifmdpig
am ftavfften mar. Die Forverung der proteftantifhen Lehre
fiiv ihve Hauptaufgabe Haltend, madten fie Genj, um mit
Boltaire 3zu rebenm, zum - proteftantijden Rom und fibrten
vafelbjt politijhe Buftande in's Leben, welde die Tleine
ﬂi‘epublif vom fatholijhen JFvanfreidh) ablisten und ver pro:-
teftantijhen Sdwets immer ndher bradten.

W3 aber am Gnde ved adtzehnten Jahrhunverts der feine
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und fritifjde franzofijhe Geift die {taatlide Drgaﬁiiatinn Der-
jelben Pritfung und Lduterung unterivarf, die er jwei Jabr:
bunderte friiher an ben Sapungen der RKirdhe verjudht Datte,
und al$ vas gange aufgefldrte Curopa ben erften Anfdngen
ver politijhen Heformen in JFranfreidh lauten Beifall zurief,
pa freuten fih wobl audy die ausgemwanderten franzdfijhen
Proteftanten' gans befonvers bvariiber, dap ihr Stammland
sur Wiege ber neuen politijdhen Freiheit werden {ollte.

Wer rollte e den Nadfommen bver durd) politijden
Gewaltsmipbraudy ithres Baterlanbes Beraubten verargen,
wenn fie felbjt die Grduel, in welde die Reformen in Franf-
reih nur zu bald umjdlugen und bdie den urfpringliden
Beifall in allgemeines Cntjegen umivanvelten, mit etwasd
andern Cmpfinbungen betradyteten, al$ das iibrige Guropa?
Mande unter ihnen mogen im Tode ded unglidlidhen Konigs
eine Siihne fiiv die dredlidhe Bartholomdusnadt und in den
blutigen Werfolgungen bed Udels eine Bergeltung fiir die
Dragonaven unter Ludwig XIV. erblidt haben !!1%)

Gine bevartige Auffaflung bver Creigniffe, die fidh in
Jranfreih vor den Yugen Dbded erftaunten und bald von
Sdyreden erfiillten Guropa’'s abrollten, ift von Seite der
Nadfommen vder jeiner Jeit aus Frantreid) erilivten protejtan:
tijhen Familien gewip ectlarlich.

Durjten fie fid) nicht freuen, vap ver in Firdlichen und
politijhen Fefleln gejhmievete Geift ihres Bolfes fid) endlid
losvang und jur politijden Freibeit durdyarbeitete, welder
die veligitfe, ibhrer nfidht nad), bald folgen mupte. Und
wenn im Kampf um die Freibeit, vie allen BVolfern sum

*) Die Fefte, welde am 14, Juli 1791 in melhreven Fleinen
Stadtden der Waadbt gefetert tourben, ald Ludwig XVI. auf
feiner Flucht in Varenned angebalten woorden ift, {ind vielleicht
burd) foldhe Familien-Grinnerungen zu exflaven !



17

Bortheile gereichen {ollte, bdiejenigen verbluteten, die fidh ihe
widerfepten, und mit ibnen audy viele Unfduldige, jo lag,
fiix fie die Auffafiung nabe, €3 fei biep vas Geridht, das
nber die NadTommen derer bereinbredye, die feiner 3eit,i[;_re.
Boreltern nidht bejfer bebanbelt batten !

Bum Jeinde unjeved Feinved fitblen wir und in. der
JRegel bingezogen. So ift das menjdlide Her; bejdaffenl

Wenn die franzdfifhe Revolution daber in Genf, in ven.
Ctidten und GCtddtden [dngd ve3 Lemanerfee3, wo ein
Sabrhunbert friiber jo viele um ibres Glaubens willen ver
folgte frangofijhe Familien Sdug und Sdhirm gefunben
batten, mit gropever Theilnabme nod) ald anberiwdrid aufges
nommen worden ift, jo darf und bdviep nidht vermunbders.
Ghen jo enig fann e3 auffallen, dap die Nadfommen. der
franzdfijhen Grilivten, al3 die Heere dev frangdiijden Republif.
fidh ben Gringen der Shiveiz ndberten, theiltveis nicht fiblien,
ie die gebornen Sdweizer.

PWar e3 vod) bas Bolf, vem fie durd) ihr Blut angebirten,.
vag angeblih unter dem Banner ber Freibeit fidh nahte!

Befanntlid) bat die Hofjnung, durd) bdie Hiilfe der Franfen.
politije Freiheit und Selbjtjtanvigleit zu erlangen, wviele
jogar eingeborne Waabtlinder fo fehr geblendet, dap. fie die
erfte Pilidht bdes Biirgers jeves Staates auper Udt jepten,
viejenige ndmlidy: unter allen Umijtdnden jid gegen.
frembde Gewalt ju vertheidbigen; unter jolden Ber-
bdltniflen aber von ben im TWaabdbtlande lebenden Nadyfommen
der {. 3. erilivten frangdfijden Protejtanten jordern ju wollen,
fie Dbatten jdweizerijher nnd mnamentlih bernifder fithlen
ollen, al$ ibre Umgebung, wdre mebr al3 unbillig !

Diefe turgen Anveutungen find hiev vephalb vorausdgejdidt
wotdben, weil die Auffafjungen, die im Kreife der im Waadt:
lande wobnenden . 3. aus Franfreid) exilirten proteftantijden

Verner Fofdyenbudy, 1864, 2
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Familien gebevridyt haben mbgen, vielleiht nidyt ohne Cinfluf
auf die Auffaffung ves Mannes geblieben {inb, bdeflen Schid:
fale un3 bier sunddit inteveffiren, unb ju beren ‘I)arfteﬁung
wir nad diefer Wbjdweifung suriidfehren,

Der am 17. Februar 1776 in Morges geborne Marfus |
utbe zunddft einer Amme in Lully anvertraut und fam
etft swei Jabre jpater in’s Piarrhaus von St. Livre ju
jeinen- Gltern surii, mwo er feine ganze Sugenbseit verlebte.
Wm' Gnde feines 13. Nltersjahres jollte ber Knabe nad
Deutjdland tiberfiedeln, um dafelbjt die beutjhe Sprade ju
etlernen, al3 bie Nadridht von vem plosliden Tove feines
dltern Bruders in Gngland, mit dem er fih fpdter dafelbit
bitte vereinigen follen, bdie gange Familie in tiefe Trauer
verfeste. Am Tage nach vem Gintreffen diefer Trauerbotidaft
etflivte der junge Mouffon feinen Gltern: es jei ihm um:
mdglidh, fie jebt su verlajjen, unbd er bitte fie, thm zu ges
ftatten, fidh dem geiftlichen Stanbve 3u wiomen, um o lange
wie moglih in ihrer Nibe und im Baterlande zu bleiben.
Bater und Mutter gaben weinend dem jzartfiihlenven Sohne
ibren Gegen und entfpraden jeinem WUnjuden, |

Allein nun mupten jum Swede der Aufnahme in dasg
Rfollegium von Laufanne verjdievene Fdder, die fiir den
Handelsjtand von weniger Beveutung find, nadgeholt twerden, -
jo namentlih bdas Qatein, auf weldes damald bas grofte
Gewidt gelegt murde.

Der BVater Wouffon, in den alten Spraden bemanbdert,
gab feinem Gohne tdglidh drei bis vier lateinifhe Stunbden
und lag mit ibm die RKlaffifer. Durd) diefen Unterridht und
jeinen eigenen Fleif wurbe der junge Mouffon jo mweit vor-
odrtd gebradht, baff er am Gnde ves Jahres 1790 im
Ro[legmm pon Qaujanne in bdie Klajje der Rbetorif aufge'
nommen toerden fonnte,
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Jm Gommer 1794 batte er bereitd die philofophijdhen
Gtudien abfolvivt, die fiix ibn, mwie bie ber vorbergehenden
Klafie, um einen Jahresturs abgeliivst worben waven, da bev
Cdyiiler iy ourd) jeltenen Fleifp die Juneigung und das
befonvere Woblwollen feiner Lehrer su erwerben gemuft hatte.
Der Augenblid war gefommen, um zu bven theologijdhen
Fdadern iiberjugeben, allein in der Bmwijdenseit DHatten bie
Greignifle in Frankreid) eine jolde Wendung genommen, dap:
ver Bater Doufjon, groBe Drangjale fiir die Kirde und ihre
Diener vorausiehend, feinen Sohn beftimmte, jtatt der fIben-
logie dag Redt su ftudieren. '

Bu biefem Gnde veidte diefer im September 1794 nad;
Titbingen und ward bdafelbft nad zwei Jabren, fomit in
feinem 20. Altersjabhre, zum Doltor Ireirt. IJm Begriffe
nad) Gdttingen itbersufiedeln, um dovt nod wdihrend eines
Jabred feine Studien fortjujegen, wurbe er durd) die jdhwere
Grfrantung feiner Mutter in die Heimath suriidberufen. So
febr er aud eilte, fo jollte ex dieje theuve Mutter, an der
er mit der zirtlidhiten Riebe hing, vod) nidht mebr fehen, jie
war am Tage feiner Anfunft in Viorges begraben worben.
Bater und  Sobn begegneten fih nun in bderelben Trvauer
und fanben FTroft in gegenjeitiger Theilnabme. Um dem
Bater die Leeve, bie um ihn entjtanden tvar, weniger empfind:
lih su maden, versidhtete Pouflon auf bven Bejud) der
Univerfitdt Gottingen und blieb wabhrend 10 Monaten jammt:
jeinem jingern Bruver im Pfarchauje su Burfing,

Crit WPitte Sommers bde3 IJabhres 1797 trat er in dad
Biirean eined gejdhidten Abvvolaten in Laujanne, ber thm.
Tpdtere Afjociation in Ausfidht gejtellt batte.
~ Ullein bdiefe Vorbereitungen jzur Advofatur “jollten nue
su bald unterbrocdhen werden, fah man dodh) feit Gnde No-
vemberd die Revolution im Waadtland immer ndber riden.
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JIm Degember ward das Cinviiden der franjdfijden Armee
tdglid; evwartet und im SLqnde Jelbit organificte fidh ber
Aufitand, Unter folden Berbdltniflen batten bdie Geridite
ibre Gigungen eingeftellt; wozu jollte Moufjon, , der ibris
0ens gar nidt mit ben Pldnen und Hoffnungen
,ber Neuerer jympathijivte, “ langer in Lanjanne
vertoeilen 2 Gt bejdlog su feinem BVater nad Burfing juriids
sufebren *).

Die finf Stunden Wegs su Fup zuriidlegend, bhatte
TMouflon Oelegenbeit fid) zu iiberjeugen, wie jebr die Auj-
requng im Bunehmen begriffen fei. Dap vas Land am
Borabend ernfter Greignifle jtebe, jdhien ihm ungweifelhaft.

Sn Burfind angelangt, vernabm er nod) ein Mebreves,
Dieje trefflihe Gemeinde war ber Regierung von Bern treu
ergeben. geblieben. Durd) bie tvevolutiondven Comites in
Rolle und Nyon aufgeforvert, fidy ihnen angujdliepen, batte
fie bisher bdiefe Bumuthungen entjdieven abgelehnt, mufite
nun aber gewdrtig jein, die gegen fie ausgefprochenen Drohun:
gen in Grfiillung geben zu fehen, und vou ver Fevolutins-
partei iibersogen und ibrer Gewaltthdtigleit ausgejest u
werden. Bater und Sobn jpraden Abends von den traurigen
Berbdltniflen, in denen fid bas Land befinde, als ein Bote
in vad Pfarthaus fam, um bden Sobn ved Piarrers, von
welchem man wupte, dap er von Laujanne zuridgefommen,
su erjuden,i derr Gemeindsverjammliung Austunft iiber die
Lage der Dinge und feinen NRath dber va3d, was zu thun
fei, su ertheilen.

*) Diefe RircFreife hat offenbar erft im Januar 1798 ftatige-
funden, denn exft am 24, Sanuax bradh die Revolution im Waadt-
lanbe aud; erft an diefem Tage trat die provijorifde Reprafentativ-
Berjammlung in Laufanne sujammen,
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Moufion entjprad ver Ginladung und theilte ber Gemeinovs:
verjammlung mit: ,daf er diberall zwifdhen Laujanne und
, Burfing bie grine Fahne unv Cocarde aufgepflanst gejehen
,babe, und daf allerorts die waadtldnvijde oder die lemanijde
o Republif proflamivt worden fei, fomwie, daf in Laujanne
»Abgeordnete aus ben verfdicdenen Lanvestheilen eingetroffen
ofeten, um eine provijorijhe Regierung zu bilven.

yUeber biefe Borginge, und wad fih daran Iniipfen
Joetde, [dmerglidy beriihrt, glaube er dod) nidht, daf ibr
»Dorf der Stromung der bHifentlihen Meinung twerbe twider
sJteben fimnen, baber feiner Anfidt nady dasd fiderfte Mittel,
yum den Gefabren auszumeichen, die man ihnen in Ausfidt
»qgeftellt habe, ber Anjdhlup an die provijorijdhe BVerfammlung
#in Saufanne fei, welde iber ven brtlidhen Revolutiondcomite's
o Jtebend, fie suverldffig werde bejdhitgen fonnen und bejdhiigen
noollen, ? )

JNadhbem er ju feinem WBater juriidgefebrt war, fraf
dafjelbft bald eine jweite Botjdhaft von Seite der Gemeinde
mit dem Grjuden ein, fih nod) einmal in ihre Mitte u
verfliigen. Bei feinem Cintreten vernahm Moujjon nunmebr,
oafp ev burd) einmiithigen Bejdhlup sum Heprdfentanten ber
Gemeinde Burfind Det der provijorijhen Verfammlung in
LQaufanne ernannt worven fei. ,Durd) diefen unermwarteten
»Bejdlup betvoffen und unfibig, fid) jofort daviiber ju ent:
niheiden, erfudhte Douffon, ihm Bebenfseit su geben, um
olid) mit jeinem Bater bejpreden su fdnnen.”

*) Dtefe Erzahlung ift wortlih) einem Mémoire entnomnen,
welded Herr Wouffon im Jahr 1853 unter Dder Ueberjdhrift
Souvenirs de famille niedergefdhrieben bat, und iweldhed bei
obiger Darftellung der Verhdltnifle der Familie Moufjon vielfad
b enugt worden ift.
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nDie jartlihe Riebe ves Vaters fiir jeinen Sohn und
neit pesieller Grund lebhajter Bejorgnip bejtimmien ben
2 Cntiheid bes Crftern.

nDer Bater fiirdtete ndmlidh, dasg Cinviiden der JFran
ngojen werde bdie Aushebung von Hilfstruppen auf dem
»Wege der Konjlription zur Folge haben, fein Sobhn aber
nioerde, jo boffte er, diefer Gefahr am fiderjten dadurd
pentgehben, bap er einer, wenn aud) nur voriibergehenden
Lund unfidern, provijorifhen Regietung angehire.

oAm Mitternadyt erflavte Mouffon fich bereit, den ibm
»oon der Gemeinde Burfing ertheilten Uuftrag jn fibernehmen.

pAm ndditen DMorgen aber erfudbten ihn aud) nod) einige
sbenadhbarte Gemeinden darum, ibr Mandat annebmen zu
ptoollen, jo bap Moufjon im Sdoop der proviforijhen Ber-
plammlung fimf Ddrfer ju reprdfentiven hatte.

»Olep war der Unfang einer neuen Laujbabn, und diefe
«Nadt bat dber Mouffons finftige Lebensbeftimmung ent:
»1dieden.? *)

*) €8 war um Jo nothwendiger, Den Gintritt Wouffond in
die provijorifhe Regiexung ded Waabtlanded mit jeinen eigenen
Worten wiebergugeben, al8 in den Erinnerungen an die Revolu=
fiondaeit bed Oberften und Rathheren A, N, von Bilven (Verner
Tajdenbud) von 1859, Seite 155) diepfalld eine irvige Angabe
enthalten ift.

Der RKanzler WMoufjon {hrieb felbft noch) eine Vevidhtigung
nieder, die er in Dad Verner Tajdhenbudh einviifen u lajfen be-
abfidhtigte; fie lautet in gefreuer Ueberfepung aljo:

#&in o Iopaler und in jeber Ridficht ehrenwerther Mann,
oie der verftorbene Oberft von Biiven, fann nidyt die Abficht
naebabt haben, durdy nadtrigliche Aufietdnungen den Ruf eined
n3eitgenofjen su jhmalern, mit dDem er wdabhrend vielen Jabhren
»oohlivollende, nadhbarliche und gefellfhaftliche Beziehungen unter:
oHalten bat, Dffenbar ift exr duvd) unfidjere Grinnevungen irre
odefibrt worben. Gegen Ddiefen Jyrthum, und nidht gegen Ddie
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- An ver Wabrhajtigteit obiger Darftellung witd Niemand
gtoeifeln, ver ben fpitern Kanzler ver Gidgenofjenjdaft getannt

nUbficht De3 Autors, glaube ih meine Stimme exheben 3u Jollen,
gum uidyt eine unbegriindete BVejdhulbigung auf meinem Andenten
ptuben zu laflen. Sn Den ,Grinnerungen an die Revolutiondzeit”
pOriidt fidh Herr von Bitren ndmlich folgendermaen aud:

pAufgemuntert dDurd die Schivddie Der Regierung und geftiiht
pottf framdfijhen Sdug erhob die Revolutiondpaviet FHihn unbd
oteosig Dad Haupt: fie nannte fidh les Patriotes. Dad Haupt-
pEomite Gatte Jeinen Sig su Laujanne place de la Palud, unter
oDem Vorfige ded Herrn Glayre von Romainmotier, nadherigen
nhelvetijchen Divettord, eined jehr veichen WManned; Selretdr
pwar Herr WMouffon, Der Jpdatere eidgendifijhe Kangler.”

Dtefer Pafjusd, der mich den Nevolutiondmdinnern, die gegen
bie Jegierung von BVern fonfpivict Haben, beigejellt, muf, in o
weit ex mid) betvifft, beridhtigt werden; i) fann bdieh nidht befjex
thun, al8 durdy nachfolgenden Audjug aud einer feinen Sdyrift,
Die ih vor 6 Jabren unter dem Kitel ,Familienerinnerungen”
meiner Toditer ald Neujalhrdgejchent fibergeben Habe.

@8 folgtinun die Grzahlung von dem Gintreffen in Burfingd
und der Ermdhlung durdh die Gemeind3verjammiung, wie fie oben
tm Zext jteht.

In feiner Wiberlegung ded Berner Tajdenbudhd fhgt Herr
Mouffon aber nodh bei: ,Mein Gintritt in dad Hffentliche Leben
periolgte Durch die nnabue eined8 Mandats., Lamald Hatte die
oNegierung von Bern tm Waadtland aufgehdvt, Die Landvigte
pwaven abgereidt, bdie franydfijhen Truppen hberjchritten bie
nOrdmge. I ging gadh Laufanne und in der erfien Sigung
pDer proviforifhen Verfommlung, Dder i) beitwohnte, jabh idf
pauth sum erften Wal Herrn Glapre, der fid) meined
pnBaterd al8 eined alten Freunded erinnerte. Durdh die wohl:
pwollende Verwendbung diefed dburd) Gigenjdjaften Ded Geifted und
o038 Hevzend gleich audgeseichneten Wanned wurde idy, nachvem
oich wihrend 4 Monaten freiwillig die Bervichtungen eined Sclre-
p1ar8 Der provijortjdhen Verjammiung tn Laujanne bejorgt hatte,
pipdter sum Genervalfefretdr Ded felvetijehen Diveftoriums exnannt,
poeldier Stellung meine Krdfte nidht gewadfen waven.”
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bat. Diefer war in allen Lebensverhdltniflen ernft und wabe.
Hétte er im Jabr 1798 mit den Neuerern fympathifict, jo
bétte ev diep feiner Todter, an welde jene ,Familienerinne:
tungen” geridtet warven, nidt verfdhiiegen? Ausd bdiejer
jeiner Darftellung erhellt aber auf’s Beftimmtejte, dap Mouijon
vpamals nidt jo fiihlte, wie wir angenommen haben, dap
man im Algemeinen in den RKreifen urtheilte, denen er an-
geborte. Diep auffallend rubige Urtheil des 21 jdbrigen
Jiinglings, ver Beforgniffe empfand, wo Anvere hofiten, ent:
Jprop robl dem Sinn firenger Pilidyterfiillung, der in jeiner
Familie berrjhte und der ihn zweifeln liep, ob er fih von
vev Jegierung trenmen bdiirfe, welder feine Vorfabren bden
Gid ber Treue gefdworen hatten. Diefe Jweifel aber mufiten
vor dem Ausjprude und bver hiohern Cinfidht bes BVaters
verftummen. Hatte doh Moufion feiner Beit aus RJiebe zu
oen Gltern und um in ihrer Ndbe szu bleiben, nad) dem
Tode ded dltern Bruders auf den urfpringlihen Beruf und
fpiter aus dbhnliden Griinben nad) dem Iodve der WMutter
auf bie Fortjepung feiner Studbien verzidhtet. Wenn er daber
aud) dermal in die Nuffaflung des BVaters einging und fid)
in bie provijorifde BVerfammlung in Laujanne wdhlen lied,
um diefen nidht der Gefabr aussujepen, feinen Sohn von
feiner Seite wegfithren zu Jeben, fo mwar biep eine Folge
derjelben findlihen Grgebenbeit, die Pouffon in allen Lebens-
verbdltniflen jeinen Gltern gegeniiber Be?f)éitigt hat.

Die einldplide Crwdhnung der Gefinnungen unb Gefithle,
mit weldhen Mouffon in dvag oHffentlihe Leben eintrat, in dem
ev bald eine fo einflupreihe Stellung einnehmen jollte, bhat
ibren Grund nidt Jowobl in dem Wunjde, bdiefen Sdritt
su techtfertigen, ber einer jolhen Hedtjertigung, wie oben
angedeutet worden, gar nicht bebarf, jondern vielmehr in der
Abfiht, den RKeim zu ven vielfaden Anfeindungen anjudeuten,
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die Poufjon Jpdter von Seite der ertremen Revolutionspartei
su erfabren batte. Parteimdinner haben aber in ber Regel
ein feined und ridtiges Gefiihl und mwiffen, wer ju ibrer
Partei gehdrt und wer nidt, und fo tdujdten fidh denn aud
bie mwaabtlinder ertremen Revolutionsmdnner davitber nidt,
vap Poufjon trop feiner dupern Stellung innerlid) nidt
ju ibnen gebore.

Il Abfdymitt.

Einfritt in's sffentliche Leben.

. Moufion wird Sekretdr der proviforifchen Verfamminng
in Laufanne.

Der FTag, an weldem Dloufjon in ben Sdoop Dder
provijorijhen Verfammlung eintrat, lapt {ih jo wenig als
verjenige beftimmen, an weldem er zum Sefretdr biefer
proviforijden Berfammlung ernannt worben ift; wabhrideins
lihermeife fanven Gintritt und GCrnennung am 26. Januar
ftatt, an weldem Tage die Wahl Glayre’s zum Prdfiventen
unter allgemeinem Beifall ftattgefunven bhatte. *) Doujjon’s
Name, der in ver Folge wdbhrend einer amiliden Laufbahn
von mebr al$ 30 Jabhren unter {o vielen taufend Aftenftitden
fteben jollte, ward jum erften Mal in der Beridhterjtattung
iiber die am 7. Februar 1798 fjtattgehabte Gipung ver
Reprdafentanten-BVerfammlung genannt.

Nu diefem Tage begab fidh namlidy die Geiftlichfeit von
Laufanne in den Sigungsjaal derfelben, und bei hrem Gintritt

. *) Bulletin off. du peuple vaudois. Jr. 1. &. 3.
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‘batte jid) die gange Betfammlung achtungdvoll erhoben,*)
tworauf einer der Geijtliden Aquperte:

-, Wit bringen Gud) unfeve Huldigung und unjere Wiinjdye
o0ar. Objdon durd) die Pflidten unjeres Umtes beengt,
,erden wir bennod) tradhten, nislidh ju fein. Sn unfern
,Offentlidhen Lortrdgen, wie in den Privatunterweijungen,
.merden wir Gintracdht, Untermwerfung unter die Dbeftehenden
,Dehbrden und Geborjam bdem Gejes predigen. Ueberall
»verden iv tradten, das Beifpiel des ddten Patriotismus
s3u geben.”

Auj bdiefe Anjprade antwortete der Prdfivent Glayre
witrdevoll :

»Langft baben tiv gebofjt, die Geiftlidhteit werde fid) mit
»und vereinigen. Diefe Hojfnung ijt bheute in Crfiillung
»gegangen. Die NReligion, bag Vaterland, unfere Herzen
palle jegnen diefen Augenblif: Kommet, ehrmirdige Geiftliche,
lommet und empfanget das Pfand unjerer Hodhadtung und
» Anbdnglichfeit.”

Unter allgemeinem Beifallrufen erhielten hievauf die Seijt-
liden, der dbamaligen Sitte gemdp, ben Bruberfup.
~ Raum war diep gejdhehen, jo erhob fih Moujjon, um
angutiindigen, ,vap aud) die Geijtlidhleit von DMorges fich
nvotbereite, diejer briderlihen Jujtimmung beizutveten.”

BWenn ein paar Tage frither der Plarrer von Butjing
feinen Sobn bauptiadlih aus dem Grundbe beftimmi hatte,
dic Wahl in bdie provijorijhe BVerfammlung angunehmen, um
ibn daburd) der Konffription ju entziehben, jo ging nun desd
jungen DBolfsreprdjentanten erftes Beftveben bdabin, jeinem
Bater Unannehmlidieiten audjuweiden, dadurd), dap er feinen
und bder ubrigen Geiftliden ver RKlafle von Morges —

*) Bulletin off. Mr. 7 vom 7. Februar 1798, S, 34.
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Anjdlup an die neue Ordnung ber Dinge in nabe Ausficht
ftellte. |

Durd)y feine Ctelle als Protofollfihrer mar S)touﬁon
ibrigens wobl vevhindert, fidh bei bden oyt jehr lebbajten
Berhandlungen der provijorifdhen Verfammlung jelbitjtindig
34 Dbetbeiligen, abgefehen davon, daff jeine auferovdentlice
Bejdeivenbeit ihm als einem der jiingjten Mitgliever faum
etlaubt bdtte, fid wmit Mdnnern von groferem Wifjen und
veifern Grfahrungen auf diejelbe Linie su ftellen.

Die Sweifel aber, dvie Moufjon bei feiner Crnennung in
die provijorijhe BVerjammlung gedriickt batten, find twobl bald
gejdhmwunden, naddem er fih von vem wabhrhaft guten Geijt,
bev Ddiefelbe befeelte, dtberjeugt bhatte, und wirtlih war bdie
Gtimmung der Art, bap derjenige, ber unbefangen bdie Ver-
bandlungen liest, {idh derjelben nur freuen fann.

Sn ben erften Tagen namentlich glid) die Berjammlung
einem Liebenden, ber um eine {home Jungfrau freit, der er
fih von feiner bDejten Geite su zeigen wimjdyt, deffen Seele
allem Outen, Hoben und GCdeln offen, allem Bojen unb
Nievrigen aber verfdlofjen ift. )

Die Reprdfentanten der mwaadtldndijden @ememben tooll-
ten fih ber Freibeit und Selbftjtindigleit, die fie anftvebten,
iitdig zeigen. .

Dadurdh) haben fie nicht nur fid felbjt und ibre Boll:
madytgeber geebrt, jondern namentlidh audy bden bigherigen
Heven ver Waadt, die Stavt und Republit Bern. Das BVolf,
pas wdhrend 2/, Jabrhunderten unter Bernd Herrjdhaft
gelebt batte, glich micht dem ,Staven, ber die Rette bricht,”
jondern bem freien Manne, vor dem fidh Niemand Fu fivd?
ten Dat,

2Wie viel beftiger waren mcbt andermdrts die Geburts:
teben der Freibeit gewefen ? Nidht nur wurve im Waadtland
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Fiemand am Leben ober jeinem GCigenthum befdhadigt, fondern
aud bad vae victis, ber DHohn iiber den Befiegten, fand
nidht Raum in den PHersen, bie voll waren von edleren
Gefithlen. Sn ver That fann man aud nicht bebaupten,
bag da3 Waadbtland dburd) jeine Revolution vom 24. Januar
1798 erft frei gemworben fei, wohl aber, bap e3 an diejem
Zage feine Selbftftandigleit ervungen habe.

Gin bewaffnetes Bolt, in veflen Mitte fein frembes Heer
campitt, ift immer frei! und jo war denn audy die Waabt
unter ber Hervjdaft Verns in mander Beziehung freier,
ald fie e3 su Anfang ves Jahres 1798 war, naddem fie
mit fremder Hillfe die alte Regierung befeitigt Hatte. Tie:
mals hatte Bern vom Waadtland jolhe Opfer verlangt, wie
jie nun ibre Befreier von ihr forderten, indem ver General
Menard, faum angefommen, ein gejroungened Anleihen von
700,000 Fr. ausidrieh.*) Der iwiitdigen Haltung des
aabtldndijden Bolfes ift e3 ju verbanfen, dap bver Ueber-
gang bon der alten jur neuen Ordbnung bder Dinge obhne
jene beftigen uftritte und Gridiifterungen ftattgefunden bhat,
weldhe bevartige Wed)jel in ven Gefdhiden der Vilfer zu
begleiten pilegen. Gleidhvie in den erften Tagen der jdweize-
rijhen Jreibeit die Mdanner vom Gritli die Hiterveidhijchen
Bogte dag Land unangefodhten verlajjen und Urfehbe jhdren
liefen, fo wurben aud) die bernijdhen Qanbvidgte nidt beein-
tracdhtigt, als fie fih einer nad) bem ambern aus ver Waadt
gutiidzogen,

Und vod) batte e8 an Aufforverung anders zu bhanveln

nidht gefeblt. Nidt nur diberbot fih ver ,Clubb de la
reunion,“ ber in der RKirde ©t. Laurent feine Sifungen

*) Précis historique de la révolution dn canton de Vaud
par G. H. de Seigneux. I. ¥Hl. &. 135.



bielt, in repolutiondren Anivdgen, jondern es hatte auch Fried:

ud Cijar Labarpe von Paris ver provijorijchen Verjammlung

Injtruftionen ertheilt, die am 23. Januar in Laufanne eins

getrojfent taven, und. bie vorjdrieben:

1. Die Haufer Dderjenigen in ven obern Gegenden bdes
Waadtlande3 3u 'verbrennen, die fiir Bern Partei er:
greifen iiitben;

2. Die bernijden Kommifidre, Lanbvdgte und Offiziere al3
Geipeln zu bebalten und fid) ihrer Korrejpondens mit
Gemwalt su bemddtigen;

3. Die den Bernern und Freiburgern gehorenden Giiter
an fidh su sieben. *)

©Gtatt deflen bat bdie provijorijdhe Berfammlung am

R6. Januar feierlich und einmiithig erfldrt: ,Dap fie fejt

wentichlofien fei, in ver RKrife, weldhe die allgemeine Woblfabrt

JDefeftigen folle, dariiber su waden, daf fidh Niemand webder

pom Gigenthum nodh an ven Perfonen ver Berner vergreife,

Lund Alled anguwenden, um bas Anjeben der Gefehe und

poie Oronung aufredt ju ethalten,” **) Um 1. Februar

war denn. allerdingd in Folge ded geswungenen Anleibens
bejdlofien worden, da3 Ginfommen ber Berner, Freiburger
und Genjer mit Bejdlag su belegen, nicht um ed 3u fonfis:
siven, fonbern nur in der Abjidt, um davburd) die Betreffenden,
ju swingen, an diefem Unleihen fidh) audy zu betheiligen;
allein fhon am 2. Februar wurve auf lebhafte Berwendung
be3 Advofaten Secretan diefer BVefhlup einmiithig juriidges
nommen, #¥) |

Die Beifpiele, dap in NRevolutionszeiten von bheftigen
Bejdlifien suriidgefommen wird, um der Stimme der WMépigung.

*) Préeis historique I. Bd. &, 128.
##) Bulletin off. von 1798, &. 4.
**%) Bulletin off, von 1798, &, 10.
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unb Geredtigleit Gebdr su jchenten, find jo felten, bdaf bie
Gejdidhte nidht verjdumen jollte, fie aufsuzeidhnen, wo fie
folchen begegnet.

Nber die provijorijhe Verfammlung der Waadf toollte
nidht nur gevedh)t Banveln, fonbern aud) fdhonend und
viid{idhtsooll fein; dafiur birgt ein Befdlup vom 6. Febr.,
burd) welden die waadtlindijde @eift[id;feit per Pflicht wieder
entbunben wurde, einer fritberen Scdlupnabme gemdp, eine
die Nothiwenbigleit ver jtattgebabten politijhen Umgeftaltung
redtfertigende Proflamation von den Kangeln zu vetlefen.
Man bhat e3 bei rubigerer Ueberlegung unpafiend gefunven,
ven Geiftlichen juzumuthen, eine in jener Proflamation ent:
baltene Drobung gegen eingelne ihrer Amishriiver oHffentlich
auszufpreden ! ! *)

©o ridfichtavoll ift die SReanutin’n wobl felten aufge-
tveten ! -

- Wir irren faum, wenn wiv den SHliffel u diefer 5arten
Ridfidt in dem Umftand erbliden, dap ber Prdfibent und
ber Gefretdr ber provijorijhen Berjammlung (Glayre und
- Poufjon) Sihne von Geiftliden waren und daber fiir diefen
Gtand bejonbere Sympathie empfanden. Ueberhaupt aber
seichnete fich vie provijorijde Verfammlung ber Waadt badburdy
aus, vap fie ver Religion und ihren Dienern bei 1ebem %In[af;
@brfurcbt und Adhtung begeugte ! '

- UAm 4. Februar begaben fidh alle Abgeorbneten in die
RKirde, ,um fih vor Gott ju vemiithigen und bem Bolte bie
Lehre su geben, bvafp gute Gefepe nichts niigen, wenn die
Religion nidt deren BVeobadhtung fidert;” **) und wirklich
leiftete die provijorijhe Verfammlung am gleiden Tage den

*) Bulletin off. vor 1798, S, 31.
**) Bulletin off, 1798, &, 21.
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Bemweis, vap fie feft entidjlofien fei, ven Seivenidhaften nidt
ibe- Obr ju difnen, indem fie einmiithig verjdhicdene Begehren
vermwarf, die dabin gingen, bas S.Btmatetgentbum emse[ner
§Bemer mit Bejdlag su belegen. - |

- Die ganze Berjammlung fland auf und (dwur, vas
'EBrmatezgentbum su fdiigen unb jeden Angriff auf beﬁen
Unverlegbarfeit su beftrafen. ¥) -

- Go zeigte fid) die BVerjammlung ved BVertrauensd immer
wiitbiger, dad bad BVolf in fie gefept batte.

A (Sarrarb bie WMilizen nettbeibt;gte, eldye in Ibier:
teng die betven frangdfifhen Hujaven erfhoflen Batten, bdie
ben angeb[i&;m Parlamentir Brune’s begleiteten, {timmten
tbm im Géooﬁe per provijovijdhen Berjammlung viele bei
und ebrten jeinen TMuth, objdon jene beiven Framgofen **)
alg E]Rartl;rer ber waadtldndijden Freibeit angefehen wurden
und alg jolde ein Dentmal in DMoudon erbalten jollten. '

Goweit waren alle Shlupnahmen der Berfammiung evel
und aropmiithig. QI[Iem pag Miptrauen, das abfidtlih und
unabfidtlidy von anverer Seite ausgeftreut wurde und das
in betvegten Jeiten befanntlich fo gefabrlich wirkt, gab bent
Bejdliflen ver proviforijdhen BVerfammlung leiver bald eine
andere Farbung. o

© Am 5. Februar batten die Herven von Wattenwyl von
Maleffert und ver Oberft Roverea, bie am 2. Februar unaufs
geforvert ihre Buftimmung ju der waabdtlindifhen Umgeftal-
tung audgejprodhen Datten, von Bern aus {driftlid angezeigt,
vap fie in vad bernijhe Heer eingetveten fjeien, jedod) fidh
votbehalten hdtten, nidht gegen Waabdtidnder ju fedhten. Die

“) Bulletin off, 1798, ©&. 22.

*%) Sean Baptifte Mouquet von Rouen und Francoid WMarte
E3quit von Parid. Bulletin off. 1798, &. 23.
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provijovijde . BVerjammlung erblidte darin einen Mipbroudy:
ibres Tertrauend und bejdlop, beide nidit mehr als Waadts:
ldnper anjuerfennen. *)

Am 8. Februar aber ward durd) eingelne Mitglicver bpr
Berjammlung dag Miftrauen gegen Bern dadurd) neuerdings
exwedt, baf beridtet wurbe, e fei Waadtlindern gebhdriger:
Wein in Wangen angebalten und die Dienftenzinstafiavers
waltung angetviefen tworden, fein Geld mehr in’s Waabtland
su geben.

Beive Nadridten eriviefen fidh ald faljdh, allein der bife
Gaame wav audgeftreut und jollte Friidhte tragen, indem man
Reprefjalien zu evgreifen befdhlop. **)

Allen Schulonern und Bevolmdditigten ber Regievungen
von Bern und Freiburg wurdbe nun verboten, denjelben Geld
over Gelved Werth biveft over indireft zufommen zu lafien,
ober ibre Sduldjdeine ju verdndern. |

Den JNotaren wurde unterjagt, su Gunften jener Regie:
tungen Gdulbverjdreibungen ober Quittungen ausjujtellen;
von allen Gingichern und Rajfieren endlid) wurde eidlide
Angabe ve3 Kafjabeftandes und dasg BVerjpredhen, ohne Gr-
mddtigung nidts an jene Regievungen auszubezablen, vevlangt.
Gin Bern feindlider Geijt fprad) fid) aber namentlid) in allen.
Grlajlen aus, welde franzdfijde WMilitdir- ober Civilbehorben
ober die in Franfreid) [ebenden Waadtlinder an die provi
jorijhe Berjammlung ridteten. Keine war frei von hamijden
Bemerfungen gegen die Regierung von Bern.

So war der provijoriiden Berfammlung am 9. Februar
¢in Beglidminjdungsidreiben von 36 in Parid lebenden
Paadtldnvern durd) Perdonnet, jammt einem patviotijden

*) Bulletin off. 1798. ©. 27 unb 31.
*%) Bulletin off. 1798. M. 8. &. 37 und 38,
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Gejdhent von 2475 Fr. tibergeben worben™), welden Anlaf
‘ber berithmte Divifiondgeneral Reynier, der Bonaparte bem:
nddft nad) Ggypten begleiten follte, benupt hatte, um in
einem bejonbertn Sdreiben {eine Gefinnungen in folgenbder
Weije fund zu geben:

»Oeboven und erjogen wie ihr, Untertban der Berner,
»Biirger von Laujanne, Bivis und BVilleneuve, {hliepe id) mid
»oen jdweizerijhen Patvioten an, die fid) gegenwdrtig in Paris
saufbalten, und bdanfe eud, ihr energijdhen Mdanner, die ihr
peudy veveinigt habt, um ven Bewohnern des Waadtlandes die
poreibeit su geben und die lemanijde Republif ju grinden.

RFrangofe von Abfunit, ver Revolution grundfdplid) er-
- p9eben, Feind ber bernifhen Oligarden, habe idh) beim
R Beginn der franzdfifden Mevolution auf die Cigendaft eines
» ©diveizers verzidhiet, die ein freter Mann nicht mehr befennen
ourfte; iy babe fiiv die Aufrechthaltung der Republif gefampit
Lund bin nun fiir immer Frangofe; in diefer Cigenjdajt
oLann i) an euern Arbeiten Teinen thdtigen ntheil nehmen:

,Cmpfanget meine Glitdswinide fiiv bas, was ihr bereits
pgethan babet, und meine Winjde fiir dag TWohl und die
nDefdrvetlicdhe Fejtitellung euver Republif.

, Die Berner jdheinen nod) Miene machen zu wollen, euve
,Oflaveret ju verldngern; durd die verabjdeuungsmiirdige
nenglijhe Regierung unterititst, judhen fie eud) durd) Intriguen
Jund Berfithrungen zu trennen und eud mit jhomen Ber:
Jpredhungen einguidlifern, wdbrend fie Truppen jammeln;
,aber ibre Anjtrengungen find vergeblid); mit Cintradht und
Jfraft toerbet ibr bie bernijden Dejpoten vernidhten und
oDald bes jdhomen TNamens Republifaner wiirdig fein.”

Sign. Reynier, Divifionsgeneral,

*) Bulletin off. 1798. I. Bb. €. 46.
Beener Jajchenduddy. 1864, 3
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Der 9. Februar, an weldem obiger Brief ver provifo:
tijhen Lerfammlung vorgelegt turbe, madte Cpode in
ber waadtldndijdhen Revolution. Bis babin batte man nidt
redht gemwupt, mwelches die jufiinftige Geftaltung ves Lanves
fein werbe und in weldes Verhdltniff es jur iibrigen Shiweis
treten jollte. '

An biejem Tage aber ward der provijorifdhen Verjamm:
lung durd ben Biwger Perdonnet ein Brief F. €. Lharpe’s
vorgelefen, in teldem er Folgendes melbete : *)

»30 babe Jbnen einige Cremplave der helvetijdhen Koniti-
Jtution eingefandt. Dasg Direftorium, bag biefelbe
ngenebmigt und jogar in einigen Puniten verdn-
gvert hat, dberjanote mir 10 Gremplare um Mitternadt!

nAuf dem rechten-Standpuntt ftehend, um bven glinftigen
nAugenblid wabrsunehmen, flirdteten wiv, er werde wegen
yiu viel Ridjidten unbenust voritber geben.

,Objdon die Wuth eurer ehemaligen Meifter eud) bem
yDurdpap von Ivuppen ausdgefest hat, ift es dennod) un-
wiweifelbajt, dap ihr vem Sdiffbruch entgangen {eid.

2 Der Stury der Bernevoligarchie und ihrer Helfer ijt
paudgemadt, Die Geftaltung ded IWaadtlanved als unab-:
yhangige Republif und die Revolution von Bafel waven
pTothiendige Prdliminarien. E3 ift indefjen mwidtig, bie
palte Oronung der Dinge ungefdumt durd) eine neue ju
yerjegen und ben Jeitpuntt eurver Revolution zu bejdleunigen.
»Die Mittel dagu find die im Titel XII des Konftitutions:
sentourfes angegebenen,

» Diefen vortrefflihen Cntwurf verdanft man dem wiirdigen
»Oberftzunitmeijter Ods von Bajel. 63 hat am zwedmdpigiten
ngeidhienen, mit der Sdhieiz vereinigt ju bleiben. Unjere

*) Bulletin off. 1798, 1. Bd, &, 47.
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, Sitten, unjeve Handelsbejiehungen, unfer Aderbau, ver BVer:
JIdleip unferer Weine, alles wies bdarvauj hin. Jhr werdet
peinjeben, dap vereinigt, wie wir es fein werden, die Crhal
ofung des Friedend und der Neutvalitit bes gemeinjamen
,Baterlandes viel leidhter fein witdh, sumal ein Wille alle
- ,Rrdfte sum gleihen Bwed binlentt.

, Die Nothwenbigleit, fid) su verjtindigen, wird neue BVer-
,hdltnifle in der ganzen Sdweiz grinden und alle Borurtheife
,der Ronfeffionen und verfdhiedener Sitten perfdminven lafjen.

g Oie Berjdyiebenheit der Sprade jdhien und am bebent:
Jlidbiten, allein wir haben bedadt:

o1, Dap diejer Uebelftand nidht fiihlbarer fein merbe, als
punter der Regierung von Bern, indbem die Shlupnahmen |
#oon Rath und 200 aud) veutid) ausgefertigt rourben;

,2. Da die Angeftellten der Kantone Wallis, Leman und
nreiburg aus den eigenen Angeboirigen werben ge:
»0dhlt werben, jo iwerde bdie Vermwaltung feine Ber-
n30gerung erleiben ;

p3. Da die Mitgliever bder beiden NRdthe eine gute Gr:
n3iebung erbalten baben, jo terden fie alle franzdfijd
wvetfteben, welde Sprade bie gegenmdrtige Revolution
in ver Sdweiz ftarf verbreiten wird;

nd. Dap die Nothwendigleit, deutfd, franzdiifdy und italie=
oNild ju lernen, bie gegenjeitigen Lerbindungen und
,Berhaltniffe aller Art vermebren und dem BVaterfand
pheue Bilbungsquellen erdifnen wird, indem mwenn die
,©ddse aller bret Spraden einmal gedfjnet fein wey-

- ,den, bie barbavijden Borurtheile verjhwinben miifjen,

swelde odie Penjden zu Rivalen, dann jzu Feinden
»und envlid) su Stlaven maden.

pDie Fludt ver Berneroligardhen eclaubt eud) fofort

»oorzugeben, und euer Jnterefje ladet eudy ein, die Cinberufung
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ober Wrverjammlungen und bdie Berathungen iiber die An-
snabhme der Konjtitutionsafte feine Stunde ju verjdieben.

o Alled hangt von der Unnabme bder RKonftitution ab.
#Seget eud) nidht ver Gefabr aus, bdburdy eine unpolitijde
s Berwerfung auj bdem tweiten Pleer bder Tonftitutionelen
»©vjteme hin und ber jzu jdaufeln.

2 Die Konjtitution, die eud) dargeboten toitd und welde
oot Billigung euerver mdidtigen Bejdiiger bat,
sbietet euch grope Borziige dar. Wenn die Crfabrung eud
sbelehrt, dap eingelne Urtifel nidht gut feien, o gibt der
g sitel XI die Mittel an bie Hand, fie alle 5 Sahre abzu-
pandern.  Tie organijden Gejese, die der Gejepgebungsrath
netlafjfen mwird, werden alljdllige Liiden ausfillen, aber fie
nenthdlt juverlajfig die Grundlagen einer vortrefflihen Ot-
pganijation.

»Gure in Paris niedergelajjenen Mitbiirger beeifern fich,
yeud) ibre Grgebenbeit und ben Wunjd) ausjudriiden, bdie
, Revolution durch) biejes heiljame Mittel beendigt zu jeben.

» €3 jdheint miv diep fo Jebhr der Fall zu fein,
poap, fall3 ihr zu lange zdgern jolltet, id an
peurem Heil und an eurer Vaterlandsdliebe zwei-
ofeln mitgte. Jft bie Konftitution einmal angenommen,
o0 ijt eure Nevolution vor einem Pionat vollendet, und ihr
oleid allen ihren Gridiitterungen enfriidt. Wird fie verworfen,
o10 werdet ibr ohne Kompap hin und her gefdhaufelt, ben
o Barteien preidgegeben; id) befdhwore euch, verjdumt nidhts,
oum das Uebelollen ju entfrdften. Gebet ihm nidt Ieit,
gneue Rdanfe zu  jdmieven, DBenupet bdie augenblidliche
pBetdubung !

Die Crmabnung, feine Stunde zu verlieten, wurde budy-
ftablicdh erfullt.

Qaute, fidh wiederholende %elfaﬂsrufe untetbraden bdie
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Berlejung diefes Sdreibens, und ald man endlid damit ju
Gnde gelangt, wollte jedes Mitglied ber BVerjammlung ben
Sonjtitutiondentour] wenigftend bevithren oder einen Blid
parauf werfen.

- Der Prdfivent Glapre, Secretan und viele Andere empfahlen
eindringlidy die Annahme der Verfaffung. Die BVerjammlung
verlor im Jreubentaumel jogar fiir einige Augenblide ihre
gewohnte rubige Haltung, jo dap der Prdjident Jeine Stimme
erbeben mupte, um den Ldrm ju bewdltigen, als er fo[genbe
Anfrage an die BVerjammlung vidtete :

pStimmet ibr der Konftitution, die eud) angeboten wird,
»0et, jdworet ibv diejelbe anzuerfennen, ju beobadyten und
230 raden 24 — Fur ein Sdyrei der Jujtimmung lieh fid
vernebmen. ,Ja! Jal” viefen Ale jzugleih; — ,e3 lebe
,oie Delvetijde Jepublif, es lebe bdie franzdfijdhe Republif,
ype3 lebe dag Diveftorium,” tonte e3 von allen Seiten.

©ojort wurde die Jujtimmungsurfunde rvedigivt und unter-
seichnet. |

Diejelbe lautet : |

Bejondere Juftimmungdurfunde dber Mitgliever der provie
jorijden Reprdjentativ-Verjammlung ved TWaabtlanbes *).’

, Die Mitgliever der provijorijden Reprdafentativ-BVerjamm:
plung ves Waadtlanbe3 baben, nadpem fie einen ibhnen
noorgelegten, in deutjder, italienijder und jransdiidher Sprade
paedtudten Cnimwurf einer helvetijhen Berfafjung, von mwelder
sein Gremplar mit den Unterjdriften der Biivger Prdfidenten
ound Gefretdr in’s Ardhiv niebergelegt yoorden, griindlidh
paepriift, eingeln ibren Willen iiber diefen Cntrourf dargethan,
ypindem fie einmiithig und ausbriidlidy ihre aufridhtige, offene
ound ginglide Bujtimmung zu diefer BVerfafjung ausjpreden

%) Bulletin off. 1798. Bb. I. &, 52,
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,Und von ibter Bollziebung die Grfillung ver Witnfde aller
ngquten Biivger und das Wohl bes Vaterlanves erwarten.”
Iolgen die Unteridriften,

©o begann die neue helvetijdhe Wera fiix bas Waadtland
mit einer Litge, denn von einer ,griindliden Prifung” fonnte
man dodh) wabtlidh nidht jpreden, da ver Berfaffungsentiourf
nidt einmal vorgelefen worben war !

€G3 war bie von bdjer Vorbedeutung !

Wie fonnten Mdanner, die eben erft ein mebhr ald 200{dbh:
riged Jegiment abgejchirttelt batten, nidht weil es bart und
oritdend war, jondern bauptjadlidh weil e3 das Waadtland
in ypolitijden Dingen von der Mitberathung ausgejdlofien
batte, nun freiwillig auj bdiejes Red)t ber Mitberatbung bei
vem twidtigiten Anlap, wo es fid um die Grundlage der
Finftigen politijden Geftaltung hanbelte, verzichten unb diefes
Grundgefe ausd der Hand eined baslertjden Oberjtzunftmeijters
und einer fremben Regierung annehmen? Mag zwar die in
politijhen Dingen unerfahrne Mafje, deren Sade dag Ur-
theilen fiberhaupt nidt ijt, einigermapen entjduldigt erjdeinen,
wenn fie fid) von bden iibertvaltigenven Gindriiden des Augen:
blids binveigen lieh, Jo fann man nidht umbin, fid) im erjten
Hugenblid daritber ju verwundern, daf ernite, erfabrne Mdnner,
wie Glayre u. §. w., ibre Juftimmung fofort zu dem Ddjijden
RKonjtitutionsentrourf und in entjchievenfter Weije *) ausdge-
fprochen haben.

Bei ecinigem Nadyvenfen aber uber die damalige Lage
ver Dinge fommt man ju der Ueberseugung, vap bdiejenigen
Manner, namentlih bdbe allen Madinationen gegen Bern
feemd geblieben maven und mwelche bdie AUnivefenbeit einer
fremden Uvmee im Lande und die durch diefelbe theild

#*) Bulletin off. 1798. Bo. . &, 50.
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bervorgerufene, theils gepflegte Revolutionivung nur mit Be-
jorgni gefeben Datten, lebbaft wimjden mupten, {o jhnell
ie moglid ausd diejem prefdven Bujtand heraus zu fommen
und wieder in geregelte Babhnen eingulenten.

- Nod) ftand Bern aufredht und an der Fagjapung in
Aavau batten die Kantone die alten Biinde feierlidy erneuert!
Was bhatte aber die Waadt ju ermwarten, wenn bdie Berner
und ihre Verbiindeten dad Land mwievereroberten ¢

Celbjt wenn bdie Selbitjitdndigleit ves Waabdtlandes be:
bauptet werben fonnte, wie {dwierig muften jeine Verhdltnijie
mwerden 3wijden ben grollenden ehemaligen Landesherren und
‘den neuen mddtigen Bejdiibern 2
| Rag die Gefabr nidt nahe, die faum evlangte Unabhdngtg:
feit jofort mwieder ju verlieren 2 nur Herrn ju wedjeln? jtatt
einer proteftantijhen vdtetlihen Hegierung, die mit den BVey-
baltniflen bes Lanbed vertvaut war unbd der gegeniiber man
fich nicht gang madytlos fiblte, frembe, aller Religion abholve,
gewaltthdtige und vidjidtslofe Herrfder iiber fidhy su haben,
in beren Augen eine Cinverleibung bes Landes mit ber
,avoBen RNation” alg vie gropte Woblthat galt, die fie einem
jremven Bolf eriveifen fonnten?

Bei folcher Sadylage hat wobl mander Bitrger der Waadt,
ver urjpringlidh gar nidht fiiv die Hevolution eingenommen
war, die durd dag franzdjifde Diveftorium empfohlene helve-
tijdhe RKonftitution ungefdhr mit denjelben Gefithlen betradtet,
wie Sdiffbriudige, die auf Eleinem Boot auf ofjenem Meer
berum{dywimmen, ein groperes Sdiff begrithen, bdas beveit
ijt, fie aufzunchmen! Die neue helvetifhe BVerfafjung, welde
bie frangdfijhe Republif nidht nur unter ihren Sdup ge:
nommen, jonvern welde dag Direftorium theilweis Jelbjt
redigitt Datte, mufste aber erfahrenen Staatdmdnnern, wie
Olayre, ald ein fidererer Hort erjdeinen, als die aud dem
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Sdutt ber Bergangenbeit heraujbefdhwornen ,alt javoyijden
Stanve”, deren Wiebereinfiihrung Labarpe von den Nadfolgern
Jobespierre’s vetlangt batte, fich bdavauf berufend, bdap fie
verpflidhtet Jeien, ein Wort ju [bfen, dag RKarl IX vor
21/, Jabrhunverten angeblid) gegeben batte, inbem er den
Sdievsridhteriprud) der cidgendifijden Orte zwijhen Bern
und dem Herjog Karl von Savoyen vom 30. Oftober 1564
gemabrleijtet hatte. ,

Blut vuft Blut, warum follten die Septembrifeurs nidt
balten, wasd bdie Urheber ber Saint Barthelemy verjproden
hatten ! !

Die Berufung auf den Bertrag von 1564, um dabdurd
pa3 Ginriiden ded frangdfijhen Heeres in die Waadt ju
begriinben, ift, tie wir diep unten am geeigneten Orte nad)y-
toeifen toerden, eine ber drgften Spiegelfedhteveien, und eine
per leidhtfertigften und verwerflihjten Handlungen, bdie bdie
Gejdidte aller Jeiten aufzumweifen bat.

Wenn bdie ernften Pdanner der proviforifden BVerfammlung
e3 daber vorzogen, fidh unter den Sdup der vom franzdiijden
Diveftovium genehmigten und jur Unnabme empfohlenen
belvetijhen Berfafjung ju ftellen, ftait fich ferner auf bas
Defret de3 franzdfijden Diveftoriums vom 18. Degember 3u
berufen, traft weldem ,die Mitglieder der Jegierungen von
pBern und Freiburg perjonlid) verantwortlih evtlavt worden
ywaren fiiv die Siderheit der Perfonen und ded Cigenthums
paller derjenigen Ginwobner ded Waabdtlandes, welde geftiipt
pauf die alten Bertrage die BVerwendung der franzbdfijden
pepublif anvujen tofirvden, um Dbei ihren Redten erhalten
,0Det. wieder in bdiefelben eingefest su werden,” — jo wollen
wiv fie darum nidt tabeln und fonnen ihnen fogar bdie
Gilfertigfeit su gut balten, mit der fie auf vag Sdiff biniiber:
jprangen, das ibnen Rettung verfprad.
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Dap aud) Voufjon’s Name unter der Jujtimmungdurfunde
itebt, ijt nidht ju bejweifeln.

- UAm 10, Februar proflamicte die proviforijde Regievung
feierlid) — bdie Unabbdngigfeit bes waadtlindijden Bolfes.

Am 11. Februar aber eridien der General Brune im
Sdyooge ber provijorifhen Regierung, um bdie Bilbung waadbt:
lindifder Vataillone zu verlangen. Objdon Dbegreiflid) in
jeiner Anjprade die Oligardhen Bernd und vasd perfive Cng-
land, nach dem Gefdmade der Seit, ald die Urheber alles
Uebels dargeftellt wurden, jo war die Rebe Brune’s*) vennod)
gemdpigt; er fveute fih nidt nur daritber, dap die Umge:
ftaltung obne Blutvergiehen vor fidh gegangen war, Jondern
ev belobte ausdrudlidh, baB man vem Hap und der Kade
nidt Haum gegeben, vielmehr alles Croulvete der Lergefjen:
beit babe anbeimfallen lafjen.

Der birefte RKontaft mit den Franjofen bradhte aber
vennody im Allgemeinen in die Cnijdliepungen und GCrlajje
ver provijorijden Verjammlung eine gewiffe Bitterfeit Bern
gegenitber, von welder bdie erften Sdritte fret geblieben
Waren.

G3 liegt darin der bdeutlidhite Beweid bdafiir, dap das
Waadtland von auBen rvevolutionirt wurde, d. h. dap ihm die
Unjufrievenbeit mit feinem politijden Sujtand groptentheild
hinjtlid) eingeimpft worden ijt. Diefe Unjidht wird nament:
lih audy unterjtiipt durdy bdie Korvejpondens Brune's **). So
exfldtte er jeine Bdgerung, auf Bern zu marjdiven, ausdriidlich

#) Bulletin off. von 1798. Bd. I. &. 64.
) Siebe Arcdhiv fiir {dhyweizerifdie Gefdhichte der allgemeinen
gejhichtforichenden Gefellihaft, XII Bd. &. 233 und folgende.
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burd vie Nothiwendigleit, voverjt bag Waabtland revolutioniven
su miijjen.

Bu Grreihung diefed Bweded jollte denn namentlid) bie
Ginberufung der mwaadtldndijhen Bataillone benupt werben,
oie fid) theil3 ver frangdfifden Armee bei ihrem Marfd) auf
Bern anfdliefen, theils in threm Riden dasd Land befehen
jollten,

Gs wurbe bdaber bejdloflen, diefen Anlap ju ergreifen,
um den mwaadtlandijden Milizen Grund und Siel ter Revo:
lution su erfldven und bdadurd) auf bdie Wbjtimmung iiber
die Delvetijhe Berfafjung einjuivirfen, bdie jwei Tage fpdter
ftattfinden jollte.

Befondbere Kommifjdre batten in bdiefem Sinne auf die
Bataillone eingumwirken. Die an diefelben ju baltende Anjprade
iar von bder Kamglei der proviforijhen Berjammlung ent:
fporfen tworben.

Wenn wir und erlauben, bier einige Bruditiide diefer
Anjprade aujjunehmen, jo gefdhieht diep namentlid) vephalb,
weil diep ftenftiid das erjte im amtlihen Tagblatte enthalten
iit, pag die Unterjdrift Moujjon’s trdgt.

Diefe Proflamation ijt aber aud) dephald widtig, teil
perjelben bdie Befdmwerven entnommen werden fdonnen, bdie
man ber Bernervegierung gegeniiber begriindete und bderen
Abjdaffung vad LVolf jur Unnabme bder neuen BVerfajjung
beftimmen fjollte.

Der Gingang diefer Anipradhe lautet folgendermapen:

nDiorgen werdet ihr itber ©lid oder Ungliud unjeres
pLandes su entjdeiden haben. Criwdget daber wobl, theure
» Mitbiirger, alle bie BVortheile, die eud) bie BVerfaflung ver-
»ipridt, die eud) angeboten iwird und die von ver gropen
ofransdfijben Nation genehmigt worden ift.

pJuvdrderft griinvet fih diefer Cntrourf auf Freibeit und
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o Oleidhbeit, Jeder wird in Sufunft nur dem durd das BVolf
setlafjenen Gefes und den von ibm zu bejlen Vollziehung
pexnannten Magijtraten zu folgen haben!

, S0 witd in Jufunft Niemand mebr willkithrlih in’s
»Oefdangnip getorfen werven, wie die vorigen Landvidgte es
Jnur su oft gethan DHaben,

o Niemand wird einem hihern Stand angehdren, und alle
otonnen ju ven dffentlichen ©tellen gelangen. Unfere heilige
o Religion wird ftreng geadtet werden.

pDie  Gervedhtigleitdpflege wird fiivzern Verlauf bhaben,
y Die Crhebung ber Gtaatdabgaben tird mit weniger Hdvte
pLecbunben jein, unbd ihr diitft verfidhert jein, Freunvde und
o Britder, baf jobald bie Berfafjung eingefiihrt jein twird,
yoie Ubgeordneten bed Volfes fich beeilen werben, dad Land
»oon einigen der dridenden Laften ju befreien, die nod) aus
oven Jeiten der Barbavei herftammen, Uebrigens werbet ihr
oetiehen, vag Ddiefer Cntwuri die Gemeindsbinne nidht be-
pidldgt und dem BVolf deren BVerwaltung gdngzlidh und unein:
soefdrantt diberldft u. §. 1.4 '

Diefe Anjprade ift wiitdig und zeugt ebenjojehr fiir bas
frithere Megiment, als fir vas BVolf, bad unter derjelben
betangewadyien ift. Wenn der gewichtigite Vorwourf, der einer
gejtitvsten Regierung im erften Taumel der ervungenen Freibeit
gemacht toird, nur davin befteht, dap voreilige Arvveftationen
vorfamen, die fid hin und wieder ibhre Veamten erlaubten,
o bat eine jolde Jegierung dag Urtheil ber Nadywelt nidt
su jcheuen, jondern witd durd vag Weltgeridht der SBejchichte
freigefprodyen werden.

A3 von allen Seiten die Nadridht einlief, bap bdie
heloetijhe Berfajjung durd) dad BVolf angenommen forben
jet, befdhlop bdie proviforijhe Verjammlung am 18. Februar
aujf vag Gebduve, in weldem fie ihre Sipungen bielt, eine
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grope Fabne aufsuziehen, welde aufj bder einen Seite bie Jn-
jdrift. , belvetijdhe Republif” und auf der anbdern ,Fretbeit
und Gleichheit” trage.

Diefe leptere Devife it fpdater in ,Freibeit und Bater:
land” umgemwandelt torden, und in Ddiefer Form in das
offizielle Wappen bes Kantons Waadt tibergegangen.

Vo vem  vorireffliden Geift aber, der bdamald in
ven amtlihen Regionen bevridyte, gibt eine Abrefle Kunbve,
die, vom Nebalftor bed amtlidhen Blatted untereidhnet, an
vag mwaadildndijche BVolf geridhtet worden ift, und in welder
bie Wabler auf bdie Gigenjdaften aufmertjam gemadt wurden,
welde Diejenigen befigen jollten, benen e3 jein Bertrauen
jhenten moge *). |

Sn verfelben wird gefagt:

»LWeife von dir, o BVolf, alle die Chrgeizigen, die unter
»oer Plaste der Freiheit nur beabjidtigen, did) unter anbern
o Namen s unterdriiden, und die Penge untergeorbneter
paprannen, ielde frieden, um zu bherrjden, jene elenden
pantriganten, die div jdmeideln, um did ju verfithren, und
gfoeldhe vein Wertrauen mipbrauden, indem fie ftetd von
»ibrem Patriotidmus fpreden.

»Lafje diefe alle bei Seite und jude den ehrbaren Freund
,0e8 LBaterlanbes auf, bden einjaden Landmann, bder fid
yoeinen Bliden entsieht, ziehe ihn ausd der Dunfelbeit hervor,
peingedent dap aud) FRom bden Rader feiner Majeftdt am
» Piluge fand! |

»Bevenfe namentlid), bap die Tugenden nie allein fteben;
Jbiite did), an den Patriotismus eines unvanfbaren Sobhnes
,over eines faljhen Freundes ju glauben,

*) Bulletin off. 1798, %bd, I. &, 101.
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oHute did) vor den Angebern (délateurs), die didh) um-
yaeben, und die did) untervriicften.

#Ditte didh vor den Wedfelbdlgen, die fidh unlangft iiber
yoie  Bmiftigleiten freuten, bie Franfreid zerriffen, und die
sheute die Berner mit Scdhimpf und Schande iiberhdufen,
oweil fie von ihrer Regierung nidhts mehr zu ermarten
baben ., . .

nHite didh namentlich vor jener RKajte, welde die Demo-
yLtatie verlangte fiiv Alleg, was fiber ihr ftand, und telde
gegen ihre Untergebenen bie empsvendite Ariftofratie ausiibte,”

Der Chrenmann, ber dem Volfe diefe Rdthe -ertheilte,
ar der bder mneuen Orbnung der Dinge evgebene Uvvolat
Mieville.

Gin BVolf, in dem jolde Stimmen laut urdben und
Beifall fanden, war veif, fid) felbft su vegieren.

Bevor indeflen ju den Wablen gefdyritten wurde, ent:
widelten fid) bdie Greigniffe in faum geahnter Gile. Die
Stunden ber alten Republif Bern warven gezdblt.

Dap bdie Ctimmung im Waadtlande wieder etwas ge:
~ teister turde, naddem die frangdfifhe Armee nadh) langen
Bogerungen *) envlidy aftio gegen Bern vorging und aud

*) Stele Archiv BL., XIT &, 264. Am 17, Februar jdyrieb
Brune an den RKriegdminifter: ,Jhr Habt endy in Parid eine
ofalfche Jdee von dber Sadylage gemadit; man Yat geglaubi,
pman fonne mur auf Bern maridhiven, und die Beftimmilheit,
gmit Der man dief vervficherte, Hat euch Glauben in die Wabrheit
pDiefer Berfiherung fjepen laffen.? Am 18, Februar jdyvieb ex
pem Diveftor Barrad: Sieche &, 274,

y &8 fommt mir vor, th hove dich fagen, mein lieber Barras,
pwad madht Brune? Warum ift er nodh nidt in Bern ? er
poerliert Die Feit, Menard Hat e beffer gemacht | Warum Bat
o€t nicht Den Gifer bex Waabtlinber benupt? Dieje Heuferungen
ound viele andere flingen in meinem OYr wieder und madien
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bie Unterjtiiung einiger Taufend Wann waadtlindijcer
Truppen angefprodyen Datte, liegt in der Natur der Dinge.
Ginerfeits fudten bie Frangofen namentlid) den Patriotismus
burd) Radegefithle su jteigern, da fie die Waabdtldnver viel
tubiger gefunben batten, al8 fie nad) ben HAngaben bder
RKlubbiften in Parig diep erwartet batten®), und anbderfeits
urden die Gemitther mebr nod) ald durd) die Hojjnung auf
Selbjtitandigteit durd) bdie ©orge um bie eigenen Embne
gefpannt, die Bern gegeniber im Felve jtanden.

MAn eine Ridfebr war nun nidht mehr zu venfen. Nad)
bem man ju ven Waffen gegriffen gegeniiber bden alten
Landesherren, mupte man fiegen ober untergehen, und der

ymiv viel BVerdruf ! aber wad Gattet ihr gefagt, wenn tdh obne
SDMunitior, ohne RKavallerie und Avtillerie vorwdrtd gegangen
podre 2 iy verrathe eud) und entehre euch | auf die Waadtlanber
yBataillone fonnte iy nicht 3ahlen, da die Berner hier viele
yAnhanger baben, idh mupte 4000 Wann Gliten Dbejonders
pformiven u. j. w.

*) Dem Generval Pouget hatte Brune am 13, Februar gejchrie-
ben: Siehe Archtv B, XII &. 254, ,Die dffentliche Wetnung
ohier tft nicht jo audgefprodhen, ald wir e8 erwarten dburfien.
pDer Bejdylup dbed Diveftoriums hat die Revolution
pgemadyt undnidhtdie Waadtldnderim Allgemeinen;
piehr wenige haben davan Thetl genommen, Dennoch
,0ird Die Sadhe Beftand gewinnen, aber ausd dem eingigen Grund,
gwetl fie fhon 3u weit vorgejdhritten find, al8 daf eine Rirclehr
pmbglidy ware.?

Dem Oberit Laharpe aber jdhrieb er am gleidhen Tag :

,Die Bewolhner ded IWaadtlanbded find im Allgemeinen nicht
Vatrioten : i) bin feft fiberyeugt, daf Jhre Sdyriften und der
Bejhluf ded Direftoriums vom 8. Nivofe die Befreiung Dded
Waadtlanded bewirft Haben; aber ohne Diefe Reiymittel Hitten
bie Waadtldnder frof ihves guten Willend nie die Fretheif ers
Tungen.”
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Gieg war um fjo jweifelbafter, als ein Theil des Waadtlanbdes
Jogar fitr Bern die Waffen ergriffen hatte *).

Am 3. Marz ecliep die provijorijde Regierung eine
Peoflamation an bvad waadtlandijdhe BVolf, in welder davor
gemarnt ward, Bern ju Hiilfe ju jieben, indem bdiefes, ver:
laffen von einem gropen Theil feiner Bunbdesgenoffen, fallen
werde, wie Freiburg bereits gefallen fei. Dann rurben die
Geviidyte, als werbe bdie waadtlindijde Jugend in bdie fran-
s0fijhen Negimenter eingeveiht, um fpdter gegen Gngland
gefiibrt su mwerden, Qigen geftraft,” und gleichzeitig verfidert,
bap feit dem 1. Februar die franzofijhe Armee auf Koften
ber grofen Nation verpflegt werbe. ,_

Sodann urbe erflirt : Bern habe die Friedensbedingun:
‘gen, deren erfte bie Anerfennung der Rechte und Freibeiten
ved Waadtlandes gewefen fei, jdhnbde abgeiviefen **); bie
Proflamation {dliept endlidh mit folgender Aufjorverung: -

*¥) Brune Hhatte aud Auftrag ded franydiifdhen Dirveftoriums
am 1. Mary eine Luoflamation an Dad mwaadtlandifdie BVolf
exlafjens, in welder er anflindigte: Gr iwerbe in den RKanton
Bern einvitcen, ,um die Unterdriier Ded Waabtlandesd 3u ftrafen
und thre zablveichen Miffethaten u vadhen.¥ Dabel warnte ey,
fidh niht burch) die Verner tdujhen ju laffen, und figte dann,
nadydem er verheifen, dad ,lacherlicdie Bernerreich” (Empire Ber-
nois)” mitffe fallen, die obligaten Sdhymihungen gegen Gngland
bet. Bulletin off. 1798, 1. Bb. &. 160.

**) &8 ift dief nidht wakhr! Aus bem Bericht Brune’s an bad
Diveftorium vom 17, Februar (Stehe Ardhiv B, XI1 S. 271)
evhellt vielmehy : Daf die bernijdfen Gefandien, Oberft Tiharner
und Altfectelmeifter Frifding, welde von Hrn, Haller ald Sefre:
bir und von Hru. Hervenfchvand wvon Wuvten ald Bermittler
(médiateur) begleitet waren, in Betreff dex helvetijehen Berfafjung
nur bemerft Batten, fie 3iehen eine fddevative Form vor, nament:
fich aud) wegen ber fleinen KLantone, denen man nidt mehy Frei-
beit bringen Fdune, al8 fie berettd Gaben; f{te miditen, wenn
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LSammeln wir und um bdie griine Fabne, Sinnbild
punjerer Regeneration, Nur Feinde unferer Redhte und bder
nidmeizerijhen Ginigleit, Feinbe ver Sdweizer iiberhaupt,
Jfonnen fidh mit den Bernern vereinigen tollen, eine jdhred:
olidhe Berantwortung wird diber ihrem Haupte jchiveben,
poennt fie werden gegen Vaterland und Freibeit gefdmpft
nhaben. |

, Blidet bin, Biirger, auf vas Sdidial der franzdiijden
, Emigrirten *).”

Aud ber gangen Proflamation geht die dngitlihe Stim-
mung bervor, die damals in Qaufanne berrjdite, und einen
Beleg mebr fitr diefe Stimmung fehen tir in vem Umitande,
bap diefe Proflamation im amtlidhen Blatt ohne Unterfdriften
evidhien. Ullein im Gangen ift die NRevaftion fo mdpig und
umfidhtig gebalten, dbap twir faum irren, wenn wir darin bie
tiidjidtdoolle Fever Woufjon’s erfennen.

Wie vortheilhaft jzeidnet fid) biefe Mapigung vor dem
wilben Freudentaumel aus, der 3 B. in Murten beim Cin:
treffen ber Franzofen laut wurde und der jid) in folgenber
Korvefpondens abipiegelt **).

#Cnolih find wir befreit, bdie Franjofen find bier und
omit ibnen der Sieg. Das Beinhaus von PNurten liegt in
nAjde: Diefes wilbe und verbammungdmwiirdige Dentmal wird

jie bie Waadt verlieren, wenigitend den Largau be-
halten,

Dagegen ift joviel gewif, daf Brunente diveft dDie Anex:
fennung der Waadt von Bern verlangthat. Die gange
Unterhandlung war, wie dief nun durd) dad Befanntwerben der
Brune'{den Korrepondeny eviviefen ift, ettel Taujdhung, um Jeit
3u gewinnen, bi§ die Armee volitandig in die Linte gevitct fei.

*) Bulletin off. 1798, 1. BD. &. 168.

*¥) Bulletin off. 1798. I. Bd. &. 176.
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Joie Menjdbeit durd Jdmerjlide Crinnerungen!!
oNicht mebr befriiben; e3 brennt in bdiefem Nugenbli€- in
o Mitte der Tdnge und Oefdnge, welde die Militarmufit
»hervorruft. Die lebhaftefte Freuve belebt alle Biirger u. §. w.”

Jnvefien wurden aud) im Waadtland bdie Gefithle durd
die Gefabr gefteigert, und es ift fih nidht zu verunbdern,
bap, nadpem Samjtagd den 3. Pz eine Kolonne Waabt:
ldnder, die ber alten Regievung tveu geblieben waren, mit
Artillerie verfehen 1tber Corvcelles, Onnens, Bonvillarsd bis
Poerbon vorriidte, in Laujanne bei der WMajle die Freude
su lautem Ausbrud fam, al3 man dafelbjt Dienjtag Morgens
pen 6. Mdrz die Cinnahme Bernsd vernahm !

Die Menge drangte fidh in den Strahen, bie JNeprdjen:
tanten ved Bolfes untevbraden ibre Sigung, Die Wabhlmdnner
jdloffen bdie ibrige, und beide BVerjammlungen vereinigten fid),
um fid) gegenjeitig ihve Freude ju bejeugen; RKouriere wurben
auf alle Seiten entjendet, um bie freuvige Botidaft su ver:
tiinven; das Feuer ber Kanonen, vas Lduten aller Gloden,
bad Wirbeln der Ivommeln, bie Militdrmufif, Jubelrufe und
vaterlanbijhe Liever, ver Taumel der Freude, drangen vereint
ein auf die durch ein gropes Greignip beivegte Menge.

Die provijorijde Verjammlung und die Wahlmdnner zogen
binter der Militdvmufif vurd) alle Strapen. -

Dann erliep die provijorifdhe BVerjammlung in Mitte allex
diefer Aufregung folgende Proflamation an dasd %‘D[E )

» Waadtlindijhe Bitvger !

,Gieg . . . Bern ift gejtern durdy unjere tapfern Ver:
otheidiger evobert oorben, und mit ihm ift die Uriftofratie
ngefallen, die dad waavtlindijde Bolf untervriidte. Biirger,
Jibetlafien i uns der Freude. Gehen wir alle vereinigt

#) Bulletin off. 1798. L Bb. &. 191.
Berner Tafdendud. 1864. 4
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,in die Kivde, um der Vorjehbung ben Dant darzubringen,
,00n dem wir durddrungen find. €3 leben unjere Befdhiiger.
€8 leben unjere tapfern Bevtheidiger. €3 lebe die franjdjifche
pTiepublif. ©3 lebe bie Delvetijdhe Republit.”

dn ver Kathedrale hielt ein Geiftlider ein Dankgebet.

- Wie gejammelt und ernjt bei allem Ldarm der Maffe
auf ver Strafie die Stimmung Derer war, die Gott ihre
Dantfagung darbradyten, erbellt wobl am unzweideutigiten
aus der Wrt und Weife, wie das amtlide Blatt glaubt,
die Gefiible det in der Kirdje BVerjammelten wieder ju geben *),

Wir wiederholen e3: ein Volf, dasg feine Selbitjtanvigteit
mit jolden Gefiihlen beguiipte, war derjelben iwitrdig.

Dap Doufjon ven Jug durd) die Strapen aud) begleitete,
unterliegt feinem 3Jmweijel; dap er bdie vorerwdhnte Proflama:
tion verfapt, Ionnen twir nur vermuthen, da aud) dieje im
amtliden Blatt obne Unteridriften erjdienen ijt.

Weldes pie Gevanfen und Cmpfindungen warven, bdie der |
junge Sefretdr der proviforiiden Verfammlung in feinem
Snnerften bewegte, al3 er der wogenden Menge durd) bie
Strapen folgte und bann fih mit fJeinen RKollegen in bver
Rathevrale verveinigte, bdavitber fdinnen wir ebenfalls nuv
Bermuthungen bhegen, aber wabhridheinlid) waven fie benjenigen
verwandt, bie die Seele jeines Landdmanned Henri Monod
filllten unb die er in feinen Pemoires anfgezeidhnet hat**),

*) ©iefhe Bulletin off. 1798, 1. Bd, &. 192.

#Oh Borfehung ! Wir Hoffen, du Habeft unfere Dantfagung,
qunjeve Gebete und Winfde giitig aufgenommen. Die eingige,
poeiner wiitdige Huldigung ift die eined freien BVolfed , eined
2 Bolfed, Dad die Yeilige Gleichheit pretdt; eined Volfed, dad jum
periten Mal die BVorfdrift deined Sohned in Ausibung bringt,
pber Da fagte : ,, Reiner {oll dex Grite und Feiner joll bex Lepte
,,TE’(II.““

*¥) Mémoires de H. Monod. %b. I. &, 139.
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00 et fagt: ,©Stelle man {id jwet durd) JFreundidajt ber:
pbunvene und durd) bdie Bande ved Blutd nahe Bertwanbte
yoor, bie.-um einer Grbjdhaft willen zufjammen progediren;
,0er eine vernimmt den I0d Ded andern und den dabdurdh
obevingten Ausdgang jeines Prozefles. Glidlidh, jo am Cnbe
oleiner Bweifel zu jein, fann er bdbie Ibrdanen nidt zurid-
Jhalten, indem er bag Gdidjal feines Freundes erfdhrt,
saegen den er {ih vertheidigen mupte. Diep war der Cin-
,orud, den im Waadtlande die Nadyridht von dem Untergang
»Berns, ben man vorausjah, hervorbradyite; iiber das Ungliid
ojeufzend, dad nun iber Bern Dbhereinbrechen werde, fiihlte
oman fihd durd) ven Gedanfen erleidhtert, dap nun alle
pOrangjale einer lingern DBertheivigung dem Waadtlande
peripact jeien.”

Gelten ift Bern ein fddnered und wabhrered Jeugnik
auggeftellt worden, al3 basjenige ift, ba3d bdiefer entjchiedene
Bertheidiger der waadtlindifjhen Freibeit in jolgender Stelle
jeiner Memoiven niedergelegt hat :

pNaddem man fid) wdihrend drei Tagen Sdharmiigel und
pRimpfe geliefert, in bdeven einem Bern, auf feine eigenen
pfrdfte allein bejdrantt, ven Feind frdftig surididlug, dffnete
yoie ©tavt thre Thove — zu frih fiir ihren HRubm — zu
pipat im Hinblid auf bdie ebeln Opfer diefer furjen und
punniben Bertheidigung. Mitten in dem allgemeinen Ge:
timmel fithlte einer ver Qenfer des Staates, ein ehriviivdiger
»Oreis, dag ibm nur nod) ein NAusgang bleibe; fich ber
»Wadjamieit feiner Familie entjichend, ftellt er fidy in die
nJeiben der Krieger, um den Tod zu juden, bden er bei
pleiner Alterdjdhwdde faum mehr hitte geben fdnnen; durd
»bie Flidtlinge mit fortgeriffen, fand er thn aber nidht! —
pBenn er die Herrjdaft feiner Stadt iiberlebt bat, fo bat
nev gleidhzeitig bemiefen, bap er witrhig war, darin su hertjdhen
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ound die Geldidte wird einft erwdbnen, dag Bern aud
pleinen Philopoemen batte.

»Cn fiel diefe Jepublif, glorreidh feit ibrem Beginn,
,ourd) die Feftigleit und ven Wuth, mit welder ihre Sohne
oie auffeimende Jreibeit vertheidigten; glorreid im fernern
,2auf der Jeiten, durdhy ven Fibnen und unternehmenden
o Geift, den {ie entwidelte, um unter dem Borwand, bie
sTorannei ved feudalen Regimentd su breden, die Selbit:
pltandigleit andever ju unterjoden, adtungsdwerth) aud), als
»iie ibrem Gnbde entgegenging, durd) ben Geift unwanbdelbarer
oronung, der bei ihrer Berwaltung herrjdte.

+Aber gevabe diejer Geift fithrte fie ju ihrem Verberben.

ponvem die Berner die gleichen Grundidse auf BVerhdlt-
pifle anwenden wollten, welde nidht mebr die gleidhen waren,
yeiefen fie gegeniiber ihren Angehirigen eine Unbeugjamfeit
»und gegenitber dem Ausland einen Mangel an Gewandtheit,
pioelden groptentbeils ihr Unglitd beizumefien ijt,

y Diefelben Regierungdgrundvidpe beibehalten toollen, wenn
pman die Jeit nicht verhindern fonnte, ungebeure Aendberungen
pin ben Gitten bder Untergebenen jzu beiirfen, bheift ben
poamilienvater nachabmen, ber feinen ermwadienen RKindern
pgegenitber Ddiefelben Jwangdmittel antwenden wollte, beten
et jid bedbiente, als {ie nod) nid)t geben fonnten,” u. {. w.

Ob e Bern miglidh gewefen idve, bei einem anbdern
Cyjtem die Waadt ju behaupten, ift jHwer ju beftimmen;
allein im Hinblid auf AeuBerungen, wie die vorverivdhnten,
die von einem ver entjdicvenften Anhdnger der waadtlindijdhen
Selbititindigfeit berrithren, ift faum zu begweifeln, vaf Bern,
oenn e3 der Waabdt zeitig diefelben Bugeftandniffe gemadt
hitte, die e in ber eilften Stunde dem bdeutfdhen Landes:
theile madite, den Sturm bejdwidtigt batte. IWollte diefer
Weg nidht eingefhlagen werden, fo wdre aud) durd) gehdrige
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Sraftenttoiclung die Waadt vieleid)t su bebaupten gemwefen.
 Bern 3ablte dort nod viele Anbdnger, was nidht nur der
Jabneneid vom 10, Januar, der Dbeinabe allevorts freubig
geleiftet worven watr, beseugte, fondern lauter nodh die Kimpfe
in ben Ormonts, vie Bilbung der Legion unter Roverea und
pas Beugnip Brune's, dvap bdie Revolution nidt burd die
PWaabdbtlanver Jelbft, Jondern durd ven OSdyweizerflubb in
Raris und dueh das frangdfijbe Diveftovium gemadyt toor
pen fei, |

Leiver war Bern weder grofmithig und einficdhtig genug,
um, ben Jeitverbhdltniffen undb ver allgemeinen hihern Bil-
bungsftufe des waadtlandijden DBolfes Redmung tragend,
nothwendig gemworbene Konzeffionen zu maden, nod jtark:
miithig und einig genug, um vas Land, das €3 mit bewaff:
neter Hand ermorben, in gleiher Weife ju behaupten,

Die bernijdhe BVerwaltung war aber nidt nur nidt verhaht
in ber Waabdt, jonbern allgemein anerfannte man bie gute,
wenn aud) etwas langjame Geredtigfeitspflege und die getreue
gewifienbajte und einfidtige Adminijtration.

Pingegen verlepte die bernijdie Magiftratur vielfad) durd
ihre Formen,

Der mwaadtldndijche Adel war Bern nie ergeben, teil er
fidy geburtshalber hoher als bie meiften bernijden Landvigte
filblte; in neuerer Beit, als aud) der Biivgerjtand mehr und
mebr Geltung fand, wurben aud) bdie durd) ihre Biloung
fidy ebenbiirtig fitblenven bdiefed Standes hiufiy verlept durd
vag iibermiithige Benehmen vieler Berner, mit welden fie
in Berithrung famen, undb durd) die Gnghersigleit ded Regi:
mented im Allgemeinen. Giner ber geijtreidhiten waadtldndi-
{hen politijhen Sdriftiteller aus jener Gpode bemerft: ,er
habe viele Berner gefannt, bdie al3 Jndivibuen grophersig
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und [iebensmiirbig, als Beamte aber duperft enghersig unbd
abftopend getvefen jeien *).

Wie viel hat fih Bern nidt durd bdiefe Fovmen ge:
jdhavet ! nidht nur bei jeinen eigenen Ungehdrigen, fondern
aud) bet feinen Miteidgenofjen, und beute nody ift man
von Ddiefem Febler nidht gang frei. Nur . oft wird
jchroffed iibermiithiges Wefen fiir Kraft und Wiirde, und
ftarres Fefthalten fiir Charafter gebalten! Ja, die Borliebe
fiiv hodhfahrenbed Gebabhren ijt o jebr in's Blut itbergegangen,
ba man bden Uebermuth felbjt an fjeinen politijden Gegnern
liebt. Wehr als einmal bhat der Sdyeiber bdiefer Jeilen
pon Anbdngern fritherer Bujtdnve, die an ben Mdidtigen
pe3 Tages in ber Regel Ales tavelten, ein Dbeijdlliges
Ladeln wabrgenommen, wenn von einem Edultheip bder
Neugeit erzdblt wurde, er babe fid) gegen einen Gejandten
eined anbern RKantons oder einer frembden Madt , itbermiithig”
benommen, oder wenn man einen andern Hodgeftelien be:
jhulbigte, fich dtber alle in ver gebilbeten TWelt iibliden
gefeljbaftlichen Formen hinwegjujegen, troden und miirrijd
gegen Freund und Feind zu fein. |

»Der Mup ift gutmiithig aber grob, ev lapt nidt mit
fiid pafien,” pilegt man dann zu jagen, und jeder erinnert
fidy an eine Familienanefoote, gemdp welcher ein Abhnberr
bei irgend einem AUnlaf dhnlid) gehandelt, und iveil ,den
ebler, den man felbjt gelibt, man aud) an anbern [iebt,”
jo freut wman fid), dap bdie alte Sitte, in diefem Punit
wenigftens, beibehalten worden fei !

Gin in jeder Hinfidt ausgezeidhneter und adtungswerther
Waadtldnver **), ver feiner Jeit als junger Mann mit der

) 3. §. Gart.
**) @eneral Guiguer von Prangins.
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jranzdfijden Wrmee in Bern eingehrﬁd’t oar, jagte einjt dem
Berfaffer, er babe {idh in fpdtern Jabren, nadpem er jede
frembe JIntervention griinblih vevabjdeuen und viele Berner
bodadyten und lieben gelernt, oftmals gefragt, ob er unter
gleidhen Berhdaltnifjen wieber gleid) hanvdeln wiirde, und tmmer
babe er fidh in der Grinnerung an bas bermiithige Benehmen
bernifder Offiziere in jeinem vdterliden Hauje die Frage mit
po0” beantworten miiffen, weil ihm bdiefe Grinnerung bis in
jein Ulter da3 Blut in Wallung bringe.

Nadh biefer Abjdhveifung nehmen wir die Darftellung
ber Verhandlungen der provijorifden Verfammlung wieder auj.

Am 5, WMWdrz jollten fid) in ver Kathedbrale von Laujanne
pie Wabhlmdnner verjammeln, um nad) Mapgabe der Art. 36,
38, 42, 98 und 101 bder belvetijdhen BVerfafjung 4 Senatoren
und 8 Deputivte in den helvetijhen Groen Rath, 5 Mit:
gliever der Verwaltungsfammer und 13 Mitglieder bes
RKantondgeridhts su ertwdblen*), Alein bdie Friegerifchen G-
eignifie, die wir foeben erwdbnt, fihrten eine Unterbredyung
hetbei.

Am 10. Mary erliep die provijorijhe Verjammlung eine
Snjtruftion an  bie Wablmdnner, bdie, wenn audy nod
gemdpigt, ood)y nidht mehr jo evel gebalten war, wie die
obenermdbnten, durd) dben Abvofaten Midville ertheilten Rithe,
die aber bennod) dbarum intereflant ijt, weil fie bejeugt, daf
bie Bejorgnip hauptfadlidh vahin ging, e3 modten Ddanner
gewdblt toerben, bie der alten Drbnung der Dinge ergeben
jeien, was abermals bafiiv {pridht, dap diefe nidht {o driicend
gewefen fein mup, wie bdiep bdie emigrivten Waadtlinber
bebaupteten.

*) Bulletin off. Mr. 23. 1798, 1. Bb. &. 114.



Den Wablmdnnern wurbe daber empfohlen:

, Die Jntviganten abjuiveifen, wie bdie Leute, die nur
yoie’ Ridfehr zur alten Orbnung ber Vinge trdumen, und
,bie riftofraten aller Farben.

p Die Republit durd) Republifaner vegieren 3u lafjen.

#Die Patrioten nicht varitber ervdthen zu maden, dvap
pman ibnen die Feinde der neuen Freibeit beigefelle *).#

Die Wablen fanden am 15. und 16. Mdry ftatt und
ttagen ben Gharafter der Befonnenheit und Mapigung, fo
vap man geftigt auf die Qebensregel: fage mir, mit wem
- bu gebit, jo will ih viv jagen, wer du biff, — dem waadt:
landifchen Bolfe ein guted Beugnip ausitellen mup.

Allein faum waren dieje Wablen vollendet, als in der
Nadt vom 17. auf ven 18. Mdrz ein Defret des Generals
Brune einlangte, durd) weldes die Verfafjung, die dbad Volf
der Waadt angenommen Dhatte, jo wie die Behdrden, bie
aus dervjelben bervorgegangen waren, wieder in Frage gejtellt
mwuroen,

Dasjelbe lautet : _
Hauptquartier Bern, den 26. Ventoje, Jabr 6 der einen
und untbeilbaren NRepublif.

Der General Brune, Oberftiommandirenver ver franzbfijden
Armee in PHelvetien:

Radvem eine qgrope Anzabl Biirger der verjd)iedenen
RKantone Helvetiend mir den Wunjd) audgefproden bhaben,
e8 mddte eine untheilbare bdemofratijhe und veprdfentative
Republif gebilvet twerden, deten Gebiet jujammengefept wiirde
aug vem Waadtland und den vier Mandements, dem DOber:
und Unterwallis, ven italienijdhen BVogteien, aus vem Oberland

*) Bulletin off. 1798. I. Bb. S. 216.
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und Saanen, vem RKanton Freiburg und dem Gebiet von
- Purten und Nivau, habe id) die diefem Wunjde ju Srunde
liegenden Piotive in Ueberlegung gezogen und anerfennen
miffen, dap diefer Wunjd) den Grundidgen der Freibeit wie
pen Bediirfnifen der verjdievenen Lofalitdten entjpricht, und
vap eine aus ven vorbenannten Gebiettheilen sujammengejepte
Republif fih nacdh ihren eigenen Gejepen frei vegieren und
ber BVortheile einer Allianz mit ver franzdfifhen Republif
~ leidht theilaftig werden fonnte,

L

1L

verotdnet wag folgt:

Die Reprdjentanten ves Ober- und Untermallis, det

italienijden Vogteien, ded Oberlandes und von Saanen,

bed Kantons %teiburg, pon PMurten und RNidau, werben
fip ungejdumt in Laujanne mit ven Reprdjentanten ves

Waadtlanved vereinigen und auf vem Wege der Gejeh:

gebung 3ur Regierung der Rhodanijhen Republif

mitwirfen.

Diejenigen Gegenden, welde ihre Wahlmdnner nod
nidt ernannt haben, follen fid) beeilen, gemap bven fii
vag Waabdtland aufgeftellten LVorjdyriften {olde zu er:
nennen.

Rbobanien tird aus fiinf Kantonen Dbejtehen:

1) aus dem SQeman, Dbeftehbend aud dem ehemaligen
TMWaadtland und bden vier WMandements. Hauptort
Qaufanne;

?) aug dem RKanton Senfe und Broye, bejtehend aus
dem ehemaligen RKanton Freiburg, dem OGebiet von
DMurten und Nidau. Hauptort vorldufig Peterlingen;

3) aus dem RKanton Oberland. Hauptort Thun;

4) aus vem RKanton Wallig, Hauptort Sitten;

5) ausd dem Teffin, beftehend ausd den ehemaligen italie: .

nijden Herrjdaften. Hauptort Locarno,
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63 with eine gefehgebende BVerjammlung aus 72 Depu-
tivten Deftehen, die fidh auf jwei Rdthe vertheilen, ndm:
iy auf einen Senat won 24, und auf einen (S)rofsen
JRath von 48 Mitglievern,

Der Leman wird 18 Deputicte ernennen, Senje
und Brope 18, Oberland 12, Wallis 12 und Teffin 12,

Dag Bollziehungsviveftorium witd ausd finj Mitgliedern
bejteben, |

Die gejepgebende BVerjammlung ie dag Direftorium
erden i) in Laujanne nerfamme[n;'nacb 6 PMonaten
fonnen fie uber ben Regierungsfis definitiv entjdeiven.

Die gefepgebende BVerfammlung wird am 5. Germinal
(25. Mdrz) fih verfammeln; fie fann ihre Sigungen
erdffnien, fobald 25 Mitglieber bes @rnﬁen Rathes und
13 ves Genates eingetroffen fein toerdett,

Jever Rath wird alle 2 Jabre jur Hdlfte erneuert
werben, ndmlid): ber Grofe Rath in allen geraden
und der Senat in allen ungevaden Jabren.

Dag Direftorium wird feine BVerridtungen am 10, Ger:
minal beginnen. €3 ift nidt nbthig, entweber verbei:
rathet ober Wittiwer ju fein, um Mitglied befjelben Fu
verden,

3n jever Stadt ober Gemeinde tird eine Muniszipalitdt
bejtehen, deren Prdfivent ber Unterftatthalter ift. Dieje
Munizipalitdten werben iiber die Crhaltung ber Gemeinds-
giiter waden,

Die EBeinIbung ber verfaffungdmdpigen Beborben bat
per offentlihe Sdhag als allgemeine Ausgaben 3u be-
Jtreiten.

. Der im Kanton Leman, ehemald Waadtland, angenom:

mene Berfafjungsentour] bleibt in allen denjenigen
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Beftimmungen in Kraft, die mit den vorftehenden Vor:
{driften nidt im Wideriprud) ftehen.

Jevod) joll das ben Prifeften zugejtandene Wppre:
benfiongredht durdy die gejepgebende Verjammlung jofort
geregelt und eingejdyrdnit werben. '

XI. Die gefepgebendbe Verfammlung mwird bei der Kriminal-
progedur die Sury einfithren. RNad) zwei Jahren fann
jte die Verfafjung revidiren, unter Vorbehalt jedod), die
Bevanderungen den Urverfammlungen jur Genehmigung
vorjulegen. |

Die pven Sitten und ver Freibeit entjpredenven
Uebungen und Gebrdude, jomwie die religidjen Meinungen
und ber Gottesdienjt jollen geadhtet werden. Die gefeh:
gebenve Verfammlung wirtd vas Beifpiel diefer Adhtung
geben,

Brune.

Beinabe gleidhzeitig batte Brune die Vereinigung Ddev
bemofratijen Kantone (aufer ppenzell) in den Tellgau mit
ver Hauptjtabt Sdhivy; oder Altorf und bie Vereinigung der
itbrigen Gebietstheile unter bem Namen der Dhelvetijden NRe:
publif mit ber Hauptjtabt Luzern angeordnet.

Befanntlih ift feine diefer 3 Republifen, in welde Brune
vie Sdweiz aufsuldfen beabfiditigte, wirtlih in’s Leben ge-
treten, und e Ionnte daher Dbeinabe iiberflijfig erjcheinen,
fid ldinger bei diefer ephemeren Sdopfung aufjubalten,

Ullein ba diber diefe gange Ungelegenbeit erft durd) bie
vem Yernevardiv burd einen glidliden Sufall einverleibte
RKorrejpondeny Brune’s Lidht verbreitet wovden ift, jo ift e3
vielleidht nidt unzmwedmdpig, itber die Urheber diefes Projettes,
jomie bie leitenden DMotive, hier etwas ndber einjutreten.
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Ausg ven Memoiven Monod’s *) ergibt e3 {idh), bah in den
erften Tagen ves Mdary, nadpem jdhon bdie erjten Wablope:
rationen fiir die Delvetijhen Behdrden gemdp ver Odiijdyen
Berfajjung begonnen Datten, von Paris ausd ein anverer Plan
auftauchte, gemdp weldem bad Waadtland ald lemanijde
Republif ovganifict werben follte, die dann einerfeitd mit der
frangdfijdhen  Republif, anbererfeits mit den fdweizerijden
RKantonen in Verbinbung treten fonnte. Monod batte fdhon
in Paris mit dem eifrigen BVerfedhter bdiefer Jpee **) eine
lebhajte Untervebung bavitber gehabt, inbem er diefe Schipjung
al3 eine unbaltbare befdampfte.

Aud) vie provijorijhe BVerfammlung in Laufanne lehnte
viefen BVorjdlag, von bem fie nidht ganj fidher war, ob er
vom frangdfijhen Direftorium ausgegangen fei, ab.

Sdwieriger war ber Wiberftand gegenitber der thovanijden
JRepublif, deren Organifation durd) das oben erwdbhnte Defret
Bruned anbefohlen worden war,

Der offizielle Urfprung war bei diefem leptern unbeftritten,
und itberdiey fonnte der Umijtand, dap dag Waadtland in
ber rhovanijden Republif prddominivt bhdtte, mwdbrend man
ald Theil ver belvetijhen Republif in vem bdeutjhen Glement
aufsugeben beforgte, bdemfjelben Unbdanger gewinnen. Das
offizielle DBulletin nabm in Nr. 42 venn aud) wirflidy bie
Ueberfhrift , Rbodanifdhe Republit” an, aber dennod bejdhlop
bie proviforijde Berjammlung, mindlih und {drifjtlih in
Parid gegen bdiefe neue Sdyopjung lebbajte Cinjprade zu
exheben **¥),

*) Mémoires d’Henri Monod. Tom. I. &, 134.

*#*) Qeider nennt Monod Ddenfelben nicht, mwie fiberhaupt ex
in feinen Memopirven jelten die Handeluden Perjonen nennt, wasd
oft zum Berjtandnif jehr Hinderlich ift.

#%%) Monod, Mémoires. Bd. I. &. 142. Bulletin off. 1. 2.
1798, &, 306, Beridht von Oboujfter.
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~ Ueber die Urheber, toie ither den Bwed bdiefer Crridtung
pon brei Republifen {tatt einer, bhervidten bisher fehr vers
{chievene Anfidhten; — Tutad *) glaubt, man babe an
eine rhobanijde Republif gevadt, um fid der Simplonjtrafe
su verfihern, die fo febr ein Lieblingsgedante Bonapartes
war, dap er bemfelben ju liebe {pdter das Wallid abtrennte,
und um bie Seen ver wejtliden Sdiveiz zu vereinigen und
eine Wafferjtrape von Biel nad) Genf 3u erftellen.

Geigneur**) dupert i) diefjalls folgenvermafen :

»&3 it nidt wabrideinlid), dbap dieje Jvee von Brune
paudging, vielmebr bat diefelbe eber in dem madiavellijtijhen
2Svftem des franzdfijden Direftoriums ihren Grunb, in ver
#Ubfidht, in der Sdhiwei; den Saamen bder Srietradt ju
pider, oder in derjenigen, bie iibrigen RKantone glauben zu
olaffen, die Revolution werde da jtehen bleiben; wvielleidht
poud) beabfidtigte man im Hinblid auf dven Wiberftand,
oOen man in ber OSdweiz finden twerdbe, im Riiden ber
niranzdfijden Avmee eine feine Republif aufjuitellen, welde
pitt ibrer gropen Mebrbeit der franjdiifhen Republif evgeben
ptvat; vielleidt hofite dbas frangdfijde Direftorium aund), dafp
poiefe thovanijde Republif um jo abbdingiger fein mwerbe,
nal3 egen bder infoberenten Tbeile derfelben ihre Organijation
»1dhierig fein mwerde.”

Fillier ¥**) ift ver Anfidht: ,e8 fei bei vem franzdfijhen
pDiveftovium und feinen Ffriegevijhen und biirgerlichen Stell-
poetiretern in der Sdyweiz felbjt niemald ernftlidhe Abjicht
pgewefen, ausd bdiefem Lanbe brei .abgejonberte Freijtaaten
30 Dbilben, und bap man ju diefer Mapregel nur durch ven

*) Mutacdh, Revolutiondgejdhichte. Bb. II. &, 11.
**) Siehe Précis historique 1. Bd. &. 169.

) Oefdyichte Der I)erettid)en Republif von Anton v. ‘Etlf[ter
I. Bd. S. 45.
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Jid) beinabe iiberall erjeigenden Wiverftand bewogen mworben
olet, um auf biefe Weije wenigftens eine bebeutende Anzahl
,Oegner ved fribern Buftandeéd fiir die Sade ber Ginheit
njll gemwinmnen,

»Monard endlid) *) {dyreibt diefen Plan dem freiburgijchen
» Slitdtling  Cajtella im  Ginverftindbnip mit Mangourit und
aelic Desportes, ven franzdfijhen Refiventen in Wallis und
»®enf, su, und bemerft dabei, e3 fei berjelbe von ven Genfern,
yweldhe bie Unabhdngigleit ihrer Republif dbadurd) zu rvetten
Jhofften, unterftist, von Ods und Labarpe aber beftritten
,oordert.,”

Wag nun junddit die Urbeberfdaft betrifit, jo erqibt
fih aus bver Korrejpondeny Brumne's **), bdap bdiefes Projeft
ver Gintheilung ber Sdhweiz in brei bejondere Republifen
von ihm an dag Direftorium eingejandt, dann
aber von biejem gebilliget worden ift ¥**)

Dak er dabei Sdhweizer zu Rathe gegogen, bafiir Jpreden
die Art. 7, 8, 10 und 11, welde fiir Franfreid) ganj gleidy-
gitltig {ein fonnten und nur oriliden Jntevelfen entipraden.

Gben jo gewip aber ift, bafy ver franjdfijhe Refivent in
Wallis auf biefes Projeft GCinfluf iibte, der vem General
Brune ftets wiederholt hatte: ,Das Wallis werde fid) itber-
baupt fdywer bazu bverfteben, einer politifjdhen RKombination
beizutveten, bei welder e3 an feiner Selbitftandigleit etwasd
einbiipen miipte.”

*) Siehe Gefdhidhte der Gibgenoffen. 3. THL, ©. 86.

**) Siehe Ardhiv fiix jdhweiz. Gejchichte XII. Band, 1858.
Korvejpondeny ded General BVrune, Oberbefehl8haber ber fran-
30fijhen Armee in Dex Schweiy, vom 5. Februar bi3 28, Mary
1798. €, 2217. -

#¥) Siehe AUrchiv, Sdyrveiben RNy, 199 vom 15, MWary, an dad
frambfifhe Diveftorium, XIL Bd. &, 360.
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Die Bermuthung IJillievs aber, Brune babe dadurd) im
Ginverftanbnip mit Mengaud vem Ginbeitsipftem mebr An.
bdnger gewinnen wollen, ijt unbegriinvet. Mit Mengaud, dem
frangofijhen Gefddftstrdger in Bajel, war Brune namlid) febr
gefpannt, da verjdhicdene Smvistretionen deffelben ihn in feinen
militdvijden Bewegungen gehemmt hatten; aud) hatte er Men-
gaud beim Direftorium, bei Barras und Bonaparte vemuncirt
und geradesu verlangt, bap er ibm untergeordnet twerbe.
Mengaud war aber ein entfdiebener Unhdnger bes Cinbeits-
foftems und ver Odfifhen BVerfaffung *). |

Diefe, Obfijhe BVerfaflung, die Brune von Parig zuge:
jandt worben war und fiir deren Annahme er wirfen jollte, war
ibm aber als eine Sdhwierigleit exjdhienen, inbem, wie er bem
Diveftorium bemerkte, bad Selbftgefiihl der Schiveizer fich ftrdube,
eine ibnen vom usland oftvoyirte BVerfajjung angunehmen.

Namentlih Hatte man ibm bdie Ginfithrung derjelben in
ven fleinen bemofratijden KRantonen als jehr {dwierig darge:
ftellt, und fiir diefe Sohne Iell3, weldhe am 11. Mdrs von
Brunnen aus ein Memorial an Brune ridbteten, dad fie ibm
burdy eine zablveihe Deputation iiberveichen liefen, batte
Brune eine gewifje Borliebe.

3n diefem Memorial mwurde der Wunjd) ausgefproden :
o Btune mbge die in jenen RKantonen twaltenden Beforgniffe
ooutd bdie aufridhtige und berubigende DBerfidherung ftillen,
sDap vag jrangdfifde Diveftorium nidt gefinnt fei, bie Frei:
»beit, dbie Unabhdngigfeit und bdie Berfafjung bder bemolra:
oiijden Stanbe zu jtdren; eine Berfajjung, die jie wie eine
,aute Mutter Lieben, die fie feit Jabrhunverten glitdlid) madte,
neine Berfafjung, welder die Souverdnitit ded Volfed und
,oie Menfdenredte in ihrer Reinbeit und Kraft ju Grunbe

*) Siebe @d)reiben Mengaudd an SBeg'na vom 25. Bentofe,
an 6, im Bulletin off. von 1798, Bd. I. &. 339.
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»liegen unb welde dbaber mit ven Grundidgen der franzdfijden
#Nepublif ganglidh tbeveinftimmen,” u. §. w. *).

Die Deputivten aus bden fleinen RKantonen bhatten auf
Brune einen giinftigen Cinbrud gemadt; er jdrieb am Tage
nad) der mit venfelben abgehaltenen Ronferen; dem franzdfijden.
Direftovium **) ;

Da ed nidht in der Abjidt ded Diveftoriums liege, bie
plleinen Kantone, ndmlid Uri, Sdwyz, Untervalven, Bug
pound Glarus, su beunrubigen, jo follte ihre foderative Verfajjung
omidt beeintrddtigt werben, vielmebr jollten fie aud) ferner
neine Gidbgenojfenidaft bilben mit einer ftellvertretenden Central:
ybebdrde jur Leitung der auswdrtigen Verhdltnifle und Gr:
ngreifung von Siderheitdmapregeln. Audy fdonnte fih Grau:
#Dinden denjelben anjdliepen.”

Das Dbetreffende Gebiet Ednnte man FTellgau, franzdfijd
»lellgovie“ ober bag Qand Fells (Wilhelm) nennen; bvas
Bolt mwiirde man vie Tellgauer (Tellgovites) taufen, bdie
Hauptitadt wdre ©dwy; oder Altorf. Ueber die rhodanijde
NRepublit fpridt Brune dem frangdfiihen Diveftorium gegen-
tiber fich folgenbermapen aus:

2 Die eine der odrei NRepublifen, bejtehend aus bdemjenigen
s3beil ber Sdweiz, welder frangdfijd fpridt, ift beinabe
padnglidy Dergefjtellt. &Sie twerben bie Organijation und
p Demarfation derjelben in dem abjdriftlich beiliegenven Defrete
pfinven, Der RKanton Bern, bder bereitd des Waabdtlanbes
pund des Aargau’s bevaubt wordben ift, verliert nun nod
a0as gange Oberland, dad beim Thunerfee beginnt und. fid
oPi8 gur Grimjel erftredt; er verliert iiberbiep alles LQand
sioijdhen bem Bielerfee, der Saane, bder Nare und Biiren;

*) Siehe Ardhiv XII Bh. S. 490.
) Siehe Archiv XII. Bd. S. 371.
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oman mupte der neuen Republif etwad Breite geben und
pyranfreid) eine leidte Verbinbung mit Jtalien
p0ffnen, diefe Berbindung fir die nidht giinjtig
pngeftimmte ftorrige Nordjdweis erjdmweren und
yund an beiden CGnden ded MNeuenburgerjees An-
LEniipfungspuntte jidern, bdie unjern Cinflus
pnetfetdtern.

,Da die Rbone einen grofen Theil biefer Nepublit
,ourdftedmt und fih in ben jdhonen Lemanerjee ergiept, {o
«habe idh biefes Land Rbhobanien benannt; bdie Bewobhner
pitd man daber die Rhodanier nennen f{onnen,”

Diefe Schipjung batte Brune mit Roguin-Laharpe *)
bejprodhen, welden die provijorijde BVerjammlung egen des
Borfalls in Tbiervensd an ibn abgejandt batte; ein bei den
Brunijden Aften liegenves Schreiben Roguing ldpt invejjen
vevmuthen, ev jei fiir bdiejed Projeft nidyt eingenommen ge:
toefen.

Am meiften Lidht auf diejen BVerjud) wirft vad Sdreiben
Brune’s an Mangourit vom 20. Mdrz **).

o Ale Tage (Jdreibt Brume) erwarte th Sie und alle
n2age bin id) ungeduldvig, Sie zu meiner Berubigung nidt
neintreffent zu jeben; jo war ih venn genithigt, die Grund-
olage der bret Republifen Helvetiens allein ju entwerfen!

s Die fiinf fleinen Kantone und Graubiinden jollen bleiben
o0t fie find und twerben fid) fiber eine Centralbehorde ver:
oitindigen, mit welder Franfreidh unterhanbeln fann. Die
ynotdlihe Sdyweiz wird Helvetien, die fiidlihe Rbobanien
,betpen; beide jollen bie Odfijdhe Konftitution erhalten, welde

) Stehe Ardhiv. XII. Bd. &. 360 und 362.
) Siehe Archiv. Bd. XIL. &. 389.
Herner Tajdyenbudy, 1864. 5
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poutdh mid und ihren Urheber ein wenig abgedndert worben
»iit, €8 mag dabei berausfommen, was da toill!

23 mupte etnen Cntjdeid fafjen, und ber ver Ginbeit,
yoie Jpdter gut fein mag, ijt jiir den Augenblid nidht aus:
niithrbar. Die Ariftofvaten, welde einen Cntjdeid erwarteten,
Jum ibn zu verurtheilen, jpeten Feuer und Flammen, und
#Oh38 will diefe Klagen benugen, um dadurd) eine wirkliche
»over Fiinftiide offentlihe Pleinung zu erwirfen, die ihn in
Joen Gattel der Snteqritdt ver Sdweiz hebt. b wajdhe
ymeine Hinde in Unjduld; vag JInterefle unjeres Lanbes
oIdeint bei diefer Tvennung ju gewinnen, und id) bin nidt
g Neprdfentant ved Delvetifdyen Bolfes; indefen fann id) nidt
oumbin, vag avme fleine Wallig zu bedauern, vas jid), durd
»Sie ermuthigt, fveute, eine fleine Republif zu roerden; wie
,0itd e Ddiep alled aufnehmen ¢ id) habe gethan, was idh
pfonnte, um e$ ju troften; e3 wird Rhodanien ven Namen
ngeben wegen der Nbhone, die bindurd) fliept; maden Sie
yuun dbamit wad Sie Iomnen, over vielmehr, fommen Sie
»Jobald wie moglid), damit ih Sie vor meiner Abreife, die in
nwenigen Tagen ftattfinven wird, nod) umarmen fann.”
| Dah aber audy vom franzdfijhen Diveftorium diefe Gine
theilung in brei Republifen, namentlidh mit Riadfiht auf die
frangdfijhen Jntevefjen, beliebt worden war, erhellt aus
folgenver CStelle bes Schreibens von Brune an dasd jranzodfijde
Diveftorium vom 17. Marz 1798 *).

p3uetft, Biivger Diveftoren, bhabt ibhr fiir die Sdweiz
oote Oriindung der einen und untheilbaven belvetijchen He-
yPublif gewiinjdt, nadvem ibr aber die Sdiwierigleiten der
»Cinfithrung bder entworfenen DLerfafjung erdbauert battet,
ound nadbvem ibr vielleiht aud) iiber bdie Folgen nadygedadyt

*) Siehe Axchiv, Bo, XII, &. 370.
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,habt, welde die Nadbarjdayt einer gropen politijden Ma-
sidine haben fonnte, deren Bewegungen jdnell unv gleid)-
,MdBig wdren und vor denen wir und immer eher ju hitten
batten, als bap wir uns verfelben bebienen Eonnten, jo jeid
ST 3u ver Unfidgt gefommen, Helvetien Ionnte drei unab:
yhangige Republifen bilven.”

Dad Sdreiben an Mangourit 1dt nod bder Unnabme
Raum, als babe Brune bdielleiht die Winjdhe von Odbs
getheilt, die babin gingen, durdh bdie Bejorgnip vor einer
Bertheilung ber Sdweiz, der Ginbeits-Tepublif Freunde su
gewinnen,

Dem ift aber dburchausd nidt jo; Brune beflagt fid) wieder-
bolt unbd bitter itber Odhs *), und als vas franzofijde Direftorium
auf bdie bei bemjelben, durd) Labarpe namentlid), -erfolgte
lebbajte LVerwendung iwieder auf bdie einbeitlihe HRepublif

*) Siehe Avchiv, BD. XI. &, 401, Am 21. MWary jdhreibt
Brune dem Direftorium: O hat mir gegenitber eine Schlau-
beit entwidelt, die an Falfhheit grangt; er veidt bereitd efer al8
Prafivent der Schwetz, denn ald Prafibent bed Kantond Bafel
a fow, — Bum Sdlng will idy bemerfen, daf er mir eine bei:
nahe ffandaldfe Gejdidhte fber die Entftehungsart feines
Konftitution8projeftd mitgethetlt bat. Odh8 wimfdit, daf in Lau-
fanne und Payerne Alled von vorn angefangen werde; id) habe
ihm nicht verhehlt, daff ih auf die ent{dheidenden Sdyritte, bie
i) gethan, nicdht juriicffommen werde, u. §. w.

- Die Gerithte, daf Franfreich bie Schiveiy gang oder theilweife
fih etnverfeiben wolle, werben jet nur nod) von O3 nabe-
ftehenden LPerfonen verbreitet.

An Dedported, Refident in Genf, {dhrieb er am 20. Mdiry
(Siehe &, 390): |

Man verlangte mebrere Republifen, und feit man fie hat, will
- man nur etne. Die Arifiofraten, welde feine Republif vwollen,
verlangen, jo laut {ie fonuen, dle Gindeit, und OB und feine
Anhanger madjen Chorud u. {. w.
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sutiifam, fo jprad Brune den Wunfd) aus, dap fein Nad-
folger diejen Plan ausfiibren moge, da man ihm faum
gejtatten iverde, zu verdifentlidhen, dap bas Diveftorium Jeine
. Uebergeugungen gewedielt babe ™).

Kaum ju bejweifeln {jt bingegen, bdap bder Geneval
Bonaparte, ver auf bdie Creignifle in der Schweiz damals
jdon einen viel diveftern Ginflup itbte, al3 man qewdhnlid
annimmt, und mit weldem Brune wdibhrend feined Aufenthalts
in der Sdweis fleipig Torvejponbirte **), {id) fiir bdie drei
Republifen ausdgejproden bat, invem er, fo oft es jidh um
die Angelejenbeiten der Scdhweis hanbdelte, ftets drei Gefichts:
puntte tm Auge Debielt, dbie durd) dieje Sdhvpjung jammtlich
erveidht toorden todven.

*) Jbr wevdet einfehen, Birrger Diveftoren, (dhried Brumne
am 21, Marvy) daf nidt idh die CGinbeit einfithren faun, die i
3u verbindern den Anftrag batte, und da idy Jhre frithere Abiicht
nicht verdffentlidhen darf, jo fdnnte idh fiir den WMeinungdwedjel
feine Gunijduldbigung finden. Ardhiv Bo. XIL &. 397,

#%) Stehe die Schreiben Brune’d an Bonaparte vom 6. Febr.,
Archiv Bo. XII. &. 239, in weldem er ihm meldet: ,Er habe
g0te Odfifdre Berfafjung exhalten und glaube, fie jei ibm vom
Dirvettorium ugefaundt worben, daher er bie Grundlage derjelben
owerde annebmen lajfen.” _

Brief vom 11, Februar, S, 2505 vom 18. Februar, S. 275;
pom 7. Wdry, &. 347; vom 17. Warz, S. 380. Siehe audh die
Unterredung Bonaparte’'d mit Ochd am 8. Dejember 1797. O3,
Oejdyidte der Stabt Bajel, Bb. VIIL. S, 253.

Siefe Bulletin off. 1798. &. 5.

Dev Beridht ded Udjutanten ded Generald Menard, Autié,
per bie Waadtldnder-Deputation nady Paris beglettet hatte und,
al8 er {ie yu Bonaparte flihren wollte, thn vor der Karte dexr
Sdywety ftebend angetroffen Hatte. Sein Gefprachy mit Autié
Batte fo lange gebauert, daf die Waadtlinder glaubten, nidht
empfangen ju werden und bereitd mweggegangen waven, ald f{ie
borgelajjen werden jollten.
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Bunddit winjdte Bonaparte, dap dag Wallig, wegen
ber Werbindung mit Jtalien, ein ofjenes Land bleibe; fodann
hielt er barvauf, bap bdie Waadt fJelbjtitdndig iverde, unbd
endblich, bap Ddie fleinen SKantone, in welden er allein bdie
©dyweiy erblidte, bei thren einfaden vemofratijdhen Berfafjungen
und bei ihrem Foverativ-Lerband belaffen iverden.

Dieje Smede murden burd) die Gintheilung in die drei
Republifen, rie fie Brune projeftict hatte, jammtlich erveicht.

N3 Refultat ver gangen Unterfudung ergibt jih fomit:

bap ber Antrag, bie Odyweiz in drei Republifen ju
sertbeilen, von DBrune entworfen und wabrideinlid von
Mangourit und Desportes bei ihm Dbefiirwortet worden ijt;

jo wie, dap er fidh dabei junddhft von bven Sntereflen
Franfreids Dejtimmen liep, bie er auf biefe Weife befjer
gewabrt glaubte, dap aber aud) Ridjidten aufj die Sdiweis
mitwirkten und swar hauptiadlid) die Ausfidt auf die Shivierig:
feiten, welden die Cinfiihrung der Ginbeitdverfaffung in bden
fleinen Kantonen begegnen mwerbe.

Der Plan Brune's wurde namentlid) dburd) die Anftrengun:
gen Yabarpe’s, ber von der provijorijden BVerjammlung in
Laujanne beauftragt worben mwar, bdenfelben zu befdmpfen,
vereitelt *).

¥) Stehe Arvdhin, XII. Vo, &. 414. Mit Schreibeny vom
25. Mary beflagt fich Brune beim Dirveftortum bitter dbarfiber in
Tolgender Weife: |

p I febe midhy veranlaft, Biirger Diveftoren, Sie ju benad-
oridtigen, daf Bier im Ranbe AB{hriften von Den Briefen und
pSnflvuttionen, die Sie an midh ridhten, zirfuliven und zwar
yuamentlich in Bafel und in Laufanne. Der Dberft Labarpe
shat, i bin deffen gewif, von PVoarid, aud dbem Palajt Ded
pDireftoriums, aud bem Fabhnenfaal gefhrieben, Sie werben
,ober €ie hatten bereitd fiir die Ginfeit Helvetiend entfdhicden,
Jund wad audy die framdfifien Generale oder MWinifter tm
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Wird heute die Frage aufgetvorfen, welde Lojung beffer
gemwefen wdre, fo ift jwar faum zu besweifeln, vap namen-
Iofea Unglid fiir die Sdwei; ausdgewiden worden wdre,
enn der Plan Brune's BVeftand gewonnen hdtte, Die blutigen
Kampfe, weldhe ver Cinfiihrung ver bhelvetijhen Berfaflung
in den fleinen RKantonen vovangingen, wie der entfeplidhe
Tag von GStang, und bdie dbamit verbundene Sdande, dafp
die belvetijhen Bebirven der frangdfijhen Armee ihren Dang
trop diejer entfeglichen Brand- und Pordicenen auéfpracben
dven dem Land erfpart worben !!

Wber aud) ber iibrigen Sdwei; wdaren alle die groBen
Leiven ausgemwiden worben, die dad Offenfiv: und Defeniiv-
bitndbnif vom Jahr 1799 in feinem Gefolge batte, durd
weldes die Sdweiy zum RKriegdihauplap wurde, auf dem
Srangofen, Defterveicher und Rufjen fich befdmpften,

Den drei fleinen Republifen gegeniiber hatte fih Franke
reich ndmlidh wabrideinlih mit einem Defenfivbiindnif be:-
gniigt oder bderen Neutralitdt anerfannt, unter Vorbehalt
jevod), {ih vas Wallis offen zu bebalten.

Allein diefem Borjug gegeniiber ftand die Gefahr, dap
die thovanifdhe Republif, wenigftens foweit die franzdiifche
Gyprade reidte, dbas Loos der rauradijhen Mepublif getheilt
haben wiirde, b. h. mit JFranfreidh vereinigt worben wdre,
ie denn Genf jofort und fpdter audy Wallis witklich annepict
foorden ift.

Db denn am Sdlup ves groen Bilferoramas bdiefe
abgerifienen Ibeile wiever jur Sdiweiz juviidgefebrt wdren,
und von weldem Geift fie in diefem Falle nad langer

o Bideriprudy damit verfligen moddhten, fomme nicht in Betvadt.
o Ste werben begretfen, Bivger Dirveftoven, wwie febr derartige

nauffallende Mittheilungen die Bolziehung IJhrer EBefel}[e
. geTihweren.”
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Berveinigung mit Franfreich befeelt gewefen wdren, wer fonnte
bariiber ent{deiden 2 '
MWir find daber der Unfiht, dap trop ved entieplichen
Unglids, dad bie Cinbeitdverfaflung iiber die Sdhiweiz bradte,
viefe Dennod) fidh glidlih {dagen bvarf, dap die Mdnner,
weldye die fremden Heere in vas Vaterland fithrten, fich nidht
eines zweiten Verbredens jdhuldig gemadyt haben, bedjenigen
ndmlid), die Berreipung ber Sdyweis verfdhulvet zu baben.

Sind dod) BVeltlin, Cleven und Worm3, deren Losreipung
von ber Sdiwei; Labarpe wiederholt gepriefen und als einen
Vorgang bdavgeftellt hat, der bie Ginverleibung des Wallis
~und ber Bijdof-Bafel'fhen Qande in Frantreidh folgen jollte,
bis auf ven beutigen Tag nod) nicht jum Kanton Graubinden
guriidgefebrt, mit dem fie friiber verbunden waren!

Die Vervantwortlidfeit, die auf jenen Chrgeizigen, Shiwdrs
mexn und Hdffern, die theils aus Ghrgeiz, theils aus falid
verftanvener Baterlands - over Freibeitslicbe, theild von Ge-
fiitblen der Radye geleitet, die franzdfijhen Heere in dad Hers
ver Gdweis fiibrten, ift obnehbin noth fdhwer genug!

Dafs Franfreich aber riidfichtlidh der ypolitijden Geftaltung
bir Sdwei; anfanglidh feine beftimmten PRldne bhatte, erbellt
aud ven Jnjtruftionen Brune’s, und namentlidh aud einem
Brief Labarpe’'s an Brune vom 19, BVentofe, gang ungweideutig.

Bonaparte, der beim Abjhluf desd Frievens von Campo
dormio jdon einfeben modyte, daf ver Kampf um Stalien
pamit nody nicht abgefchlofien fei, und der die Unerfennung
per Schweiz baber nidht in den Frievensvertrag aufnehmen molte,
richtete jeine Blide auf die Waadt und Wallis, iiber beren
Tervitorium er im Jabr 1800 jum Siege von Marengo eilte,

Die ftrategifhe Beveutung ver Jdmweizerifhen Ulpenpdifie
~ war fomit wobl ein Hauptgrund fiv vie franzdfifde Snvajion.
Die Hoffnung, im bernijdhen Sdas, ven man viel groper
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glaubte, al3 er wirflid war*), grofe Summen ju finden,
fiel ebenfalls jdhwer in die Waagdale.

Die auf unverantwortliche Weife durd) jdweizerijdhe Aus-
gemwanbderte oder LVerbannte perbreitete Anficht, als mwitrde fidh
Bern, von Cngland aufgefordert, dazu hergeben, bie fdhiveizes
rijhe Neutralitdt zu verlepen und an einer Coalition gegen
Sranfreidh Theil zu nehmen, modte bei einzelnen Witqliedern
ved frangdfijdhen Diveftoriums endblidh den Wunid) einer Ne:
gierungsverdnderung in Bern erzeugt haben.

G3 war bdiep vielleidht ber britte, jedod) faum ernitlid)
gemeinte Grund jum Cinviiden in bdie Sdyweiz.

Allein Bonaparte hegte offenbar die Hofjnung, man twerbe
auf dem Wege bder Unterhandlung zum Jiele gelangen, und
pag Dirveftorium wagte e$ nidht, vem Rath der 500, weldem
allein der Cntjdeid iiber Krieg und Jrieven zufam, ven Uns
trag zur Befriequng der Sdwei vorzulegen.

TMan nahm daber ju ver elenven Jntrigue, die Labavpe
exfunden batte, Jeine Buflucht, als Garanten ves BVertrags
oon 1564 zu Gunjten des Waabtlanves aufzutrveten, umd
provozirte dann den Borfall von Thierens, um auf Bem
ven BVorwurf der Croffnung der Feindjeligleiten zu werfen.

Allein eine Umgeftaltung der gefammten Sdiveiz, naments
lid) eine Uebersiehung der demofratijhen RKantone mit Waffen:
gemalt, lag urfpriinglidy nidt in ber Ubfidht Franfreichs.

.,

#) Auch Jomini, Histoire des guerres de la révolution,
X, 292, nimmt denfelben zu 30 bi8 40 Millionen an.

Derfelbe hat in Wirflichfeit betragen Liv. tourn. 6,776,118,

Sielhe Beridht und Antrdge der Mehrheit der vom Grofen
Rathe am 8. Oftober 1851 in ber Sdjapgelderangelegenheit
niebergefebten Kommiffion an den Groffen RNath Ded Kantond
Bern. &. 30,
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Diep it vas Werf einiger Schweizer, und foll fitv alle
Bufunjt al3 jdhredendes Beijpiel von einer Generation der
anvern iiberliefert werden.

Hatte Ods, ver die Gejdidte der Sdwei; fannte, fid
nidt in elenver Nadydffung vder frangdfijden Lerfafiung ge:
fallen, um in Paris Geltung ju befommen, fondern bdtte
er bie. Neugeftaltung an das bijtorijd Geworbene angefnitpft,
wie e3 der belle Geijt des erjten Konjuis in ver Wiediations:
afte gethan bat, o wdre der Sdmweis unendlidh viel Unglid,
Sdmad) und Glend erfpart worden, und ev felbjt miifte
nicht al8 ein Bevvdther gebrandmarft werben.

Radypem die rhovanifhe Republif ihr furzes Qeben be:
jdlofjen, jdritt man nun vajd jur Organifivung der einen
und untbeilbaren belvetijhen Republif.

Gine von Moujjon, Namens der proviforijdhen National:
verfammlung, vedigivte und unterjeihnete, mdpig gebaltene
Proflamation [ud die Bewobner ves RKantond Leman ein,
fih am 30. Marz zablreidh in der RKatbedbrale von Laufanne
einufinben, da an diefem Tage dem nun fouverdnen Bolfe
ver Waadt die neu gewdbliten Vehdrden vorgejtellt rwerben
jollten, und witflih rourden am bejeichneten Tage dann dburd
ven Prdfiventen der Wahlverjammlung Piuvet den Unwefen:
ven die durch Delegirte ernannten Beamten unter folgender
Formel vorgeftellt,

»Peuple souverain! — Je te présente les citoyens
»choisis par des délégués pour exercer ete.“

Davauf bielt Pivou ald Prdfivent bder provijorifden
Nationalverfammlung, — fo nannte man jept bdie
Reprdjentativ-BVerjammlung, — eine wiirdige Anfpracdhe an vas
Bolf und erflacte die WArbeiten der proviforijhen BVerjammiung
alg beenbdigt. -
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Nadh thm jprad Muvet ald Prdfivent der Wabhlverfamms:
fung, welder ven fo glidlichen Uebergang vom Nicyts in's
Sein, von der Knedtidaft zur Fretheit pries *), und dabei
einige ernfte und bittere Bemerfungen iiber dad BVerfabhren
ber Regierung von Bern im Jahr 1791 und diber die in
neuefter Jeit begangenen Febler madyte,

Gndlidy toendbete fidh nod Glayre als eritgemc'ib[teé Mit-
gliec ber Veraltungstammer an bdie Verfammlung und
beglidwiinjdhte das Land, vah die Revolution beendigt fei,
und bie Hervidhaft ved Gejehesd beginne **),

*) Nous avons passé du néant & 1'étre, de l'esclavage &
la liberté, et & peine quelques semaines se sont écoulées
entre cet état de servitude profonde et celui de notre liberté
entiére.

*#) La morale publique, jagte ®layre, cette base de toutes
les félicités et de toutes les douceurs sociales, s’affaiblit
dans ces chocs des passions exaltées; tous les liens se
reldchent; le méchant que la loi comprimait prend son
essor. C’est alors que se font entendre ces voix sanguinaires
qui proférent le meurtre et préchent I'assassinat: C’est alors
que sous les noms sacrés de la liberté et de 1'égalité on
vit sous le despotisme de 'audace; c’est alors que les pro-
priétés et les personnes sont & la merci de ces hommes
atroces qui osent tout, dés qu’ils espérent n’avoir plus rien
3 craindre. Honneur et Gloire au peuple vaudois. Il a été
travaillé par tous ces artisans de l'insubordination et du
désordre; mais envain. On lui a présenté la coupe empoi-
sonnée de l’'anarchie, mais bientdt il I'a repoussée loin de
lui, — Il était temps cependant que la crise finit, encore
quelques jours et peut étre la corruption s’introduisait et
habitait pour jamais au milieu de nous. C’en était fait de
la félicité publique.

Citoyens, rassurez-vous, nos dangers sont & leur ferme,
aujourd’hui la révolution finit; le régne de la loi com-
mence! ! ete.
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Die Feier {dhlo mit einer Previgt des Pfarrers Bugnion.

Wir erwdbnen biefes Uniftanved ausdridlid), weil er
chavafteriftifcy ift, inbem wohl feine andere Revolution jo
viel teligitfes Bebiirfnip bewiefen hat, wie die waadtlindijde,
weldhe fidh von ver Kirdhe nidht nur nidht trennte, fonbern
ftets ihre Weibe verlangte,
it viefem Aft war Ddie Ibéitigféit der provijorijden
Berjammlung vollenvet.

Wie viele ergreifende Creignifle batten {ich in die paar
Woden, wdbrend welder fle ihre Sigungen bhielt, jujammen:
gedrdngt! Dem Fufammentritt diefer erften politijden Ber-
jammlung ded Waabdtlandes, mit all’ den Hofinungen und
Befiirdtungen, die fid) daran fniipjten, war bald der Ginmarjd
frember Truppen gefolgt, die als Freunde und DBejdiper
famen, fid aber nur ju bald in Herren und Gebieter ver-
wanbdelten. |

- Die Annabhme ver von Parid gejandten helveftjdhen Vet:
faflung dburd)y das waavdtlinvijdre BVolf, dag wenige Woden
vorher nod) Bern ben Gidb der Treue gefdymworen, bhatte die
Trennung der Waadt von Bern entidieden. |

Den groften Cinvrud madte aber auf das waadtlindijde
Bolf und feine Reprdfentanten ver Untergang Bernd, mit
vpem bdas Land durd) viele Generationen Dhindurd) innig ver.
wadjen war und dag man aud) im ﬂugenbltcf ver Trennung
ehrte.

Allein nodhy ourfte man vder Jufunft nidht mit Juverfidht
entgegenfeben; vielmehr entftanden neue Sdhwanfungen itber
bie fiinftige politiie Organifation des Lanves durd) das
NAuftaudhen der thodanifdhen Republif, Man liep fid) aber
nidt beirven, drang mit feinen Winjden beim Frangdiijden
 Direftorium durdy und fonnte nun endlid jur Wahl und
Snftallation der belvetifhen Vehdrven jdyreiten.
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Wie mddtig mupte diep Ales auf WMouflon’'s iweiches
und empidngliches Gemiith einwirfen, ber al3 Gelretdr ber
provijorijden LVerjammlung bdie flidtigen ©Gedanfen und
Cmpfindungen des ugenblides zu firiven, bdas jdhnell ge:
jprodyene Wort zur bleibenden folgereidien That umjugeftalten
berufen war!

Sicherbeit und Klarheit geannen in jeiner Seele bdie
Oberhand iiber dbunfles Ahnen und vage Beflirchtungen; er
fafite Wertvauen zu ver Jufunft ves BVaterlandes, zu den
PMannern, mit denen er obne fein Juthun vereinigt worben
war und bie er nunmebr jum gvofen Ibheil al3 einjichtige
Baterlandsfreunde fennen gelernt hatte, — Vertrauen zu fid
jelbjt, da er feine Stelle ausgefillt und fidh Unerfennung
ermorben Datte.

Diefe Wandelung und innere Berubigung Moufjon’s hatte
fih namentlid) in feinen tdglidhen Bejiehungen zu dem Prdfi-
penten der provijorvijhen Verjammlung, Morig Glayre von
Romainmotier, entmidelt. |

Glayre war ein Mann von vielem Werftand, reidem
Wifjen, zartfithlenvem $Herzen und den angenehmiten Formen.
jfinitat ver Geijtes- und Charatteranlagen mupten Woufjon,
wenn e mit ©layre zujammentraf, unter allen Umitdinden
su ihm Dbingieben; bdie tdglihe Verithrung, in die er als
Oefretdr mit feinem Prdfiventen fam, die gemeinfam empfan:
genen Gindriide, die Hoffnungen und Befirdhtungen, die in
Beiver Seelen gleidhzeitig entftanden und mwiever jdywanbden,
vad alsbald bei DBeiden entjtanvene Bewuptiein, dap fie
abnlidy fithlten, unbd bie ftetd wadfende Gemwikheit, bdap fie
einander gegenjeitiq trauen bdurften, bradten bdiefe beiden
Manner fidh jehbr nabe.

Glayre liebte Moufjon wie feinen Sobn und gab ibm
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in jeinen Briefen dbie zdrtlidijten Namen *).  Moufjon ehrte
jeinen Prdfiventen wie einen BVater, und diefe Gefithle haben
Beide durcdh bad gange Leben hinbuvd) einanver bewahrt unv
mit fid in's Grab genommen.

Glayre war im Jabr 1743 in Sanianne gebm:en, Jomit
im Jabr 1798 55 Jabre alt. IWie Moufjon, Sohn eines
Prarrerd, war er in feinem 20. Jabr 1764 al3 geheimer
Rabinetsfefretir in die Dienfte des Kinigs Stanislaus uguijt
von Polen getreten. Jm Jabr 1768 wurbe er ald Gefandt:
jdhaftsiefretdr nad) Petersburg an ven Hof Katharina’s ge:
janbt, und ba twenige Plonate darauf ber Gejandte abberufen
worden war, jo blieb Glayre als atfrvedvitivter polnijder Ge-
jandtes bei ber RKaijerin.

Nad Warjdau juriidberufen, wurde Glayre auf die
ausbriidlihe Cmpfehlung Katharinensd jum wirtliden geheimen
Kabinetsrath ernannt. Seiner Feder find bdie Denfjdriften
entfloffen, burd) die man bie feit langem brohende erite
Theilung Polens abjutvenben bofjte.

Nadhpem dasg unerbittlide ©didjal iitber Polen bevein:
gebrocben war, verjudte e Glapre, feinen Herrn jur Ver-
sidbtleiftung auf bdie polnijde Rrone ju beftimmen, um fo
gegen bdie ibm angethane Demiithigung zu proteftiven, und
al8 thm bdiep nidht gelang, bat er um einen Utlaub und fehrte
im Jabr 1787 in feine Heimat juriid.

*) Ju einem Sdyreiben aud Romainmotier vom 24. ‘DegemBet
1799 an Mouffon fagt Glayre unter Anderem :

Je vais maintenant vous parler de moi, et d’abord je
vous charge comme lenfant de mon ceur et le confident de
mes pensées, de temoigner & nos amis ma tendre et juste
reconnaissance pour toutes les marques de leur estime et
de leur confiance. Und in einem Sdyreiben aud Romatnmotier
vom 29. Juni 1800 und vielen anbdern nenut er ihn : mon cher
fils, u. . w.
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Auf dringenves Anjudhen bves ungliidlidhen Kdnigs und
da der Reidhstag vom Jahr 1771 ihn aus eigenem Antrieh
mit dem Diplom bded polnifchen JIndigenatd bejdhentt hatte,
jo dap er fidh durd Pflidten ver Dantbarfeit dem Lande
wie dem Konige verbundven fiihlte, ibernahm Glayre im Jabr
1789 mnod eine WMijfion nad) Paris; ein Jabr jpdter aber
verliep er ben Ypolnijden Staatdbienjt definitiv und fievelte
fid in ber Heimat an.

Die Creignifie ver Jahre 1790 und 1791 im Waavtland
batten ibn perfonlidh nidht beriibrt, objdon er innerlid) bie
bavten Urtheile iiber ziemlid) unbeveutenve politijhe Bergehen,
‘bie im Jabr 1791 gefdllt worden waren, mipbilligt haben mag.

PMit ven Mipvergniigten, namentlidh ven Verbannten, ober
den freiwillig emigricten Waabdtldnvern, mar er in feiner
ndahern Berbindung,

Dap bas Waadtland von Bern unterbriidt jei, mwollte
Glayre jogar nidt jugeftehen und fibrte babei jid) felbit als
Beifpiel au, indem wdhrend der 25 Jabre feiner Abwejenbpeit
jein tdglider Deifpefter Wunjd) der gewefen fei, in die geliebte
peimat guviidzufebren, die fiic ihn der Jnbegriff alles u'btfcben
Glides mwar*),

*) Siehe Hiftorifde Denfwiirdigleiten von Hetnrich Jidoite,
britter Band, S, 54. '

Am 7. Sanuar 1798 dbrang Glayre im Rath der Bweilundert
pon Laujanne davauf, daf Der Rath Jelbjt der Regierung von
Bern bdie Bittjdyrift einveiche, die ihm vom Clubb de la réunion
eingeretedht worden war, damit Der Rath, und nidyt die fthrmijde
Menge, dad Ruber filhre,

Bei diefem Anlap jagte er:

yWenn nidht eine gefibte Hand unjere BVerhdltnifle orbnet,
o0 witd Dad, wad Heute nody in Der Bolfdmenge Eifer fiir dasd
yBaterland ift, morgen Jdhon Parteiwuth fein; Heute wollte man
oo Der Hffentlichen Sadye dienen, morgen wird man fid) vidyen
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A3 indeffen im Jabr 1797 bdie Aufregung im Waadt:
lande zunabm, alg Bern dem Land jeinen Schup entzog, die
bernijchen Bogte und Truppen vasfelbe verliefen und e3 ven
einciidfenden Franjofen preiSgaben, da hielt Glayre es fir
feine Bilicht, fich des BVaterlandes anjunehmen; er bradte jein
Gtillleben feinen Mitbiirgern zum Opfer und ftellte ihnen
jeine reiden GCrfabrungen jur DBerfligung.

Das Bolf erwieberte feine freundlichen Gefinnungen durd
fein volles unbejdrdnties Bertrauen.

Am 26. Januar 1798 wurde Glapre unter allgemeiner
Aftflamation jum erften Prdjiventen der provijorijden Ber-
jammlung erwdblt und fpdter als erftes Mitglied ver waadt:
landijden BVerwaltungsiammer bezeidhnet.

Dap Doufjon jidh an einen jolden, ihm odurd veide
Crfahrungen diberlegenen, aber feiner gangen geiftigen und
gemiithlichen Anlage nady vermanvten Pann innig anjhlop,
it nachy dem oben itber Poufjon’s Gigenthiimlidfeit Gefagten
einleuchtend.

Fiir E)Jgouﬁon iit Glayre ein BVorbild, ein politijher Fithrer
_ geroorden, - in deflen Urtheil er, wo er jelbjt im Unflaven
war, volles Bertrauen fegte, wie er anverfeits an Glayre's
edler Gefinnung, jeinem jzavten $Hevzen, feinen reinen, nur
vad Wohl ves BVaterlandes im Auge bebaltenden Abfidten
nie zieifelte.

poollen, und |o werben bie tmmer mehy fdhwellenden Leidenjdhafien
ppamit fchliefen, dap fie Ae3 verheeven. |

2 Wahrlidy, ed war und wobl unter der Regterung von BVern,
+Ber mehr, ald idy, hat ed bewiefen, daf er basd fiihlte? bin id
pnidgt, um. Ded Lebend froh gu fein, nad) einer Abwefenbeit von
p25 Jabren tn mein Batexfand jurirdgefommen ¢ Habe ich nicht
gin Der Ferne Werhdaltnifje verfaffen, von denen man gewdhnlic
palanbt, dap {te Ded WMenjhen Olid audmadyen?” u. §. w.
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Beim Gintritt in's politijhe Qeben einen jolden Fithrer
su finden, ijt ein {eltened Gliid, deflen Vedeutung diejenigen
namentlid) zu wiirdigen wijjen werden, die nad) einem folden
gejudt, obne ibn su finden! Die BVaterlanvsliebe, Aufopfe-
tungsfabigteit, die Pflidhttreue trdgt, mehr oder weniger ftart
ausgeprdgt, Jever in fidy; allein verfbrpert in einem Beit:
genofien, mit vem man in Beriihrung fteht, treten bdiefe
Begriffe ung deutlidher und beftimmter entgegen, al3 aus den
Ziefen ber eigenen Geele. Devr Penid) ift jo gejdafjen,
dap e3 ihm leichter toird, einem Wndern nadyzuitveben, ald
~aus fidy felbft und durdy fich felbft etwad su werden. An
ver Geite eined Fithrerd wagen wir, nie betretene Pfave
einsujhlagen! Ctarfe Charvaftere nur geben ihre eigenen
Wege !

Cinen Fiihrer zu finven, twie er Moufjon in Glayre ju
Theil wurve, ijt daber ein feltened, nicht bodhy genug anju:
fhlagenves Glid. 63 war bdiep, tie wir fpdter zeigen
erden, nidt vas eingige, vasg ihm gleid) beim Gintritte in's
Hifentlide Leben su Theil geroorden ift.

Das Jufammentreffen mit Glayre in der provijorijden
Berfammlung ward fiiv Mouflong gange politifde Laujbabhn
entjdeidend; jo lange fie zujammen in den Behdrden waren,
jtand Dioufjon bei allen iwidtigen Anldffen auf Glayre's
Geite, dba ihre uffaffungen zufammentrajen, und als Glayre
aus den belvetijden Behorven ausidhied, bat ihn Dioufjon,
man barf tobl fagen, fortgefept und alle die politijdhen
Cigenjdhaften entwidelt, die jeinen IMentor ausgezeidnet hatten.

Mit vem Sdlup der proviforijden BVerfammlung war
pas erfte Stadium von Moujfonsd bifentlihem Leben vollendet,
und Ioiv werden fehen, dba der junge Pjarversjobn, ver mit .
wenig Hofinung und geringem Selbjtvertrauen in bdiejelbe
eingetveten war, bemnddjt mit frijhem ZLebensmuth, frohem
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Selbjtbenufptiein und Bertvauen in jeine eigene RKraft, ald
ber geiftige Adoptiviohn eines erfahrenen Gtaatdmannes,
muthig auf ver betretenen Babn jort{dritt, bie thn bald zu
einflupreider Stellung im jdieizerijchen Gefammivaterlanbe
fithren jollte. Wenige Wodpen hatten hingereidht, den unfidern
Jiingling jum bewupten Mann umzugejtalten! — Jn pnhttic{)
bewegten Jeiten lebt man jdnell !

1. XAbfdymitt,

RitekOlick auf die 3eif, welche dem Jufammentvitt der
o proviforifchen Verfammlung vorausgegangen.

Bevor wir das bffentlide Leben Douflons in Jeinem
weitern LBerlauf barftellen, mijfen wir und einen Ridblid
erfouben auf die Jeit, welde dem Jujammentritt ber provi:
jotijhen JHeprdfentativoerjammlung vorausgging.

3n ver Waadt mebr ald anderwdrtd, wo eine Staats:
umivdlzung ftattgefunden, war ju unterfdeiden zwijdhen ven
Mannern, welde bdiejelbe berbeigefiihrt batten (les révolu-
tionnaires de la veille) und benjenigen, bie fid) verfelben
erft nadtrdglich angejdloflen batten. Dap Viouffon ju bden
letern gebdtt, baben wir bereits erwdbnt, Dbatte dod) feine
Crnennung zum Neprdfentanten einiger waabdtlanbifdher Ort:
jdajten in ihm eber Beforgnip ald Freude erwedt. ,

Defenungeachtet ift Moufjon jpater, in Bern namentlidy,
jumeilen 3u denjenigen gezdblt roovden, welche die Lostrennung
Der Waadt von Bern bherbeigefithet haben.

Wi balten es um jo mebr fir unjere Pilicht, ven %Intbez[

ven. Moujjon an den damaligen Greignifien gehabt bat, in's
Berner Tafdenbud), 1864, 6
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redite Lidht su jtellen, als bie révolutionnaires de la veille
e3 ibn bei verichiedenen HUnldffen bitter genug empfinden
liegen, baf fie ibn nidt alg einen ber Jbrigen betradteten.
Moufjons Stellung ift verjenigen Glayres fehr dhniid), indem
er, wie Olapre, die politijde Trennung bver Waadt von
Bern urfpringlih nidht fur winfdbar bhielt, nadvem diefelbe
aber einmal jur Tbatjade geworden war, an bder Selbit:
jtandbigteit des Waabdtlanves fejthielt, obne fih indefen su
einer ungeredhten DBeurtheilung bder vormaligen bernifdhen
perridaft hinveigen zu lafjen.

Wie Glapre, galt er wegen diefer Mittelftellung, bdie er
einnabm, Dden beftigen waadtlindijhen Revolutionsmannern
fiir einen Anbdnger Berns, wdhrend ibn audgefprodene Alt:
berner ald einen waadtldndijchen Revolutiondr betradhteten!!

Wir baben nidht vie Wbficdht, hier su unterfudhen, in wie
oeit die Lostrennung der LWaadt von Bern iitberhauypt als
eine begriindete Forderung erjdeinen fonnte, oder ob bie
Bereinigung beider Kantone unter einer demofratifdern Ber:
fafjung, wie fie bie Neugeit allerorts in ber Givgenojjenidhaft
in's Leben gerujen bat, iiberbaupt nod) mioglih gewejen
todve; fondern e3 geniigt und bdie ITbatjache, feftzuftellen, dap
Moufjon allen politiiden Umtrieben, bdie dem Jufammentritt
ver provijorijhen Reprafentativ-Verjammlung nomuégmgen,
burdaus fremd war.

Wer jene JIntriguen alle nidht fennt, oder iiberfieht, dah
vie Gelbjtftandigleit der IWaadt mit bdem Untergang bved
alten Bern, mit der Berwiijtung der Urfantone durd) Feuer
und Sdyoert 'und mit der Unterjodung gejammter Cidge:
nojfenjdaft erfauft worden ift, mag bdie Sorgalt auffallend
finden, bie wir davauf vermenden, den Antheil, ven Moulfon
an ven Greignifjen in ver Waadt genommen bhat, fo genau
augumitteln und feftjujtellen. Jn Cngland wollte nady bder
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Umgeftaltung von 1688 Jeber jur Berufung Wilhelms 111,
auf ven pron Cnglands mitgewirft haben, und in Franfreid)
trug, all’ der Grdauel ungeadytet, die im Laufe ber Revolution
borgefommen findb, Niemand Bevenfen, jidh zu Denjenigen zu

befenmen, bdie im Jabr 1789 bdie Morgentdthe einer meuen
Beit freudig begru&t batten.

ABie fommti e3 benn, bap man es {idh in ver Waabt,
jumal dag Land fih feiner Selbjtitandigfeit freut und dabet
sujebends geveibt, nidit audy jur Cbhre redhnen jollte, 3u

benjenigen su gebiren, die diefen quchtd)en Buftand berbei-
gefithrt haben ¢ '

€3 vithrt diep daber, dap bie vermerflichten Mittel an:
gewendet worben {ind, um bdie Selbitjtandigleit ber Waadt
purd) einen fremben ©taat anerfennen ju lafjen, bevor

vad BVolf der Waadt jelbft fie ervungen ober aud nur ge:'
wiinjdt batte. |

Obne die Abjidten berjenigen Waadtldnder verddchtigen
su wollen, die wir al3 die révolutionnaires de la veille
beseichnet haben, unb obne ju verfennen, baf in der alten
Gibgenofjenichaft vieled faul und wunbaltbar geworben mwar,
und dap daber eine Umgeftaltung verfelben eben jo nothwendig
al3 woblthdatig mwar, fo find wir bennod) davon iiberseugt,
vag das allgemeine Urtheil itber bdiejenigen, welche bie Céelbft?
ftandvigfeit ihres engern Vaterlandes dadburd) ju erreidhen trady:
teten, vap fie ben Feind in’s Land fibrien, ein viel hdirteres
dare, wenn nidt der damalige lodere BVerband jwilden den
eivgendifijhen Orten, ibren Jugewanvten und Unterthanen

die Cutwidlung ves {dweizerifden Nationalgefithls
jo jebr erjdhwert bdtte.

Wie viel ftrenger mwurben im Jahr 1814 biejenigen be:
urtbeilt, denen man glaubte, ven Durdpap eines Iheiles
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ber bfterreidijdhen Armee Scdhuld geben su fonnen, und bod
hanbelte e fih damals nid)t um eine Groberung und Be:
taubung der Sdyweiz, wie jie im Jahr 1798 ftattgefunden hat!

Wie aber wiirbe heute ein Shiweizer angefehen, der unter
irgend weldhem BVorwand dem Feind die Thove feines Bater:
fanbes bffnen wollte ¢

- Dffenbar ijt das {[dweijerife Nationalgefiihl in der
Swifchenzeit viel ftacfer getworden, und darin liegt die fiderfte
Gewdbr fir bie Jdhweizerifhe Selbftftindigleit. Dap am
Gdlup ves vorigen Jabrbunbverts gang ehrenmerthe Angehorige
ber Waabt die Herrfdhaft Bernd nur mit Unmuth ertrugen
und vderfelben lo3zumerden witnjdten, ift begreiflid), dagegen
fonnen wir die Mittel nidt laut genug vervammen, bdie ju
Grreidung diefes Jmwedes angemwendet worden find. Cntijtellung
ver Thatfadhen und der bejtehenven Redytsverhdltnijje, Ueber:
treibung ver von Seite der jdweizerifhen Regierungen be-
gangenen Fehler, Verbddtiqung ihrer Abfidten, Litge und
Berleumdung, Borjpiegelung von Gefahren, welde Frantreich
vont ber Sdmweis aud drobten, und von militdrijdhen und
finanziellen BVortheilen, bie e3 errveiden werbe, enn e ein:
selne mit dev Sdweiz verbiinvete Gebietstheile fich einverleiben
und bie jdweizerijhen Staatsjddge und Zeughdufer fidh
aneignen iverde, bdiep warven die Waffen, mit welden die
{dhmweizerije Cmigration gegen ihr BVaterland fdmpite.

Die zablreidhen politijchen Pampblete aud jener Ieit
athmen einen Geift ves Hajjesd und der Verldumbdung, bder
jeven Lefer jhmerst und verlegt, er mag biefer odber jemer
politifhen Ridtung angehdren, injofern ex nur ein Hers bat
fiir die Sdweiy und ihre Chre.

Der unermiidlichite bdiefer Libeljdreiber war Frievridy
Cdjar Laharpe von Jolle.
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Alle feine 3'abIIoien Sdriften *) jdnauben Radhe gegen
Bern, diep Gefubl ift bei ihbm vorberridend.
~ Die dupere BVeranlaffung ju feinem Haf gegen Bern
witd von Dden Biographen Laharpe’s **) dbereinjtimmend in
einev Bemerfung gefudt, bie Herr Steiger von Ijdugg als
Mitglied der Appellationsfammer einft Labarpe gemadt haben
joll.  Nacyvem diefer su Gunften eines Klienten fehr gewagte
Jorverungen geftellt batte, foll Herr Steiger, der mit Labarpe
ubrigens befreundet war, bei einem Befud), bden ibm diejer
madte, obne von feinem Stubl aufjujtehen, Labarpe mit
folgenden Worten empfangen baben : |
»Bad foll Sbhre Auffiihrung beveuten? Wir wollen nidt
yoiefen Neuerungsunfug, diefen Genfergeift in unfever Waavt.
»Biffen Sie wohl, vap Sie unfere Unterthanen find !*
,Nein,  unterbradh ihn Qabarpe mit gleidher Heftigleit,
Jnein, bad jind wir nidt, wir find jo qut, wie Sie, der
Republif und dven Gefegen allein unterthan, anbdere Hecren
haben wir nidht und anerfennen wir nidt!”
Dieje lebbajte Crmwiederung bemwies Hrn. Steiger, bap er 3u
beftig gemwefen jei, er jtredte Qabarpe [ddelnd die Hand hin,
und fagte jreundli®: ,Junger Mann, erhigen Sie fid) nidt.

*) Siehe jeine Biographie in Heinvidh Bichofle’d Giftorifden
Dentwiirdigfeiten, dritter Band, 1805, S. 128 und 131. Die
vie politique de Monsieur le Colonel Frédéric César de la
Harpe, nfne Drudort, 1815. Seite 40, erwdahut 50 foldyer Pam:
phlete. — Die Biographie de M. Frédéric César Laharpe,
©. 65 und 66, 3aHlt die widytigften, aber bet weitem nidht alle
@“:Sd)r'tften Lalarpe’d anf, .

%y Bidyotle, Hiftorijde Dentwirdigfeiten, &. 79. Biographie
de M. Frédéric César Laharpe, ohne Drudort, 1818, Seite 4.
‘Notices blographlques sur le Général Frédéric César de la
Harpe, par C. Monnard, 1838. &. 7.
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Sie haben mid) faljdh verftanden, Sie wifien ja, wie lieb
‘Gie mir find.”

Allein es war nidht mehr in Steigers Madyt, die Wunve
su beilen, die er, obme ed zu beabfidhtigen, gefdhlagen batte.

Labarpe verlieh bald darauf die Sdhweiz und wurbe im
Jabt 1783 bvurd) oie RKaiferin Kathavina IL jum Lebrer ihrer
Gntel, ver rufijden Groffinften Ulerander und Konjtantin,
bezeidynet.

Daf die erjten Sdritte ber frangdfijhen Revolution auf
ein Gemiith wie bdasjenige Labarpe’s, einen ticfen Cindrud
maden mupten, ift begreiflih, bhatte ev dod) jdhon twdbrend
leines Aufentbaltes im Seminarium zu Halvenftein in Grau:
Hiinden, alfo faum 15 Jabre alt, mwie Bjdhotfe verfidhert™),
fich an bem Bau einer freiern LVerfafjung ver Cidgenofjenidait,
an Crldjung von den Unterthanenfdaften u. . . ergist!

Die Trdume der Jugend jollten nun verwirtlidt werden,

und su vem Gude gab fabharpe eine DVenfidrift im Drude
beraus, worin er ven Juftand und bdie Bejdywerven ber
{dhwetzerijden Unterthanen bdarjtellte und fie aufrief, ihre
Ketten zu bredhen.
- Bei diefer Tenfjdrift verblieb es aber nidht, vielmehr
ward jie der Keim von finfjig andern**), die in’s Deutfde,
Stalienijche und Cnglifdhe iiberfept, unter verichicdenen Formen
in offentlidhen Bldattern erjdhienen find, gelefen und verbreitet
tourden, ohne dap man ben Berfafjer fannte =i“""“").

*) Siebe bijtorijche Dénfwiivdigfeiten, III. Bd, &, 6.
"*) ©o fagt Bidyofte, Denfwitrbigleiten, 1II. Bd. &. 84.
**#) Soldhe Aufjige Laharpe’s waren 3. B.:
1. Dte ,Lettres de philantropies®, bte tm engﬁicf)en Bnnbona
Chronicle exjdhienen 1790,
2, Lettres d’Helvétie, aud) tm Rondon-Chrouicle, @eptemﬁer
und Oftober 1790.
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Jm Jabr 1790 batte Labatrpe im Namen der Betwohuer
ped YWaadtlandes eine Bittjdrift an die Regierung von Bern
verfapt, in welder er die Jujammenberufung ver waavtline
dijden Stdande verlangte. Durd) diefe Bittjdhrift, die er in
prei Abjdyriften an feinen Detter Ameédée de la Harpe,
Herrn zu Pens, an Polier, nadymaligen Regierungsitatthalter
veg Leman™), und an Glayre**) gefandt bhatte und von
welden ein Gremplar in die Hanve ver Regierung von Bern

3. Reflexion sur une proclamation émanée du Grand-Con-
seil de Berne, 3 sept. 1790.

4. 3m Mercure National de I’Europe, journal démocratique,

11 décembre 1791.
Sm Jabr 1796 und 97 erjdhten in Parid, wo Qaf)aripe damals
lebte, fein grofite3 Werf unter dem Titel:
5. Essai sur la constitution du Pays de Vaud, par le
Colonel Frédéric César Laharpe.
6. §m Qabr 1796. Notice sur le Général Amédée Laharpe.
7. Enumération des principaux griefs du peuple vaudois
a la charge des Oligarchies de Berne et de Fribourg.
Paris, 1797.
8. De la neutralité des gouvernements de la Suisse depuis
1789, — Paris, 1797.

9. Des intéréts de la république francaise considérés rela-
tivement aux oligarchies helvétiques. Paris, 1797.

10. Aux habitants du Pays de Vaud, 1797.

@obann folgten die audy befonderd abgedrudien :

11. Instructions pour l'assemblée représentative de la répu-
blique Lémanique. Janvier 1798, und am Sdlup un
modele de pétition, wie e3 dem franzdfifhen Dirvettorium
eingeretcht wurbe, |

Diefe leptere Sdrift war dad Signal zur Revolution dev
Waabdt.

*) Siehe Bidotfe, Denfwirdigleiten, Bbd. III. S. 85.

“¥) Stebe vie politique de M. le Colonel F. C. de Laha.rpe,

Seite 11.
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gelangte, erfuby diefe erft, mwelden Feind fie in der Perjon
Labarpe’s befige und wober all’ die Ungriffe rvithrten, welde
die Prefle aller Lanver gegen die bernijdhe Herridaft in dev
Waadt enthielt. Die Sduritte, welde bdie Regierung von
Bern bei ver RKaiferin RKathavina II. gegen Labarpe that,
indem fie ibr jene Denfjdyrift itberfandte, bhatten diefen nur
nod) mebr erbittert, inveflen mufte er fiir einmal fih rubia
vethalten, ba thm bdie Kaiferin unterjagt hatte, jo lange ev
an ihrem Hof verweile, jid) in bie politijden Angelegenbheiten
per Shreiz zu mifden.

NAlein im Jahr 1795, nad) der BVerheivathung ves Grok-
fiiviten Uleranver, verliep Labarpe Petersburg und Iaufte fid)
in der Ndbe von Genf ein Qandgut, um wenigitens in ver
Nabe feiner Heimat zu fein. Bald aber fievelte er, nadpem
thm mitgetheilt toorden twar, dap er im Fall ber Betretung
ves bernijhen Gebiets gefanglih eingezogen mwerden fo[[te,
nady Parig 1iber.

Bon diefem Jeitpuntt an legte er bann aud bei jeinen
PBublifationen die Anonymitdt ab und unterzeichnete vie meiften
verfelben #),

Die Regietung von Bern hat ibren Dangel an Grof-
muth, Qabarpe gegenitber, theuer bezablt, undb mit ibr die
gange Sdyweiz, denn dad Gemiith Laharpe’s, der mit zdvtlidher
Qicbe an feinem DVater hing, verbitterte fid) durd) diefe ge:
waltjame Trennung von den Seinen, und fein ganges Wefen
todhte Rache. Die beftigen Sdriften, bie feiner Feder von
nun an entfloflen, all’ die Jntriguen, denen er jid) hingab,
um das framofijdhe Diveftorium gegen Bern aufsureizen,

*) @3 exjdhienen nun in rajdher Folge die beveit3 beyeichneten
Sdyriften (fiehe 3weitvnrhergefende Seite, 3te Mote). -
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baben bauptachlidy in bdiefer Verbanmung aug ver geliebten
Heimat ihred Grumd *).

Derjenige aber, der ben Muth und die Seduld hat, fidy
durdy all’ diefe Sdriften Labarpe’s, in welden ftets mieder
dviefelben Gntitellungen, faljhen Nuffafjungen, Uebertreibungen,
Bervddtigungen und Verldumdungen vorfommen, durdjuar-
beiten, wird ganj erftaunt fein, nidht auf gewidtigere und
begriindetere Anflagen ju ftogen. ‘

Nad) lingerem Sdywanfen dariiber, ob iir den Haupt:
inhalt ber Bejdwerden Labarpe’s unjern Lefern vorlegen und
die ©dritte in Crinmerung bringen follen, die Labarpe im
Verein mit einigen andern Waadtldndern bei vem franzdfifdhen
Diveftovium gethan bhat, um bdasjelbe jur Jntervention in den
Angelegenbeiten der Sdyweiz ju beftimmen, bat fid bei uns
bie Ueberzeugung gebildet, bap ber DBiograph Mouffons bdie
Piliht auf jidh habe, Labarpe und feine Bejtrebungen aus

*) Qabarpe fagt in feiner Rechtfertigungdichrift, bdie er im
Februar 1800 ben gejehgebenden Rathen @elbettené eingefandt
batte, Dariiber Foigendes :

2 3th Batte unter der Hand bet ber Regievung von Bern G-
funbigungen eingteben laffen, um zu wiffen, ob diejelbe meiner
Rirkfelbr Hinderniffe in den Weg legen wiirbe; die Antiwort war,
vaff Befehle audgejtellt worden jeien, mich an den Grengen anju-
palten. ©p war id) nady einer Abwefendeit von 13 Jabren
verurtheilt, meinen vaterlidien Heerd nie wieber zu jehen, weil
einige privilegivte Familien ed nicht Haben wollten. A8 ich Ddie
®ipfel der Alyen twieder zu Geftdhte Gefam, fo fprady idh zu miv
Jelbft: Dort wobnen deine Veviwandte, Ddeine Freunde, bdie Ge-
fahrien beiner Sugend, dort {ind alle Gegenftande detner Bu-
netging | niemal8d jollft bu diefelben wiederfehen. Biivger Gefek-
geber, vergebet einem Geddhteten den Natlh: ,Hitet Cudy vor
foldyen Gefehen, die ein endlofed Verbannunglurtheil audfprechen.
Shr wiffet nidht, wad dev ju unternehmen vevmag, der von ihm
geliebte Gegenftinde vieder zu fehen verlangt.” '
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feinen eigenen Sdriften zu fenngeidnen, zumal vas difentlide
Leben Moujjons im Anfang namentlidh jo eng mit demjenigen
Labarpe’s verwoben ift, dap jum Berftindnip ves erjtern ein
Cinblid in bdie PHandlungsweife bdes leftern unumgdnglich
nothig ift.

Labarpe tritt in jeinen Sdyriften einerjeits ald Fiiripredyer
ves Waadtlands und anveverfeitd ald Fiirjpredher Franfreids
gegen Bern und die Shweiz im Allgemeinen in die Sdranten;
ev begeihnet ben FWeg, den bdie Kliger zu betreten haben,
um fih Redht zu verfdhaifen, Genugthuung zu erhalten und
ibre Juteveffen fir die Sufunft u wabren,

Als Furfpredher ver Waadt 3ablt er in feiner Sdrijt,
die den Zitel fiihrt: Enumeérations des principaux griefs
du peuple vaudois a la charge des oligarchies de Berne
et de Fribourg, Paris 1797, folgende 14 Bejdymerden auf,
welde die Waadt gegen BVern und Freiburg erheben fomme :

1. Die erjte Bejdywerde Detrifit die uperadtjepung des

gwijhen dem Herzog Karl 1. von Savoyen und ben
SKantonen Bern und Freiburg im Jabr 1530 ju
©t. Julien abgejdhlofjenen Bertrages. |

Da diefer Vertrag vor{dreibe, Bern und Freiburg jollten
die Waadt eventuell fo Dbefigen, twie fie der Herzog jelbit
befefien babe, jo Datten Bern und Freiburg bie Waadt nady
veven Groberung im Jabr 1536 nidt unter fid) vertbeilen,
jondern diefelbe als Gefammtbeit befigen und die twaadtldn-
dijden Stdnde, jo twie fie warven, fortbeftehen laffen folien;
ebenjo bdtte dag Land nidt in eingelne Amisbezirle getbeilt
werdent jollen. Cndlidh erblidt Labarpe in der gewaltjamen
Ginfithrung dev Reformation eine dritte Verlepung der urfpriing:
lihen waabdtlindifhen Berfajfung *).

*) €te)e Enumdération des principaux griefs du peuple
vaudois, etc. €, 16—19.
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Diefe Neuerungen alle hatten aber nad) ver Anfidht des
Hin. Labarpe’s feinen redtlidhen Beftand, fo lange der Herzog
bon Gavoyen bdie Befigergreifung ver Waabdt nidt anerfannt
Dabe; bdiep gejdah aber erft duvd) ven jogenanunten Berirag
vom 30. Oftober 1564, welder zu Qaufanne jwijden dem
Hersog Cmanuel Pbilibert von Savopen und den Stdnden
Bern und Freiburg unter der BVermittlung der unpartheiijden
eidgendijifhen Orte abgefdhloffen worden war.

Labarpe nimmt nun an, e$ fei in einem bejondern Artitel
viefes Bertragsd die Aufredthaltung ver Privilegien, NRedte
und Uebungen der Waadt ausbedungen torven; daburd) fei
aber offenbar mittelbar die Aufredythaltung de3 Bertrags
von &f. Julien und folglidh) bdie Untheilbarfeit des waabt-
linbijden Gebietes und die Bejtatigung der alten Berfafjung
und der Stdnbe der TWaadbt ausgefproden worden*).

*) Gine leihtfertigere und unbegriindetere ftaatreditliche Be-
bauptung iff wohl niemald aufgeitellt worden; mwilrde Labharpe
Diefelbe Behauptung nidht zum Hundertften Wal in allen feinen
Sdyriften und fogar nody in jeiner lefsten vom Jabhr 1832 (Obser-
vations sur l'ouvrage intitulé: Précis historique de la révo-
Iution du canton de Vaud, Lausanne 1832) wiederfolen, {o
mipten wir beyweifeln, daf ex felbit je an die Begrindiheit diejex
Bejhwerve geglaubt Habe, Laharpe gibt Jelbjt ju, nidt gewupt
#u baben, Daf Ddiefer angebliche LVertvag, Der ein Sdyiedriditer-
fprud) (dex Stadt und Landen der einliff (eilf) eidgendiitichen Orten .
swifdhen Bern und Savoy) war, urjpringlidy durd) den Stadt-
{dyreiber Faltner von Bajel deutfdh abgefaht worden fet, und
ebenjo Daf Dderfelbe erft nach langem Sudhen im franzdfijden
WArdiiv aufgefunden wurde.
~ Da Labharpe Jelbft den deutjdhen Untegt, bev im Berner Ardyiv
liegt, wobl niemald eingefehen hat, fo erfauben wir ung, bden
Wsttfel, auf den er fidh bevuft, Hier aufyunehmen, wie er im
Bd. IV, Abtheilung II, der Sammlung eidgendififher Abjchieve,
auf €. 1501 nadygelefen werden fann. Diefer Antifel lautet:
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2. Die zweite Bejchiverde Labarpes lautet:
€% jeien die mwaabdtlindijden Gemwobnbeitsredte (cou-
tumiers) und Gejegbiiher ohne Juzug der waabdtldin:
dijden Stdande abgefafit worden und daber als nicht
porhanden su betrachten.

pBum adhten Haben wir die Sdidbmdanner bedacht, bad mit dexr
nddyften vorgenden Literung allen jonderbaren Perfonen Ebeln
und Nnedeln aud) allen Statten, Dorffern und Comunen an Jren
fonderbaren Ghitern, Gigenthumben, Lehnen, Weidtgdngen, Walb-
fexten, Holzeven, Belberen, guten OGwonbeiten, Pricchen und
Gevedhtigleitenn, mwie Ddie jepiger Bytt Jn Gang und
Uebung Jindt nitgit benommen, nody verthediget jin. Sonderx
bad mengflidier Der Oberfent Lalb unverhindert by finer harges
prachten Geredhtigfeit gewerd und befigung, audy by finem Brieff
undb Siglen beliben jolle.
gm Jahr 1564, al8 dief fejtgefest wurbde, war aber das
Waadtland feit bald 30 Jahren zwifdhen Bern und Freiburg
getheilt, und beibe BVejirfe waren in einyelne Aemter getheilt,
im bernijchen Theil aber war bie Reformation lingft eingefithrt,
bie Stanbe endlich fonnten {hon wegen der Trennung ded Landesd
unter 3wei verjdhiedene Souverdanititen nicht mehr in der frihern
Weife veriammelt werden!! Durd) den voritehenden Artifel
wurde aber Der status quo gewdbrleiftet, wie er damald war!!
- Wie febr {ich fibrigend Labarpe fiber die alte BVerfafjung ber
Waadt und die Bebeutung dex {ogenannten waabtlindijhen Stande
irxte, erbellt am Deutlidhjten au8 der vortrefflidhen, unwviderlegt
gebliebenen Schrift Niflausd Friedrichd von Whlinen (Ded fpatern
Sdhultheien), die im Jalr 1797 unter dem Titel: Recherches
historiques sur les anciennes assemblées des Etats du Pays
de Vaud im Drud erjdhienen it
Qabarpe Hat aber {iberbiep ganylich fiberfehen, Daf in Folge
per tm Jabr 1588 in Raujanne audgebrochenen Berjdhwdrung
ber Krieg swijhen BVern und Savopen bald wieder audbrad,
der bann durd) ben Frieben von MNpon vom 11, Oftober 1589
beenbigt wurdbe, o wie, daff Vern die Waadt, (ba der Friebe
von Npon bevnevifdherieits nicht vatifisivt worben i) {pater nidyt
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3. Gine Berfajjungsverlegung bejtehe in dem Berbot an
oie Gemeinven, gemeinjame Bittidriften einjureiden,
al3 Folge der Cintheilung in verjdiedene Oberdmter.

4. Sorporations: und Privateigenthum Jei durd) Gefepe
und Gbifte verlegt rworden, weldye die Patrizier erlafjen
baben.

5. Der Ridtauf ver Feudvallaften fei nidt nur nidht erlaubt,

~fonbern e$ jeien diefe legtern nod) erfdywert worden !!

6. G3 feien Ginfubr-, Ausfubr: und Durdfubrzolle ein-
gefiibrt worben, die den Berfehr erjdhmerten.

7. Die Staatseintiinfte feien unter die vegievenden Familien
vertheilt toorben. ‘

&, Gine weitere BVerfaffungsverlebung wird erblidt in ber
Forderung blinden Gehorfams gegeniiber der Regierung,
in der Belohnung ver Delatoren, in den Strafurtheilen,
welde Patrizier in eigener Sade fdllten, — in twill-
tiitliden und gefeslidhen Arreftationen (enlévemens),

Trajt be8 Sdhied3richteripvuch8 von 1564, der durdy den Wieder-
augbruch ved Rriegd Fraftlod geworden war, fondern Ffraft ded
am 23. Juni 1617 swijden Rarl Emanuel und der Republif Bern
abgeichloffenen BVertvagd und fraft der RenunciationSurfunbde
pe8 Heryngd Kaxl Cmanuel rictfichtli) der Waadt vom gleiden
Datum bejaf. Die Pritenfion Labarpe'd ift aber nidht nuy nicht
ftaatBreditlid) begriindet, Joudern fiberfaupt unverniinftig; denn
fo erfdjeint und bas Bejtveben, ein Land an feiner Gntiwidlung
verhindern und bet mittelalterlicdhen Ovganifationen fejibalten zu
tollen, wdlrend ring8herum neued Leben waltet, Aud) hat fid)
Labarpe wohl gehittet, ald er felbft zur Macht gelangte, die Fu-
ftande von 1530 wiever herzuijtellen, welde die Berner, ivie er
behauptete, fraft dem Bertrag von St. Sulien nidt verdndern
durften, ba fie die Waadt {o Lefifen {ollten, wie {ie der Herzog
o Savoyen damald bejefjen Habe.
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9. Durd) die Befepung ves Waadtlandesd in den Jabren
1781 und 1791 und durdh die aufgeftelten Hevolutions:
gevidite und ibhre ungevediten Urtheile fei bdie lepte
Spur der Freibeit vernichtet worben.

10, Durd bdie im Jabr 1791 ju Laujanne geforberte
ehrerbietige 2bbitte (amende honorable) jei die Ber:
faflung ver Waadt mit Fiigen getreten tooroven.

11. Die Leitung der Militdrangelegenheiten und bdie oberfte
Leitung ve3 geridhtlichen Verfahrens durd) die Patrizier
fet ben Gefegen zumider.

12. Tas Volf fei abfidtlidh verbummt worden, um ed um
jo leidyter beberrfden ju fonnen.

13. Die Neutvalitat fei durd) Bern und Freiburg verleht

~und badurd) vas Wohl ihrer Unterthanen gefdbrdet

oorben.

14. Die Gintheilung ber Biirger Bernd und Freiburgs in
Regimentsd- und Nidtregimentsfibige ward als lepter
Bejdwerbepuntt angefiihrt.

Dieg find bdie Bejdywerven, die fLaharpe Namens ber
Waadt gegen Bern glaubte erheben zu jollen !

Wird bdavon abgefehen, dap Labarpe bdie ariftofratijde
Regierungsform dberhaupt nidht fir zwedmdpig bielt, und
bap er ben Sinn ver Vertrige, durd welde die Waadt an
Bern gelangte, entweder nidht fannte oder mifverftand, o
bleibt im Grunve nur bdie Befdymwerde iibrig, dap das Ber:
fabren ber Regierung im Jahr 1791, wo wegen an fid)
unbeveutenver Creignifje ein auperordentliched Geridht aufge:
jtellt worben war, das bharte 1Irtbeiie fallte, ein ungefegliches
getvefen fei.

JNod) unbegriindeter und vabei nod) viel gehdifiger waren
aber die Vefhwerben, die Labarpe gleidjam als Firfpreder
Frantreihs in zwei Schriften unter vem Titel: :
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De la Neutralité des gouvernants de la Suisse depuis
Pannée 1789 und Des intéréts de la République francaise
considérés rélativement aux Oligarchies helvétiques et a
Pétablissement d’une république indépendante dans la
Suisse francaise, im Jabr 1797 in 5[3(11‘1*3 pem Drud
1ibevgab.

Nachbem in der erftern bdiefer Sdriften zunddit alle
Ridfidhten und Woblthaten aufge;dblt worben find, telde
die franzdfifde Republif ver Sdyweiz habe angedeihen lajjen,
wetben ficben Punfte evmwdbnt, durdh mweldhe die Neutralitdt
der Sdweiz, Franfreidh gegeniiber, ner[egt mworden fem foll,
und jwar fei diep :

1. dadburd) gefcheben, dap die {dweizerijhen Negierungen
i von Anfang an feindlih gegen bie franzdiijde
Revolution ausdgefproden baben, dap bdie dreifarbige
Rofarde mweder von den im franjdfijdhen Dienjt ftehen:
ben Sdweizern, nod von Franjofen auf vem Gebiet
ver ©hwets getragen werden durfte; daf wegen ber
Lernichtung ved Sdhweizergarderegiments am 10. Auguit
1792 in der Sdyweiz eine allgemeine Ivauer angeordnet
orven fei, jtatt bap man odie Dffiziere bhdtte dafiir
bejtrafen jollen, vab fie thren Truppen auf das Volf
su jdiefen befablen,

2, Durd) die Duldoung franzsfijher Contrevevolutiondrs
in der framdfijen Sdwei, burd) bie Bildbung ber
armee noire, der Schaaren Conde’s auf jhweizerifdhem
®ebiet; durd) die Unterftiipungen, die bem Pringen von

- Conbe und ven Herren d'Uutihamps und Wivabeau

ju  Zbeil geworben feien, durd) bie Gejtattung von
Depotd von Refruten in der Ndbe von Laujanne und
in ben Oberdmtern Bonmont, Ryon, NRomainmotier,
J)verdon.
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Durd) die Dienftleiftungen der Herven Pillihoby,
Rouffillon, Thomafjet, rpaud, Desvignes und Amiel *)

3. Durdh die BVerbreitung faliher Affignaten, die in Cng:
land verfertigt und durd) Contrevevolutiondrd in dev
Shweiz audgegeben tworben feier, obne dap die Be:
treffenden bejtrajt rorben todven, bevor bie jrangdiijdye
Regierung bdiep verlangt und bdie Sdhlupfwinfel der
Sdlider verzeigt hatte.

4. Davurd), dap pie Vairizier von Bern, Luzern, Freiburg
und Colothurn und diejenigen einiger demofratijcher
Kantone an den Vlapregeln ver Koalition Antbeil ge-
nommten batten, indem man Anno 1790 diterveichijdhen
Truppen gejtattet habe, dag Bisthum Bajel zu bejesen,
und indem man, nadhdem bdie JFranjojen in Savoyen
eingeviift waven, Genf befest habe unter vem Borgeben,
die Unabbdngigteit Genfs fei in Gefabr,

5. Dadburdy, dap man den diterreidijhen Behdrven im
Breisgau evlaubt habe, ITruppen in bdie Bijdyof:-Bajel’
jhen Lande zu wcrfen, wdabhrend der Fiur|t-Bijdof als
Mitglieo des obervheinijhen Kreijes jid) an bdie dortige
Sreisverjammlung hdtte wenden jollen,

6. Davurd), dap vom Gebiet ver Kantone Bern, Solothurn
und Freiburg aus, Ubdreflen nadh Franfreih gefandt
worden feien, welde die Beftimmung hatten, dort den
Biivgerfrieg anjufaden.

7. Dadurd), dap die Wiitglieder der franzdiijdhen Gefandt:
jdaft, nadpem bver Konvent auf vas Dlanifejt bdex
Koalition geantwovtet hatte, allen mogliden Unbilben

#) Siehe De la neutralité des Gouvernants de la Suisse
depuis I'année 1789, par le Colonel Frédéric César Laharpe,
Paris 1797, €. 22 und folgenbe.
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ausgefest gemwefen feien, wie denn die frangdfijdhen Ge.
jandten Semonville und Maret in Graubiinden burd) vie
Defterveiher arvvetirt worden jeien, wad nidt ven biind-
nerijhen Patriziern allein juv Laft gelegt werden bﬁ’rfe.

Sm Sabr 1792 fei bas in piemontefijhen Dienften ftehende
Regiment Stettler ver Gefangennehmung durd) die Franzojen
nur dadurd) entgangen, vap e3 iiber BVernijdhes- und Wallifer=
gebiet marfdivt Jei, um jid) in Aojta wieder mit der piemon:
tefifhen Armee zu veveinigen.

Sm Sabr 1793 aber fei ein Ginfall ber piemontefijden
Truppen in JFranfreidh dadurd unterfhist worben, vap den
Piemontefen bdie Benupung ved grofen St. Bernhard und
pes Col de Balme fiir Waffen: und DMunitionsjendung
geftattet worden fei, ja es babe vem WMarquid be Salled drrdh
oen waadtldndijhen Cdfabronddef Bergier b'Jlens jogar
Ravallerie sugefibrt werven follen, woran bdie Piemontefen
Tangel hatten.

Den bernifdhen Patrizier Henzi, Hauptmann in bHfterveid i
idhen Dienften, habe man auf bernifhem Gebiet gejtattet,
vie dfterveidhijhen Deferteure zu fammeln u. §. w.

Theild am Sdhlup Ddiefer Sdrift, theils in der anbern
pben genannten *) bezeichnet Labarpe dann die Mittel, welde
Franfreid) anwenden jollte, um fidh gegen vie Jdhmeizerijchen
Oligarchien zu fdiigen.

Dieje Shyrift wurde zur Beit der Groffnung des Kongrefjes von
Raftadt gefdhrieben und hatte ven Swed, Franfreid) ju bejtimmen,
oie Waadvt als felbititandige Republit anerfennen ju lafjen.

Qabarpe forv.rfe burdh bdiefelbe bie unter ver Regierung
von Bern und Freiburg lebenven LWaadtlinder auf, von der

*) Des intéréts de la République francaise considérés
relativement aux oligarchies helvétiques. Paris 1797.
Berner Tafdyenbudy, 1864, 7



98

franzofijdhen Republif, welche den Vertrag von 1564 gewdbr:
leiftet habe, diejelbe Geredhtigleit ju verlangen, welde Veltlin,
Cleven und Worms zu Theil geworden fei, verwahrte fidy
indeflen gegen bie Abfidht, bdie Waadt mit Franfreidh zu
vereinigen.

Nadvem er jeine Mitbiivger gewarnt, den LVerjpredhungen
nidt su trauen, die Bern mace und die jept ebenjomwenig
gebalten mwiirden, ald biejenigen, die im Jahr 1790 gemadt
worden jeien, Jdliept er feine Anfprade wortlidh wie folgt :

pHeloten besd Waadtlanves ! wenn der Sdall der Kanonen
| pnod) in euren Herzen iwieverhallt, die im Oftober 1791 bdie
,(amende honorable) Abbitte verfitndigten, ju welder eure
o Beamten durd) anmapenve Patrizier gezwungen roorden finb;
pvenn ihr die Gntwiitbigung eured EStanded empfindet, jo
pfann eure Wabl nicht zweifelbaft fein, ihr werdet einmiithig
goen ©dup der grofen Jation verlangen, die allein im
,Stande ijt, eud) in ben Genup eurer Fedte wieder einju-
JJesen, und eure danfbaven Nadfommen erven die Griinder
poer waadtldndijdhen Republit Jegnen.”

Um anbderfeits Franfreid) zu beftimmen, in die Angelegen-
heiten ver Waadt ju interbeniten,' evinnert Labarpe daran,
dap er in jeiner Brojdytive iiber die jdyweizerijde Neutralitat
bewiefen Habe :

1. vap die frangdfijdhe Regierung ven [dweizerijden Pa:
trigiern nidt tvauen ditfe, jo lange dag oligardijde
Regiment in der Sdweiz fortbaure;

2. bafp der franzdiijhen Regierung eine Genugthuung
gebithre jur Giihne fiiv bie durd) die Patrizier beab:
fidhtigten Anjdlage;

3. bap ber jepige Uugenblid der geeignete fei, um Ddiefe
Genugthuung ju erlangen und eine andeve Ordnung
ber Dinge einjufiibren, welde Frankreich Sidherbheit
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gemwdbre gegen die Wieberholung bon Unternehmungen,
die diepmal glidlid) veveitelt worden feien.

Al8 Bortheile, weldhe aus der Vernidhtung ves oligardyifchen
Regimentes und ver Vefreiung ded treueften Bunbdesgenoffen
Sranfreih3, des jdweizerifhen Bolfes, berborgeben toerden,
fithet Labarpe folgende an: .

An ver Grenge Franfreichd vernichtet, mwerden die Oli:
garden nidht mehr ein Mujter fein fiir diejenigen, welde
bafelbit die Herrjchaft der privilegivten Kaften uriidmimicden.

Gbenjo wie die Patrizier im Jntereffe ibrer eigenen Selbit:
erhaltung vem Reprdfentativjpftem Frantreihs abgeneigt fein
miiflen, ebenfo innig verbunben werden bie ,Heloten,” b. §.
vag jdweizerijhe Bolf, diefem Syftem fein, bem e3 feine
Freibeit vervante.

Die frangdiijche Grenze von. Bafel big jum Fort de la
Cluse mwetbe, obne dap e8 Franfreidh etwoas fofte, durdy ein
Bolf gejdhyitht werden, beffen Jnterefien erheifden, die Bugdnge
su vertheidvigen und deflen Bataillone Franfreidh als BVortrab
dienen iverden,

Sn dem Ginflup, den Franlfreid in der Shiveiz durd
Berftorung der Oligardhie eviwerben werde, joll es aber allein
jeine Genugthuung finden, zumal bdie deutfd:n Sdieizer,
welde 3/, ver Ginwobner bilven, fo febr an ibrer Syprade
und ihren Gemwohnbeiten und Sitten bhangen, dap Jabrhun:
berte erforderlidh mwdrven, um fie ju Franzofen zu machen.

Anders verhalte e3 fid) mit den Bewohnern ver franzdiijchen
Sdmweiz, welde durd Sprade, burd) Sitten und durd) das
bunfle BVerwufptiein friberer Bujammengehdrigieit beiber Vblfer
ihren frangdfijhen Nadbarn nahe verwandt, bdie Herrjcdhaft
threr bdeutfhen Qanbsleute mit Wiberwillen ertragen unbd
viefelbe gerne Dbredhen mwiivben, um ihre Unabbdngigeit 3u
erringen, iwenn Ddiep obhne allzu grofe Gefahren gejchehen
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fonnte. , Glidlidermweife,” wird bemerft, ,hat die fran:
»30filde Regierung unbeftreitbave Titel, um in diefem Theil
sber Shmeiz den ihren Jntereffen entfpredhenven Ginflup zu
pgeminnen,” ._ |

3n Betreff ves Unterwallis fpridt fid Labarpe folgen-
dermagen aus ¥):
- ,Geiner Beit dburd bie Demofraten des Ober:
palltg, die bermaligen Herrven des Landbes, ge:
pwaltiam von Gavoyen getrennt, mup diefer
nBezitf von Neuem wieder mit dem Departement
n Montblanc vereinigt wevden, jowohl fraft der
nRedhte, welde die franzofijdhe Republif vom
s Derzog von Savopen erworben, als fraft der
o ®enugthuung, welde man der franzdjijden Re-
ngierung fir bie burd die Patvizier besd Dber:
swallis im Jabr 1793 veriibte doppelte Treu-
oloftgleit fhuldig ift.

pDie Bortheile diejer BVereinigung find ein-
sleudtend, Sie wird die Grengen des Departe:
nments Montblanc vervollftdndigen, dbas fortan
gim Norden durd ven Genferfee und das linfe
p Rhoneufer begrenzt jein wird, und gleidzeitig
pnethdlt Franfreid dadurd) eines der widtigften
n2hove Jtaliens infeine Hanbd, indem es Heve der
p3ugdnge zum gropen ©f. Bernhard wird. Die
s Unterwallijer wiunfden lebhaft diefe Bereini-
poung und evmwarten freudig, von der Tyrannei
sibrer jegigen Herven befreit ju werden.”

*) Giele Des intéréts de la République francaise considé-
rés relativement aux oligarchies helvéiiques. Paris 1797.
©. 20 und {olgende.
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Jn DVetreff der Depenbenzen ves ehemaligen Bis:
tt)umé éBafeI bemerft Labarpe: |
| ,,619 bejtehen in bden fleinen Gebieten von Teuenftant
yund  ver Abtei Bellelay, in ver Herrjdaft Orvain, dem
»Berg Dieffe und den jhdnen Thalern von Motiers:Grandval
ounv Grguel (vag St. Jmmerthal), bderen Bewohner grofe
o Privilegien geniefen, und bdie mit einigen eidgendifijden
,Otten eng verbiinbet mwaren, obne inveffen aufzubiren,
pUnterthanen ve3 Bifdhofs ju fein, der Fiiejt ves Reides
Jound Mitalied ves oberrheinifden RKreifes mwar. Da feiner
diefer Gebietstheile eidgendifijher Grund und Boden wat,
pift €3 begreiflih, baf bie Franjofen, bdie mit vem Bijdhof
, frieg fithrten, fie befepten.

»Aber dle franzdfijhe Regierung, durd Jdweizerijde Ab-
y geordnete getdujdt, die beforgten, die Franjofen werben fich
»in ndditer Nabe von Bern, Biel und Solothurn feftiesen,
punterliep e, um bdadburd) *vasd Uebelwolen der Patrizier zu
, befanftigen, obige Bezirfe bem Departement Montterrible
,emauber[etben

a3t diefes lleberfeben unwiberruflih 2 Objdhon flein
,oon Umfang, fo bhaben diefe Gebictstheile dody den Borzug,
ypoie Jugdnge zu den Departementen bes Montterrible und
»e8 Doubs zu veden, die Grenge Franfreihs zu verftdrfen
pund bie Berbindung mit den jdbiffbaren Sliifjen unb See'n
soer ©dweis su erleidhtern.

»Uebrigend mwerbe bdie frangdfilhe Regierung denfelben
,Smecf erreidhen, wenn fie ausd diefen @ebtetétbellen eine
oDejonvere, unter ihrem Ginfluf ftehenve Republif bilven und
poen Ginflup der Berner- und Solothurner-Patrizier dajelbit
ybreden mwerve, den bdiefe gern vervewigen mbdten.”

Jn Betveff ves Waadtlanves jdreibt Labarpe:

Die Waabdt, die wie ein Dreied Yid) zwifden dbie Departe:
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mente de3 Jura, ded Win und des Montblanc hineinjdiebt,
jtebe feit 1536 unter ber Botmdpigleit der Berner: und
Sreiburgeroligardien, die in Folge eines am 18. Oftober 1530
mit dem Herzog Karl von Savoyen abgefdlofiencn Vertrags
davon Befif ergriffen baben.

Durd) vie Lijt der Berner: und %retburger Patrizier feien
die Redhte der Waadt auper Gebraud gefommen, wdhrend
pag Land unter der javopijden Herrjdaft durd) einen Land:
bogt regiert worben fei, beflen BVolmadten durd) die foniti
tutionellen Gefege bejdhranft mwaren.

Sm Jabr 1564 babe bder Herjog von SGavopen durd
ben Berirag von Laujanne auf diep Land verzichtet, daber
aber ausoriidlid die Privilegien der Bemwohner vorbebalten *).
Am 26, April 1565 habe Franfreid) diejen BVertrag gavantirt,
unt dadurd) die Privilegien des waadtlindijchen Bolfes.

RKraft bdiefer Garantie, welde (tilljdmweigend durd) bden
Bertrag von Solothurn von 1777 und, durdy ein Delret ded
Nationalfonvents vom 20. Auguft 1792 beftdtigt worden jet,
jomie in Jolge der durd) ben Konig von Sarbinien an die
frangofijde Republif gemaditen Ceffion jéiner Rechte als Herjog
pon Savoyen, fomne die franzdfijhe NMegierung von Bern
und Freiburg forvern:

1. Die Vereinigung aller Begirle, welhe vormald bvasd

Waadtland bilveten, in eine Proving. |
2. Die Reftitution der Privilegien, welde die Bewobhner
ber Waadt verloven haben und unter denen bas wid:-
tigite dasgjenige war, durd einte Nationalverjammlung,
weldhe man bie Otdindbe nannte, vegiert ju werden.

¥) Wir vevweifen auf die Note auf Sette 92, wo der Art, 8
bed Schiebsrichteriprud)d vom 30. Oftober 1564 abgedrudt wor-
ben tit. '
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Dieje Berfammlung der wirflidhen, durd alle Gemeinden

ernannten Bolisvelegirten werde dann ju unterjuden

haben, ob bdie Derlepung bder Berfajjung wdbhrend

260 Jabren durdy bie Herven von Bern und Freiburg

nidht bevechtige:

a. ,Die Unabbdingigteit su proflamiren,

b. ,ven ©dup der franzofijden Republif anjurufen,

c. ,oon den Vernern und Freiburgern Redenjchaft
olber ibre Berwaltung und Cntidddigung dafiic
o0 verlangen, dap jeit 1536 das Cinfommen bes

~ ,Bolfes verjdleudert worben fei.”
Nadvem Labarpe dann alle Vortheile hervorgehoben, bdie

fir Franfreih aus einer devartigen Refonjtituirung der Waadt
entfpringen werben, und bie Griinde angefitbrt batte, wavum
die Waadt nidt in Franfreid) einverletbt, fondern ald felbit:
ftindiger ©taat organifivt werben fjollte, begeidhnet er ben
Weg, der gegenitber der Waadt eingefchlagen twerden folle;
diefer joll barin Deftehen, bak entweder:

1. dbie frangofijde Hepublit als Garant der Vertrdge unv

weil ibr eine Genugthuung von Seite ber Oligarchien
pont Bern und Freiburg gebithre, die Cinberujung und
ungeftovte Berbandlung bder mwaadtldndifden Stdnbe
verlangen fdnnte, oder bap

. die franzdfijde Republif aud jumwarten fomne, bis fie
~su diefer Sntervention burd) die Bewobhner ver Waadt
eingelaben werde, wenn Ddiejelben nidht unter dem
Drud einer revolutiondren Jnquifition ftdnden; daber
venn einjig die in Jranfreid) wohnenven Waabdtldnder
diefe Jutervention anjurufen im Falle wdrven, wenn
bie franzdfijhe Regierung anerfennen wolle, dap fie
fiir den Augenblid die nothwendigen Wdvofaten ihres
Lanves feien, (les avocats nécessaires de leur pays);
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3. Die Petition biefer leptern mwiirbe bdie Bejdhmwerden
aufsdblen unbd bie gemacdten Berfude, um bdie foniti-
tutionelle Reform 3u erzielen.

Die Bervdtheveien, welde die Patrizier gegen Frant:
reid) begangen haben, wiirden dabei ftarf betont werden,
und da$ Vegebren tviirde dabin geben: Cinberufung
ver Abgeordneten der Gemeinden, um die Stinde zu
biloen; Sdug fiic bdie Freibeit ber Wablen und der
Berbandlungen der Stdnbve.

4. Ales auf bdie Wablen Bejiiglide, die nothwendigen
~ Reformen und die erten Mafregeln der BVerfammlung,
vas 3u erlajjende Manifeft jollen bem Garanten (Frant:
reidh) vor dem Drude mitgetheilt werden. :

5. Der Garant wird allen Stdirungen bder offent[tcben
Rube, ber Beeintrddtigung ved Cigenthumsd und der
- Privatrade entgegentreten.

Die Koften jollen durd) Bern und Freiburg gededt
oerden; su dem Gnbe joll bas im Waabdtland gelegene:
Gigentbum bder Patrizier jo weit ald ndthig mit Be-
jolag belegt mwerben *).

*) 3n einer Jlote wagt Laharpe ju behaupten, Vern, das
einen bebeutenten Sdiapy habe, ber theild im Rathhaud, theild
in Warburg aufbewalhrt werde, befibe 40,000 [id. Sterl. Renten
in englijhen Fond8!! und hHabe den Ghurfiivfien von Sadyfen
und Bayern, dem Heryog von LWirtemberg, bden franzdfijchen
Pringen Geld davgeliehen, fiberdiep befibe e8 ungeheure Magasine,
Jeughdufer, und grofe Domanen!!

. Hieh vasd nidht die framybdfijchen Heeve, die bei den troftlofen
dbamaligen Finanzzuftdnden Franfreidhd nidht bezahlt werben fonn-
ten, in’8 Qand rufen!! durch dad BVoripiegeln von Schdagen, die
nur in Der Ginbildbung Ded $Herrn KLabarpe Dbeftanden!! Wix
haben oben Note Seite 72 erwdhnt, wie Hody fidh ver bernifche
Staatsihay beltef. |
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6. Der Gavant joll einen Agenten an dem Ort ber Ver-
fammlung ver Stdinde fenden, ver fein Sdweizer jein
diirfe (qui ne pourra tenir a la Suisse par aucun
lien particulier_); berjelbe totitde von allen Verband:
lungen RKenntnif erbalten, obne inbefjen an benfelben
fid) betbeiligen zu Tomnen; alle zu Aufredhthaltung dev
dreiheit und Ordnung der Verbandlung ndthigen ener:
gifben Papregeln follen mit thm vereinbart toerden,

Damit ver Shug um jo wirfjamer Jein Iomne, jollten
bie Gtinbe in Laufanne, Yverdon, JNyon oder Worged jFu:
jammentreten.

dn einer Jiote erinmert Labarpe daran, dap ed vielleidt
pafiend mwdre, von ber LVerfammlung im erjten Augenblid

(dans le premier instant) bie Proffribirten und bdiejenigen,
 welde an ver Negeneration gearbeitet haben, fern su balten,
weil fie ihre Leidenjdaften und bdiejenige Hartnddigfeit mit:
bringen biirften, weldye fid) meiftens derer bemddtigen, deren
Gevanlen lange Jeit auf einen Punft gerichtet feien.

Auf viefe Weife judyte Labarpe bdie bHifentlihe Meinung
vorjubereiten auf die Sdyritte, su welden er dad frangdiijde
Diveftovium ju beftimmen boifte. Alle Mittel {dyienen ihm
erfaubt, wenn fie nur zum Biele fiihrten.

.Gr jdeute fidh nidt, die mwaadtlindijde Bevidlferung,
veten Woblhabenbheit und Biloung von allen Fremben bezeugt
ourbe, die das Land bejudten, als ,Heloten” darjuftellen,
weldhe unter jo Dbartem Drude . leben, dap fie nidht mehr
wagen, ibre Wiinjde laut werden ju lajfen; ev hielt es nidt
fliie Unredyt, bie bernijbe Regierung und eingelne Witglieber
verjelben bei ber mddtigen Nadbarrepublif ju verbddtigen
und berabjuwiirbigen, ja er bebte nidht vor dem Gebanfen
suviid, die Unabbangigfeit und Selbftftandigleit der Sdmweis
naburdy ju gefdbrden, dap ev empiabl, einzelne Gebietstheile,
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bie mit ibr im gemeinfamen Jnterefle und ju gegenjeitigem
Sduf vereinigt waven, dem mddtigen Frankreih einguver-
leiben, wenn dadburd) nur die Selbjtitandigleit der Waadt
erveidht werven Ednnte!

Nud) ver bejte Bwed fann folde Mittel nidht beiligen !
Lollends verwerflidy ijt es aber, pap Labarpe nidt nur jur
Cntjtellung ber BVertrdge feine Jufludht nabm, um bdie redt:
lichen Bevenfen zu bejdhmwiditigen, die der Ginmifjdhung in bie
Angelegenbeiten ver Sdtveis durd) das franzdfijdhe Direftorium
im Wege jtanden, wie er anverfeits auch die Jweifel in
Betreff ber Koften, die mit einer joldhen Jntervention ver:
bunden waren, durd) Hintveifung auf den bernijden Staats:
fdag und bdie bernijhen Seughdufer ju bejeitigen tradtete,
jonbern dap er duvd) eine Heibe von BVerddadtiqungen und
Berldumdungen die franzdfijde Hegievung und das franzdiijde
Volt gegen die Sdyweiz aufjureizen und zu iiberzeugen juchte,
Srantreich fei nicht nur bevedytigt, tvegen angeblidyer Berlepung
ver . Jteutralitit Genugthuung zu verlangen, fondern jeine
eigene Giderheit erbeifde bden Umijtur; der bejtehenden He-
gierungen der Sdheis.

Weit entfernt, fih ber frangdfijhen Republif gegeniber
eine BVerlepung der Neutralitat zu Sdulden fommen zu laffen,
darf bebauptet werden, bdag die {dhweizerijdhen Behorden 3u
jener Beit, ber mddtigen franzdfijden Hepublif gegeniiber,
nur allju FHeinmithig waven und Mandes zugeftanven, was
fie 1tm Bewuptiein ihres Redited bdtten ablehnen jollen.

Cin fleiner Staat namentlidh jollte unverbrichlidy auf
feinem Redite bebarven; durd) Biegen und Sdymiegen ver:
fdlimmert er in der Hegel nur jeine Stellung und verliert
bie Adtung in der offentlihen Weinung, in welder feine
grofte Kraft liegt. Um bie UAnflagen Labarpe’s abzumwebren,
al3 fei von Geite der Schmeiz die Neutralitdt verlet worden,
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finb damals alle beiiglichen Berhandlungen bder bernijdhen
Regierung in einer Brodyiire jujammengeftellt worden, Aus
diefer Darftellung ergibt es fidh unjweideutig, daff wenn in
eingelnen Fallen bdie Neutralitdt von Seite der Behorden
nidt jtveng genug gehandbabt wurve, diep ju Gunften und
nidht su Ungunften Franfreidhs gefdehen ijt™).

Den fieben Anflagepunften Labarpe’s gegenitber, durd
weldhe er die Verlepung der Neutrvalitdt von Seite ber Sdweis
davjuthun judt, jei e3 und erlaubt, aus bver Unzahl von
Regierungsverfiigungen bier aud) einige anjufibren, um bdie
Unbegriindtheit der Anfithrungen Labarpe’s darzuthun :

1. Sdon im Jabr 1790 find die Werbungen fiir die
Arnee Conde’s verboten wordben, im Wai 1792 wurbe
vie Neutrvalitdt der Sdweis bejdloflen und vem fran-
s0fijchen Gefandten bdiefer Bejdlup mitgetheilt. Dieje
TNeutvalitdtserflarung rourde im September 1792 nad
vem Bluthad vom 10. Augujt und 2. September, bas
jo vielen pflidttrenen Sdiveizern bad Leben gefoftet
hat, burd) die Taglapung neuerdings beftdtigt.

2. Das Sreiben bes Bruvers vesd RKinigs, vurd) weldes
berfelbe ben Wunjdh audgefproden bhatte, ald Regent
anerfannt ju mwerden, tourde nidht beantwortet.

Hingegen mwurde verboten, fir bie frangdiijden
Pringen in Aavau RKanonen ju giefen.

3. Falidhe Ujjignate jindb nie in der Sdhweis gemadt

worden, aber zabllos find die Unterfudungen und

*) Giehe Exposé historique des {aits concernant la neutra-
lité de la Suisse envers la France 1797, und

Réponse & l'écrit du colonel de la Harpe intitulé de la
neutralité des gouvernants de la Suisse depuis 'année 1789
& 1797, audy Réveillez-vous Suisses, le danger approche.
par le coloncl De Weiss. Lyon 1798.
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Beftrafungen, die in den Jabren 1793, 1794 und
1795 gegen Gnglanver, Frangofen und CSdweizer
angebrbnet worden find, bdie folde ausgaben; am
8. Februar 1794 und 18. April 1795 bat Bern die
ibrigen RKantone zu gleiher Wadjamteit aufgeforvert.

4. Jm Oftober und November 1792 ift ausbridlid) er-
flart worden, dap bdie bernijden und jirderijden

 Truppen Genf nidht in Folge einer BVerabrebung mit
dem RKonig von Sardinien, Jondern fraft der beftehenden
Bertrdge mit diefer Republif befepen.

5. Da ber Aufenthalt de3 englijhen Gefandten Witham
in Laufanne, in Franfreidh Verbadt erwedte, mwurde
et erfudht, nad) Bern juriidjufehren.

6. Am 10. Mai 1796 lehnte man e3 ab, fich ju Guniten
ves Ronigs von Satrbinien in dem Sinn ju verwenden,
vafp ihbm Savoyen juriidgegeben werven folle, unb am
17. Juni gleihen Jabres gab man bdem Begebren
BWithams, ein gegen die Cmigrivten erlafjenes Defret
oiederum aufjubeben, feine Folge. |

7. Am 26, DVegember 1793 wurde bad Begehren besd

 englifhen Gefandten, bdie diplomatijhen Beziehungen
mit der franzdfijden Republif abjubredhen, einmiithig
abgelehnt.

- 3m September und Oftober 1796 aber wutrbe den Truppen
Moveau’s geftattet, nad Ablequng der Waffen fid) durd) die
Sdweis uriidjuzieben, wo diefelben in jeder Beziehung gut
,verpflegt wurben, objdon ber bditerveidijhe General Latour
am 20. Ditober gegen bdiefe Lefinung des jdiveizerijhen Ge:
biet3 proteftivt batte.

Herr Bergier d'Jllend, bder einen javoyijdhen Cmigrivten

mit 8 big 10 Reitern batte begleiten lajjen, wurbe bafiir
mit 3 Monaten Gefdngnip beftraft. | |
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Die MRegierung von Wallis aber mwurbe am 12, Oftober
1793 bdurd) bdiejenige von Bern aufgefordert, feine Wajfen
und Munition iiber ihr Gebiet der fardinijden Urmee zu:
iubren su laffen.

Sdon im Mai 1792 batte bie Tagfapung bejdlofien,
e3 follen feine frangdfijdhen (szgmten mebr aufgenommen
erven.

Jm Jovember 1792 aber wurde in Bern davauf ange-
tragen, alle ju entfernen, und witflid find im September
1793, ugujt 1794 und 17. Suni 1796 fehr ftrenge us:
weijungsvefrete erlaffen tworden,

gm Jahr 1796 waven nur nod) 618 franzdjijhe Cmis
grivte im gangen Kanton Bern, Frauen, Kinder und Diener:
jhaft eingevechnet, amwefend, die big im Ponat Dejember
auf 174 Greife und Kranfe, die den Gegenjtand ded allge:
meinen Mitleivs bilveten, vedusivt worven find.

Gleidhe Strenge licp die NMegierung gegen alle Frantreidh
fetnolichen Drudidyriften eintveten, fie unterdriidte diejenigen
von Pontgaillard und Danican uno liep Mallet:- Dupan
fogar ausdmweifen.

Aus vem Angefithrten gebt hinlanglich bervor, mwie unbe:
griindet die Antlagen Labarpe’s viidfidtlid bangeb[id)er Feu:
fralitdtsverlebung von Ceite der Sdweiz waren.

Wahrend die Sdriften Qabarpe’s bhauptidcdlich davauf
bingielten, Franfreih gegen bvie Sdivei; aufjuveizen, fudte
Sean Sacques Gart dburch jeine Lettres 3 Bernard de Muralt,
trésorier du Pays-de-Vaud, sur le droit public de ce
pays, et sur les évenements actuels, Paris 1793, ba3
Waavtland iber feine Redte aufzufldven.

Die Edriften Cart’s, mwenn fie aud) nidht frei von Jrt:
thiumern, namentlidy tidjidhtlidh der frithern Jujtinde in ber
Waavt, find, lafjen ber Regierung Berns dod) in mander
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Begichung Gereditigleit widerfabren und jind fiberhaupt geift:
veid, gut und hin und Ivieder in einem verfobnlichen Geift
gejchrieben *), -

Cart watr ein ausgejeihneter Advofat, ein duperft heftiger
und dabei jebr dngitlider PMann, ber fih im Grunde ohne
alle Noth in die Wdlver Amerifa’s felbft verbannt bat.

an vem PMemoirve, dag er im Jabr 1791 fdrieb, um
jein Benehmen vor der Regierung von Bern ju redhtfertigen,
erflart er, dap er fih bes Ausiprudes eines Dbertthmten
Sdyriftitellers ervinnert habe: ,Si 'on m’accusait d’avoir
emporte les Tours de Notre-Dame, je fuirais;“ worauf
er, obidon er jidh feiner Unjdhyuld bewufpt gervefen, geflohen fei.

Wie wenig aber bamals im Herbjt 1791 Cart der NRe-
gietung von Bern abgeneigt war, bdafiir zeugt der gange
Jnbalt diefes Memoire **),

*) ©tebe Lettres 4 Bernard de Muralt par Jean Jacques
Cart, €. 41, wo ex fagt:

Yous, Monsieur, écontez-moi avec bonté, soyez Monsieur
de Muralt; je ne veux que le bien de ma patrie, vous voulez
sans doute celul du gouvernement; n’est ce pas aspirer au
méme but? Puissions-nous nous entendre! Jy vois des
difficultés, mais je n’y vois rien d’impossible. — |

Ceite 137 jagt Gart: Ce qui pour nous est essentiel :
c’est la bonne justice, la justice éclairée et impartiale qui
nous a ¢té ordinairement rendue par la chambre des Supré-
mes appellations. Je serai juste aussi, et je lui rends avec
plaisir cet hommage, il est bien mérité.

*#) Qart jagt darin unter Undeym wortlid):

»Eh plit & Dieu que mes dire pussent dans leur ensemble
»etre présentés & leurs KExcellences. Elles y trouveront
»la preuve de l’hommage que je rendis toujours & leurs
»vertus. Ai-je parlé de leur justice? ce fut constamment
»avec la chaleur de I’enthousiasme, ai-je parlé du gouverne-
»ment? ce fut en reconnaissant qu’il est le meilleur que Je
sconnaisse dans son espece, etc.
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Allein audy Cart's Seele verbitterte dag Gril *), fo daf
et nady Jeiner Ridfebr aus Amerifa zu den Graltivteften™*)
gebirte. |

Wic iibergehen eine Neibe anderer Pamphletdre jener
Gpodhe, und ebenfo ift es nidht der Ort, bier die Thdtigfeit
ver reoolutiondren Glubbs ndher varjuftellen, die jidh nament:
lih in bden fleinen mwaadtldnvijhen Stavthen langs ben
Nfern bed Genferfee’s gebilvet batten, und bdie, jet e3 mit
ven Jdhmeijerijhen Cmigrivten in Parid, fei e3 mit den fran-
sofifchen Agenten, in birefte Verbinbung traten, und die alle

*) Siehe Lettres de Jean Jaques Cart & Frédéric César
Laharpe. Lausanne 1798.

**) Siehe Aftenband Nv. 804 im Gelvetifden Arvdhiv , tber:
jdyrieben : ,Correspondance scandaleuse.* Oeneral Schauen-
burg Bejehert fich von Bern aud beim Helvetifdhen Diveftorium,
baf ein Mann dret alte bernifche MagiftratEperionen auf der
Platteform injultivt und den ehemaligen Landvogt von Erlad
vont Qaujanne in feinem Haud mit dem Tod bebroht habe.

wJ'al appris, fihrt Sdauenburg fort, que cet individu
»8’appelle Cart de Morges et qu’il est avocat & Berne; il
ym’a dit qu’il était ami du général Laharpe, mais j'ai trop
wsoonne opinion de ce général pour croire qu’il ait fait un
»aussi mauvais choix pour placer son amitié. J’ai été indigné
yde voir que des vieillards septuagénaires ayent pu étre en
ybutte & un personnage dans lequel on remarque le carac- .
»bére bien prononcé de ces énergumeénes qui ont bouleversé
spendant un temps la France et se sont toujours mis & la
»place de la chose publique pour satisfaire leurs passions
»sous le nom de patriotes par Excellence. Je suis bien
srésolu, s’il reparait ici ou partout ou j'aurai mon quartier
»général, de le faire arréter comme un perturbateur du
»Tepos public.

»oalut et considération :

Schaunenbourg. “
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auf venfelben Swed, ndmlidhy auf die Jntervention JFranfreihs
in die Ungelegenheiten der Waadt, hinarbeiteten. .

Dabhin zielenve Sdyritte waren jhon im Jahr 1793 bei
Jobespierre gethan, von demjelben aber {o itbel aufgenommen
tpordett, dap er diejenigen Sdweizer, welde gegen ibr Bater-
[and fonjpivivten, mit ver Guillotine be'brobte,‘ sumal die
frangdfilhe Regievung in Folge ves Bejdhlufjes vom 20. Auguit
1792 und gemdp vem Aliangvertrag vom 28. Mai 1777
mit ver Sdweiz freundidiaftlihe Verhdltnifje ju unterhalten
entjdloffen jei,

- Qabarpe jomwobhl ald Cart tourden dadurd) jo jehr verlest,
bap fie Hobespierre von nun an jtetd ald einen Freund der
» Berneroligardhen” und als mit Lubwig XVIIL in Berbinbung
ftehend begeicbpeten!!

Aber aud) nad) vem Sturz Robedpierres am 9. Thermivor
fanven die Waadtldnder- und Freiburger- Cmigrivten ldngere
Beit fein geneigtes Gebor bei vem franzdiijhen Direftorium.

Sa nadvem Barthelémy, der wdbrend mebrever Sabre
franzdfijdher Gefandter in der Sdwei gewefen war und
diefelbe nidht nur fenmen, fondern aud) lieben gelernt batte,
an der Stelle von Letourneur in dva3 frangdfijde Diveftorium
getveten twar, gab man fid in ver Sdiweiz der Hofinung
bin, bie gegenfeitigen Beziehungen werven fich unter feinem
Cinflup su beidjeitiger Befriedigung geftalten,

Bern beeilte fid) ju diejem Gnde die Herren Oberft Iillier
und von Putad) nad) Paris ju fenden.

Allein im September 1797 (18. Fructivor) erfolgte ein
neuer Gtaatsfteeid), in Folge bdeflen bie gemdpigte Partei
abermals allen Ginflufp verlor.

Barthelémy wurde nadh Cayenne trandportivt und fein
RKollege Carnot judte ein Ayl in der Sdweis.
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Sept erft fonnte der Diveftor Retwbel (Reubel), ver feiner
Beit vor bem Rath in Bern einen Judenprozep verloven batte, :
feinen feindlichen Abfichten gegen bie Schiveis freien Lauf lafjen, -

. Aud) entwidelte Labarpe, ber ju jener Jeit in der Nébe .
bon Parid wohnte, von nun an ecine rajtlofe Ibatigleit, um
endlidy fein Jiel, die Lostrennung ver Waabdt von Bern, deren
Anerfennung al3 felbjtftdndige Republif, und ven Stury ver.
nBernevoligardie” ju erveihen. DVad franzdfijde Diveftorium
ging auf jeine Anfidhten ein, objhon Rewbel ihn fiv einen ge-
beimen rujfifdhen Ugenten bielt, und ibm nie ganj tvaute,
©3 bejchlofs, Forderungen an vie Sdhweiz ju richten, von welden
man annabm, dap diejelben nidt jugeftanden werden finnten, was
vann Franfreich sum bewafineten Ginfdreiten beredhtigen wiivve,

Am 26. September jdhon wurde demnad) Mengaud ald .

franzbfijcher Agent in vie Schiveis gefchickt, ber, nebit anvern .
hodbit auffallenven Begehren, bvagjenige der Qluémelfung bes
enghf&;en Gefandten Witham jtellen jolte, _

Der Grope Rath von Bern, am 11. Dftober bei @men_
verjammelt, eviwieverte, dap er ohne Mitwitfung iemet Mits
efogenofien feinen Bejdlup faffen Idnne. |

Da Witbam fid inveffen freiwillig entfernte (gleidhivie
im Jabr 1838 der Pring Louis Bonaparte), um der Schiveiz
etnfte Berwidlungen zu erfparen, Jo mufte ein andever Bors
wand gefudt werden, um die Edyweiz und BVern sum Aeufperiten -
51: treiben. '

Mengaud forverte daber am 3. ?Ronember bie Ausmweijung
aﬂet iGmigrirten und bdie Crlafjung eines Berbots, frembe
Orvensbanver zu tragen. €3 wurde entfproden; allein das -
war nidht was man wollte! Jn Folge biejer Nadgiebigteit,
die von. Napoleon auf St. Helena bitter getabelt worden ift,
fteigerte dad franzdfijhe Direftorium feine %orberungen nuy .
noch mebe ! ; -- - {NNL I

Beener Tajdyenbudy. 1964, 8
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© Um 20. November batte Qabarpe die von 23 jogenannten
waadtlindijden Patrioten unterjeidnete Bittidrift dem frémzi-;
giflijhen Diveftorium eingegeben, in welhem vie oben ndber
entwidelten Begehren enthalten waren, und bdurd mwelde
Sranfreih namentlidh aufgeforvert mwurde, fidh als Garant
be3 Bertragsd von Laufanne vom 30. Oftober 1564 in bie
innern Angelegenbeiten des Waabtlanded ju mijden. |

 Ym 22. November jdhon wurden die in Parid anwejenden
bernijhen Gefandten (Zillier und Mutad)) vevanlapt, ibre
Pdfle su nehmen, :
 UAm 28. Degember 1797 aber erftattete Taleprand als
Minifter der ausmdrtigen Angelegenbeiten Beridyt iiber bie
vorerwdhnte Petition Labarpe’s und fprady der franzdfijden
JRegierung die Befugnip zu, den darin enthaltenen Begehren -
su entjprechen.
Der Aufforderung Qabarpe’s gemdp, die mit ver Cidge:
noffenjdaft verbiinveten Lande ves Bisthums Bajel ju befesen,
um Ddiefelben mit dem Departement bdes Monttervible zu -
verfdhmelzen, ridte General Gouvion St. Cyr im Degember
1797 in’s Grguel ein,

Am 23. Januar 1798 aber fagte der franzdfijdhe Refivent
‘in Genf, Felir Desporte3, den Biirgern Roguin-Labarpe und
be la Flédeére-Roguin, die dag Komite in Nyon an ihn ge:
jandt batte, den Sdhup Franfreihs su und wied jie an ven -
im- Pays ve Ger jtehenden General Menard, der, nadvem
bte Revolution in Qaujanne, Bevey und Morges gleichzeitiq -

uégebrocben oar, dann tirlih am 28. Januar in Laujanne
einriidte. . -

. Die feit dem Sabr 1789 von Labarpe und einigen
Andern vorbereitete KRatajtrophe war jomit jur That geworven !t

Dap man aber in BVern bdiejenigen, bdie jo namenlofes -
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Ungliid fiber vas Batetland gebradt hatten, griinvlidy hafte
und vevabfdeute, ijt wabrlidy gang begreiflidh. Hatten vodh
viele Familien BVerwandte und Freunde zu beweinen, die im:
beiligen Rampf fir's BVaterland gefallen waven, eine nod)
gtbpere Sabl war in ibrem Gigenthum durd) bdie feindlichen
Armeen beintradhtigt worben, unter welden die Mannsjudt
in den erften Tagen nad) der Bejebung Bernd nidht eben
eremplarifh war *), alle aber hatten die Unabhdngigteit des
Baterlandes verloren und feufsten ob der Sdmad), Bern
gum erften Mal jeit feiner Griindung von einem fembhd;en_
$Heer bejest su jehen! |

Diep Unglitd, dieje Sdhmad) batten hauptjadlid Labarpe
und einige andere LWaadtldnder dtber Bern und dad gejammte
{dweizerijhe Baterland gebradt, vaburd), vap fie die Snter-'
bention der Franzojen angerufen hatten !

Damit joll indejffen nidt gefagt jein, dap die Eﬂegterung'
pon Bern, vom politifden wie vom militarijdhen Standpunitte
aug, nidt mandes Jelbjt verjduldet habe; aber bes Menjdhen
Perj ift jo befdaifen, vap e3 jtets lieber bei WAndern, ald bei fidh.
felbjt vie Sduld judt. So batte die auferordentlihe Kom:
mijfion, an deren Gpie ver Weljd-Sedelmeifter von Muralt

*) Die amtlide Sdhakung ded vor, wikrend und nady dem
Ginmarjch der Franofen von eingelnen Biirgern ju Stadt und
‘Land -erlittenen Krieg8jchadbend belduft fich anf 1,124,274 Kronen
16 fr. ober 4,216,034 Fr. |

Marjchall Ney aber {dhapt in jeinen Mémoires 2. TH. &. 161
Den Sdhaden, den der Ranton Bern an baarem Gefd und Fous
Tage-Letftungen an bdie franydfifhe Avmee erlitten, auj 44,140,000
Franfen, wobei er bemertt: ,Voici pour linstruction de ceux
qui seraient tentés d’introduire l’étranger dans leur patrie,
un apercu de ce que cofita a la ville et au canton de Berne
Yinvasion de 1798 o |
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ftand, und bie im Jahr 1790 in’'s Waadtland gejandt wordes
war, um bdie laut gewotdenen DBejdhwerden bes Landes ju-
~ unterfuchen, viele Hoffnungen rvege gemadt, aber leider nidht
vafiic geforgt, dafp ihre Berjpredungen in Crfillung gingen.
Die harten Urtheile vollendd, bdie iiber die Theilnehmer an
ber in Oudy, Jolle und einigen andern fleinen Stivtden
am 14. Suli 1791 ftattgebabten Fefterceffe *) ausgefdallt
orden waven, batten iiberdiep viele erbittert, und wirtlih
ift 8 faum begreiflih, wie man daju fam, Amadeus ve la
Harpe, Herrn zu Pens, einen durdaus ebrenwerthen Mann,
ber fpdter in Franfreich ald Divifionsgeneral im italienijdhen
Felojug su bhoher Ucdtung gelangte, fitr bdie thm ur Lajt
fallenden, hodhjt unbedbeutenden Handlungen in Contumaziam
sum Tove ju verurtheilen ! Nucdy) die fiber die Herven Wiiller
pe la DMothe und Noffet verhangten Strafen waven nady
unfern peutigen Begriffen viel zu hart.

~ Bu ven unerflarlidhen Feblern, bie von Seite der berniz
jden Behorden begangen wotden find, gehdrt audy die Wer:
haftung ved Pfarverd Martin von Mejieres, deflen BVergehen
barin bejtanden Datte, Siveifel bdariiber zu dupern, ob der
Bebnten von der RKartoffelerndte gefeplih geforbert erben
oiitfe.  Derfelbe wurde zwar am 4. April 1791 in Bern

%) Sdon im Jahr 1780 war in der Waabt am 14. Juli die
Ginnofime der Baftille in mehreren Stadten gefeiert worben; im -
Sahy 1791 aber wurde die Berhaftung ved ungliteflichen Ludbiwig XVI,
auf fetner Fluht in BVarenned, am 14. und 15, Jult durc) Ban-
fette u. |. w. gefeiert, bei weldhen mitunter revolutiondre Reden -
gehalten worden find, Wir Haben oben Seite 16 verfucht, bie -
bittere Stimmung zu erflaren, die in den Ileinen OStidien bet
Waabdt, in welden viele franydfifhe proteftantijhe Familien Jeit -
Anfang ded 18. Jahrhundertd angefiebelt waren, gegen die Bour=
Jbonen Herrjchte. ' -
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it nur freigefproden, fonbern e3 rurde ibm aud eine
Gelventihddigung zuerfannt, aber die BVerbaftung eines alle
gemein geadyteten Pannes und Pfarrers wdbhrend der Nadit
und feine Wegfithrung nady Bern batte im Waadtland fo
tief verlest, dafy feine Jreifpredyung und bie feierliche Wieder:
‘einfegung in feine Gemeinde unvermdgend waven, das belei
Digte Gefitbl der Waadtldnder su bejdhwidtigen.

Die bifentliche Wbbitte aber, ju mwelder im Jahr 1791
bie Gemeinverdthe aller berjenigen Ortjdaften angehalten
‘worden mwaren, in welden am 14. Juli gleichen Jabhved
politijde Fefte ftattgefunden batten, und dad dabei entividelte
‘militdvijde Geprange hatte Bern abermals viele edle Herzen
fiir immer entfrembet.

Bu diefen politifhen Feblern famen nodh) militdrifhe, bie
nidt geringer warven.

Am 3. Januar 1798 bhatte man in Bern war nod
ven Bejdluf gefabt, das BVaterland gegen jeden Feind mit
Gut und Blut ju vertheidigen und dem franzdfijhen Sejdhdfts:
trdger Mengaud, der die Gliever der Regierung perjonlich
fiiv bie Sidjerheit und vas GCigenthum Dderjenigen Cinwobner
per Waadt verantmortlidy erflirt hatte, die fih an die frans
30iijdhe JMegicrung gewendet haben oder wenden werden, um
durd) deven Bermittlung die Vollziehung alter BVertrdge und
tie Ginfepung in ihve alten Redhte zu erhalten, batte bie
Jegierung von VYern mit Wittbe geantwortet: ,fiv ihve
Handlungen fei fie, nddjit Oott, Niemanden vevantwortlid
als ihrem Gewiffen, ber Berfafjung und den Gejepen.”

Alein biefenr jhomen Worten bhHdtte die muthige ZTbhat -
folgen follen, bemn ber %[ugenb[id? war gefommen, die Waadt
mit den TWaffen ju bebaupten, wie man fie feiner Beit
gewonnen batte, und daf dief mbglih gewefen wdre, fann
jest, nadpem aus der Rorvejponven; Brune's erhellt, wie
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mangelhaft die usriiflung ver frangdfijden Heeresabtheilung
war, die im Pays de Ger und Umgegend ftand, wie ibr
namentlih Artillevie und Kavallerie beinahe gdnzlich feblten,
faum mebr bejweifelt mwerven!!

Bon den 30 waadtlindijdhen Bataillonen bhatten, am
10. Januar 1798, 24 ven GCid ohne Jdgern unbd theilweife
mit Begeifterung geleiftet, bei ben jedh)s iibvigen, wo nidht
Ginftimmigfeit berrjdhte, ift nad) dem Urtheil Hoverea’s *)
pie Cidesleiftung eingig darum verjdoben rorden, mweil die-
jenigen, bdie fie abgenommen batten, nidt genug Cnergie
bejapen.

- Audy ift Oberft Foverea, der Land und Leute genow
tannte, ber Anfidht, dap wenn man die gute Stimmung fitr
Bern, uber welde aud) ver General Brune, felbft lange nad
pem Ginmarjde, nod bdufig flagt, benupt und einige Ba:=
taillone unter einem tiidhtigen Fiihrer veveinigt bhdtte, bie
Frangofen nidht in die Waadt eingeriidt wdren.

Patte ihbm ovod) ver General Pouget, der in Berjoir
fommanbitte, auddritdlic) ecflart, dap die Franzofen nur bann
in bie Waadt einriiden erven, wenn fie formlid) berufen
wittden™*). Damit dbereinftimmend, hatte Henvi Pionod, dev
fpdtere Landammann, ihm in Morges verfidert: ,er habe die
»Oetoipbeit, vaf der franzdiifhe General nur auf die ufforbe:
atung des Centralfomite in Laufanne einviiden werde* ).

- *) Mémoires de F. de Roveréa. Tome I. page 160.

*#¥) Mémoires de F, de Roveréa. Tome I. page 163. Pouget
m’avait dit: empéchez que vos mécontents nous appellent
et je vous réponds que nous n’entrerons pas.

#EH) Ibid. ©. 176, Vet diefem Anlap jagte Wonod dem Oberjt
Roverea: Die Revolution {iberjdhreite, von unfidhtbarer Hand
geleitet, tdglid) die Sdyranfen, in weldhe man fie su Halten be-
abjichtige — ,und dief folle Labharpe mit feinem Kopfe bezahlen, ¥



119

o Dieh KRomite aber fehe dem Ginritden ber Fromsofen nur
pmit Sorge entgegen.”  Die Negierung von Bern beging nuit
einen unverjeibliden Mipgriff dadburd), dak fie den Oberbefebl
itber die in der Waabdt aufsuftellenven Truppen am 12, Januar,
nadpem der Landvogt von Crlad) von Spiej jeine Crnennung
.auégefd;[agen batte, dem Oberjt Rudolf von Weif, Sanbnog‘t
su Dtoudon, ibertrug!

. Dicje Wahl war eine bder ungliidlichen Folgen ber
Gpaltung im Sdoofe der Regierung von Bern, bdie fid) in
eine Rriegs: und Frievenspartei theilte!

Die erftere Halfte der Regierung fonnte Weip ihre Stimme
geben, weil er perfonliden Muth befaf, bvie smeite aber,
teil ev ein entjdhiedener Anbdnger der frangdfijhen NRevolu-
tionsideen mar, und darum tdbrend einer fribern btpiomw
ttjd)en S,Uhﬁ"ton in S,Barté gefallen batte.

Oberft MWeif war aber vor Allem eitel umd unféb[ufﬁg,
er fprady und jdrieb, anftatt u bandeln.

Durdy feine militdrifche Unthatigheit ging nady dem llrtbet[
ERonereaé oie Waadt fiir Bern verloren *). ;e

faum waren jei bernijhe Bataillone und 20 Kanonen
in Murten eingeriict, fo beridhtete ber franzdiijche @eneraf
Menard bem Central-Revolutionsfomite in Laufanne, er Habe
ven Auftrag, alle Mittel anjuwenden, um dag Waadtland
su befreien und ibm su feinen Rechten zu verbelfen.

Das Centralfomite lief darauj Menard bitten, den Riidzug
ber Bernertruppen su bewirfen, obne indeflen das Cinriiden
ber Frangofen in bie Waadt ausdriidlid) zu verlangen.

Nadpem aber am 23. Januar ein Kourier Labarpe’s
mit der Nadyridt in Laufanne eingetroffen war, dap dad
frandfijhe Diveftorium die unabhdingige lemanijde Republit

*) Mémoires de F. de Roveréa. Tome I. page 182,
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anerfenne, forverte das Centralfomite am 24. Januar ven
DOberft Weip auf, die Waadtldnder aus feinem DHeer ju ent:
Laffen, und am gleihen Tag brad) die Revolution in Laufanne,
Bivig, Morfee, Neus u. f. w. aus, Die bernijhen Lanvogte
verlieBen das Lanb, und Oberft Weip 304 am 25. Januar
Jeine Tvuppen nadh Pverdon surid, naddem er zwel Tage
bother jhon jeine Cntlajflung von der Stelle als Oberbefehls-
‘haber verlangt hatte!! Politilh ging die Waadt fir Bern
jomit verloven, mweil man zdgerte, die Verfpredhungen von
1790 3u erfitllen, und militdrijd, weil man im Sanuar 1798
bad Bolt durd) bernijdhe und eidgendifijhe Reprdfentanten
barangiven liep, ftatt die waffenfabige Mannjdhaft unter ente
{dloflenen Fiihrern dem Feind entgegen zu fiibren. Mber
biep entiduldigt in unfern Augen Labarpe und bdiejenigen,
die mit ihm ben Feind in's Lanbd gefibrt, in feiner Weife,
denn fiir jolde Iat gibt es feine Cntidhuldigung.

Labarpe felbft hat im Jabr 1832 *) gefudit, feine Hand:
- Yungweife durd) vas Beifpiel anvberer Staaten ju vedtfertigen,
und dabei bavan erinnert, baf aud) vie Belgier frembe Hilfe
gegen die ITyrannei Philipps II. und ved PHerzogs von Alba
angerufen bhaben, bap bie Gnglinber im Jahr 1688 bei
Wilbelm von Naflau gegen ihren Konig Jafob II. und feine
Revolutionstribunale Sdup gefudt, und bdap jur Jeit des
30jdbrigen Krieged bie deutjhen Fiirften Dinemarf und
Gdhmeven jum DBelftand gegen Ferdinand IL aufgerufen !

@3 ijt faum ndthig, darauj aufmerflam ju maden, tie
wenig die angefiihrten Beifpiele bdas %enebmen Labatpe’s
entfduldigen fonnen.

~ Die Negierung von Bern glidy Philipy L. {o wenig, ald

#) Stehe Observations sur I'ouvrage intitulé Précis histo-

rique de la révolution de Vaud, par F C. de la Harpe.
Page 44. - -
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 Dberit Weip vem Hersog von Alba, Wilhelm wvon Oranien
‘aber liep nidht nur die Generalftaaten, fondern deren Koniti=
tuenten dariiber entidheiden, ob er eng[ticben ﬂf!etitanb ans
Yprechen folle *).

Das proteftantijhe (Sng[anb aber mwanbdte ﬁd}, nacbbem

‘Jafob 1., feinem Gid entgegen, sur fatholifdhen Kivde juviid:
gefebrt war, an den proteftantijhen Gatten bder ndditen
‘Zbhronerbin, der al3 Wilbelm I einer der groften Kinige
‘Gropbrittaniens geworden ijt, und ver in Waccaulay einen
feiner wiirdigen Gefdyidtsjdyreiber gefunven hat. Wilhelm
pon Ovanien unterjodhte nidht vag Land, vasd ihn berufen,
- Ioie die Frangofen vie Schiveiz unterjiodt, beraubt und wabrend
5 Jabren al3 ein evoberted Land bejest gehalten haben, ionbern
LT befrette e3.
L Der gtoge Sdywedentinig Guijtap AUbolf endlich mwar nacb
Deutidland gefommen, um bdie rveformirte Lebre ju jdiigen,
und bat feinn Helbenleben fitr diefelbe eingejept.

-~ Diefe verjchievenen Jnterventionen alle, die Labarpe glaubt
sut Cntjduldigung feinkr Handlungdmweife anfithren su fonnen,
find denn aud) von der unbefangenen Gejdidte ebenfo giinftig
‘Beurtheilt worven, als ver durd) ihn betriebene Cinmarjd ber
Frangofen in die Schweis allgemein verdammt worden ift.

Wir wollen nidt von vem Urtheil der Sdweizer allein
fpredhen, va3 fiir befangen gelten fonnte, batte dod) einen gropen
Zheil ver Shweiz fo gropes Glend gefroffen, dap man die
Sdyilverungen aud jener Schredensdseit nur mit Cntjesen lefen
fann; wiv wollen audh) nidht die Urtheile der Deutjdhen und
Gngldnver anfitbren, die ecinftimmig die franzdfijde Agreffion
ver Sdmweiz als eine tudlofe ITbat bejeidyneten, weil aud
veren Urtheil nidht als gans unbefangen gelten fonnte, jumal
Dentjdhland und Cngland vamals mit Franfreid) jehr gejpannt

+) Giehe Motley, Abfall der Nieverlande. 1L Bd. S. 442.
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waven, Allein wie die Frangojen der verjdiedeniten politijchen
JRidtungen ven Cinmarjd) ver franjdiijden Heeve in die Schiveiz
jeiner Beit beurtbeilt haben und mwie fie die vorgejdhobenen
Dotive iirdigten, diep Einnen wir uns nidt entbaIten, bier
nod) in RKiivze anzufiihren.

Die barten Urtheile, die franzdiiide Cmigrivte, wie Dallet-
Dupan, Danican und Anderve, fdillten, aud vem Grund 1iber:
gebend, mweil eingewenvet werden Idnnte, dad Cril habe fie
‘verbittert, wollen wir brei Jeugen wdhlen, die alle dem
tepublifanijden Franfreid) angehdrten und grope Stellungen
eingenommen baben. :
- Barthelémy, ver jedh)s Jahre lang @eianbter in bE’L‘
©dweiz gewefen war, dann Mitglied des franzdiijhen Divel:
toriums mwutbe, und der jpater dburd) ben erjien Konjul als
einer ber franzdfijhen Kommifjdre bezeichnet toorden ijt, bdie
mit den jdweizerijhen Husgejdojjenen bdie Webiationsafte
Dorbemtben jollten, jJagt in jeinen Plemoiren *): ‘
-, ®ang Guropa war entriiftet iber den (Smmaricb in bte
,Sdweiz, den man durd) die unjinnigften Griinbe be:
s1honigte, und vejjen Grgebnip, abgejehen von der Be-
ptaubung ded Lanves, dasjenige war, vort eine viel weniger
ofreifinnige Hegievung aufzujtellen, als bie fritbete war.”

Carnot aber, vormals Mitglied ves Siderheitsausjchuiies,
ein unbeugjamer Republifaner, ver erft, als fein Vaterland
von der fremden JInvafion bedroht wurde, fih dazu verftand,
dem RKaijerveid) feine Krdfjte ju widbmen, jdrieb:

pNidt obne bden tiefften Jngrimm fann man bas Ber-
pfabren bes Direftoviums gegen bie fleinen RKantone bder
»©Odmeiz betrachten. Hier war es bdocdh feine bernijdhe Oli-
ngardyie, e waren nidt diejenigen, gegen welde man {o
poielen Grund ju Bejdwerden batte, d. h. welde dreifiig

~ *) Mémoires de Barthelémy, etc. &. 134 und 135,

L
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oy Millionen in ibrer Sdhagfammer und ein trefflid
paudgeriifteted Seughaus befahen; e3 waren die Nady-
ofommen Wilhelm Tell’s, Demofraten, arme Leute, beinahe
paufer aller Berbinbung mit ibren Nadbarn. IWas bat
ool su fJagen! Pan will revolutioniven, bdaber ijt die
pBreibeit, bei welder fie feit 500 Jabren fidh glitclich be-
pofanven, die Freibeit, um welde fie frither von ben Franjojen
.plelbft beneivet wurden, nicht biejenige, ver fie aud) Linftighin
pfich freuen biirfen. Gine Werfaflung ftellt man ihnen in
y Ausficdht oder den Tod. Sie wollen fie nicht, diefe Verfaffung,
pwelde fie weniger bemofratijd finven, al8 ihve bigherige;
ngut, jo mufp man fie tddten, venn e$ ijt flar, dap nur
pariftofratijde Umtriebe ober Fanatismus fie o weit verblenven
ptonuen, bdiejes Unterpfand ibres neuen Glided nidht anzu-
phebmen. Sie todten, ift vas ficherfte Mittel, su verhinvern,
0B fie nidt ferner ariftofratifdhen Umtrieben jidh) bhingeben
Jund an: ibre Priefter glauben. Wobl mir, dap ih nidt
yin den Berdadt gerathen fann, ju diefen entehrenden BVor:
apadngen Hand geboten zu baben!!!”

 Der RKaifer Napoleon aber fjagt in feinen auf
©t. Helena bdittivten Denfwiirdigleiten, in %etreﬁ ves Ginfalls
ver Frangojen in die Sdhweis:

. Die Haupter und Fiihrer in Paris betmeben ihrerfeitd
oen Revolutiondprojelptidmusd mit feurigem Gifer.
,Oie famen den mwaadtldnvijdhen Aufjtandsluftigen auf halbem
»Tege entgegen. Um ven BVorwand ju finben, wurbe tveit
poudgebolt, Man entdedte einen alten BVertrag mit Karl IX,,
gpodurd) Franfreihs Ihron die Gewdbrleiftung der Freibeit
‘ybe8 waabtlindifdhen Volfes auf ewige Jeiten ibernahm.
pDad Direftorium, aus Adtung fir KarlIX., mel:
,bete nun den RKantonen feine Dazwifdentunit
oin Dem Sinne. €3 batte aber nod) jwei Grimve, fid
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“pmit den Befdmwerden des Waadbtlanbed ju bejdydftigen, ge:
“oftand aber nur ecinen, ndmlid) das bije Beijpiel, weldes
< yoie Tyrannei Bernd und bdeflen Feudaloligavchie den demo:
- pltatijdhen Kantonen unbd den neugegriinveten Republifen gebe.
o Der andere Grund witfte aber wenigftens eben fo ftarf auf
pleine Bejdliffe, ndmlid) vie Willionen von Bern,
gnad denen ed liftern war., €G3 war bei diejer Unge:
slegenbeit alletlei im Gpiel: Freibeitsliebe, Unfiitlidteit,
o+ Staatstlugheit, Privatinterefje.”

So aber badte ver Kaifer Napoleon nidht erjt in jeimem
‘Gril auf St. Helena, fondern in der Fille feiner Madt
"hatte der erfte Konjul iiber ben Ginmarjdh der Franzojen in
bie ESdweis und iliber Ddiejenigen, bdie benjelben veranlaft
batten, dasgjelbe Verbammungsdurtheil gefallt.

In der Jnjtruftion, bdie er jeinem Gejandien ERembarb
ertheilte, ald er ibn nad) dem 18. Brumaire im Jahr 1800
in bie Sdweis jandte, fommt folgendve Stelle vor:

»C8 niipt nidhtd, befannte IThatfachen abermald bdarju-
pitellen und ved Urfprungs, Fortgangd und ber Cnimidlung

pber belvetijhen Revolution in ihren Gingelnbeiten neuerdings
,,@meabnung su thun.

nDlan weif, dafp diep einer ber grdpten Mipgriffe beé
qeriten franzdfijhen Diveftoriumd war, man weip aud), vafp
neinige fdmweizerijdhe Storefrieve, wie OHs unpd
nlabarpe, nad Paris tamen, um wdibhrend 5 big
,6 Ponaten einen Revolutionslehrfurs dvurd
phoiithende Artifel in unjern Journalen dburdjzu:
amaden und gleidzeitig eine Reibe von Jntviguen
gund Ginwirfungen aller Avrt bei den reizbarjten
s Mitglievern ved Direftoriums jzu verfolgen,
poOn denen eined behauptete, perjinlidye Belei:
gdigungen an ver Sdweis ju vaden ju haben®
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Bei foldher Beurtheilung ver frangdfijhen Snvafion und:
ibrer Urheber durd) bie Frangofen felbit ift es gewif erfldrlidh, .
toenn in Bern, bdeflen Untergang man berbeigefiibrt, Jebes, .
ot zu bem Ginmavidh der Franjofen in die Sdhiveis mebr
obet weniger mitgewirft batte, ald ein Feind ves BVaterlanded
m'cb alg ein Berrvdther galt.

3n ver neuern Gejdidte ijt und denn aud md}té befannt,,
bag fid mit dem . unexmivlihen Streben SLabarpe’'s, bvie
Sntervention Franfreihs ju erlangen, um jein engeres BVatey:
lanb, bven Kanton Waadt, ber Herrjdajt Berns felbjt auf.
vie Oefabr hin ju entreipen, dap die gange Sdyweiz dariiber
s Grunbe gebe, vergleihen liefe, al3 die Anjtrengungen,
die ber General Almonte in unjern Tagen in Paris gemadt
bat, um bdie Jntervention Franfreihs in Werifo su erwirlen,
bad er von ber Regietung des Juave; befreien wollte. Aber
teldy ein Unteridhied Dbefteht zwifden diefemt gewclithdtigen
Jegiment eined ungebildeten Jndianers und der Regierung
Berns, von welder unier grope @efcbmbté[cbretber QRu[Ierz_
im Sabr 1798 fdrieh:

o Der wabre Febler ber %egwrungen yar, baﬁ fie fidh
oRidit {iberzeugten, dap die revolutiondve Schurferei grenjenlod
Jf6l; bad war's, warum man bie grofen Mafregeln ver:
LHadldffigte. . In Hinfidt aller andbern Febler bebaupte idh,
ybap e feine Regierung in der Welt gegeben bhabe, die jid
Jeniger fdhmere vorzuwerfen habe, und vap ju feiner Jeit der
Jheloetijdhen Gejdichte eine allgemeinere Tenbens war, das
oBolf glidlidh su maden und Mikbrdude su verbefjern.
g Rein, nie gab e3 eine woblthatigere Regierunyg ald die
,uon Bern, ein. angmemereé %ob[beﬁnben im Umfang der
, Shweiz.” ‘

Unbd diefes Urtheil ‘.JRu[Ieré titd bejtdatiget burd) Dr. Rengger, :
ven fpdatern helvetijhen Minifter des Jnnern, dev am 5, Jebruay
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1798 Tamens der 52 Audgejdofjenen vesd Lanbdes, bdbie mit
vem Oropen Rath jujammentraten, fidh mit foIgenben QBorten’
an die JRegierung Bern3 wanbdte : |
- pUnjere Staatdverfajjung war mangelbajt, aber wie meIe'
,,EDtangeI verjelben bebedte nidht eine weife und fluge BVers
swaltung. Wo waren bie Hegievenden unbeftodhener und-
punbejtedhlicher, wo bdie BVerwaltung bves Staatdvermibgens
oiteuer und bausbdlterijder 2 und wenn der Wohljtand eines
goireen felfigen Qandes, wenn bdie Blithe eines bicvern
oittlihen Bolfes dag ehrenvollite Jeugnip einer Regierung
Jitt, legt ibt nicht jelbft bdiefes ab 2
e -entjdhiedener wir aber bdie .Sﬁanb[ungémeife Qabarpe’s
verdammen miiflen, um jo groperes Gewidht legen wiv barauf,
dap Pioufjon allen diefen Jniriguen, bdie dber Revolution in
ber Waadt vorausgegangen, fremd geblieben ift, Die GCreig:
niffe ves Jabres 1791 batten auf WMoufjon, ber damald
nod) auf der Sdule in Laujanne verweilte, Eeinen tiefen
Ginbrud gemadt. Todte er audh Wmadeus de Labarpe,
Herrn ju Pensd, gefannt haben, da fein BVater der Geijtliche
oe$ Drtes war, fo war er nod) su jung, um fih ein Urtheil
daritber zu erlauben, in tie weit bei ber Berurtheilung
Labarpe’s die Form beobadtet und bie SGevechtigleit gehand=
babt toorven fei! €3 war aud jemer Jeit Tein Stadel in
jeiner Seele suriicgeblieben! |
. Wie wenig Griindbe man aber in Bern hatte, Moufjon
oafiit zu tabeln, vap er im Kampf jwijdhen der Waadt und
Bern fidh auf bdie Seite jeines engern Baterlandes {tellte;
pad . thn mit feinem Bertvauen beehrt und zum Mitglied der
provijovijhen Berjammlung ernannt hatte, mag daraus ents
nommen Iwerden, dap um iweniger bober Diotive mwillen,
namlih um Dden Folgen Ddes am 25, Februar erlajjenen
Sequefterdefrets su entgeben, viele geborne Berner fid) entjdloffen ..
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baben, entweber ihrem Biirgerrecht formlich su entfagen, odet
bod) die. Selbitjtindigleit ver Waadt fofort cmauerfennen uid
bort ben Biirgereid su Jdywdren®).

IV, Abfdmitt,
Jouffon wicd Sehretdr des elvetifchen Jrofen Rathes.

- Den Faven unjever Crzdhlung bdba wieber aufnehmend,
o wiv ihn gegen den Shlup ves Il Abjdnitts abgebrochen
haben, bleibt un3 nadzutragen, vap vie proviforijde Reprdfen-
tativverjammlung be3 Waabtlanded unmittelbar vor ihrer Auf:
Bjung auf ben Antrag ves Biirgers Ger-Oboujfier einmiithig
bejhlofien hat: Cdjar Frieorih Labarpe al3 ein Jeidhen vex
Anerfennung fiic die von ihm geleifteten Dienfte eine goldene
Dentminge im Werthe von 500 Fr. mit ver Jnjchrift: .

- pUn Frievridy Cdjar Labarpe, das vantbare éIBaabt[anb i
tibergeben su laffen **), |

Cndlidh) wurde nod) dem franaoﬁfcben %n.[lgtebungébwe&
tovium der Danf bder provijorifdhen Berjammbhing in einem
Tuvgen, aber burdaus wiirdig gebaltenen Sdreiben, in weldem
oie elegante Fever Mouflon’s leiht zu erfennen ﬂt ausges
ﬁawd;en ),

*) Siehe Bulletin officiel 1798. $b, I, &. 3, 15, 26, 98,
123, 149, 228, 231, 243, 244, 253, 254, 255, 261 264 -- 276 o
277, 288, 295 u. . w.

**) @wﬁe Bulletin off. 1798, I. Bb. &. 355. Kronit fu".'-
Helvetien. S, 8 u. {. w.

#5%) Bulletin off. 1. Bd: S. 359
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©o war die Waadt als Ranton LQeman neu fonftituivt
unb bilbete fortan einen Bejtandtheil ver helvetijchen Republik,
Die neuen Behordben erdffneten, naddem fie dvie Weihe
ver Rivde erbalten, ibre amtlihe Thatigleit in der Hoffnung
und mit dem Willen, nidt nur die Freiheit und Selbitftinbigs
feit, jonbern aud) bdie gefeplihe Orbnung frdftig u wabren.
Jrieve und Gintradt jolten hertiden im Lande, dabin jiclten
oie Wiinjhe und Hofinungen aller Ginfidtigen und Wohl:
venfenden, allein die BVerbdltnifle find meiftens ftarker ald
bie Menjden ! _~_
"~ Bu viele Jnterefien warven verlept, u viele Leidenjdaften
Iosgebunben worden, al$ dap die Grundwellen, welde bie
aadtlindijde Bevdlferung bin und ber geworfen, {fidh jo
jnell tieder hdtten legen fonnen, infofern nidht ein imacbttge’r '
fein ,Quos ego“ bajwijden rief! |
Diefer -&)Rc‘icbtige feblte aber fiir einmal nod). Bern, um
telhes die TWaadt bisher gravitivte, war nidht mebr, bdie -
belvetifche Republif aber, weldhe an die Stelle bes frithern
Qanvesherrn treten follte, .war erft im MWerden, und o hatte
denn bie Waadt nod) ernfte Krifen u befteben, objdon die
waadtldndijden Behirden ju den umficdhtigiten und Frdftigten
ver belvetijhen Fepublif geborten.

- Die bejtigiten Forverer und Anbdinger der SRennIutwn :
waren jhon mwdbrend der Dauer ver provijorijden Reprdafer-
tativverjammlung bdufig mit bver vom Ddiefer betiefenen
Mapigung nidht einverjtanden und bereiteten al3 ,Berein der
Jreunde bder Freibeit ¥)“ aud) bden beInenfd)en Bebbrben
allerlei Sdwievigteiten **).

" *)' Stehe I'ami de la liberté oun Bulletin _des séances de .
la.société populaire de Lausanne snd den von Reymond rebt.

girten Régénérateur.
Sdhon in Den erjten Tagem Der (&gtftena be3 R‘.IuEBB wae
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3n der ubrigen ©dweis jdhien man fiir einmal nur in
vem Wunjd einig su fein, von fremden Truppen verjdont
su Dbleiben. Diefed Ziel Dofiten die Ginen durdh jdnelle
Annahme der helvetijdhen Konjtitution ju erreihen, und bdie
Andern durd) die unummwunvene GCrfldrung, an ibren alten
Berfafjungen fefthalten zu twollen.

Gleih wie Bern nie ju einem Dbeftimmten - Cntjdlup
pavitber hatte gelangen fomnen, ob man fidh durd) den Rrieg
retten ober aber alle gejtellten Fordevungen eingehen twolle,
jo jdwanften nun aud bdie ibrigen Kantone, daher denn
weder fiir die eine nod) die andeve Lojung die rechten Mittel
angetwendet tourden! Pan war weber fithn genug, gemein:
fam ven Rrieg zu fibren, nod) flug genug, die Franjofen
purd) jdnelles und aufrichtiges Gingehen auf ihre Forberungen
su entwaffnen, und auf diejem Wege halber Mafregeln und
vereingelten Handelng gelangte man in Jujtinve und Ver:
bdltnifle, die zu ben traurigjten geboven, in welde ein Volf
gerathen fann, indem bdie Kantone nidt nur ihre Selbjt:
jtanvigleit und Freibeit nebjt ihrem Woblitand einbiipten,
jonvern aud) an ibrer Ghre 2Abbrudy litten,

Die Ponate Jiary, Upril, Mai und Juni ved Jabres
1798 {ind dabher denn aud) die Cpodye der tiefften Crniedbrigung
ver- Sdiveis, auf welde jeber Sdiveizer nur mit Wehmuth
und Jngrimm zuvindbliden fann.

réunion® war ber damalige Brigadefommandant Sudyet, bder
Ipiteve Heryog von Albufera, gendthigt gewejen, auf die Langel
ber Rirdie St. LQauvent u fteigen, wo der Kubb feine Sipungen
bielt, um Mipigung ju empiehlen.

Siehe Précis historique Bd. 1. S. 136. Monnard, Gejdyichte
der Eidbgenoijjen, THl. III. &, 37.

¥} Siehe {dweiz. Republifaner von Gider unb Nftert, vom
27. Qunt 1798, und namentlich den Beridht ded Dirveftoriums
vom 5, Juni. Bulletin off. Bd. II. S. 328 und folgende.

Berner Tafchenbudy. 1864, 9
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Nadvem dburd) 10 Kantone : Uavgau, Bafel, Bern, Frei:
burg, Leman, SQuzern, Oberland, Sdafihaujen, . Solothurn
und Biivid) vermittelft Urverfammlungen bdie neue be[gettfcbe
Staatsverfafjung angengmmen und in jeben “Rantone durd
Wahlmanner 4 Mitgliever in den Senat unb 8 in den
Grofen Rath evwablt morben waven, fo verjammelten fich
dieje

pin Folge ber auégegangenen iBranamatwn von bem
ofrangdfifhen Kommifidr in ver Sdyweiz, DBiivger Lecarlier
»(batict Bern den 8. Germinal im 6. Jabr [28. Mdrz 1798]).#

Donnerjtag den 12. April 1798 in Aarau *).

Das dltefte Mitgliev, Jafob Boovmer von Stdfa, iiber
deffen Daupt 3 Jabre frither das Schwert ver Gerechtigleit
gefchoungen worben tar **), ecdffnete die BVerfammlung mit
ben TWorten : \

»Unfere Hiilfe fteht tm Namen Gottes.”

Purd) das erfte vom Kanton Jiividy gemwdhlte Mitglied
ves belvetijhen Grogen Raths, Joh. Rud. Cgg von Ryken,
wurde jum Prdfiventen vorgefdhlagen: Peter Vs von Bafel,
und ju Oefretdven: Joh, Jdslin von Bafel, Jobann Konrad
Cider von Biivid) (der fpdtere Cider von der Linth), Ludmwig
Bay von Bern und Johann Heinrid) Keller von Sdaffhaufen.

Al3 frangdiijhen Sefretdr wdblte die BVerfammlung Louis
Gefretan von Laujanne,

Nadydem fodann vem Volfe die Konjtituirung durdy Biirger
Od)s unter dem offenen Fenjter mitgetheilt rorden war, unbd
nadpem die Augjcheivung der Anwefenden ald Gliever des
Senates und ved belvetiihen Orofen Ratbes ftattgefunden

*) Siebe Helvetijded Avdhin, Protofoll ded helvetifden Senats
(Bb. L. Nr. 53) und ded Helvetijdhen Grofen Rathes.

) Siehe Wonnard’'s Gejdyichte der (Sﬁtbgenoﬁen VI. Theil,
Seite 624,
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batte, ift bie Konftituitung dem franzdfifhen Gefdaftstrdger
Pengaud und dem General Schauenburg durd) bejondere
Deputationen zur Kenntnif gebracdt mworven.

Weldhe Jronie auf jdyweizerifde Jreiheit und Ge[bftﬁanbtg
feit liegt nidht in Ddiefem erften Tag bes offiziellen Rebens
ver neuen Helvetif!

Dem Rufe ves jremden Profonjuls hatten von den ad}t
alten Orten jdweizerijher Gidgenoffenidaft nur drei Folge
geletjtet, Bern, nachvem e im Kampfe gegen die Uebermadyt
unterfegen war, Luzern und Birid), die hofiten, vem Sdyidial
viefes ibres Bundesgenoffen burd) freiwillige Unterwerfung
su entgeben; vazu famen von der 135ttigen Gidgenoffenjdhaft
Freiburg und Solothurn, deven Gebiet von frdanfijden Truppen
befest war, Bafel und Sdaffhaufen, die ven Weg anfdei:
nender RKlugheit bem vder Ghre vorgesogen hatten.

Die vemotratijhen Kantone der Urfdhmweiz, Uri, Sdrys,
Unteralven, Glarug und Jug, dagegen glaubten den frin-
fijhen Bogten wiverftehen su jollen, wie ihre Wbnen ven
diterreichifchen entgegengetreten waven.

Die in Aarau verfammelten Stellvertreter ved BVoltes aber
batten die Leitung ihrer Berathungen nidt dem Reprdfentanten
eine3 Stanbes anvertraut, der dem vor wenigen Wochen am
25. Januar in derfelben Stavt feierlih abgelegten Bunveseid
treu geblieben war, fonbern bdemjenigen IManne, der im
Auftrag ves franzofijhen Direftoriums die neue Konftitution:
entworfen, und dem frembden Groberer bdie Thore ded Later:
lanves gedfinet batte!!

Die erfte feierlide Anzeige der RKonftituirung der neuen
Behorven ging nidht etiva an die alten Giv: und Buudes:
genoflen, wmit welden man Jahrhuuderte lang Lieb und
Leid getheilt, jondern an bie fremben Unterdriider !

Wie biefer erfte Tag ver Delvetijdhen Republit, fo war
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beinabe die gange Jeit ibrer Griften; eine Beit der Shmad
und bed Jammers, zumal in ben Réthen ver Nation nidt
die jdhweizerifdhen Snteveflen, Jondern die Ridfidhten auf vie
ngrope MNation”, welde die Cinen als Befreierin ebrten, die
Anvern als Unterdbriiderin fitrchteten, die erfte Stelle einnabmen.
Alles in der Sdweiz gejdhah in diefem Jeitraum purd
und fir Frantreid.

Aber aud)y nadpem bdieje unglidlihe Cpode endlidh ihr
Gnbe erveidyt Datte, wirfte die Crinnetung an ba3 Grlebte
dpaburd) nod) unbeilbringend fort, dap fie in Franfreidy bei
ber lebenden Genevation dag Urtheil iitber die gegenfeitigen
Beziehbungen vervwivrte und in der Gcbmeig vasg Bertrauen
in die eigene Kraft zerftorte.

Niemals aber find an ber Spige ber C‘:’acbmetg unfabtgete,
fite nationales Selbjt: und Chrgefithl unempjinglicheve Behorven
geftanden, ald biep der belvetiljhe Groge Rath und der Senat
warer. '

Die Rathe theilten fid in die jogenannte patriotijde ober
pemofratijde, "aud) vevolutiondre, und in die vepublifanijde
Partei *).

Da die erjtere boppelt {tdrfer war, jo find die vom 16.
big 18. April vorgenommenen Wabhlen der finf Diveftoren,
die mit usnabme eined eingigen, alle der vepublifanijchen
Partei angehorten und bei weldyen die Urheber der Revolution,
Ods und Qabarpe, ibergangen worden find, ein wabhres
Rathiel !

Der belvetijdhen Konjtitution gemdp jolite die vollziehende
Gewalt namlid aus 5 Mitglievern bejtehen, weldhe 40 Jabhre

*) Siehe Monnard, Gejhichte bex Gidbgenofjen, I1I. THL. &, 99.
Sdyuler. Tillier, Gefdyichte Der helvetijhen Nepublif, I. Band.
Seite 60.
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alt und verbeivathet oder Wittwer jein mufpten, von twelden
jahrlich eines austreten unbd erft nad) einer ﬁmtébauet foieder
gemwdblt werben fonnte.

Das Loos batte su beftimmen, weldem der beiven Rathe
ver fiinfladye BVorjdlag, und weldem bdie Wahl aus biefem
Borjdlag sufommen follte.

B3 batte dabin entjdicben, dap bie erfte, jweite und
fiinjte Wahl dem Senate, bie odritte und vierte aber bvem
Gropen Rathe zufam,

Nus vem finfladen BVorfdlag ves Grofen Rathes wablte
per Senat am 16, April mit 20 von 36 Stimmen jur erjten
Stelle im Vollziehungsdireftorium *):

Lufad Legrand von Bafel, einen Mann von edler Se:
jinnung und gebilvetem Geift, ein Philanthrop im guten
Sinn de3 %nrteé bem aber EDIenid)en- und Gejddftsfenntnip
feblten.

Bum jiveiten Direftor mwdblte der Senat mit 22 von
37 Gtimmen Morig Glapre von Romainmotier, deffen ftaats:
mdnnijder Befdbigung bereits auf Seite 76 u. {f. gebadt
morben 1t.

Objdon ver Senat in den BVorfdlag zur bdritten Steﬂe
swar feinen Prdfiventen Peter Ob3 von Bafel aufgenommen
‘batte, fo iiberging ihn der Grope Rath dennod) und wdblte
gum oritten Direftor Biftor Oberlin von Golothurn, einen
bemittelten Saufmann, bder jwar als entjdievener Anbdnger
Sranfreidhd galt und erjt nad ver Ginmahme OSolothurns
ourd) Sdauenburg aus bem Gefingnif befreit worden war,
der fid) aber wie fein Landdmann Jofeph Liithy, Mitglied
bes helvetijhen Gropen Rathes, an feinen politifdhen Gegnern

*) Siebe Protofoll ded Senated Nr. 53 im Helvetijchen rchiv.
Bulletin off. I. Bd. ©. 481. Tillier, Gefchichte der Helvetifden
Republif, I. Bo., &. 62. .
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auf bie evelfte Weife vdadhte, indem er fidh bei der fran
sofifden Regierung fiir bdie Freigebung bder als Geifeln
nach Hiningen abgefihrten Witglieder bder alten Regierung
verwenvete. Durd) Gropmuth und Aufopferungsidbiateit haben
fib Biirger ves fleinen Solothurn in allen Jahrhunderten
audgezeichnet! Leider feblte es aber audy Oberlin an ftaats:
mdannifder Bilbung, worunter jeine Selbititandigleit litt.

Bei vem BVor{dlag zur vierten Stelle jeigte fich beveits
eine entjdyievene Oppofition gegen L, indem ver Genat
ihn erft al$ vierten auf die Qifte fjtellte, wdbhrend er bei bex
britten Gtelle der Bmeitvorgefdhlagene gewefen mwar.

Der Groge NRath ernannte sum vierten Mitgliede den
Siripreder Ludwig Bay von Bern, einen [iebensdtoiirbigen
und gebildeten Plann, bder eine Witteljtellung einnabm, {o
bapg er ,bet ben Nriftofraten al8 ein Umwdlzer, und bei den
otobenden Patrvioten als ein verfappter Ariftofrat galt *).”
Pengaud hatte geglaubt, in ihm einen ,Heudler” ju erfennen,
ald Bay mit dem Oberjt Tillier durd) bdie NRegierung von
Bern an ihn abgefandt worben mwar, um wenn mdglih den
RKrieg ausjumeidien, und jeine BVollmadhtgeber hatten ihn wegen
su grofer Nadgiebigfeit getavelt **). -

Pon beiven Seiten verfannt ju werden, ift in bewegten
Beiten hdufig bas Loos gemdpigter und evler Mdnner, denen
e3 miderftrebt, den Leidenjchaften Dder einen obder der anbern
Partei zu bhulbigen.

Nuf dem BVorfdhlag bes Gropen Rathes zur fiinften

*) Lillter, Gefdhichte der helvetijchen Republif, L. Bd. &. 65.
**) Siehe Monnard, Gejdhicdhte der Gidgenoffen, I1L. Theil.
S. 43, Am 9. Ventofe Hatte Mengaud an dad WMinifterium ge:
{hrieben: ,Die bernifhen Abgeordneten YHaben mir: mit aller
pRerfnivjdhung Dder vexjdhmipteften Heudbelel ihve Auiwartung
agemadt u. . w. @ .
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Diveftorjtelle ftand bder TName von Peter Db nidht mebr-
und ver Senat erwdhlte am 18. April mit 31 von 36 Stim:
men jum finften Mitglieve des Direftoriums ven evjtoorger
jblagenen Alpbons Piyffer, Stadtidhreiber in Lugern, einen
gutmiithigen, jhwdrmerijden Mann, der fid ven neuen Un-
fiten diber Freibeit und Gleidhheit aufridhtig angefdylofien
“hatte.
©o war dad Diveftorium ausd talentvollen und adtbaren
Mannern gufammengefest, venen aber alle diejenigen Regenten-
eigenjdaften abgingen, die man erft im Gefddftsleben erwirbt.
Glapre allein war ein Staatdmann, aber er fannte tweber
vie Sprade nod) die Gigenthimlichfeit ves BVolfs, das er
vegieren jollte, denn eine 25jdhrige Ubwefenbheit hatte ihn
~ vollends fremd gemadht im DBaterland. In diefer Sujammen:
fepung fonnte bad Direftorium ven helvetifdhen Rathen gegen:
tiber fid) nidyt diejenige Stellung und ven Ginflup erwerben,
die zum Wobl ved Gangen nothwendig gewefen wdren *),
- Das Diveltorium verftdrfte indejfen feine Stellung tivd)
die Minifter, die ed wdbhlte und die beinabe Té’mimtlid) fdbige

*) Im Jabr 1848 batte die Scdiwveiy bei BDeftellung besd
Bundedrathed eine viel glitctlichere Hand, weil {ie davauf Ritc:-
fidht nabm, bdie Bunbedregierung den wirklichen Reprdfentanten
Der groften und madtigften Kantone anguvertrauen. E8 fonnte
bormald bei der Berriffenheit der Scdwety feine Manner geben,
Deren Mame im gangen Lande Geltung Hatte, fondern fie fonnten
nur ald die Vertrauendmdinner dev betreffenden Kantone Bedeus
tung Haben. Wabhrend binter den 7 Bunbdedrathen ded Jahred
1848 2/, ber Bewdlferung der Sdywety ftanden, reprdjentivten tm
Jabr 1798 eingig Legrand und Glayre die Kantone Bafel und
Leman in dex That und Wabhrheit, wahrend Bay nur alf dex
Bertreter der gemdpigten Berner gelten fonnte, deren Fahl gering
way, Oberlin und Piyffer aber mit der politifhen Anjdhauung
ber Mehrhett threr Hetmatfantone im Widberjprudhe ftanden.
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und tidhtige Manner waren. Am 7. Mai zeigte dag Divek:
torium ben Rdthen an, dap e3 gewdblt habe:

1. Bum Minijter der auswdrtigen AUngelegenbeiten und
Des Rrieges: Bégo; von ubonne. Diefer war ein
Lebemann, der mehr an fein BVergniigen alg an bdie
Gejdydfte feines Minifteriums bdadte, deffenungeadhtet
aber bei verjdiedenen Anldffen die Wiirde der Sdyweiz
mit NRadorud behauptet hat *).

2. 3um Minijter ver Juftiz und Polizei: Frang Bern:
hard Dieyer von Schauenjee von Luzern, den Bilbung
und Gejinnung ju diejer widtigen Stelle vollfommen
befabigten. Gr bat durd) jein ganges Leben bie Udhtung
Aller bewabhrt, bdie ihn fannten, objdon aus dem
feurigen Anbdanger der franzdfifhen Hevolution und
Rorvrefpondenten bes Abbe Sieyed im Laufe der Jeit
ein entjdyiedener Konjervativer und Anbdnger der Je:
juiten gemworden mwar,

3. Bum Dlinijter der Finangen: Jobann Konrvad Finsler
von Biirid), einen Mann von eminentem Wiffen und
jeltener Arbeitstitchtigleit, ven man ein jtaatdmdnnijdes
Genie nennen varf. 3 ift diep der jpdtere zirdyerijde
Staatdrath und jdweizerijhe General,

4, Bum DMinijter ver Kinjte und Wifjenjdajten : Philipp
Albredit Stapfer, gemwejener Plarver und Profefjor ju
Bern, einen Mann von grindlider Bilbung und edlem
Gharatter **).

*) Monnard, 1L TH. S. 130. Wan nannte thn fjderyweife
le ministre étranger aux affaires. |

**) Die von G. L. Haller redigivten Helvetifdhen Annalen vom
12. Mat 1798 qufern dieffalld : Dad Diveftorium hat u einem
Winifter der dffentlidhen Graiehung und der jdydnen RKiinfte er-
nannt : den durd) feine audgebreitete Gelehrjamfeit, feine griind-
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Bald iberzeugte man fid), vap 4 Minijter nicht geniigen,
bap e3 vielmehr nothwendig feie, ein bejonderes Kriegdminiites
rium ju evvidhten und einem Dinifter bed Jnnern einen
grofen  Theil berjenigen Gejddfte zu iibertragen, bdie bem
. Finangminijter jugejdhieden worden waren.

Bum WMinifter ved Jnnern ift fovann, naddem Projefjor
Sth von Bern die Wahl ausgejdlagen, Dr. Albredt Rengger
von Brugg ernannt worben, ver wdbrend furjer Jeit ven

oberviten Geridytshof prdfivict baite.
| Rengger war ein fjtreng rvedtliher Vann, von rajtlofer
Thatigleit und viel Jnitiative; von allen Miniftern hat er
vie ibm auffallende jdywierige Aufgabe wobl am bejten geldst.

Weniger glidlih war vas Diveftorium bei Befepung des
friegdminijteriums, dad juerft einem freiburgijden Offizier
Repond und nad) vefjen Ridtritt vem General Samuel Keller
oon Solothurn iibertragen worden war, weld’ lepterer inbefjen
jpater, objhon er vom einfachen Sdujter — in Frantreidh
jum General avancivt war, wegen feines feigen Betragens
im Treffen bei JFrauenfelo abgefet werven mufite.

o Am R21. April *) ernannte der Grope Rath Biirger
Moufion von Morges zum frangdfifhen Sefretdr diefer Be:
hotde.

Da wir jpdater im Fall jein werden, die Urtheile einzelner
Divettoren und Minijter fiber Moufjon angutithren, jo jdyien
e$ angemejien, unjere Lefer mit diejen bodijten Veamten der
Republif und veven GCharafter befannt zu maden. Moufjon

{ihe und Gelle Philojophie und feinen vortrefflihen moralijden
Gbharafter allgemein befannten B. Albredht Stapfer, Profejfor in
Bern, dermaligen Legationdjefretdr in Parid. E8 wird gewip
fein Biirger Helvetiend jein, Der biefer Wahl nidht feinen Bei-
fall 3ollt.

¥) Siehe jdhweiz. Republifaner, gehnted Etud, &. 38,
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war mit feinem vdterlihen Freund Glapre am 28. Upril*)
in Aarau eingetroffen und am 29, April dem Grofien Rathe
purd Dven Prifiventen B. Wernbard Huber von Bajel
vovgeftellt torden, wovauf er bdie Pilihten feines AUmtes
jofort antrat **),

Allein jhon am 2. Mai verzidtete Moufjon wieder auf
feine Stelle al3 Selretdr ves Gropen Rathes, da er in der
Bwifdenseit sum Sefretdr des Direftoriums ernannt orden tar.

Offenbar wiinjdhte Glayre, der die Nrbeitstiidhtigleit Douj-
jon’s alg Sefretdr der proviforijden Berfammlung vesd Waadts
landg tennen gelernt batte, ihn in feiner MNdhe zu bebalten,
~und judem {dien ed vem Direftorium durdausd nothwendig,
vak dem Generalfefretir Sted ein gewandter, zuverldffiger,
ver frangdfilden Rebaftion vollfommen mddtiger Sefretir in
ver Dirveftovial-Ranglei sur Seite jtebe.

Douflon hat Jomit nur drei Sipungen bdes belvetijden
Grofen Rathes als franzbiifher Sefretdr beigewohnt, ndamlidy
ver Sigung vom 29. und 30. April und Dderjenigen bdes
1. Mai. Wir Eonnten unfern Lefern fein veutlidheres Bild von
ver Verwirrung, die damals nod) in den helvetijden Behirver
berrjdhte, von bder innern Berviflenbeit der Sdweiz, foroie
pon ihrer gefdbroeten Gtellung gegeniiber dem Huslanve geben,
alé wenn wir ibnen die Protofolle diefer drei Sigungen ves
belvetijhen Grofen Rathed vorlegen bdiiviten. Jn buntem
Durdeinander werden darin verzeidhnet : Antrage iiber Gegen:
jtinde der Juftizverwaltung, wie 3 B. ither die Frage, wem
vie Unterjucdhung iiber einen Tord jufomme, der im Kanton
Baven an etnem franfijdhen Soloaten veriibt worben war,
und Botjdajten des Senats iiber inneve Gebietseintheilung.

) Helvettidhe Annalen, S, 41.
*¥) Bulletin off., Tome II, page 21.
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Muf unwidtige Bejdliffe ber revolutiondre Liebhabereien,
wie 3. B. betreffend die Abjdaffung bves Worted , Here? in
allen amtlichen Grlaflen folgten folde iiber den Gejchdfts-
verfehbr jwijden dem Direftorium und den gefepgebenven
Rdithen. -

Die Defretitung eines offiziellen Iagbratteé ftebt nebelt
der Dijtriftseintbeilung ved Kantons Bafel, und unmittelbar
patauf folgt die Grmdhnung ver Verwerfung -eingelner vom
Gropen Matbe gefapten Bejdlifje durdy den Eenat!

Auf vie Darftellung ver BVerhandlungen, welde mit Ab-
geordneten aud dem Thurgau gepflogen worden find, weldhe
bie Gbhre der Gigung erbalten Datten, folgt der fehr widtige
und folgenteiche Untrag, bdie Tleinen bemofratticben RKantone
sulammen zu {dhmelzen.

Aui Gutadhten dber bdie Organijation bes be[nettid}en
Direltoriums folgen fjoldhe itber bdie Jedhnungsfitbrung beim
Rationaliha ! —

Tady der Angeige itber vie Konftituirung des Diveftoriums
werden Bejdlifle gefaft fiber pvie Curialien der vollziehenven
Gewalt.

Dem mwidtigen Untrage ves Direftoriums auf Abjdhaffung
oder Lodtaufung ber Lehendgefalle folgt die Wnzeige vom ber
Annabme der Konjtitution in Lauid und unmittelbar darauf
erwdbnt dag Protofoll ver BVerbandlung iiber die %tage, b
jivei ﬁleftEt Britder jein fonnen!!

NAuf die Ungzeige von der Cinnahme der Stadt Lugern
outd) die Truppen der fleinen Kantone unter loys NRebing
folgt diejenige, baf der Senat den Bejchlup, betreffend bie
Titulaturen gegenitber ausmwdrtigen Madhten genehmigt habe,

Nad) ver hodhit unerfreuliden Mittheilung des Direftoriums,
- ba bdie englijdhe Regierung auf alle Bablungen an Sdweizer:
haujer Arveft gelegt habe, und nad) Criwdbhnung des Bejdlufjes
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vagegen Repreflalien ju evgreifen, werden Berathungen auj:
gezeichnet, mwelde eine Gingabe bver Mepgerinnung in Bern
veranlapt batte !

Nuf die Bejepung ver Stellen eines Oberfefretdrs unbd
fineé veutjhen  Unterfefretdrd folgen Grenjausjdeibungen
swwifhen den RKantonen Bern und Freiburg u. j. w. *)

Die politifhe Atmofphire ves helvetijhen Gropen Rathes
mag aber Ptoufjon, wenn er fie mit derjenigen ver provijorijdhen
- Berjammlung der Waadt verglidy, jebr driidend vorgefommen
fein, und jdymerslidd mup ibn unter UAnberm beriihrt haben,
vap namentlidh die waadtlindijden Abgeordneten in arau
viel heftiger und bitterer fpraden, al3 jeiner Jeit in Laujanne!
Das Bofe ift anftedend tvie dad Gute! Grope deliberative
Berjammlungen find aber eber geneigt, der Stimme der Leiden-
fhaft ald berjenigen rubiger Ueberlegung Gehdr zu fdenfen!

Ueberbaupt aber bhatte fidh die BVolfsftimmung in bder
Sdweiz verborben, nadpem bdie Nation aus vem Taumel
wieder eradht tar, in den fie die friegerifden Creignifje
verjet batten, die fir einmal mit der llntérjncbung Berns
abgejhloflen ju jein jdyienen.

Die aufridtigen Freunve und Anbdnger bder JIbeen ber
frangdiijden Revolution warven ftugig geworden, alg fie bas
Borgehen der franzdfifhen Kommiffire und Generale in der
Sdwei; wabrnahmen, die bald nidt nur bie Vdadt, Jondern
audy den Uebermuth des Siegers empfinven follte ! Labarpe
namentlich jdeint die auf ihm lajtende Berantwortlicieit
jdhwer gedriidt ju baben, daher er an dasd franzdfijhe Divef:
torium ober den Minifter ber audwdrtigen Angelegenbeiten

*) Siehe Manual ded Grofen Rathed. 1. Bb. S. 84—9I7.
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wiederholt ernfte Worte tvidhtete, um fie ju  beftimmen, in
ver Sdweiz mit mehr Sdonung aufjutreten *),

Am deutlidhjten aber find bdie Cnfriijtung und Bejorgnih,
weldhe diejenigen Manner erfiillte, die fih, von Jlufionen
~erfiillt, der Revolution angejdloflen hatten, in der Note ausge:
oritdt, weldhe ver helvetijdhe Minifter Seltner am 20. Mai bem
frangdfifden Diteftorium iibergeben hat, und die wabhrideinlich
jein Gejandtidhaftsfefretar Philipp Cmanuel von Fellenberg
(ver Stifter von Hofrwyl) redigivte. Wir entheben bderfelben
folgenden Pafjus: ‘

»Der angeftrengte Flei, ver Frieben bei der Neutralitdt, -
ybie gute Haushaltung haben im Lauf von Jabrhunderten
Jeinen TWoblftand verbreitet, der nodh nidht Reidhthum ift.

*) Am 7. Germinal {hrieb er an Talleprand zu Handen ded
franzbitjden Direftortums: ,E8 ijt gut, wenn dad Vollziehungs-
pDiveftorium weil, daf die Bampyre, welde den Solbaten auf
pDem Fupe folgen, ed fich sur Aufgabe gemadht zu Haben fdeinen,
pDie Fretheit tn BLerruf su bringen und Reaftionen zu erzengen
oo §. w4 Stehe Monnard, Gejdhichte der Gidgenoffen, L. THL.
S. 82. Am 26. Germinal jhrieb er an Talleyrand: ,Plinberung,
pDrand, Sdhandungen, Berlegungen aller Art Haben die Einnalme
»Bernd begeichnet; Deffen Umgebungen {ind verheext, Pferde,
o Bieh, Gefpanne, Acfergevdthe, Hausdrath, Lebendmittel, Alles
pift verfdwunden, Welden Bortheil Hat die Republif darausd
pgezogen ? Der Forft von Bremgarten Ddedt die Reidjen einer
#Grofen Babl von Frauen, die von franydfifdhen Solbaten juert
pmigbraucht und dann ermordet wurdben u. §. w. Wenn man
Juitht aur der Stelle ein andered Verfahren einjdhlagt, fo wird
g0t Schiwety eine BVendée u. §. w.’ Wonnard III. THL. &S. 3.

Am 6. Floreal jchrieh ex victfichtlich ded pdbelfaften Sdyreibens,
pad Mengaud an den Abt von Engelberg erlafjen hatte: ,Weldyer
g00fe Oeift tretbt Denn eure Ugenten Dbazu, gervade bdie ebeln
pManner 3u miBhandeln, bdie mit gutem Beifpiel vorangehen
giks §s B
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+Daber fommen die Staatd{ddpe. Dieje litten aber durd
o0ie Greigniffe ver franzdfijen Revolution, durd) die RKojten
o it Bebauptung der Neutvalitit, durd) in Frantreidh gemadte
» Berlujte, burd) die Abdanfung der Regimenter, ourd) BVor-
»Jorge gegen Mangel und rmuth und envlidh durd bden
Rrieg gegen Franfreidh gropen Abbrud. Diehrere Kantone
ymitffen ibr Getreive vom Ausland besiehen, Die Sdhieis
,bat fein Salj, feine Metalle. Jnztwijden lebt ein franzdfijdes
yHeer auf Kojten eined folden Volfes nun jdhon mebhrere
s Monate,  Bi3 jept bat man bie Vebdiivfniffe aus den difent:
»lihen Magazinen bejtritten, aber diefe Quelle ijt verfiegt,
Jund Hequifitionen, Ginquartivung, Unterhalt der Truppen
Jlajten auf bem Land. Jablreide Familien fahen in einigen
o Wochen ihre Crbaltungsmittel fitr einige Jahre aufgezehrt.
- Die bifentlidhen Giiter find weggenommen und Kontributionen
pauger allem Berhaltnifp zum BVermdgen aufgelegt; das baare
,Geld ift weggefiibrt und die Schulvforberungen an’s Aus:
niand mit Vejdlag belegt oder ohne Crivag, die Grunbditiide
ofind im Werth gefjunfen unb ohne Kdufer und dadurd) bdie
, Bfdnder und mit bdiefen bdie NRenten verfhlechtert; alle
pgropern Bablungen jind im Stoden, der Hanvel erliegt und
noie Fabrifen fteben ftill; dag Bieh ift von einer Seude
- ,befallen. JIn Jug 3 B. ward bdas Gras, fo wie es zu
ofeimen begann, mweggedst, das mwenige iibrige Bieh muf
pgeldlachtet werden, und Wenfden jziehen den Pflug.
2 Tie Deften Pferde find durd) NRequifitionen ju Grunde ge:
JLidtet ober gejtoblen. Tad wird aus vem belvetijden Bolk
Jwerden? Jn diefem Bujtand joll es ein franzdjijdes Heer
setndbren und die Habgier von Ugenten befriedigen, die nod
seit driidenver find. Das Unglid verbittert man ihm durd)
JHobn und Krdnfung! — —

o Die Folgen eines fo empdrenden Benehmens find fo
naefdbrlich wie unpolitijd !



143

»Sdon entfernen die Nadridhten von dem Sdhidjal der
, Edweiz die Biindner, fie ziehen ibr Jod vor. Die Defpoten
nfveuen fih, da einen Punft der Reaftion zu finden, Die
,Otdbte, dieje Jufludtsorte und Stiigen. ver ﬁeuen..Drbn_ung,
yoerden dem Grimm des Lanbvolfes preidgegeben jein, das
ofie Des erjten Gd)rttté sur Revolution und zu deven Unglitd
yantlagt.”

- Wenn diep bie Gefithle und mefmbungen bex marmften
Anbdnger der NRevolution unv ihver Beforberer waven, fo find
diejenigen der grofen Mehrbeit, bdie, ohne von der Nothwen:
vigleit einer politijhen umgefta[tung ibevzeugt su jein, fid
verfelben entweder aus Bequemlidifeit, Feigheit vver Gigennup
nidht entgegenftemmten, wobl nod) viel bittever gemwejen!

Unter all ven Drangjalen leidend, welde ibrer Anficht
nadh nur Bern, und in Bern nur die jogenannten Oligardhen
treffen mwiitben, judyte diefe jablreihe Slafle die Bormwiirfe
ved Gewiflens bdabdburd) zu bejdwidtigen, dap fie fid zu
ibevzeugen tradtete, IBiderftand wdre bdod) nidht miglid
gewwefen; in jolder Gemiithsjtimmung liep man fih Alles
gefallen und-jteigerte dadurd) die nfpriide der Frembven !

Diejenigen endlich, die muthig den frembden Feind befampit
batten und darvob nun gar nod), als Anbdnger ver alten LOrd-
nung, Strafe oder Tavel exfubren, weil jie ihre Pilicht gethan,
beurtheilten die neuen Buftinde mit nicht verheblter Bitterfeit,
und viele dachten jhon damals dariiber nad), wie dasd frembde
Sodh) abzuidiitteln wdre, und beveiteten die Mittel dazu vor.

So war zu jener Jeit in denjenigen RKantonen, welde
die belvetijhe SRonftitution gejtwungen ober freiwilliy ange-
nommen hatten, wobl wenig Glid und Bufriedenbeit u finden.

3n der Urjdweiz aber, wo man fid) sum bewafineten Wiber:
jtand entjdloffen batte, jdlugen die Herjen hoher,"‘aus Batet:
landslicbe und Begeifterung die einen, vor banger Beforgnip
ither ba3 Gnbergebniff bes ungleidhen Kampjes die andern!
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Bei diejer Stimmung in vder untevworfenen Sdweiz, in
telder alle Kraft gebroden {dien, dnverte fidh aud) die Hal:
tung ver franzdfijhen Armee, und e3 fteigerten fidh namentlidh
die Anmafungen der franzdfijhen Kommijjdve bis in’s lUn-
glaublice. - _

Bei einer Armee in Feindvedland, bie feine Gefahren vor
fih fieht, leidet jtets bdie Dissiplin, die Truppe fiublt fid) als
Straf- ober GCrefutiondmannjdaft, deven Hufgabe es ift, die
Gegenven 3u driiden, in denen fie liegt. Uud) verlangten
oie franzdfijden Truppen nun berall, bei ven Biirgern ein-
quartitt ju mwerbden !

- Mag, Bern gegeniiber, dad Kriegsredht all’ die Forderungen
einigermafpen vedhtfertigen *), welde die franzdfijden Befehls-
haber ftellten, o mwaren die RKontributionen, bdie durd) bdie
Jrangofen auf Sduldigen und Unfduldigen erhoben wurben,
all’ ven BVerjpredhungen ded franzdfijhen Diveftoriums gegen:
iiber ganj unbeveditigt, und von Seite der helvetijden Behorden

*) Am 29, Miry forderte Shauenburg von der Bernermunizi-
palitat : &
6,000 Fentner Korn,
3,500 y Dafer,
13,000  ,  Dew,
12,000 , Strob,
12,000 , a3,
10,000 Waag Wein,
3,000 p  Dranutivein,
2,500 ,  Gjiig,
200 Rlafter $Hiol3,
10,000 Paar Sdyule,
10,000 |, Strimpfe,
1,000 Hemben,
200 Dchfen, jeder 3u 5 Centner,
150 Bentner Kdfe, _
200,000 Berner Livred zu 10 B, an baarem Geld,
Siehe Chronif fiir Helvetien, S. 25.
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hitte, nadyvem {ie fonjtituirt waren, aljo feit bem 12, April,
viel energifdher gegen jeve Ginmijdung in bie fdyweizerijde
- Celbitftandigfeit von Seite der franzdfijdhen Civil- und Militdr:
beamten aufgetreten terden jollen, denn mit der DHelvetijdhen
Jepublif war Franfreid) im Jrvieden, auf ihrem Gebiet hatten
- ibre Urmeen nidht RKriegsredht zu iiben,

Wie gang anders war 3. B. die Stellung, die Ludwig XVIIL
ben fremben Heeren gegeniiber einjunehmen wupte, die ihn
im Sabr 1814 auf ven’ Thron feiner Bater gefest batten,
Bom Augenblife an feines Cintreffens in Franfreidh) fiihlte
ev fih als Herr und liep bdiep bdie RKaifer und Konige an
ber ©pige ibrer Heere bei jedem Anlap empfinden.

Die bhelvetijdhen Behdrden bdagegen batten die Franzofen
nur su lange, ohne alle Ginjprade von ihrer Seite, al8
Herren im Lande {dalten und walten laffen. Am Tag nad
der feierlidhen Unabbdngigleitserflirung, am 24. Germinal
(13. April), erjdhien bdie bereitd vom 19. Germinal batirte
JRequifition des franfijhen Kommifjdrs Lecarlier *), durd
elche den Kantonen Bern, Freiburg, Solothurn, Luzern und
Biirich eine Kontribution von 15 Millionen frang. Pfunden
und dem RKapitel zu Lugern, dem Klofter St. Urban und dem
Rlofter Ginfieveln zujammen eine Million auferlegt wurden,
Bern jollte 6, Freiburg, Solothurn und Luzern jedes 2, und
Burid) 3 Millionen bezahlen, Diefe Kontributionen bdtten
in drei Monaten abgefithrt werden jollen und zwar der erfte
Finftel in 5 Tagen, der jweite in den 25 folgenden, bder britte
in ben jwangig erften Tagen ded folgenden Dionates und die
swei lepten Stope in den 40 nadiolgenden Tagen. Diefe Sums:
men batten die alten Regietungdglieder ober ihre Familien,
bie folivarijdh baftbar erfldrt wurdben, allein ju bezahlen.

.*) Siele Gelvetijhe Annalen, vierted Stid, vom 18. Aypril
1798.: :
Berner Tafdy enbuds, 1862 c 10
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Alles was in ben bifentlihen RKaflen, den Magazinen
und an Sduldanipraden der vormaligen Regierung gefunden
worven, erfldvte Lecarlier al8 ben Franjofen verfallen, und
pod) batte er in einer beudlerifden SBroEIamtwn einen Tag
jrither gedupert *):

,G3 Deipt nidht den Sieg mipbrauden, wenn man bdie
» friegsloften durch die Befiegten bezahlen Idpt.

o Die jduldigen Gntjdadigungen fonnen entweder auf
Jammtlide Birger gelegt werden, over aber nur auf
»vie Regierungsglieder, welde den Krieg veranlafit haben.

-, Die erfte Form mwdre ungerved)t und wiirde Jid
sgegen bie Grundidge ber franzdfifden Regie:
ptung verftopen, welde die Berblendung bver WVolfer nie mit
poen Berbreden ibrer Regierungen verwedfelt.

#Daber foll bdie jweite Form gemdblt und bdie Laft auf
#ote Oligavdhen allein gelegt toerden.”

Hiep ed aber nidht die Cntjdddigungen auf dem gangen
DBolte erheben, wenn man ven Staatdibag und alle Magagine,
die bag Gigentbum bes Bolfs waven, fih ancignete? Nod)
weniger liep fid aber von Seite ver franzdfijdhen Kommifidre
vie Brandidapung andever RKantone und ver RKibdfter tvecht:
fertigen, weld)’ leptern auj RKrieg und Frieden aud nidt ber
geringfte Ginflup zufam.

Ojfenbar hétten bdie belvetijdhen Rdthe mit der angetge
port ihrer Konjtituirung an die franzdfijhen Kommiffdre uno
Genervale bie beftimmte Grfldrung verbinden f{ollen, daf fie
vie Regierung bed Landes wbernommen baben; bdaber bas
Redht, Steuern ausjujdreiben, nur den bhelvetijhen Behirven
sufommen fonne. Dap vie , Unabbhdngigleit” der Schweis
aber, die am 12. April proflamirt worden war, durd) die am
13. gleihen Monatd ovurd) Lecatlier erfolgte Ausjdhreibung

*) Bulletin off. 1. Bb. S. 485.
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pon Kriegsfteuern auf's empfindlidhjte verlest wurde, liegt auf
ver Hand. Die belvetijhen Behorven aber hatten um fo ener-
gifdher proteftiven jollen gegen bdiejen Gingriff in ihre Souve-
vdnitdt, als fie fid babei auf die erjte Proflamation des
frangdfijden Regierungsfommifjdrg Lecarlier an bdie helvetijden
Biirger, d. d. Bern den 28. Mdry*), ftiigen fonnten, in
weldher ev ertldcte; ,Die franzdfildhe Republif fei nidht mit
poen jdweizerijhen Bevilferungen im Krieg, jondern eingig
ymit den Regierungen, die fie unterdriidften,” woraus folgte,
dap vom Augenblide an, wo biefe Regierungen durd) bdie
neuen Behdrden bejeitigt waren, der Krieg und das RKriegs-
recht aufbéren muften! 63 feblte den neuen helvetijden
Behorven aber bver nithige Muth ju joldem Borgehen.
Crit fiinfzebn Jabre {pdter trat die Wiebervergeltung fiiv
vie am 28. Mdary 1798 burd) Lecarlier ausgefprodyene
politijdhe Liige ein, indem vor dem Ginriiden ver Alliivten
in Franfreih eine Proflamation an bdas franzdiifde Bolt
erlaffen worden ijt, in welcer beinabe wortlih gleidlautend
evfldrt rurde: ,der RKrieg gelte nidht Franfreidh, fondern
nur . feinem Unterdbriider ! Hodie mihi, cras tibi! Wie
wenig ernft e aber mit ber Crfldrung Lecarliers gemeint
war, den |dmweizerijdhen Bevdlferungen ibhre Freibeit zu lafjen,
nadydem dic alten NRegierungen befeitigt fein werden, erhellt
aus jeiner BVerordonung vom 29, Mdrz, in welder er vorfdried,
vap nur dag von Parig gefandte Projeft der bhelvetijdhen
ﬁnnftitfxtion Geltung baben folle, alle davan vorgenommenen
enderungen aber als unftatthaft erfdvte **)., Fiir fid jelbit
nahm Lecarlier indeffen das Redt in Anfprud), nady Belieben
an der Konftitution Berdnderungen vorzunehmen, wasd ev durd)

#*} ©iehe Bulletin off. von 1798, 1. THL., &. 364.
**) Siehe Bulletin off. von 1798, I. THl., S. 368.
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die freitung des Kantond Oberland mit ver Hauptftadt Thun
bewies !

- ®o Dbatte felbjit Odhs bdie Sade nidt verftanden, mit
deflen Suftimmung in Bajel eingelne Modififationen an der
belvetijchen RKonftitution gemadt worden wayen.

Labarpe freilidh jcheint diepjalls anverer Anfidt gewefen
su jein; er bejdrodrt namlid) {don in einem vom 19. Bentofe
aud Parig datirten, bisher nod) ungedrudten Sdreiben, dasd
ungd in originali vorlag, Geneval Brune, der Sdyweiz ,eine
oRonftitution 3u geben, welde ibr zwanzig Jahre Arbeit
pund Strome Blutes foften mwiirve *).4

Dieje Auffaflung Labarpe’s war entideivend und mwurde
nun bald fowohl von bden frangdfijdhen Civil: und Militdr-
beamten, al$ von den belvetijhen Behorden ald mapgebend

*) Le directoire exécutif mettra le comble & ses bienfaits
envers nous, jcdhrieb Qabarpe; s'il persiste & substituer & la
gothique confédération helvétique, meére de tous nos maux,
une république indivisible.

La décision du directoire exécutif, voild notre boussole,
c’est lui qu’il nous a affranchi, c'est & lui qu’il appartient
de déterminer le mode de cet affranchissement, qu’il fasse
seulement connaltre son voew, mais d’une maniere bien pré-
cise et que ses agents diplomatiques s’accordent sur ce point.
Veut-il conserver la confédération helvétique? Ce serait
une erreur, mais nous la respecterons . .. .. Veut-il que
le pays de Vaud, le Valais et les baillages italiens forment
une seule république ou une confédération de 3 auntres répu-
bliques constituées d’'une maniére analogue & ce projet de
constitution? Qu’il daigne unous le faire connaitre, mais ce
ne serait 1a qu'une demi-mesure insuffisante pour la répu-
blique francaise et trop peu proportionnée aux grands moyens
mis en ceuvre pour Vopérer. Veut-il la république helvétique
une et indivisible? Il ne dépend que de sa volonté de ’ob-
tenir. Qu’il parle et tout sera dit an moins pour les deux
tiers de la Suisse et le reste suivra bientét, etc.
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anevfannt, indvem letere fidh felbft fireng an bie von Pavis
gejandte Konjtitution bielten, gleichzeitig aber jugaben, dap es
dem franzdiijdhen Regierungsfommifjdr oder dem fommanbdiren:
ben Generval juftebe, nad) Gutfinden Verdnderungen daran
porjunehmen *) 1}

Am 10. April, aljo am gleiden Tage, an weldem gemdp
ver ufforverung Qecarlier's bie Delvetifhen Rdthe fidh in
Aarvau verfammeln jollten, urden auf Befebl der Franzofen
in DBern zwdlf der angejebenften alten Magiftratsperjonen
arveetitt und in die franzdfijde Feftung Hiiningen abgefubut.
Aud) gegen biefen Gemwaltsaft fanden fih die belvetijdhen
Behdrven nidt vevanlapt, GCinfprade su erheben, objdon
bie Franjofen nidt einmal fiiv gut gefunven batten, den
Grund biefer Wegfibrung von Sdweizern in franzdiijde
Sejtungen anjugeben, dabev die Ginen bdafiir bielten, bdie Ab:
fidt fei, durd biefe Geifeln die Begablung der ausgejdyrie:
benen RKontributionen ju fidhern, wdbrend AUnbdere behaupteten,
diefe Berhaftungen jtinden mit geheimen Kovrefpondengen mit
Gngland in Verbindung **).

Am 16. April aber wurdbe dad mit Jividh und Bern
jo eng verbiindete profeftantijdhe Genf, vem man unldngit
nod) mit Rath und IThat jur Seite geftanden, Franfreid)
einverleibt, nadbem von 3197 fiimmenden Genfern 2204

*) Stehe Bulletin off. 1798. I. THL, &. 397—420,

*#) Olehe Bulletin off. won 1798. I. THI. &. 432.

Diefe Geifieln waren Herr Sdyultheif von Milinen, Raths-
Herr von Diepbachy , RNathsherr von Erlach, RNathdherr Manuel,
Rathdherr Wurjtemberger, Rathdherr Ticharner, Hervav, Watten-
wyl von Vivid, Herr v, Diefbady von Carouge, Herr Venner
Fijdher, Here Grof von Konigdfelben, Herr Brunner, Landvogt
won Wimmid und Herr v, BVonjtetten von Nyon, von bdefjen
- Jeftnehmung man aber wieder abftand.
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fib fiiv diefe Verveinigung mit ber frangbdfifhen S%epub[tf
ausgejproden hatten *),

Die Minverbeit, die ihre bittern Gefithle gegen den frcm'
g0fijben Mefiventen Desported laut werden lief, urde in
ven Delvetijben Rdthen in Warau aud) nidt der geringjten
Theilnahme gemwiirdigt; die SJntereffen Franfreihs marven bie
sunddit mapgebenden, und jo wurde ver Sdliiflel jur Sdiveis,
wie man Genf in befjern Beiten haufig genannt, Franfreidy
uberlaflen, obne bap bdiejenigen, dic ihn bisher befefien, aud
nur ein Wort dagegen einjumwenven gewagt hatten !!

Dergeftalt gab man die militdrijde Stellung der Sdiveis
gegen Aupen preig, gleid) wie man im Jnnern ber Sdyweis
bie Fremden jdalten und mwalten lief, als feien fie bdie
Qanvesherren. |

Nachvem die Proflamation der belvetijhen Behorden an
bie bdemofratijhen Kantone vom 19. April *) bei denjelben
ebenjo wenig ®ehir gefunden hatte, als die Wufforderungen
Qecarlierd, liep man die Frangofen fiir das Iveitere jorgen,
und begnigte fich damit, helvetijhe Kommifjdre der jranzdfijden
Armee beizuordnen, die unter Sdhauenburg’s unumidrdnitem
Oberbefehle die Wiege bver Jdweizerifdhen Freibeit zerftoren
jollte ! !

Ja, alg die Glarner bei Rapperswyl, Wollerau, .‘thbter-
jhweil am 30. April und die Sdwyzer unter Aloys Reving
am 2. PMai in den blutigen Gefedhten an ver Sdyindellegi,
am Rothenthburm und bei Morgarten bie Ghre ber S dmweiz
rettetenn und fid) die Adtung der Franzojen erfampfiten, warven

» |

*) Bulletin off. 1798. I. TH. &, 504.

*¥) Bulletin off. von 1798. I. THL. &. 516. Tagblatt Der
Gefee und Defrete ber gefepgebenden Rathe bdex I)eret’ticI;en
Republif, I. Bd. &, 1115,
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¢3 niht bdie belvetifhen Kommifjdre Billeter und Crlader,
weldhe die RKapitulation mit Scdhauenburg vermittelten, um
fernered Blutvergiefen ausdzutveichen, fondern bver frantijde
Dbergeneral hat gany felbititdnpig die fitr die Urfdyweis jo ehren-
polle Rapitulation vom 3. Pai abgefdlofien, laut welder
Edwyz, Glarus und Uri, falls jie bie neue BVerfajjung annehmen
iitden, Wehr und Waffen bebalten und von jeder Kriegs-
ftever befreit, audy von ber franzdfijhen Urmee nidht mweiter,
ald bvief bis zum AbjdhIup der RKapitulation beveits gefcheben
fein wiirbe, befeht werden follten,

Die Sympathien ver belvetijden RKommifjdre, deren Be:

vidte ebenfo liigenbaft a[é fhmablid find, waren auf Seite
ver %}tangoien'

»Der Sieg fei lang beftritten worven,” {drieben fie, ,abet
iberall habe er fidh zu Gunjten der Vernunft und der Frei:
heit gerwendet, die Franjofen haben fid) wie Helben gejdlagen
und aud) die Sdweizer mit einem Muthe, der eines beflern
Bieles wiirdig gemefen wdve *).” Das {dyweizerijde Volt aber
fithlte anders *#),

RAud vas frangofijdhe Heer fing an, Ddiejenigen mebr ju
adten, bie ihre uralte Freibeit und bie Selbitjtindigleit ihres

*) Bulletin off. von 1798, II. Bbd. &. 53. =

#*) Selbft die der neuen Drbnung der Dinge ergeBenen
Beitungen erfreuten fih an dexr jdhweiz. Tapferfeit. Stehe 3. B.
ben jdbmwetzerifhen Republifaner vom 5. Wai 1798, &, 44, und
da3 Bulletin off. von 1798, II. THI. &. 87, ba8d mit Wohlgefallen
bie fiihne Antwort Redbingd ermdhnt, der dem General Schauen:
burg bet der Fujammenfunft am 3. MWai auf feine Erflirung:
»51 j"avais pu vous prendre, je vous aurais fait pendre,”
gany rubig ermiederte : ,,J’en eusse fait de méme.* Fitr diefe
RKithnbheit mufte die offizielle Beitung dann freilich bifen, indem
bie QPeraudgeber eine ernfte Buredhtweijung err)telten. Stele
Bulletin off. II. b, S. 107. “
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Baterlanded zu vertheidigen wagten, ald bdie jogenannten
Patrioten, welde die Frangofen in's Land gefithrt. Die
Stimmung beim frangdfijhen Generalftabe laft fih aus den
Aufzeihnungen ves Generald WMathieu Dumas entnebmen,
ber eine Jeitlang bei der Avmee in Helvetien ald Chef ves
Generalftabs ftand*) und ber iiber die Befepung der Sdymweiz
fid) jolgenvermafen dGuperte :

nTeldhes audh die Vovwiirfe feien, die man den Sdweizern
pmaden modyte, fo fonnten diefe nidt gewidytig genug fein,
pum die Cniriiftung zum Sdweigen zu bringen, welde gang
»Curopa empfand, ald vad Direftorium unter den ldderliditen
wBorwdnden, im Namen bder Freibeit, deren Ajyl man zu
poetlepen im Begriff war, unter dem Sdeine einer ligenhajten
»Bejhugung das Band des ewigen Biinbnifjes gervip und
nRegierungen fjtirste, von bdeven viel gerithmter
o Beisheit der Wobhlftand und vas Glid aller Biirs
ngert Beugnip geben; ald man jah, mwie verhafte Pro-
pfonfuln fih ver bifentlidhen Raffen bemddtigten, vas Privat:
peigenthum verlepten, ein Hirtenvolf mit Diord und Brand
oheimjudten und die Gleidheit und Demofratie unter ITriim-
gamern begruben und jwar fammt dem Volfe, weldes allein
poie Religion in der That befannt hat, fiir deren Apojtel
«fih biefe Syfophanten ausgaben **),%

Wabhrend bie Delvetijhen Behdrben bie Unabhdngigleit
und die Chre der Sdyweiz tdglih mebr preidgaben, bat dasg
Bolt ver Uridheiz am Porgarten das Baterland jum jieiten
PMale gevettet, venn wenn aud) die Schweiz fir ven Nugenblid

- *) Siehe dad Sdweiben, dad Dderfelbe am 10. September
1800 in diefer Gigenjchaft an dad Helvetijhe Diveftorium vidytete,
im Belvetiidyen Archiv, BVand RNr. 804. |

##) Mathien Dumas. Précis des événements militaires.

Tome 1. 428.



153

ver Uebermadit erliegen mufpte, jo Dbatte bder mannbaite
Widerjtand, ben die Franjofen gefunden, denjelben hobe Adhtung
jitr bas Bergoolf eingeflopt, das feine Religion, feine Frei:
beit und feine Waffen mit gleider Hartnddigleit vevtheidigte;
und wenn fpiter der erfte Konjul vermitteljtoer Mediations:
verfafjung der gejammten Sdweiz mehr Freiheit und Selbit:
ftandigfeit einvdumte, al3 ivgend einer andern Nation, [o
batte fie diep groftentheils dem Blute ju banfen, das nebit
Bern die Urjdweiz im Kampfe fiic Freiheit und Selbjtjtandig-
feit vevgofien bat. -

63 liegt darin eine grope Lebre fitv Gingelne wie fir
gange Bevolferungen, bdiejenige namlichy, jederseit ibve Plich
gu thun, unbefiimmert um Lob oder Tabdel der Gegenmwart.

Jeve gute und jede bdje That tvdgt frither ober fpdter
thre Friichte!

Das Urtheil der Gegenwart ift aber nicht felten durdy die
Leivenfdaften ved ugenblids getritbt. So galten im Jabre
1798 in bver Gdyweiz die proteftantifdhen Olarner wie
die fatholijdhen Sdwyzer fitr ,ourd ibre Geiftliden jana-
tificte Qeute,” mwabrend jept wohl wenige Sdiveijer ju finden
wdven, die nidht freuvig ver Uuffafjung Aloys NRedings bei-
ftimmen mwiirben, ver damals fdyrieb : |

. Baren fle vergebend bargebradt, bie Opfer? Nein!
pWaren wiv aud) zu jdmwad) gegen die groge und jieggemwohnte
»Nation, die von unfern Vaitern evfodtene Freibeit ju be:
phaupten, jo waren wiv bod) nidt jdhwad) genug, fjelbige jo
pleidt mit ber Ghre unferes Namens jsu verlieven.

»€8 war nidt Fanatismus, wie jo Viele behaupten,
oJonvern wabre und reine Freibeitslicbe und dad Bewuptjein
soet gevedten Gade, welde ein fo feines BVolf in einem jo
yungleichen Kampfe mit Standhajtigleit su befeelen vermodte.”
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V. Abfdyuitt.

Jltouffon witd zum Generallekrefdr des felvetifchen
Direkforiums emmmt.

Objdhon mit ber Kapitulation von Sdioys und Glarusg
jeder thatlidge TWiverftand von Seite ber jdhweizevijchen Be-
volferungen gegen die neue belvetifde RKonftitution aufgebort
hatte, fo fonnten bdie belvetijdhen DBeborven dod) nidt die:
jenige  Nutovitdt gewinnen, bderen eine Regierung bedarf,
um bag Wobl der ihrer Leitung anvertrauten Bevidlferungen
begriinden zu fdnnen,

Die Regierung bder Sdhweiz rubte vielmebr damald in
ben Hinben ber Franjofen; die angeblidhen Bejdhiiger waren
gu Herren ded Lanves geworden, welde den bhelvetijden Be-
borben gegenitber, nacdbem bdie gange Sdweiz durch die
franzofijden Truppen befest und groptentheils entmaﬁnet
worden war, tdglidh anmapender wurden,

@ab fidh bod) basd bhelvetifdhe Direftorium im Falle, am
gleichen Tage, an weldem bdie Kapitulation jwijden Shauen:
burg und Aloys Rebing unterbanvelt worben mwar*), dem
Grogen Rathe die Anzeige su maden, dap der Kommifjdr=
Ordonnateur Roubiere ven Prdjidenten der bernijden BVerwal-
tungsfammer, David Rudolf Bay, habe avretiven und durd
ein Detadhement von 25 franjdfijhen Grenadieven in feinem
Haufe bewaden laffen, mweil der Uufforverung, bdie auf die
chemaligen Jegenten gelegte Kontribution fofort ju bezablen,
nicht entjprodyen worben jei, jowie dap ein gleidhed Borgehen
ver Berwaltungdfammer von Solothurn gegeniiber in Ausficht
ftehe! — Das Direftorium batte gegen dieje Gewalithat bei
Sdauenburg, Lecarlier und bei Roubiere jelbjt, frdftige Cin:

*) Siehe Bulletin off. 1798. I Kphl. S. 42.
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jprade erhoben und die Freigebung Bay's verlangt, was
um jo mebr Anerfennung verdient, ald bei den obern helve:
tijden Behorden, im Grofen Rathe wie im Senat, unter-
iirfiger Sinn immer mebr junabm, ver die Anmapung der
Frangofen nur fteigern fonnte. Wirllih wurde Bap dann
aud auj Anordnung Sdhauenburgd bald rieder in Freibeit
gefegt. Sdlimmer nod) ald die Anmapung der Franjofen
war aber bag Crldjhen des Nationalgefihls in der Sdyweis
felbjt, in welder man immer mehr NeuBerungen ves Partei
geiited wabrnebmen mufite, indem bder eine Theil ber Be:
volferung ben fremden Groberern fid) ndber vermandt fithlte
al3 ben alten Gibgenoffen. .

Dafitr zeugen unter andern traurigen @ricbemungen aucb
die Beridte der helvetijhen Kommifidre, weldhe die den heiligen
DBoden desd Vaterlands gegen bdie fremden Unterdriider ver:
theidigenden Sdyweizer — ,Jnfurgenten” — nannten *).

JRit Sdreiben vom 5. Mai hatte Shauenburg aus feinem
Hauptquartieve Biridh den Gieg itber die Bergfantone ange:
seigt **). ©o fjebr bdiefe RNadridht bdie belvetijdhen Rdthe
erfrente, fo fonnten fie anbderfeits nidt verfennen, dap bdie
nddjte JFolge der Unterwerfung bder Urjdhweiz bdiejenige fein
werde, dap Uri, Sdiwy;, Unterwalven und Glarug nun nad
Maggabe ver Verfaflung je 8 Mitglieder in den Gropen Rath
und 4 in den Senat abordnen wiirden, die faum von neubelve-
tijhem Geifte bejeelt fein ditrften! Jun der Ubjidt, die Nady-
theile, bie dbaraus entftehen fonnten, fo viel moglid) absumenden,
batte der Grope Rath bejdhlofien, bdie fleinen Kantone entgegen
ver Berfafjung in einen eingigen Kanton Waldftdtten zu
vereinigen, der Genat aber vermweigerte feine Juftimmung,
weil feine Aenderungen an der Konjtitution vorgenommen

*) Bulletin off. 1798. IL. X4l . 48.
#+) Siehe Bulletin off. 1798. I Bb. S. 68.
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werben follten. Alein ver franfijde Kommifjdr Rapinat, ber
an die ©telle be3 in ben conseil des anciens ernannten
Lecarlier getreten mwar, bewilligte bdiefe Berjhmelzung bder
Heinen SKantone und bemerfte dabei, er habe Sdauenburg
beauftragt, viep in die Kapitulation aufzunehmen *). Objdon
die Rapitulation diegfalls nidts Dbejtimmte, jo tveigerte bex
Cenat fidh jest nidht ferner, der BVerjdmelzung ber fleinen
Kantone beizupflidhten, nadvem er vernommen, diefe WMafregel
jet burd) ben franzdfijden Regievungsfommifjdr gebilligt morden.
©$ Diep diep offenbar, die Souverdnitdt ben Frangofen jucr:
fennen, wasd ben im uebtigett dugerit exaltivten Geneval Ruce
jo febr empdrte, vaB er in der Sipung vom 16. Mai
entritftet ausrief: ,Wie fommt e, bap die Sdweizer fid) wegen
ver innern Gintheilung ihres Qanved an eine fremve Madt
enden 24 Huber aber entgegnete darauj: ,Wan fpridt jtets
von fremben PMdadten!! IBas, bie Frangofen jollien Frembe
fein, die Franzofen, die unfere Ketten gebroden, diefe Nation,
die ihr Blut fiir ungd geopfert, jollte frembd jein in unferer Witte! ¥
Dieje Worte wurden mit lebhaftem Beifalle aufgenommen **),

Bei diefer Auffafjung in ven Rdthen ift es begreiflich,
dbag man den Franzofen evlaubte, an ver Verfafjung 3u
mebren und zu mindern nad) Belieben, wdbrend man fiiv
fich jelbft diep Redht nidt in Anjprud) nabm! Ueberall und-
su allen Beiten haben die Sdwaden fid) denen jugemendet,
in deren Hand die Gewalt liegt! Dasd Redyt bed Starfern
galt ftetd fiir das Bejjere, und {o janden denn aud) in den
belvetijchen Behirven die Wiinjde der franzdfijchen Madthaber
bald mebr Beriudfidtiqung, ald bie JInteveflen des eigenen
Lanves.

*) Siehe Balletin off. 1798, II. Bb, &. 5. Rapinat Hatte
bie Sadhe jo oberfladlich gepritft, daf er den Kanton Uri fibers

fap 1!
**) ©iehe Bulletin off. 1798, 11 Bd, &, 138.
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Man uberbot fih in llntermurfigfett den JFrangojen gegen
iiber und war mehr bemiibt, beren Beifall ju erwerben, al3
die Adhtung ver fdweizerifdhen Bevolferungen zu verdienen.

Die unbedeutenditen Creigniffe erhielten, wenn  fie auf
vie frangofifjden Madthaber Bejug batten, die gropte Widtig-
feit. ©o wurbe am Wbend bed 8. Mai vder helvetijdhe Grope
Rath durd) jeinen Prdfiventen Huber von Bajel auperorbent:
lih verfammelt, um ihm bdie Angeige u maden, bdap der
franzdfijde Gejdydftsteager Mengaud in der Ndbhe von Olten
dpurd) aufriibverijhes Landvolf angefallen worben fei und dap
et feine Jettung nur feinen Piftolen zu verdanfen gehabt
habe #) ! !
~ Diefer Borfall, ver jid) Jpater ald ganz unbebeutend
berausftellte, batte geniigt, um ben Gropen Rath ju beftimmen,
pen Befdlup su faffen: e5 Jeien dem belvetijdhen
Dirveftorium unbejdhranite Vollmadten zu Crhal:
tung ver Bffentliden Rube ju crtheilen. Cin Be-
fdlup, ver dann gludlideriveife burd) ven Senat al3 iiber-
fliffig und gefdbrlich nidht bejtdtigt worden ift**),

A3 am 9. Mai dem Helvetijhen Gropen Rathe bie Angeige
gemadyt urde, General Sdauenburg beabfidhtige bas Klofter
Cinjiedeln ald ben Sif bes Aberglaubens ju zerftoren, duperte
ein Mitglied aus dem RKanton Lugern (Wyder von Hildis:
rieben), man fonnte bie Gebdube vielleidht fiirx Magazine
oder Fabrifen vermenden; allein fofort belehrte ihn Jimmer-
mann von Brugg: ,Cinfieveln gehore nad friegsrecht den
Frangofen,” und Ddieje Ginreve jdhien dem Gropen Ratbe fo
gewidtig, dap fid) aud) nidht eine Stimme jur Ubwendung
ves in Nusfidht gejtellten BVandalidmus boven lieg **)! So

*) Siefie Bulletin off. 1798, II. B, S. 89.
#) Bulletin off. 1798. II. Bb. ©. 93,
##) Bulletin off. 1798, II. Bb. . 94.
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griff die Anfidt, die Franzofen dirften als Sieger fich Alles
exlauben, immer mebr um fidh! Urfpriinglich t’atten die fran-
gofifchen Genevale getraditet, wenigftens den Schein ju retten®),
Wenn aber die Ridfidbten, bdie man einem unabhdngigen
Lande, das man nidt evobert, fondern als angeblider Be:
jchiiger befest batte, {duldig ift, immer mehr bei Seite gefept
worden find, fo frifit die Sduld bhieflir zunddft einzelne
perjenigen Sdeizer,, welde bdie Franzofen in’'s Land gefithrt
batten, ober bie unter ibrem Sduge ju Beveutung gelangt
fparen. |

Raharpe namentlid) hatte in bem von uns jdon ange-
jithrten O©dreiben bom 19. Bentofe Brune aufgeforvert,
Bern gegentiber dod) nidht ju viele unnothige Umjdhmweife su
madyen, indem ,die Befiegten fidh untertwerfen miifien.” Diep
liegen {ih bie franzdfijhen Civil- und Militdvagenten gefagt
jein unb gingen immer mehr in einer Weife vor, die bem
belvetijhen Direftorium faum behagen Tonnte,

Der Commissaire ordonnateur Roubiere, der in Riidfidts:
lofigleit alle andern iiberbot, bhatte unter Unberm die jur
RKanonengieperei in Bern geborigen Werfzeuge um geringen
Preig verfaufen laffen. Dag belvetijhe Diveftorium betlagte
fid) bariiber bei Rapinat mit Sdreiben vom 6. DVtai **) und

*) Bulletin off. 1798. 1. Bb. &. 343. ©p batte jeiner Feit
General Pouget dagegen veflamivt, daf in der Waabt eine
Shlufnahme dDamit begrindet worden war, daf er {ie winjde.
w»Le motif,“ {o jdrieb Pouget, ,qui est en téte de votre
arrété du 20 Mars est basé sur la recommandation du géné-
ral Rampon et sur la mienne; comme des legislateurs et
des magistrats ne doivent étre dirigés que par la justice,
je vous invite, Citoyens, & rapporter le considérant don*
il s’agit.* | '

**) Stelye Bulletin off, 1798, II. THI. &. 86.
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geigte ibm an, dap Dder belvetijhe Gejandte in Paris beauf-
tragt worven jei, bdiepfall3 einen Gntfdheid bdes frangdfifdhen
Diveftoriums ju verlangen, ,invem man nidt glauben tonne,
»0aB bag Diveftorium bder gropen Nation ein Bolf, beffen
pSreund es fich nenne, jum drmiten, jhwdditen und unglid:
olichjten aller Bolfer maden wolle.”

Hudy im RKanton Freiburg hatte ein jranzdfijder Kriegs-
fommifjar Pommier fid) einen Akt jdweizerijder Souvervdnetdat
angemafpt, indem er bie aus ven {dhweizerijden Shapgemslben
erbobenen franzdfijden Thaler, die wdbhrend der Minverjdbrigleit
Ludbwigs XIV, geprdgt worden waren, eigenmddtig tavifivte.
Das pelvetifdhe Diveftorium *) proteftivte aud)y gegen bdieje An--
magung, und fein Auftveten wurve burdh ven Grogen Rath gebilligt.

an einer Abendfigung veflelben FTages aber (12, Wai)
madte dasd belvetifde Direftovium bem Grogen Rathe bdie
Wnzeige, ver franzdfijhe Kommifjdr Barbiev habe die bifent:
lihen Kaffen in Golothurn verfiegeln lafjen; in Folge bdefjen
babe er DBefehl extheilt, bie Giegel der bhelvetijden Republit
an alle difentlidyen Kajjen in Bern, Solothurn, Freiburg, Luzern
und Biridh angulegen® *); aud) fei bereits ein Kourier mit
beziiglidhen Reflamationen nady Paris abgeorbnet worden, wovon
vem franzdfijhen Obergeneral, vem JRegierungsfommifjdr und
vem frangofijden Gefandten Kenntnip gegeben worben fei.

Allein ver Criolg bdiejer Reflamation toar nidht Dder
geboffte. '

Rapinat antwortete ndmlih aus Bern (5. Floveal) :
pDag Dhelvetijhe Dirveftorium moge fid) davon iiberzeugen,
nd0B €8 nidt bag Hedyt habe, IMapregeln” entgegenzutreten,
nwelde bdie franzofijde Hegierung angeorbnet habe. Cure
s Bollmadyten befdranfen Jid auf die Verwaltung

*) ©iehe Bulletin offs 1798. IL. TH!, S. 118,
#*) ©iehe Bulletin off, 1798. IL. L. &. 119.
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sber belvetifhen Republif und ¥dnnen fid nidt
ymeiter ervitreden. . . . Huf bdiefe Grundidpe mid
,Jtiigend, babe i) die Siegel abnehmen lajfen, die Jbhr an
,oie Kaffen und dffentlihen Anjtalten in Bern habet anlegen
Jlaffen, weil diefe RKaffen franzdfifdes Cigenthum find. . ..
pAudy babe id) einen Befd)lup gefaht, welder all’ den Hemm:
iffen, bdie fid ftets erneuern, ein Gnde maden toird,”
u. §. w.*)

Diefes Shreiben war dem belvetijhen Grofen Rathe am
16. Mai vorgelegt worden, bder fich davauf bejdrdntte, den
Drud zu bejdliepen. WAm 17. Wai aber glaubte man vodh
ndhere Austunft bariiber verlangen zu jollen, was Rapinat
unter dem usdrude verjtehe: ,vap die BVollmaditen des Divel:
toriums fich auf bie Verwaltung bder NRepublif bejdrdnfen,
inbem bief wobl auf einem Redaftionsfehler beruben Fonnte **),
ipie Huber meinte. - ‘

Das  belvetijhe Diveftorium erinnerte jovann Rapinat
nidt obne Wiirde bdaran: ,dap die BVerfafjung allein bas
pRedt habe, ben Kreis feiner Thdtigfeit su beftimmen, und
#Dap den gefepgebenden Rithen allein es zuftehe, bem Diref:
ptotium die Grengen zu bejeidnen, welde e3 nidht zu iiber-
pldreiten babe ™). ¥  Aber gleidhfam vor bdiefer feften und
unabbdngigen Sprade erjdredend, wurde beigefiigt: ,Das
pitangditjhe Bollziehungsdiveftorium bhat uns die BVerfafjung
ngegeben, Jbre Funitionen bindben Sie an bdie vmee, bdie
»ibt Blut vergofjen, um viefelbe eingufiibren. Wit erinnern
,©ie baran, vap es Jhre Pflidt ift, in unsg vas
pWert und den Willen Jhrer Regierung ju ehren,

*) ©iebe Bulletin off. 1798, IL. Theil, &. 146. Helvetifchesd
Ardhiv, correspondance scandaleuse. Bd. 804.

**) Balletin off. 1798. II. THl. &. 144.

***) Bulletin off. 1798. II. ¥pl. &, 153.
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y0ie ung bejdist! Wenn aber die Abfiht vabin gehen
‘pJollte, und zu erniedtigen und auf ven Gefdhajtsireis einer
- pBerwaltungsfammer berabzudritden, fo laden wir Sie ein,
ung Jbve Bollmadyten vorzutveifen, die uns unbefannt find *),#

© Oleideitig proteftivte dann bdas Direfforium gegen das
Abreigen feiner Siegel und erfldvte, e3 werbe bon biefem
Gewaltdmigbraudy an die Gropmuth und bie Geredhiigeit
ver franzofifhen Nation und ihrer Regierung appelliren.

- Go weit war man alfo bereits nad) wenigen Wodhen
gelangt, bap man fidh nicht mehr fraft der eigenen Unab-
hangigleit und Selbitjtinvigteit gegen jede BVerlepung derjelben
vermabrte, und bie eigene Kraft ju NRathe ziehend, dbie Chre
der Shiveiz, die diefe al3 ein freies unabhingiges Land feit
bald 5 Sabrbunverten bewabrt batte,, vertheidigte, jonbdern
vap man fid nur nod ald das ,Wert’ und ven ,Sdup:
bejoblenen” Franfreichs fithlte, und in diejer Gigenjdhajt mehr
Ridfihten anjpradh. Gleidh wie die Berwobner ved Dondes
‘em Abgeordneten der Sonne jutufen Idnnten: ehre in uns
dein Lidt, das wiv wiederfpiegeln, — jo bat die Regierung der
©dweiy einen anmapenden frangdfijdhen Kommifidr, in ihe
das3 Wert der framgdfijden Nation su ebhren!! "

Wie tief war man beveits gejunfen? Konnte man unter
io[ci)en Berhdltnifen nod von Freibeit und Unabhdngigleit
fprehen? Und dod) that diep Huber, ver in ber Sipung
vom 17, Mai in iberjdhmwengliditer Weije am Sdhlufje jeines
Reve erfldrvte, dap er, fall3 vie Crlduterungen iiber ben Sinn
0e3 ©dreibens von Rapinat nidt befrievigend ausfallen jollten,

. ) Diefed im Uebrigen windig gehaltene Sehyreiben Yatte
Glayre redigivt, Siehe LProtofoll. Ded Direftoriums bom
15, Mai, - . . , |
Berner Tafdyenbudy, 1864, 11
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als Prdjivent bder BVerjammlung in Abftimmung bringen
wiivde: ,Wollen wiv jterben, ja oder nein ? und er jeinerfeits
noerde fiir die Affirmative ftimmen. €3 lebe bdie Freibeit
pund die Unabbdngigleit ber belvetijhen Nation. RKeiner
oo und midge diefelbe itberleben*) 114 Diefer Redve folgte
ein lauter Beifallsjturm ! Die GCrlduterung Rapinat’s fiel
leider fo ungiinjtig ald nur mdglidh aus, Huber aber bradite
pas ,Otetben” weder in Abjtimmung nodhy jur Ausfithrung!!
Vielmehr lebte man fidh) immer mebr in ben Gebanfen hinein,
vaf die Sdieis ein erobertes Land fei, bas nur aus Gnaben
ber Frangofen nod eriftire.

So bejhlop am 18, Pai ber Groge Rath auf die An-
frage be3 Diveftoriums, wasd e3 zu thun Habe, nadhvem ber
Genat ven Bejdlup gefapt, die Heinen Kantone ju verjdymelzen,
nAles Weitere dem franzdiijdhen General und Kommifjdr zu
iberlajjen 1 |

Huber bemerfte aber bei diefem Wnlag, ,vap die Fran:
pn30fen dodh) robl einiges Redht diepfalls su beanfpruden Hdtten,
yba vie Groberung ver fleinen Rantone ihrer Tapferkeit allein
nj8 verbanfen fei,” — und Jimmermann fiigte bei: ,Wir
owiven nidt in diefen Rdumen, wir wdven iiberhaupt nidts,
oenn die Jranjojen ung nidt bejdiipt hatten. Die fleinen
,Rantone wollten fih von ung trennen, fie find mit Gewalt
pi0ieder vereinigt tworden und bdburd) eine Kapitulation gebun-
poen; den Frangofen allein, und nidht ung fommt e3 ju, die
2 Bollsiehung su verlangen.” Und gang iibereinftimmend mit
diejen Anfidhten duperte Obs im Senate: ,Frankreid), weldes
yie fleinen Kantone erobert, habe bad Redt, fie su bebalten,
»ODer fie mit der Delvetijhen Republit ju vereinigen!!”

*) ©tele Bulletin off. 1798, II. H!, &. 155.
#*) Siehe Bulletin off. 1798, II. B, S. 152.
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 9Bie man vier Wodben frither Genf, ven , ShHaffel” der
Sdweis, ohne Cinmendungen in vie Hanve Franfreidhs hatte
fallen laffen, fo fand man jept nidts dagegen eingumenbett,"
baf die Wiege [dmeizerifcher Freibeit und llnabbangtgfelt'
‘oen Framgofen angebiren jolle *).

- Wabrend diefe traurigen Verbandlungen im Sdoope der
eivgensififhen Ratbe ftatifanden, batten die Frangofen, ver:
ftacft burd)y einige waadtlindifhe Bataillone, am-16, Mai
Sitten genommen und in den darauf folgenden Tagen bas
ganze Wallis untermorfen **),

Dap dadurd) bie Stellung der Frangojen in der @cbmetg,
jomwie der Ginflup und die Mad)t ves franzdfijdhen NRegierungs:
fommifjdts, den belvetijhen Behirven gegeniiber, nod) mebr
verjtarft wurden, ijt einleudytend. OGlidlideriveije entftanden
inveffen gleidhzeitiy bei ben [leitenden Behorven in Paris
Biweifel daritber, ob man in der Sdmwei; den redhten Weg
eingejdblagen habe, namentlicd) jdheinen all’ die Klagen gegen
pie Armeefommifidre und die Menge von Angejtellten, weldhe
bem DHeeve gefolgt und gegen welde vielfache Bejdhverden
erboben worden warven, einigen Gindrud gemadt szu haben.
Die Jolge davon war, daf am 24, Floveal (13, Mai) das
frangdfijche Direftorium jeinem Sommifidr in der Sdyweis
febr audgedehnte BVollmacdhten ertheilte, um gegen berartige
Migbraudhe einguf cbreiten !

*) Stehe Bulletin off. 1798. IL Bb. S. 160.

**) Siefhie die Beridite von WMontfervat und General Bm.'ge
und die Proflamation Mangourit'd, ded framydiijden Refidenten
tm Walltd, im Bulletin off, &, 178 —183.

*+%) Art, 2, 3 und 4 lauteten folgendermafen (fiehe Bulletm
off. 4798, II. Bb. S. 260) :

Le dit commissaire est spécialement chargé de vérifier
tous les abus et dilapidations qui pourraient lui étre denon-
cés et dont il pourrait avoir connaissance.
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Rapinat lieh 3roar diefes Defret ves franzdfijdhen Direl:
tovium3 vom 24, Floveal (13, Mai) in 1500 GCremplaren
in beiven Spraden bruden unbd verbreiten, allein, weit ent:
fernt, die Leiven der Sdweis durd) Anwendung feiner Voll-
madhten zu lindern, jdhien er fidh eber varin 3u gefallen, das
Qand ben Drud ber franzdfijden Herrjdaft und ven Vevlujt
Jeiner Unabhdngigleit immer mebr und immer bittever empfinben
su laffen,

Sn ver Giung des Gropen Rathed vom 3. Juni duperte
Geneval Nucé: man habe ihm eine vom 26. Pai datirte
Berordnung Rapinat's vorgewiefen, durd) welde Sdiweizern
unb Frembden, unter Androbung, im Weigerungsjalle einem
Kriegsgevidhte itberantwortet zu werden, unterjagt werde, von
einem Kantone in den andern 3u veijen, ohne mit einem von
brei Munizipalvathen, vem Prdfeften und der Verwaltungs:
fammer unterfdricbenen Pafle verfehen zu fein; zur Reife
in’s Ausland fei tiberdiep vasd Vijum ved franzdiijdhen Ge:
jandten erforberlid) *).

Art. 3. En conséquence des dispositions ci-dessus, le dit
commissaire est chargé de faire juger, sans délai, par un
conseil de guerre, d’aprés les requisitions qu’il adressera
3 cet effet au Général commandant en chef de I'armée
francaise en Suisse les militaires de tout grade, commissaires
de guerre, administrateurs et”genéralement fous individus
employés & Parmée ou attachés & sa suite qui dans le pays
composant actuellement le terrifoire de la république hel-
vétique, se sont rendus coupables Ide vols, dilapidations,
soit & titre de requisition ou sous tout autre prétexte.

Art. 4. 11 est pareillement chargé de suspendre, expulser
du territoire de la république helvétique et de remplacer
provisoirement tous commissaires des guerres, administra-
teurs et généralement tous individus employés & 'armée ou
attachés & sa suite, dont la conduite ne répondrait pas a la.

confiance du Gouvernement
¥*) &iehe Bulletin off, 1798. II. B, . 281.

J
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- @3 war diep abermald ein Gingriff in die jdHweizerijde
‘Gouverdnetat, denn unter welden Bevingungen Shiveizer v
ihrem eigenen Lande verfehren oder in's Husland reifen
diitfen, diep zu bejtimmen, jtand dod) zuverldjfig eingig und
allein den {dweizeriihen Behirden ju!

Deflen ungeachtet fanden fih nun {dhon WMande, die fid
por diefem neuen Madtiprud) beugen wollten. Secretan, Cat:
vard, Cartier und Trojd) verlangten einen Kommifjionalunterjud.
Puber wollte zwar wieder ,fterben !!¥, verher aber dod) dben
Weg ver Unterhandlung betveten.

Fuce erfldarte fid) aud) bereit, fein Blut fiir die jHweize:
tijhe Unabbdingigfeit hersugeben, toar aber ver Anjicht, mit
der von Huber empfohlenen Klugheit Tomme man nidt weit,
daber man fofort Husfunft verlangen folle iitber biefe Dbie
Gelbititandigfeit verlefende Berordnung,

Nudh GCjder, Suter und Herjog wollten bden Bejdhluf
fajfiven, was man vov wenigen Tagen vidiidhilich des weniger
verlegenden Veldlufies bes Kommifidrs Pommier binfidhtlich
der Minstarifivung gethan bhabe *).

Alein nady lingerer Berathung wurve auf Secretan's
Antrag die Uebertweijung an das Diveftorium und die Nieder
fepung einer Kommiffion bejdhlofien.

Die Rdthe gingen rajd) voriwdrts auf dem TWege der
Unterwiirfigleit !

' TNadpem ver Senat diefem Bejdlup beigejtimmt, fte[Ite
bas belvetijhe Direftorium dem Kommifjir Rapinat am
5. Juni die Unftatthaftigleit jeiner Verordnung vor, und bat
ibn, .bie Formen zu mildern und diehfalls in freundlidem
Ginvernehmen mit dem Diveftorium ju hanveln *¥).

*) Siehe Bulletin off. 1798, II. Bd. &. 204.
**) Siele Bulletin off. 1798. II. Bd. S. 292.
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- Zags vorher batte ed indeflen ven Rathen. anzuzeigen,
vap Japinat auj mehrere KIdfter eine RKontribution von
570,000 Fr. ausgejdyrieben Dhabe, objdon alles Klojtergut
ourd) bie belvetijhen Behorven unter Sequefter geftellt worden
jei, 1o dap mitielbar der Vejdhluf der belvetijhen Behdrden
purd) den franzdiijchen Kommifjdr aufgehoben wurde *).

Gleichgeitig Dhatte zwifden vem belvetifhen Diveftorium
und General Sdauenburg eine lebhafte Korrefpondens ftatt:
gefunden itber die gahlreichen Unorbnungen, die bei der Armee
vorfamen, und die Pladereien aller Art, die fih Berjonen
etlaubten, die angeblid) sur Nrmee gehorten.

Die Geredhtigleit erfordert anjuerfennen, vap Sdhauenburg
Alles that, um bdie Disciplin aufredht ju erhalten und bie
mit einer militdrijhen Occupation nothwendig verbundenen
Leiden zu [indern **),

Deffen ungeadyiet war vas Diveftorium beauftvagt worben,
einen umjtindlicdhen und mit ven nothigen Belegen unterjiiipten
Beridht fiber die durdh frangdjijche Soldaten in verjdhievenen
Qandestheilen begangenen 1lnordnungen augzuarbeiten ***),
A3 nun aud) bei AUnlaf der dnrd) Rapinat auf bie Kldjter
gelegten Kriegsjteuer der Grofe Rath in einer von Morgens

-~ *) Bulletin off, 1798. II. Bb. &. 285 und 289. 3 jollten
begablen : Die Abtei St. Gallen 200,000 Fr., Wettingen 100,000
Sranfen, Muri 60,000 Fr., @autertbe 50,000 Fr., Gngelberg
60,000 ., die Ghartreuje im Walli3 100,000 Fr., und zwar
fnﬂten biefe Summen innerhalb 2 decaden (3 Woden), unter
Androfung von Milttdreyefution, besablt werben.

. ¥%) Siehe Bulletin off. 1798. II. Bd. S. 241 und 288.

#0+) Bulletin off. 1798. II. Bb. &. 296, Jn den Protofolen
Ded Diveftoriumd werben Haarjirdubende Detaild erwdabnt, be-
treffend muthiwillige THdtungen, Beraubungen und Mifhandlungen
bon Frauen namentlidy, bie ftc{) fmnao{tfcf)e Solbaten 3u Sdul-
pen fommen liefen. ‘
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8 Ubr bis Abends 6 Uhr andauernden geheimen Sibung
abermals bejdlofjen batte, das Diveftorium jolle einen eine
liflihen Beridht iiber die Qage der Republif und iiber bie
in bie fhweiserijde Freibeit erfolgten Gingriffe *) vorlegen, fo
murde im Sdoofe des Senated durd) Fornerod bie Beforgnip
gedupert: ,vas frangdfijde Diveftorium modte fih durd alle
diefe Rlagen verlet fithlen,” — und da man im Allgemeinen
ber Anfidht su fein jhien, ,e8 Jolle Franfreih gegeniiber ein
janfterer Ton angejdlagen werven, welder der Sdweiz befjer
gezieme,” — jo empfahl dasd Direftorium jpater dem Gropen
Rathe, anjtatt gegen alle und jede berartige Kontributionen
su proteftiven, feinerfeitd die Gavantie ber Besablung su iiber:
nehmen, infofern eine BVerldngerung ves Jahlungsterming von
drei Monaten geftattet werden wolle ¥¥),

Am 1. Juni erlaubte fih Rapinat abermals einen Cin:
gtiff in die jdweizerijhe Souverdnetit, indem ev aus eigenet
Padbtoollfommenbeit, und obne die jdweizerijhen Behorden
ouch nur varum ju begriifen, vevordnete: 1) Wlle frandiijdhen
Gmigritten ohne irgend weldhe Ausnahme hdtten innerbalb
14 ZTagen, 0. h. bis sum 15. Juni, vas Gebiet der helvetijchen
Republif und vasd Walliz szu verlajlen. 2) Die helvetijhen
Prafeften, die Gemeindagenten und die Munizipalbeamten
jeten unter Unorobung von Militdrerefution aufgeforvert,
biefen Bejdluf su vollziehen *¥*),

©o war aud vag Redt beé Ajyl3, bas bdie Gcbmetg
vormald beilig gehalten batte, erbrodhen. Alle wegen veligidjer
ober politijher Unfidhten Werfolgten bhatten frither auj dem
gaftlihen Boden der SHweisy Shup und Sdirm gejunden,
modten fie geflohen fein vor dem Gewaltdmipbraud) bder

~ *) Bulletin of. 1798, IL. Bb. ©. 297.
- **) Bulletin off. 1798. II. Bh. S. 334.
*#+¢) Bulletin off. 1798. II. Bb. &. 312.
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Ronige, ober vor den blutigen Befehlen der Revolutionsmaner;
ie pormald bie Hugenotten, o warven in neuefter Jeit viele.
tatholijhe Priefter in bdie Sdhweiz emigrirt! Jn  Bufunit
jollte biep nidt mebr vorfommen; ein frangdfijder Profonful
batte bdurd) einen Madtiprud) die [dweizevijhe Freijtdtte
gejdlofien!

Und {o et hatte man fidh nun {dhon an die Unterordnung
unter einen fremben Willen gemwdhnt, dap iiber diefen mneuen
Gingriff in bie Unabbdngigleit der Sdhiveiz in den belvetijdhen
Rithen feine RKlage mebr vermommen wurde!

Pan beugte fidh jdweigend !!

Diefe  Haltung ver belvetijhen Behorden ermuthigte den
frangdfijhen Regierungsfommifiic und die Generale in ihrer
Anmapung immer weiter ju geben. Gleid) wie dag Fedt
ve3 Ajpls mit der Cbhre und GSelbftitandigleit eines
©taates innig verfniipft ift, fo ift dasd Wereinsredt, . b,
vad Redt der Biirger, fid) in beliebiger Sabhl su verjammeln,
um Gegenjtinde der dffentlidhen Wohlfabhrt zu bejpreden und
su fordern, ungertvennlidh von ber Freibheit be3 BVolfes!
Die Frangofen aber gerftovten bdiejed Bollwert der Freibeit,
bag eine Republif {id) nie follte rauben laflen, weil die Stille
ber Kuedtihaft da bald eingieht, wo e3 ben Biirgern unters
jagt ift, fid) ibre Beforgniffe und Hoffnungen mitsutheilen,
und fih gegenfeitiq su begeiftern zuv fibnen That!
~ Das JIndviviouum it ver Gejammtheit ded Staated gegen:
iiber meiftens feig, teil e fidh su flein fiblt!

Die Despoten, mogen fie auf Thronen, ober in republi:
fanifden Rathjddlen figen, find depbaldb allen jelbitftandigen
RKorporationen Feind !

Dap den in Helvetien fommandirenden franzdiijden Gene:
ralen die jdiveizerijden Voltdgejellichaften nidyt behagen fonnten,
ift leidt ecfldrlih, venn moditen diefelben audy groptentheils
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aud Revolutiondfreunden beftehen, jo war dodh ju beforgen,
e3 midten in ibver Mitte RKlagen laut werden iber ven
 unaudftehliden Drud, den die franzdfijdhe Armee ausiibte!
Man. entidlop fih baber, bdie Boltsgejelidhafien (KIubbs)
ju unterfagen, und zu dem Gnde gab General Sorge
bem Plaglommandanten Delpine in Bern am 11, Suni
bie nithigen Befeble, wovauj diefer die bernijdhe Volisgefell-
jdaft, die in einem Privathaus iiber ein Feuerpolizei-Regle:
ment verhandelte, aufhob, und ihre Sdhriften in Bejdlag
nahm*),

Die Befderve, mweldhe eine Abordnung der BVolisgefells
jdhait diepfalls im SdooBe bed belvetiihen Grofen Ratbes
~evhob, wurbe fehr Fibl aufgenommen, und der Senat bil-
ligte fogar die getroffene Mafregel, objhon er ein vom
Diveftorium ausdgearbeiteted und vom Grofen Rathe gutges
beiened Gefes gegen die Boltsgefellidhajten als fonititutions:
widtig verworfen batte. So hatte man aud) viefen GCingriff
in die {chiweizerijchen Boltsredyte, ohne Widerftand su verfuden,
geduldig hingenommen! Was hatte Rapinat abhalten jollen,
fid nun audy einen neuen Gingriff in dasd BVermdgen bder
Nation zu eclauben? Gr that diep durd einen Bejdlup,

*) Stehe Protoboll ded Diveftoriumsd, II. BD., Sigung vom
5. Junt. WManual ded Grofen Rathed, L. BD. S. 215.

Generval Qrge Gatte fid) davauf befhrankt, an die Hexnijde
Verwaltung8lammer dieffalls folgende Beilen zu ridten: ,Je
vous aunonce, citoyens administrateurs, que l'intention du
général en chef, n'est nullement qu’il s’établisse des clubs
en cette ville, ni dans telle autre partie de V'arrondissement
que je commande. Je viens relativement 3 Berne de donner
des ordres en conséquence au chef de brigade Délpine,
commandant cette place. Salut et fraternité.*

Bulletin off. 1798, II. Bb. &. 428, 372, 392 und 408.
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pen pag Diveftorium am 19. Juni vem Grofen Rathe mits
theilte. Durdy Art. 3 deflelben wurden alle beim Ginmaride
ber Jranjofen vorhanden gewejenen Magazine ald franjdfijdres
Gigenthum erfldrt, wdbrend gleideitiq die Anlegung meuer
Pagazine vorgejdyrieben wurbe, die indefien bei den drei lepten
Kiinfteln der Kontribution gemds Wrt. 15 ved Bejdlufies vom
19. Germinal in Berednung gebradt werden burften ).

G3 mwar bdiep bdie Untwort auf die in Betreff feines
©dreibens vom 25. Floreal verfangte NAusfunit,

Wo blieben nun aber die in usjidt gejtellten I)ermfd)en
Cutidlifle ver helvetifhen Bebhdrden ?

Nidht nur jtellte Huber nicht den Antrag, ,gemeinjam
sut fterben,” jonbern er erflarvte jest: ev febe nicdhts Beunrubi
gendesd in diefem Bejdhlujfe und witnjde, dap jeder Entjdeid
verjdhoben werde, bis man einen Beriht iiber die politijde
Lage des Lanvesd erhalten haben mwerde®*).
~ Gjder dagegen, der bei diefem Anlap, wie jo off, allein
pie Ghre ber Nation wabrte, jagte: ,Cntweder fann Huber
»over id) nidht vedt lefen, denn id) lefe bier bejtimmt: Nle
»TMagazine, welde bei dem Cinmarjde der franzdiijden Iruppen
o die Sdyweiz bereits eriftivten, find ein erworbenes Gigen-
»thum der frangdfifjden Republif, und bviep, Brirger Stell
nvettreter, foll eine bdanfenswerthe Sorgfalt ves frantijdhen
aRommifidrs gegen bie belvetijhe Nation fein? Wie ftehen
»I0It benn, wenn einjt etwa Sdhwaben gegen und fperrt?
»wad find alle Schige, die man uns wegnabm, gegen die
nbringende Unentbehrlidleit ber Magazine? Jd erfenne eud
LMidht mebr, Biivger Stellvertreter; jonit wavet ibr bis zur
o Aengftlidfeit aufmerfjam auf vie Bejdiibung ves Cigenthums

*) Bulletin off. 1798. II. Bb. . 334, 383, 388 unh 389
**) Bulletin off. 1798. II. Bd. S. 384."



171

qund der Unabbangigleit Helvetiens, und fept wollt ihr das
#Widtigite, deflen man eud) entbldpen will, nidht mebr mit
geurem Muth befdhiigen. Grhebet eudy und ladbet dag Diref:
gtotium ein, mit mehr Gnergie, mit fraftvollerer Sprade
Sund fefterem TPuthe ald nody nie, {idh bdiefer Mafpregel ved
Lfranfijben Kommifjdrs ju wiverfegen und vor ber gangen
»LWelt dagegen zu proteftiven !

Allein diefe Gefinnungen taren nidht bdie der Mebrheit
ped Gropen Rathes, ber dem Untrag Hubers beipflicdhtete™)!

RNod) war aber ver Bedher der Demiithigung, der ven
belvetijhen Behorden geveidht wurbe, lange nidt geleert.

Mittelit Schreiben vom 13, Juni**) theilte vas Direftorium
bem Gropen Ratbhe einen vom 11. Juni (23. Prairial) daticten
Bejdlup Rapinat’s mit, ourd) welden er ven Oberbefehlshaber
ver frangdfifhen Armee aufforverte, folgemben Befehl zu
ertheilen:

poeder  Sequefter und Berhajtung der Giiter und des
»Sinfommens der Abteien, KUdfter und religisjen Korporationen
niind und bleiben von jept an aufgehoben, von wem immer
;,bieie[b'en angeleat worden fein mdgen; Ddiejer ‘Befcblu% TDH
yausgefithrt werden, ungeadhtet allfaliger EReHamatmnen gegen
,,'oenie[ben "

Die civgendifijhen Ratbe, welde am 8. Mai bteien Se:
quefter bejdhlojien batten, waren fomit nidht mebr bdie obetfte
Behorve im Lande, jonbern iiber ihnen ftand eine anbere
Madt, vie ihre Bejdliffe aufzubeben ficdh beredhtigt glaubte !

 Nadvem vas Heiligthum ver Gefepgebung vergeftalt ent:
metbt foorden, Iyatte man fein %ebenfen, aud ‘oaé QBaI}Ired;t
_31: nerIeBen -

*) Siehe jdhweiz. Republifaner. &. 210. :
*¥) Siehe Bulletin off. 1898. II. Bd. &. 859, 360 und 361
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Am 16, Juni (28. Praivial) exliep namlid) Rapinat ein
aus Jirid datirtes Sdhreiben an dasd helvetijhe Direftorium,
eldhed toir bier feinem gangen SJnbalte nad) aufnehmen,
um unfern Lefern bdeutlih su maden, wobin ein Land fommt,
bag die erjte Pflicht hintanjest, biejenige der Bertheidigung
be3 vaterfainbijhen Bodens gegen fremve Gewalt. Das
©dreiben lautet *):

Biirger Diveltoren,

g Der natiivlihe Antheil, ven ih an Alem nehme, twas
die franfifhe Regievung, deren Ctellvertreter ih in bdiefem
Lande Dbin, betrifft, hat midy bisher iiberjeugt, bdap bdie
Woblfahrt Helvetiens auf vas innigfte mit ibr verbunven ift;
ih mup aljo alle Mapregeln ergreifen, welde die BVoutheile
beiber Republifen ju vereinigen im Stande find.

oUm diefen beiljamen Cndjwed ju errveichen, fteht mic
nut ein eingiger Weg offen, biefer, bdie obern und untern
Obrigfeiten der Sdwei; su reformiven. G3 ift durd) bie
That erwiefen, dap ber febr entidhicvene Hang einiger Mit-
glieber des Bollziehungsviveftoriums zur Ridiehr nad) der
ebemaligen Regievungsform nur die gropten Uebel nadh) fidh
siehen fann,

o Oie Stadt Bern, diefer Mittelpuntt ver giftigiten Olis
gavcdhie, Dat offenfundig Ginflup auf Gie; fie legt allen
von der frdnfijdhen Regicrung befohlenen BVerfliigungen Hinder-
nifle in den Weg, fie judt durd) heimlide Rinfe den Lauf
ber belvetijdhen Republit aufzubalten, fie endlidh thront mitten
unter Jbnen, leitet Jhve Meinungen, und diftirt Jhre Cnf:
fblifle. Sdbe Bern, fihe Luzern nidt Biirger, die in
jeinen Mauern geboren waren, im Dirveftorium figen, fo

- *) Siehe jdweiz. Republifaner. . 227,
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wiitden fid dieje Kantone der Kontribution nidt widerfepen,
bie dbod) nur eine geredhte Cntjdhddigung ber anjebnlidhen
RKojten  ift, welde eine Armee, die um bdie Freunbe ber
Jreibeit ju bejdhiipen, nady PHelvetien gejdhidt wurbe, verurs
fadt bat.

o, Wenn fidh die BVerwaltungsfammern diefer beiven Kantone
nidht offenbar von vem bhelvetifhen Direftorium unterftipt
fithlten, wittden fie fich den Befeblen meiner Regierung nicht
jo unverjhdamt wibetfegen.

,€3 ift alfo ausgemadt, es ijt aljo bringend, baf ik,
und bas, vermdge der Gewalt, mit der ih in allen biirger:
lichen, politifhen und Finangangelegenheiten befleivet bin,
bie Dinge in ven Buftand, in vem fie fein follten, Iieder
berijtelle. | | |

o &3 thut mir aljo leiv, Biirger Direftoven, und ich bitte
©ie, e3 mir ju glauben, e thut mir leid, dap idh in einem
Ton mit Jhnen reden mup, der miv nidt eigen ijt; aber s
ift die Gewalt der Umiftinve, e ijt die unwandelbare Fejtig=
Teit, bie ih Jbhnen angefiindigt babe, die mich bei diefer
Gelegenbeit leiten.

nDie Freunve der Oligardhie find e3, weldhe die Jenner,
die Stapfer, bdie Luthard nach Paris gefandt. haben, und
ohngeachtet Sie einen Votfdafter bei vem franfijhen Divel:
tovium baben, erfennen Sie bie unpolitijhen Berfiigungen,
dbie liftigen Sdlide diefer, nur von bem Kanton Bern abge:
jandten Deputivten an. Bon da geben bdie vergifteten Nads
tibten aud, welde die franfijhen und belvetijhen Bldtter
perunceinigen; hnen ift nidht unbefannt, in welder treulojen
Abfidht diefe Vlatter ausgetbheilt mwerben, und ohne Bweifel
wiffen Sie aud), bah das RKabinet von St. James ihre
Redafteurs bejolvet. AlS einen ungweiveutigen Beweid meiner
Behauptung werden Sie fid), wenn gleich nicht ohne BVerdruf,
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evinnern, bdap idy Sie bei unjever legten Jujammentunit in
Narau im Namen ved BVaterlanded ermabnte, die jdnelljten
Mafpregeln zu ergreifen, um den brittijdhen Agenten, der bei
Shren Mitbiirgern aus: und einging, feftzufepen. Sie {dhienen
miv nidt mit groper Beveitwilligleit uzubdren, und die Aet,
wie Sie fid benabmen, bat vollfommen 3u dem Aufenthalt
gepaBt, den der brittijhe gent jwei Tage nady meirer Ab-
reife bei Jhnen, in avau, Jhrem Wobnort, gemadt bat.
Sdy unterliep varauf nidht, Sbhnen jdriftlidh vie febr fidern
Nadyrichten, die id) iiber biejes Faftum bhatte, mitzutheilen;
wad erhielt i fiiv eine Antwort ?

,Sie {hricben mir in einem fehr fydttijhen Ton, und
forberten mnodh fpottijder das Signalement biefesd Agenten
von Pitt, ald wenn ver Ubgejandie der Regierung einer
grofen Jation der Wnfithrer der belvetifhen Genddarmes
dre.

#Nady Allem, was mid) Jhnen meine Freimiithigleit hat
jagen laffen, deudyt mir, bder Biirger Bay aus Bern, und
ber Bitrger Pivffer aus Qugern, wiivden jehr flug handeln,
wenn fie ihren Abjdied aus vem Dirveftorium ndibhmen. Dieh
it nidht vas erftemal, dap bie franfijdhe Regierung, wenn
e bavauf anfam, ein Land, dem fie bdie Fréheit um
Gefdyent gebracht hatte, su vetten, die ihr natiitlihe Feftigheit
anjuwenden gewupt hat. Dasd wad in der Cisalpinijden
Republif vorgefallen ijt, wird Jhuen nidht unbefannt fein,

#Der Minijter ver ausmwdrtigen %[nge[egeﬁbeiten in Helve:
tien (Begos) hat feine beflern Grundjdge; er hat e3, durd
jeine Verbindungen mit Jenner, Stapfer und Liithard, darauf
abgejeben, die Sdmweizer gegen bdie Franfen zu erbittern,
Daber die zabllojen wever auf ITbatjaden, nodh auj Redt
gegriinveten Klagen; daber die argliftig verbreiteten Geriidte,
elde dem guten vedliden Sanduolf begreiflih machen jollten,
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vap die Franfern nur ju jeiner Unterdriidung in die ShHiweis
gefommen feien. " Der Minifter ift e3, der, einverftanden mit
ben Bernern, alled bahin dreht und wendet, um da3 Spjtem
einer. neuen Oligarcdhie in's Anjehen zu bringen. Der Generale
Cefretir Sted ift eben fo gefdbelidh) duvdyy feine uffithrung
wie durd jeine Grunvjdge. J& ftelle mir vor, Biirger Direls
foren, baf et Minijter und ver General-Sefretdr unverziiglich
thren Abjdyied nehmen werden. :
ot Lugern herrjdit ein vdllig gegenreno[utwnarer @etft
und die Uebelgefinnten, die Pfaffen, die Fanatifer werden von
vem Gtatthalter und ben Mitgliebern der Verwaltungslammer
offenbar unterftiigt. Jd) fann, ohne das Jnterefje Frantreids,
weldes aud) dag Jbhre ift, in Gefabr zu bringen, dieje Ber:
waltungen nidt linger an ihren Poften jeben, Jhnen fommi
e3 3u, fie jo bald wie mogliy abjuberufen; ih babe diber
oie Porvalitdt einiger Qugerner Patvioten die genaueften Cr-
tundigungen eingejogen, und e3 wdve febr wejentlih, die
jeigen Mitgliever diefer Berwaltungdfammer mit ihnen zu
vectaujden.

g Oieje EBatrwten ﬁnb nimlidh: die Blirger Citinger, Dot
tor Kod), Glogner, Vize-Regijtrator Singer, Baumeifter Wibmer,
Projefjor Parter, Guggenbithler, Ronca Doftor. —

aDicfes find die Namen bder Patvioten, die id anen
mit ven Verwaltungdamtern in Lugern su befleiven vorjhlage.

#asd ven Statthalter (Vincen Riittimann) eben viefes
Rantonsd betrifft, fo ijt er ebenfalls im Fall, abberujen ju
toerden; man verfidert midh, der Biirger Felber fei ein reiner,
fiiv dag TWohl feines Baterlandes eifriger, und der gropen
Ration ergebener Patriot. Jd habe auferdem den Bortheil,
ibn perfonlidh zu fennen, und die unjeibeutigen Beweife, bie
et mir vor feinem Patriotismusd gegeben hat, maden mid
glauben, daf er jeine Pflidten als Statthalter exfiillen wiirde.
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g Oie Berwaltungsfammer von Bern fann eben o toenig
an ibrem Pojten bleiben, Der Statthalter ift ebenfalls in dem
Jall, durd) einen andbern erjept zu mwerden. Jd erwarte in
biefer Abjicht itber bie Wovalitdt einiger Bivger, welde
wiitbig fein fonnten, bdiefes widhtige Amt zu ubernehmen,
nod) fihere Austunft; jobald fie mir sugefommen ift, werde
id nidt ermangeln, jie Jbhnen mitsutheilen, bi3 dabin jdien
e3 mir aber febr unvorjichtig, ben Biirger Fillier, bdefjen
Peinungen mit den Ubfidten der frinfijhen Regierung
nidt jujammen ftimmen, al$ Statthalter von Bern beizu-
bebalten,

»Cin anderer Punit, fiber den es aud) widtig ijt, Biirger
Direftoren, dap Gie fih ertlirven, ift die bon dem vorgeblichen
ebemaligen Kanton Bern widergeleplich abgefchidte Deputation
ver Bivger Stapfer, Jenner und Liithard nad) Paris, Sie
wijfjen, und die bhelvetijdhe Konftitution jagt e3 ausdriidlich,
der Kanton Bern joll aus Bern und feinem Gebiet beftehen,
ohne das Waadtland undv vas Aargau; wie Ionnten Sie alfo
eine Deputation, bdie im Namen bded ehemaligen Kantons
Bern, ver fid) itber vas Aargau, das Waadtland, Oberland
und bie JFreidmter erftvedte, gejandt war, anerfennen? Gine
joldye Anerfennung wiivde die Konftitution und dbie Mntheilbarleit
ber Republit verfegen, und da e3 dbad Jnterefje der frantijchen
Regierung ijt, vap biefer dffentlien Urfunde Fein Cintvag
gefdebe, da Sie feinen andern, al8 ben von Jbhnen jelbjt
ernannten Abgefandten erfenmen Tomnen und miifjen, glaube
ih mid) Sie zu bitten gendthiget, dap Sie mir eine formliche
Grildrung ausitellen mdgen, bdurd) welde dasg belvetijde
Diveftorinm anfiindiget, dap e3, da e$ nie von irgend einer
Deputation de3 ehemaligen Kantong BVern nad) Paris gewupt,
nodh habe wifjen Ionnen, aud) jeine Cinwilligung nicht dazu
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gegeben babe, und Allem, was bdiefe Deputation thue, veran:
lafien und unternchmen fonne, jeine Anerfennung verfage®).
o Diejen Gebraudy, Bivger Diveftoren, habe id) von dem
Anjeben, mit weldhem mid) bie frdntijde Regierung su be:
Heiven gewiirdiget, machen su miflen geglaubt. Jd jprede
und handvle aljo nur ihrem bdeutlid) erflavten Willen gemdp,
der e3 mir auferlegt, iiber thven und PHelvetiend Vortheil su
waden., Reine andere Qeivenjdaft als die fitr die Wohlfabrt
Jbhres BVaterlandes, treibt mid) an; e3 ift dringend, es ift
unumgdnglid), dap die Bivger Direftoren Pipffer und Bay
unverziiglidy thren Abjdied nehmen. Gben jo nothwendig -ijt
e3, vap ver Geneval-Sefretir Sted, und ber Winijter der
auswdrtigen Angelegenbeiten, Begos, jogleid) von ibren Pojten
abgeben. Jdh werde die beiden abgehendben Direlto:-
ren ourd) die Crnennung vor anbdern Biirgern,
veren Grgebenbeit an die Franten, und Anbdinglidleit
an ibr Vaterland befannt ijt, erjepen, und vas Direftorium
joitd su einer neuen Wabl eined andern General-Sefretdrs und
Minifterd ver audtwdrtigen Angelegenbeiten jdhreiten.

,Sie erden endlid) nidht anjteben, ben Statthalter und
pie Mitglieder der Lugerner:TVerwaltungsfammer abjurufen;
die Biirger, welde fie ju erfepen berufen jdeinen, find die,
welde ich die Chre gehabt, Jhnen angugeigen. Der Stabsoffisier,
ber Jbnen biefen Brief iberveiden twird, Joll ibre Antwort
abwarten, unbd jein Beridt witd die Dapregeln beftimmen,

*) Dad Direftorium hatte jhon am 26. April Lithardt und
Etapfer bi8 ur Anfunft der Helvetijden Gefandtjdaft tn hrer
Stellung beftdtigt, am 27. Wai aber Amedée Jenner ju feinem
Bevolmadtigten fitv den AbjhIug eined Handeldvertragd exnannt.
Siele die Protofolle ded Diveftoriums, Sigung vom 26, April
und 27, Wat, Bb.-Nr, 281 und 282.

Berner Tafdenbud, 1864, . 13
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bie mir meine entjchiedene Fejtigleit und bejtimmter (Sntfcb[ufs,
$Helvetien ju retten, eingibt.
(Sjmpfangen ©ie meinen republifanijdhen Gruf.
Unterzeidmet: Rapinat*).”

Der frangdfijhe Profonful erlaubte fih fomit, die Gnt-
loffung sweier Diveftoven, eines Minifters, ded Generalfefre:
tivs bed Dirveftoriums, jweier helvetiiher Statthalter, jweier
Berwaltungstammern und der bernifd = helvetijhen Gejanbt-
{haft in Paris zu verlangen !

Ja, et deutete bereitd an, daB er aus eigener EDIacbtnolI
fommenbeit an bdie Stelle ver entlafjenen Diveftoren zwet
neue, den Franfen ergebene bejeihnen twerbve !

Diep Sdreiben war in geheimer Sibung verlefen worden.

PMan jollte ertwarten, dap die Cntriftung allgemein und
ver Cntjdhlup, viele unerhirte njinnen abjzutveifen, ein ein:
miithiger gemefen mwdve!

Dem war aber nidht fo! vielmehr tradtete man, bden
Gturm burd) Nadgiebigleit zu bejdwdren, und beftimmte
die Beamten, bderen Criepung verlangt worben war, ibre
Gntlafjung eingureidhen !

Bei jolder Nadygiebigleit von Seite der helvetijden Behor-
ven durfteRRapinat es wagen, nod) einen Sdyritt weiter 3u gehen..

Wiabrend bder bhelvetijhe Grope Rath, Dienftags den
19. Juni *¥), eben einen Dddjt unbedeutenven Gegenftand
(bie Unterfdeibungszeidhen ber nievern Regierungdbeamten)
bebanbelte, trat ploglid ber Regierungsitatthalter bes Kantonsd

) Dag Original diefed unverjdhamien Sdyreibend befinbet {ich
in Dem vom eidbgendifijhen Archivar (LBild) Jebr paijend unter dex
Bezeihnung ,correspondance scandaleuse® einregiftrivten Band
Ry, 804,

**) Siehe Bulletin off. 1798. II. Bd. €. 400. @&)meig,. Re-
publifaner, &, 214 und 232, Helvetijdhe ﬂ!mta[en, . 127, 130,
und 137—139.
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Nargau (Febr) in die BVerjommlung unbd erdifnete: e3 feien
drei frangdfifhe Offiziere eingetroffen, welche ven belvetijden
Rathen zwei Shreiben be3 Generalds Sdauenburg zu iiber:
geben hatten.

Der Grope Rath erfannte ben frantijchen fotgteren bie
Ghre der Sigung zu, worvauf diefe dem Prajiventen ztei
Depefdren 1ibergaben.

Die erfte, die in Gegenmart der Offijiere verlefen wurbe,
entbielt ven bier nadjolgenden Befdlup bves Regierungs:
fommmifjdrs Rapinat, datict 3licidy den 30. Prairial (18. Juni)
Jabr 6.

Der Regierungs-Kommifjdr bei der Wrmee bder
frantijden Republif in Helvetien.

a0 Betradt, dbap, wenn es einerfeits wabr ift, dap bie
Sdweiz bis jept eine Croberung ver frinfijden Armee war,
¢3 von dber anbern GSeite nidht weniger wabr ijt, dap es
ven Agenten der frintijden Regierung nidht tweniger zufommt,
alle Givil:, Politijhe: und FinanzDperationen, die in Hel:
vetien ftatt haben fjollen, anjuorbnen;

o 3n Betradt, vaf alle diejenigen, welde davauf bevadt
wdren, ivgend eine Mapregel, weldhe es ver frdanfijen Re:
gietung in ber Schiveiz su treffen gefiele, duvdy Antrdge,
Feven oder Bejdliiffe su hinbern, nothwendig Feinde bdiefer
Nation ober der Armee find, welde ihr biejelbe zum Gefdent
gebradht bat, und nidht anders al3 Solbfnedhte ves brittijden
RKabinets angefehen werden fdnnen;

nan Betradt ferner, vap die Motionen und Defrete, welde
taglih von bder gefepgebenden Gewalt Helvetiend gemadt
werben, eben jo wie die Befdliifje ve3 Bollziebungs:-Direttoriums
bag Dajein einer gefdbrlihen und dem IWohl Helvetiens
nadtheiligen Foftion an ven Tag legen; einer Faftion, deren
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Rbeilbaber, in ber bjidt, ibr mehr Ausbreitung 3zu ver:
jdhaffen, bie eitungsjdreiber und Druder im Sold haben,
over fid) felbjt bamit abgeben *), das Gijt, das in ben difent:
lihen Blattern givfulict, zu dejtilliven; :

san Betradht endlid), dbap man nur in der verrdtherijden
Abjidht, bie Cinwobner bder Sdveiz gegen die Franfen ju
erbittern, mordbrennevijche Diotionen in ber gefepgebenden
Berjammlung vorbringt, ober jid)s jum Gejd)dft madt, wenig
ober gar nid)t gegriindete Klagen gegen die frantijden Armeen
vorzubringen, um bden fjo jehr gewinjdten Jwed der alten
Regierungen, Oligardhen, und Feinve Franfreidhs zu evzielen,
jo dap es ojfenbar, dap e3 dringend ift, eine jolde Faftion
purd) bdie Antwendung einev ftrengen, aber gerechten, und
purd) die Umitdnde gebotenen Feftigleit su untervriiden:

»Wirtd der Obergeneral aufgeforvert, folgenden Bejebl
evgeben zu lafjen:

oAt I Ale in bem gefepgebenden Kirper gemadten
Piotionen und Defrete, alle von dem belvetijden Diveftorium
und ven BVerwaltungstammern genommenen Bejdliife, welde
den entmwebet von dem Regierungs: Rommifjdr bei ber frdn-
Bijden Armee in Helvetien, ober von dem Obergeneral, ober
ibren Befeblen zufolge getroffenen WMapregeln jutvidber {jind,
werden fiir nidtig und obhne alle Wirkfung erflavt. €3 evgebt
baber an alle Obrigleiten und an alle Cinwohner Helvetiens
bas gemefienjte LVerbot, diefe Defrete und Befdhliffe zu woll:
stehen; im Gegentheil befieblt man ihnen ausbriidlidh, bdie
pon bem Kommifjdr der Regierung und dem Obergeneral
genommenen Bejdlifje zu vollziehen und vollziehen ju maden.

oAUt 1l Ale, welde burd) Reven obver Handlungen, alle

*) Dief bezog {i.) auf Efdher und Mfteri, die Den Jehiweizerijdhen
Republifaner Heraudgaben. L
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Beamten, weldhe durd) ihre Urtheile ven Opervationen ber
franfijdhen Regierung, oder den von ihren Kommifjdren und
bem Obergeneval genommenen Mapregeln hinverlidh zu fein
judbten, endlich alle Beitungsidreiber, Journaliften, Berjafjer
und Rebafteure oOffentiicher Bldtter, welde fid erlauben
wiitden, auf eine Weife su fdhreiben, um bie GCinwolner
Helvetiend gegen bie JFranfen, und umgefehrt, ju erbittern,
vie Armee, ihre Obern und die Kommifjdre der NHegierung
su verldumben, argliftige RKlagen, Bejderden und andere
per Ordnung und MWanndzudt nadtheilige Reflamationen ju
verbreiten, durd) Grjdhlung von IThatjaden (die, wenn fie
von der Art find, dap ihnen gefteuert werben fann, vor die
fommifjdre der NRegievung, oder den Dbergeneral, damit er
bag Nothige daritber verfiige, gebradt werden miifjen) das
Bolf gegen die Franfen ju empdren — alle diefe o bejeidhe
neten Perjonen jollen evgriffen, jogleid) fejtgefest, als Storer
ber offentliden Rube militdrijdy gervidhtet, unbd ibre Prefjen
und Budydruder-Werfzeuge zerbroden werden.

oAt L Jeven Tag, an dem irgend ein offentliches
Blatt in ver Shweiz ausgegeben wird, und von allen Budy
brudern, Jeitungsjdreibern und Redafteurven diefer Blditter,
joll dem SKommijjdr ver Negierung und dem DObergeneral
ber franfijdhen Avmee in ver Sdhiweiz ein Cremplar davon
sugejdidt werben, damit bdie bejagten Jeitungen von ihnen
verificivt und unterfucht twerven, ob nichts dem vorhergehenden
Artifel zuwiverlaufenved bdavin aufgeftellt und erzdahlt wird.
Der Preis ves Wbonnements witd von denfelben, jo wie
von allen andern Biivgern, vierteljdhrig entridtet werden.
Die Buddruder, IJeitungsidreiber und Redafteuve biefer
Bldtter find diefer Verfiigung jtreng nadzufommen gehalten.

pArt. IV, Der vorhergehende Bejdlup, ber in Form eined
Anjdplagzettels in beiven Spraden gedrudt, und zu 2000
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Gremplaren in allen Gemeinven bved belvetijdhen Gebiets
befannt gemadit und angebeftet werben foll, ijt den zwei
gefepgebenven Rdthen, vem Dhelvetijdhen Direftorium, jo wie
allen DBerwaltungsfammern ju feiner volligen und genauen
Bollziebung offiiell juzuidhiden. Die Drudfoften follen von
ben RKontributionen, zufolge der vom Kommifjdr Orvonnateur
en Ghef ertheilten Weijungen bezablt werden.”
Unterzeichnet : Rapinat,

Der Obergeneral befiehlt, dak der gegentwdrtige Crlap
in 2000 Gremplaven gedbrudt, in allen Hauptorten bder helve:
tijhen RKantone befannt gemadht und angefdlagen, und nacdh
Form und Jnbalt vollzogen werden joll.

Bividh, ven 30. Praivial 6. Jahr.

Unterzeidhmet: ©Sdhauenburg.

Nad)y Verlejung diejes Bejdhlufjes verlangte Cjdher *) vas
MWort und duperte :

pegten Samitag wurben und aud einer Jeitung vers
[Gumbderijche Vejdulvigunaen gegen uns felbit mitgetheilt;
mit Veradtung gingen wir jur Tagedordnung, tweil wir fie
in einem namenlofen Jeitungsblatt vorfanven; bheute aber
erden ungd bdie gleihen Bejdulbigungen vorgeworfen und
swar von einer Hand, die uns die Tagesordnung unmdglich
madt und die uns aljo jur Redtfertigung unferer Handlungen
und Gefinnungen verpilichtet. Widytiger aber, Biirger Stell:
bertreter, ald biefes finb bie Unjzeigen und Befehle, die unsg
su gleicher Feit ertheilt werden, und die, wenn wir fie an-
nehmen, die Freibeit unjrer Vervjammlungen und
in und bdie Unabbdngigfeit unjeres BVolfes, bdeflen
Gtelle wir vertreten, gdnglich zerftoven. Pflicht und Klugbeit
fordern un3 gleid) oringend auf, alle unfere Krdfte anzus

| *) Ejder, Johann KLontad, von Bixich (Efder von dev Linth).
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wenden, um unjere Jreibeit zu erbalten; erinnert Gud, als
Lecarlier mit Sdhauenburg und Rapinat ung be:
judten, da ermabnten fie ung felbft jur Freibeit und Unab-
hangigfeit, und erjtever erfldvte uns feietld) als die Stell:
pertreter einesd freien BVolis. OSollten mwiv nun bdiefe
Grfldvung eines unmitfelbar an uns abgefandten Bevolmddy
tigten ber gropen Mation fo gering jdhdsen, und {obald
vergeflen haben, dap wir auf bdiefe einfade Anjzeige bin,
fogleih unfere Unabbdngigfeit bdabhin geben follten? Nein,
Biivger Stellvertveter, laht uns die Jreibeit und Chre unjered
Bolfesd mit GCifer befdiigen! Bu diefem Cnde hin jdlage idh
vor, eine Deputation aus beiven Rathen an Rapinat ab-
sujenven, um ung in Ridjidt jener Bejduldigungen zu
redhtfertigen, und um bdie Freiheit Helvetiens in ber Freibeit
unjever Berathjchlagungen wieder bherjujtellen.

Nadoem Cidher purd Suter¥), Kodh™*) und Heufji ™)
lebhaft unterftiipt worben war, wurde auj Antrag Kubn’d )
eine Rommiifion nieversujegen bejchlofien, welde Tags darvauf
Beridt erjtatten jollte; allein die Berathung liep wenig Hoif
nung auf enevgijde Shlupnahmen, va die Unfidht immer allge:
meiner rourde, die Scheiz fei ein erobertes Land und ,habe
feine Garantie fiiv ihre Hnabbangtgfett erbalten.”

Nachvem bdergeftalt diefer unerborte Angriff auf die jhweis
serijhe Selbitftandigfeit und Unabhdngigfeit nur allzu gelafien
bingenommen worben war, fam dag zweite Sdreiben Shauen:
burgs jur Berathung. €3 bejog jid) vasfelbe auf Anflagen,

*) Suter, Rudolph, Med. Dr., von Bofingen.
*) Rody, Karl, von Thun, Jpdter Oberjt, Regierung8rath
und Obergeridht3prafident von Beyn.
#%) Heuffi, I0h. Jafob, von Glarus.
1), Kubn, Bernhard Friedrich, von Bern, EBwTeﬁm: bed Rehts,
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welhe in der Sigung ves Grofen Rathes vom 2. Sumi
laut geworben waren *),

Damals hatte namlid Pandaudb**) eine Aorelje mitgetheilt,
welhe aus dem Kdinton Waadt an ihn eingelangt war und
in welder fiber entjegliche @ewa[ttbattgfetten ber Franjofen
geflagt tourbe.

Um bag Bildo bdiefer Unordnungen ju vervolljtinvigen,
batte Billeter ***) evwdhnt: ,im Kanton Bividh feien nodh
phaufiger ahnlide Mighandlungen veriibt und jogar in einem
notfe fieben Perfonen ermorvet worden; sudem Habe er toenig
g Oofinung fiiv Crleichterung, indem die franzdfijhen Solbaten
olid laut erfliven: fie fragen bven Proflamationen ibrer
»Oenerale und Kommifjdre nidts nad.”

3n Betreff diefer im {dweizerifhen Republifaner enthal:
tenen euperung Billeter's verlangte nun Sdauenburg Ge:
nugthuung ).

*) Eiehe die Voten von Oraffentied und Naf auf S. 215
bed fdhwetz. RNepublifaners.

) Pandhaud, Jean Louid, von Moudon,

#*%) Billeter, Joh. Kajpar, von Stafa.

1) Stehe Bulletin off. 1798, II. Bb. &. 272; Helvetijhes
Aechiv 153; Sdyweiz. Republifaner, S, 220. @tebe %IftenBanb
804 im elbgennifti&)en Archiv.

Sdjavenburg jdrteb: ,J’ai fait lecture de cette gazeite
au citoyen Pfenninger, Préfet national du canton de Zurich,
et je lui ai témoigné ma surprise de ce qu’il ne m’ent pas
donné connaissance de ’assassinat de sept personnes commis
d’aprés l’assertion du Citoyen Billeter dans un village de
ce canton, et je lui ai déclaré que je l'ignorais absolument.
Le Citoyen Pfenninger m’a répondu que le fait était vrai et
qu'il était en état de le prouver; je n’ai pu m’empécher de
témoigner & ce citoyen le mépris et 'indignation que m’in-
spirait une conduite aussi liche de sa part, attendu qu’il
n’a cessé depuis mon séjour & Zurich de se louer de la
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Die Angelegenbeit Billeter's wurde nun in geheimer
Sipung behanvelt und envigte damit, dap der Grope Rath
demt Geneval Sdauenburg am 19. Juni jdrieb: er habe
Billeter angebalten, ibm feine Rechifertiqung eingufenven *).
Allein damit war Sdhauenburg nidt zufrieden, jondern ver=
langte iwiederholt Genugthuung, die er dvenn aud) in demii:
thigiter Weife erhielt **). |

Nadvem bdie geheime Sigung wegen der von Billefer
su leiftenden Genugthuung beendbigt war, wurde eine Botjdaft
bes Diveftoriums verlefen, die Wngeige enthaltend, dap 3wvei
- Direftoren, ber Generaljefretir Sted und ber Minijter bder
auswdrtigen Angelegenbeiten, ihre DVemiffion eingegeben haben.
Bon ven Direftoren Bay und Piyffer lagen Sdhreiben bei,

bonne discipline des troupes et de la générosité avec laguelle
je n’avais cessé d’en agir vis-a-vis de tous les habitans. J'en
appelle & cet égard a tout le peuple du canton ! “

BVon Billeter, der, objdion exr Kommiffar bet feiner Armee
fei, felten dort getwefen und ihm nie von diefem Falle gefprodhen
Babe, verlangte er genauere Angaben und fulhr dann wivtlich fort:
nd€ demande en outre qu’il soit tenu de désavouer authen-
tiquement l'insulte qu’il a faite & 'armée en disant qu’elle
ne fait aucun cas des proclamations de son général et du
Commissaire du Gouvernement. Q,uant aux autres représen-
tants qui ont parlé dans la méme séance, j’ai lieu de croire
qu’ils se répentiront d’avoir aussilégérement calomnié leurs
libérateurs.“

' *) Siele belvetifhes Archiv, Vand iRr 804.

*1) Stelhe ebendafelbft und Bulletin officiell, 1798, II. Bb.
. 419. Billiter, wie ex fih unterfdhreibt, verliedt jeine Abbitte
im Grofen Rathe und verlangt deren Aufnahme in's Protofoll.
Der Shlup derfelben lautet: ,Ueberdief extldbhre (sic) idy, daf
idh alle Hodadhtung uud Danf gegen die frangdfijhe Armee und
e %efe[)ISI)aBer Bege, Die fie um unfer BVaterland und midy
felbft in vollem WMaaf verdienen. — Aavau, 21. .Jlml 1798.
Billitey.”
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in denen fjie angeigen, dap, bda die Rube vex. Republit ihre
Gutfernung jorvere, fie um ibve Cutlafjung bitten. Ullge:
meines Stillidyweigen folgte diejer WMittheilung; endlich exgriff
Gecrétan®) vas Wort und erfldrte: da dbie Direftoren nicht
unmittelbar vom LVolfe gewdhlt worben feien, jo fdnne man
ibnen, zumal der Drang ber Umitdnbe diep nothiwendig madpe,
thre Demiffion ertheilen; bdabet {jolle man thnen bie Trauer
fiber ihre Cntfernung und ven Danf fiir dbie geleijteten Dienfte
beeugen; gleidhzeitiq follen fie eingeladen werben, ber Konjti-
tution gemdp ibren Plag im Senate eingunehmen,

G3 war aud) jest wieder Gidher vorbehalten, fiir die Freibeit, -
Selbjtitandigfeit unov die Cbre der Nation einjujtehen, indem
ev {ich vernebmen liep, wie folgt :

y3mar baben wir bdie Konjtitution nodh nie bejdworen,
aber unfer ganzes DBolf bat fie al3 unabbingige Nation
angenommen, und die franfijchen Vehdrven in Helvetien baben
ung ald Stellvertreter eines freien BVolfes anerfannt; dadurdy
aljo haben wir aud) die Werpflihtung auf ung, frei und
unabbdngig ju hanveln. Diep jind die Grundidge, von denen
aug wir den gegenwdrtigen Fall Dbeurtheilen fjollen. Lor
einigen Ponaten nun bhaben wir unfere Direftoren mit vollem
Butrauen gewdblt; bdiefem Sutvauen baben fie nidt nur
entfprochen, jonvern dasdjelbe weit iibertroffen; fie haben die
nod) jdmwade Hepublif mit einer Stanbdbajtigleit und einem
Piuthe geleitet, die und mebreremale den lauteften Beijall
abjwang; und nun wollen fid) einige diefer Direftoven, &uf
dufern Ginflufp bin, entfermen. Biivger Stellveriveter, bdie
beiligite Pflidht ver Sorge fiir die Unabbdngigfeit unferes
Raterlandes forbert und auf, nidht auf eine jolche bloge
Anzeige hin, die Unabbangigfeit unferer Jation bahin ju

*) Cecrétan, Louid, von Laufanne, jpiter Lanbammann.
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geben, fonbern fie mit feftem Wuthe zu jditgen! ich Ffordere
vaber Gudy auf, Biirger Stellvertreter, bei Allem was Cud
beilig ijt, bie Direftoren einjuladen, an ihrer Stelle ju bleiben,
wo fie burd) das volljte Sutrauen ves BVolfs bingejtellt wurben,
und von bder fie nidt weiden follen, bid die Stellvertrefer
ve3 Bolfs fie abrufen, ober big fie durd Wajfengetwalt davon
verdrangt werden.” '

Huber*), ber vor ein paar Tagen ,fterben” wollte, wenn
bie fdmweizerijhe Freibeit angetajtet toiirbe, duperte diepmal:
net febe nidht, mwie die Unabbdangigfeit unferer Nation und
yunfever Jreibeit leie, wenn man jwei Direftoven, die bas
y et batten, abjutveten, bdie Demiffion ertheile, daber er
yforvere, da man threm YUnjuden entfpreche!!”

3n Folge defien verlangte Gjder, dah das oben evwdbnte
Cdyreiben Rapinat’s vom 16, Juni dffentlich abgelefen werde,
dpamit Jedermann einjehe, auf weldhe Weile diefe Demijfions=
begehren provozirt iworden jeien. Alein diejer Unirag wurde
abgemiefen, invem aud) nidt eine cingige Stimme ihm beipflid-
tete, o dap er nidht einmal in’s Webr gefept werden fonnte!!
Und fo wurbe Seécretan’s Antrag, der von Pandaud, Trofd **),
Broye ***} und Anbern unterftiigt worben war, beinabe ein=
miithig angenommen, wobei Herjog ), Suter und Kubn wenig:
ftens nody ben Muth batten, ein paar Worte ber Anerfennung
gegenitber den abtvetenden Direftoren ausjufprechen ++).

*) Huber, Wernhard, von Bajel.

) Tedich, JIofeplh, von Sewen, Kantond Solothurn.

*#E) Broye, Glaude, De Murift ve (o Mollicre, Kt. Freiburg.

- 1) Perzig, Jobann, v. Effingen, Kantons Aargau (der Jpitere
Birvgermeifter); er {drieb fid) damald Herzig, und erft Jpdater
Herzog.

Ti) Schweiy. Republifaner, 1798, S. 216.
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Aud) im Sdoofe des Senatd rwurdbe der von jwei frin-
tilhen Dffizieren in Begleitung bed Kantonsjtatthalters von
Aarau iiberbrachte Bejdhlup Rapinat’s vom 30. Praivial
verlejen; der Senat lief fih aber durd diefe Mittheilung in
ver Ubwidlung feiner orventliden Gefddfte nicht ftoven!!

Die Sdwdde, die ver Grofe Rath am 19. durd) bdie
Annabme bves ntrags Secrétan’s bewiefen, jollte Tags
parauf am 20. Juni nod) iiberboten werben, inbem er auf den
Antvag Cartier's*), Huber’s, Carmintran’'$**) und Billeter's
auf den gejtrigen Bejdlup zuridfam und befdhloh, den Dirvet:
toven ibre Cntlalfjung gans einfadh, obne GCinladung, ibre
Ctelle im Senate einzunebmen, zu ertheilen!

©o rajd jdreiten Behirven wie Jndividuen auf vet Babhn
ver Sdmad) vormart3, wenn diefe einmal betreten ift!!

Am 1. Juni endlidh theilte vag Direltorium vem Srofen
Rathe ein Sdyreiben ves franlijden DBrigadedefs WMeunier
mit, durd) weldes diefer angeigte, daf er bie beiden, durd
Rapinat ernannten neuen Diveftoren, ndmlidh die Senatoren
Dhs %) und Dolber ***), im Direftorium einfiihren werde.

Diefe Mittheilung mwurde anfinglidhy mit tiefem SHiweigen
aufgenommen ; nadvem aber Graffenried 1) angefragt, ob biep
jalls nichts su verfiigen fei, mwaren Haas+1) und Billeter jdham-
log genug, Dant und Freude iiber diefe Wablen auszujpredhen,
objdon bdiefelben nidht fonjtitutionsgemdp feien++7).

*) Gartier, Jojeph, von Olten, Kantond Solothurn.

*#) Carmintran, Tobie, von Freiburg.

**¥) Od3, Peter, von Bajel.

**%4) Dolber, Joh. Rudolf, von Wilbegy, Kantond Aargau.
1) Graffenvied, Rubolf, von Biamplig, Rantoné Bern (der

Anfithrer der Berner bet Meuenegq). _

1) Haad, Wilhelm, von Bafel.

) Sdeiz. Republifaner, 1798, S. 221.
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Wirllid) hatte Deunier, Brigavedef beim oritten Kaval:
levievegiment, feiner vorausgejdidten Anzeige gemdp *), um
111/, Ubr Morgens OH3 und Dolver im Diveftorium in-
ftallivt. Dabei fithrte er Ods bei der Hand, binter ihbm her
jdritten Doloer und bie PDHauptleute Patoteau, Berjet und
Romagny, die Lieutenante Combe und Tardhaud, bder Unter=
fieutenant Guidard und die Sanitdtsbeamten Selafer und
Baquier, Meunier - tiberreidhte dem Prdfiventen ded Divef:
toriumg, Oberlin, ein Sdreiben bed Obergenerals, bdurd
weldhes ibm der Auftrag ertheilt worven war, Obh3 und Dolder
al3 Diveftoren ju injtalliven. Davauf prdfentivte Weunier die
beiven, burd) den frangdfijhen Regierungsfommifidr evntinnten
neuen Direftoren Ods und Dolver ihren Kollegen DObetlin,
Legrand und Glayre und las eine auf jeine Mijjion beziigliche
Jedve ab, OdH3 las ebenfalls eine Rede ab, in welder er jid
iiber die Gefinnungen, mit welden er jeine neue Stelle antrete,
nnd uber die glidlihe Jufunft, die nun iber dem Baterlanbe
aufgeben twerde, verbreitete. Der Prifivent des Direftoriums
beantwortete diefe beiven Reven, worauf die beiden neuen Dirvek:
toven von ihren Kollegen iibungdgemdfp ven Bruderfup erbielten!
Gs ift biefe Scene, die wir abfidtlid) hier im Detail dargeftellt,
die gropte Demiithigung, welde die Sdhweiz je erfabren!!

Gin Land, wdbhrend Jabrhunbverten getwohnt, jeine Fithrer
im Feld wie im Rathe felbft ju wdblen, war wenige Wodpen,
nadvem e fein Obr der Stimme ber LVerflibrungen gedjfnet,
pabin gefommen, dap frembe KRommifjdre und Heerfithrer jeine
oberften Beamten nad) Belicben ein: und abjegten! Die Un:
abbdngigfeit und Celbjtftandigfeit der Sdivei; ward vor den
Augen Curopa’s mit Fiigen getreten.

Wo war aber ihre Ghre und, wir modten jagen, ihr

*) ©iche Bulletin off. 1798, II. Bd. . 412.
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Gemwiffen geblieben 2 daf dem oberften Beamten der Schweiz
audy nidht ein Wort ver Cntriiftung und der BVerwahrung
gegen folde Gewaltthat, an fjeinem Baterland geitht, iiber
feine Lippen gefommen ift! jelbjt dann nidt, ald ber Mann,
welder aus perjdnlihem Ghrgeis diefe Shmad) in Scene
gefet batte, von einer bevorjtehenden quchtcben Beit zu
jprechen die Frehheit hatte!!

Ods batte €3 ndmlidh nie verminben fonnen, bdap er
nidht bei ber erften Bejepung vesd Diveftoriums zum Mitglicoe
veflelben ernannt worben war, und ba er Bay an diejem
Miplingen die gropte Shuld beimap, jo war fein Beftveben
pabin geridtet, bdiefen in den Nugen der Frangofen zu ver:
dbadhtigen und fih felbjt als ten Bertrauendmann der Fran:
sofen 3u empfeblen, |

Sdon am 10. Mai war dem Senat durd Rapinat ein
pom 9. Floreal, Jabr 6, datirtes Sdreiben des frangdfijden
Direftoriums jugegangen, in weldhem bdasdjelbe begeugte, wie
febr Ohs fein Bertvauen befibe, und in weldem die Hoff:
nung ausdge{proden wurbe, daB OHh3 ,fortfahren werde, alle
pleine Krdfte anjutenden, um feinem Werle Fejtigleit zu
ngeben, und vovziglih um fidh jedem Gingriffe in die Koniti-
Jfution 3u wiverjegen *).Y RNaddem diejer Brief, der offenbar

¥) Siehe Bulletin off. 1798. II. Bb. &. 95. Diefer Brief
lautete : '
Le Directoire Exécutif de la république francaise & son

commissaire en Suisse.

Citoyen ! Paris, 9 floréal, an 6.

Le Directoire Exécutif apprend avec déplaisir qu'on a
fait circuler en Suisse le bruit que le citoyen Ochs avait
perdu sa confiance ; il vous charge expressément de détrom-
per tous ceux qui auraient pu avoir la moindre confiance
dans cette calomnie. Jamais le Directoire Exécutif n’oubliera
le zéle ardent que le citoyen Ochs a mis & servir sa patrie
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nue jur Privatmittheilung beftimmt war, durd) Befdhlup dem
Protoboll ved Senated einverleibt und im Grofen Rathe
beflatjht worden war*), fithlte fich) Ob3 jtart genug, um jept
einen bdiveften Angrifi auf dasg Direftorium und vag ihm am
meiften verhapte Mitglied ju wagen, Am 12. Mai war er auf
ven Antrag 3dslin's ¥*) von Bajel ,zum Beweid der Freubde,
mit welder ver Senat dasg diejen Biirger betreffenve Schreiben
ves franzdiijden Vollziebunysdiveftoriums empfangen babe,”
durd) allgemeinen Beifaldruf neuerdingd sum Prdfiventen ves
Genatd ernannt worben.

et & la rendre & la liberté!! Et il se fait un devoir de lui
rendre le témoignage que sans lui V’oligarchie et les enne-
mis de la république frangaise y seraient encore dominans,
Aussi le Directoire Exécutif espére-t-il que cet estimable
citoyen continuera A se servir de tous les moyens pour
consolider son ouvrage et surtout pour s’opposer & toute
innovation dans la constitution, étant bien prouvé que tout
changement :dans une autre forme et dans un autre délai
que celui fixé par l'acte constitutionnel méme, ne peut étre
suggéré que par des ennemis de la république helvétique,
 qui veulent y fomenter des troubles et y exciter méme la
guerre civile & I'aide de laquelle on ferait retomber la Suisse
sous le joug de ses anciens dominateurs ou d’une puissance
étrangere.

Vous ferez part des sentiments du Directoire Exécutif
au citoyen Ochs et & tous les amis de la république fran-
caise & qui vous croirez devoir le confier.

Signé. Le Président du Directoire Exécutif. Merlin.
Par le Directoire Exécutif:
Lagarde, secrétaire général.

*) Giehe Ydhweiz. SRepuBI:faner , ©. 84 und Bulletin off.
1798, 1I. Bh. &, 98.

**) Baslin, Johann, von Bafel.
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- I3 davauf iber eine Botjdhaft ves Diveftoriums berathen
murde, in welder dasfelbe alle Verantwortlidfeit der nade
theiligen Folgen von fid) ablehnt, welde die durd) den Senat
verzogerte Diftriltseintheilung der RKantone nady fid ziehen
diirfte, auperte Odbs mit Bitterleit

2 Die Botjdaft des Diveftoriums ift ein neuer Beweis,
»Dap vasfelbe unter einem Ginflufje jtebt, der basd gerechtejte
nMiptrauen gegen Ales, was e3 vornimmt, einfldpen mup,
#Dap vag Diveftorium Miptrauen einflofe, fei natirlid;
»idon ehe €3 ernannt worven, feien Renfe gebraudt worben,
»00r Denen man jet jelbft errdthen miifle; er jordeve jevesd
»Olied bed Senated auf, ju bezeugen, ob ihm zu jemer Beit
omidt feien Dinge gefagt worben, die nun al3 bie jddnd-
olidjten Litgen zum BVorjdein Tommen, und bder, der alle
,oiefe Ranfe hauptiddlidy betrieben, und gegen die Konftitu-
otion lange gearbeitet habe, bder fige nun im Diveftorium;
o€t babe heimlidhe RKabalen von ibm erlitten und jdheue fid
Jnun bagegen nidt, bier bffentlid zu fagen, bap er ein
2Odurte fei. Wie er auf {dlauen Wegen zu feiner Stelle
paelangt, o feie denn aud), was jeither gefcheben, nidht minber
Jledt %),

Gegen bdiefen Angriff bhatte dag Direftorium durd) eine
turze nidtsjagende Crflarung in Nr. 25 bed Bulletin officiell
proteftivt *¥), und nun twar berjenige, der Ddiefen Angriff
gemad)t batte, auf die empdrendjte Weife sum Mitglied ver:
felben Behorde beftellt worden und erhielt von jeinen Kollegen

*) Siebhe dywets. Republifaner von 1798, &. 89.

Diek beyog fich Aled auf Bap, Dder {. B. Bweifel dariiber
gedufert haben jollte, ob b3 nody bad Vertrauen ded franfijchen
Direftorium3d befige. Bap modite von Brune erfahren haben
~ wie biefer Od3 beurtheilte. Siehe oben. . " |
**) ©iehe Bulletin off. 1798. II. Bb, &. 213.
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ven Bruverfufp! Der burd) ba3d frangdiijhe Vollziehungs=
vivefforium mitteljt feines Briefes vom 9. Florveal gleidjam
als Wadhter diber die Konftitution gefepte Biirger OHs war:
burd) die jdyreiendijte Verlepung bdiejer Konjtitution in’s Divek:
tovium gelangt, und diefen Gingriff in die Konftitution batte
fih ver Kommifidr ded fransdfijhen BVollziehungsdirettoriums
jelbjt erlaubt, ba3 eben erit erflirt hatte: jede Berdnderung
Jtonne nur von Leuten berfommen, bdie beabfidhtigen, bie
»Sdweiz wiever unter das Jodh ihrer ehemaligen Beherrjdher
«00er einer fremben Madt ju bringen!!¥

Am 21, Juni fam denn im Shooke ves Senates jorwobl
ver Bejdlup, den ber Grofe Rath ritdfidtlid der Mitthei:
lung Rapinat’s vom 30. Praivial, ald in Betveff des Cnt-
lajjungsbegebrens bver beiven Direftoren Bay und Piyifer,
/g’efaﬁt batte, sur Berathung™®),

- Wir exlauben uns, diefe BVerhanblungen vdephalb einldplid
varjuftellen, weil jie Qidt werfen auf den Chavafter von.
Ddhs, und Jeugnip geben von der Untermiivfigleit, in welde
man damals den Frangojen gegeniiber bereits gefommen war,

Der Bejdlup ves Gropen Rathes lautete :

oot Grwdgung, dap fih aus bem beiliegenden arrété
ves frdnfijhen Genevalfommifiard DBiirger Hapinat vom
30. Praivial ergibt, wie jebr berfelbe itber bie Ubfidhten und
Gefinnungen der belvetijhen Ionftituirten %utnrltaten itrig
beridytet worben ;”

ovap viefen legtern Ales davan gelegen jein mup, alle
PMittel anjumwenden, bdie jwifjden ibnen und den frdntijden
Behorden obwaltenden Mipverjtindnifle zu bheben und dag
gute Bernehmen wicder herjujtellen, evflirt, bvap die Sade

- *) Siehe fcf)'tneig,. Republifaner von 1798, S. 223, und Bulletin
off. von 1798, II. Bd. &, 411. -

Beener Kafdhenbudy, 1864, 13



194

orimgend fei.” Davauf Hhat der Grofie Rath  bejdhlofens
Das Diveftorium einguladen, eine Deputation von jwei Slies
bern aus jevem ber beiden Rdthe, welde die lepteven felbit
wdblen werven, in dad frinfifhe Hauptquartier abzujenven,
um fid mit dem Generallommifidr ver frdnfijden Republif
Rapinat und bem Obergeneral Shauenburg twegen ber ob:
altenden Mipveritindniffe ju befprechen, bdiefelben auszus
gleihen und da3 gegenjeitige gute Bernehmen ivieder berju-
jtellen.

Nadpem nunmebr aud) der Senat die Urgen; erf[art hatte,
wurde jur Berathbung gejdritten.

Man follte e3 Faum fiir moglid balten, aber dod) ift es
jo, bag unerhirte Sdreiben Ravinat’s, das bereitd am 19. Juni
im Genat verlejen worben war, ohne irgend welde Gegenbe-
metfung von feiner Seite zu veranlafjen, vief aud) jept feineng.\
Gdvei der Gniviijftung berbor, wie ihn Gjder im Gropen
Nathe batte Taut werben laflen. Der franzdfijde Vrofonjul
purfte demnad im Sdoop de3 Senats, obhne widerjproden 3u
rerben, behaupten: ;

o Die Shiveiz jei eine Croberung der frananﬁfcben QItmee,
dben Ugenten bder frdnfijhen Regierung fomme es zu, alle
Givil-, Politijhes und Finanjoperationen in Helvetien anju-
ovbanen.” .

-, Ule, die folchen Unorbnungen auf ivgend mweldhe Weife
binderli) in den Weq treten wiirden, jeien ald brittijdhe
@iblolinge zu betradten.”

«Die Dotionen und Defrete, welde im Sdooge der gejes:
gebenben Gewalten Helvetiens berathen worden, befunden vas
Borhanvenfein einer gefdhrliden Faftion, bdie unterdvidt
werden mifle!” Gr burjte e3 wagen, alle Defvete der Dhelves
tijhen Behirden, die den Befehlen des frantijden Regierungs:
fommifidvs ober bes Obergenerald suwiver feien, ald null
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unb nidtig su evfliren, und allen Ginwohnern Helvetiens
bie Bollziehung jener Defrete ju unterfagen; er butfte be
f_eblen; nDak aIIe, welde in Wort und Sdrift, ober durd
ihre Handblungen den Operationen der Frangofen binderlich
wdren, a8 Stdrer der dffentlichen Rube militdrijh gerichtet
und ibhre Prejlen 5erftort toerben follten u, §. m.”, obhne dap
Den be[nettfcben Senatoren die Rithe ber Sdham und ver
Cntviftung sur Stirne ftieg, ohne vap aud nur ein einglger
bie gefrdnfte Chre De3 Baterlandes durd) ein Wort der Un-
tillens und bes @cbmeraeé iiber die ihm angetbane Sdmad
radte!!

»Bon denjenigen, welde und die Freibeit gebradht, miifje
Jman aud) etmas ertragen finnen, und Rapinat habe bejtimmt
qevflact, bap wir ein erobertes RQand jeien, und wer es nidt
nolauben wolle, ver braude nur auf bie allerorts fiegreichen
oftdntiihen Waffen bingujeben;” jo duperten fih Uugujting,
Sornerod und Jdslin, und Laflechere *) fiigte bei, wenn man
fih erlaubt, RKlagen su fithren, ,jo fei e8 nur gejdeben, mweil
pman wiffe, dap der General genaue Disziplin bei jeiner
o Armee gebandhabt wiffen wolle,

Nad) diefen wenigen Bemerfungen wurde der BVejdlufp
ve3 Grogen Rathes angenommen und davauj Fornevod und
Berthollet **) als diejenigen begeidhnet, welde im Berein mit
jwei Mitglievern des Grofien Rathes, Huber und Weber ***),
an Rapinat und Schauenburg abgeordbnet mwerden follten,

*) Siebe {chweiz. Republifaner 1798, S. 223.
Fornerod, Abraham, d'Avendye, war Senator, gewdhlt vom
RKanton Freiburg. :
Baslin, Johanned, war Senator, gewdhlt vom Kanton Bafel.
- Uxbain Raffedhere von MNyon, war Senator, gewdhlt vom
Kanton Leman.
Auguitint Antonte, war Senator, gewdhlt vom Lanton Wallis.
**) Berthollet, Jean Jacqued, von Corjeauy, Kt. Leman,
&%) Weber, Frans, von Sdivys. |
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Wenn moglih nod) trauriger war die Berathung ded
Senates itber das Demifjionsbegehren ber beiden Diveltorven
Bay und Pfoffer. Der Grope Rath batte bejdlofjen: ,ed
oJeien die begebrten Cntlajjungen der beiden Divettoren unter
o Danferftattung fiiv ibre geleijteten Dienfte bewilligt.”

Nadpem aud) bas Sdhreiben Rapinat’s vom 28. Praivial,
in weldem fo barte Anflagen gegen Diveftoven, Winifter,
Ctatthalter, Bevwaltungsfammern enthalten waven, Ieinevlei
Gntgegnung bervorgerufen, drebte jid die gange Berathung
parum, ob eine Dantbezeugung gegen bdie abivetenden Divel:
toren Yyafjend fei oder nidt.

Fornerod bemerfte diepfalls, es thue ibm jehr leid, dap
man bie Urgens erfldrt babe; ba bdie Antlagen in dem
Sdyreiben Rapinat’s fehr widtig Jeien, der Anjdein alfo
gegen bdie Angeflagten fei, der Senat aber dennod) nidt
pinlanglidhe GewiBheit habe, jo glaube er, in diefem Bujtand
ves Bweifels wiirden Dantbezeugungen jehr unjdidlid
jein; bie Witrde der BVerjammlung erforvere BVerjdhiebung auf
PMorgen, oder wenn diep nidht angebe, jo wolle er jur
Tagesorbnung jdhreiten und diefe dadurch motiviren, bap der
Bejdlup gang unniip jei, indem nod) feine organifden Ge:
fepe beftimmen, wie jolche Cntlajjungen su geben ober anju:
nehmen feien *),

Audy Genbard, Krauer und Kubli waven ver Anfidt, e
liege ein Wiverfprudh darin, einerjeits die Unflagen Rapinat's
gegen bie beiden Dirveftoren anjunehmen und anberjeits den:
felben fiir geleiftete Dienjte zu banfen; man fonne ibnen
allfdllig vafiir banfen, dap fie auf der Stelle und ohne
Wiverjtand zu leijten, ihre Cntlaffung genommen bhaben, jonjt

*) Siebhe jchvei;. Republifaner von 1798, S, 223.
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batte e3 den Schein, man nehme bdie Cntlafjung an, weil
man muﬁe ). |

Am empdrendften war aber dasd Votum von ché’», bet ﬁd;
nidt {deute, gleidhfam in eigener Sadhe jeine Unjidt folgen:
bermagen ausdjujprecdhen : |

#3H mup damit anfangen, ju bemerfen, dap id ‘Den
o Bejdlup fiiv ziemlid verfinglidh anfehe; offenbar toollten
nie, die thn vorjdlugen, bamit bem Senat eine Falle legen.
230 glaube, Qift foll mit Qift ermwicvert werven. Der Senat
Jfann nad Fornerod’s Antrag ven BVefdluf fiir gang iiber:
oJlijftg erfliren und vepnaben zur Tagedordnung jdreiten.
oGt ift unndthig aus ven {dhon angegebenen Griinven;
»0ie Demiffionen beditrfen ver Sanftion bder gefepgebenden
nRathe gar nidht, bvie RKonftitution verlangt bdiefe Santtion
onirgends, wiv fonnen alfo die Cntlafjungsbegebren ald blofe
pAngeigen der genommenen Cntlaffung anjeben. Was bie
n3oeite Halfte ded Bejdhlufies betrifft, fo bitte id) su bemerfen,
»0ap das Direftorium ein folleftives Ganged audmadyi, wenn
28 Lobensd: ober Tabelndwerthés thut, jo ift e3 dad ganze
o Diveftotium, nidht eingelne Glieder deffelben, bie dag Lob
o0ber den Fadel verdienen, u. j. w. Ueberdem mup man
oim gegenwdrtigen Fal annehmen, bap bie Cnilaffungen
yentweder auf frembe Ginladbung bin ober freiwillig {ind
ngegeben wordben; im erften Fall miffen wiv die WMotive
 ober Ginlobung vefpeftiven, im weiten Fall aber witrbe die
ofreiwillige Berlaffung des Amted, ftatt Qob, eber Tadel
g oerdienen.”

Durd) viefe Sopbijtit jollte den ';Dtreftoren, weldhe durd

*) Sobhann Peter Genhard von Sempady und Heinrich RKrauer
bon Rothenburg waren Senatoven fiiv Luzern, und Meldjior
"Rubli fiir Glarus.
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dle Sntriguen von Ods ihrer Stellen enthoben wordert waver,
aud) nodh der Dant der Behdrden geraubt werden!

Und wirflidh rwurde Tagesordnung befdloflen, weil die
Direftoren nadh der RKonftitution, um ihre Gntlafiung 3u
nehmen, die Vewilligung der Rdthe nidyt bediirften *).

Baslin ervdthete nidht, bei diefem Wnlaf juzugeben, vap
bie Angaben Rapinat's, als ftanden bvie Rathe unter vem
Ginflup des englijhen RKabinetd, ihren guten Grund haben!

Kaum war diep gefhehen, als ein Brief Rapinat’s ver:
lefen wurbe, der bdie Anzeige entbielt: er habe die Biirger
Od3 und Dolver ju Direftoren ernannt und der Brigabedef
Meunier werde bdiefelben in jeinem Namen inftalliren; wie
joldhes in ber Mitte ved PDirveftoriums ver Fall mwar**).

Wirklich trat bald dbarauf Meunier, vom Kantongitatthalter
begleitet, in die Verjammlung und iibergab ben Senatoren
Dd3 und Dolder ibre Crnennungsaften, worauf Ods eine
Reve an ven Brigadedhef bielt, deren Drud und Ginviidung
in’s Protofoll befdhloffen wurdbe. Pan EHatidhte und die neuen
Direftoren verliefen in Begleit Meuniers unter jablreidhen
_@Iﬁ(fmiinfcben ven Saal! —
~ Wie ganj anvers tav die Haltung ved romifdhen Senated
gemeien, alg emft em anberer Gallier fjein sﬁethgtbum ent-
weibte ! !

Jn ver Folge aber entjtanden aus dem Umitand, bafa
der Genat dem Bejblup ves Grofen Rathes in Betreff dev
Gntlaffung ver Diveftoren Bay und Viyffer nidht formlich
beigepflichtet batte, Bmweifel baritber, ob dieje Direfioren wirk:
lid entlaffen feien ober nicht, und Od3 lief Gefabr, fidh in
der von ihm feinen Gegnern gelegten Falle felbijt zu verwideln.

- *) Siehe dweiz. Republifaner von 1798, S. 224. .
) Siehe fdhweiz. Republifaner von 1798, ©. 224, Bulletln
off. 1798. 1I. Bb. &, 412,
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' Bei ver Verlejung ve3 Protofolls in der Sibung vom
22, Juni wurde die Abfafjung vefjelben von Laflechere ant:
gegriffen, vev exfldrte, man fonne unmiglidy iiber einen vom
Gropen NRathe gefapten Bejdlup ,ald unnip” jur Tages:
otbnung jdreiten, und ebenfowenig fonne man jugeben, vap
Beamte obne Cinfrage einfad) ihre Stellen nad) gemadter
Anjzeige verlaffen diirfen, wie diep von Odd und Fornerod
deantragt tworden war, indem bieg zu villiger Anardhie
flihren miifte.

Diefe Bemerfung veranlapte eine lingere vevmworrene Be=
mtbung{, die bamit endigte, vah auf Antrag 3dslin’s bejdlofjen
tourde : ,der Senat finvet den Bejdlufp ,,uberf[ui jig" und
paebt zur Tagesordnung diber.”

So batten am 22. Juni nod) ODH3 und feine Anbhdnger
Fornerod, 3dslin u. §. w. gefiegt, invem bdie audtretenden
Direftoren vom Senat webder eine Dantesbegeugung nod eine
f(ﬁn’labunq sum Gintritt in jeine Mitte ecbalten follten.
~ 3agé darauf, am 23. Suni, ftanden fid) die beiden Pars
"telen, in pie fid ver Senat trennte, und von denen it die
eine die Tdmweizerijde, vie andere aber bie franzdjifde
benennen 3u jollen g[auben, toieber gegeniiber; an der Spige
et leptern jtanden einige Senatoren aug dem Rantnn %reu
'_ burg, der Fithrer der erftern war Ujter.

ALs nqm_hcb bie beiven Direftoren Bay und Piofier in
-ben Genat eintraten, wm fraft Art. 39 ver Ronjtitution al3
_gemwefene Diveftoren darin Plag zu nebmen, verlangten Ufteri,
Laflehere und einige anvere Mitgliever, e follen die beiden
Grbiveftoven formlid eingeladen werven, ihren Sip im Senat
eingunehbmen! |

Bon der andern Seite urbe bagegen eingewendet, Bay
.und Piffer fonmen; den Axt, 39 ver Konjtitution nidht antufen,
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da diejer nur auf oviejenigen Senatoren anwendbar fei, die
ibre Amtsdauer als Direftoren vollenvet batten. il

Run evmannte fid) endlih Ujteri, ber in der Sigung
bom 21. September, wir mocbten beinabe iagen, unverant:
wortliderieife gefdhmiegen hatte und duperte : |

nAl3 vor einigen Tagen ecine gewiffe Piece in bteier
Berfammlung verlefen ward, babe ih mir Stilljdweigen
aufgelegt, weil id) glaube, daf e Seiten und Umjtdnve gibt,
wo bem Gtellvertreter bes Bolfes Still{dhweigen nidt
minder Piliht wird ald Reden unter andern Umiftdnden,
und wo Stilljdweigen felbjt beredter ift ald alles Reden.
3 habe wabrlih aud) nidht geglaubt, diefes Stilljdweigen
beute jhon Dbrechen ju wollen; aber es gibt Fdlle, wo id
meinen Gefitblen nidht gebieten, und meinen, wenn jdon
fiberlegten Gntjdhlup nidht balten fann, ein jolder Fall ift
per gegenmdrtige: die Konjtitution Devedhtigt unjere Kollegen,
©ig im Senat ju nehmen; id) glaube mit ihnen, e3 fann
daritber feine Disfujjion ftattfinben, e8 wdre venn, man
‘tollte veliberiren, ob der Ronftitution gemdp, ober ibr jumwider
foll gebanvelt werden. — Man fJagt, unjere beiben Kollegen
feien nicht Grbiveftoven, bder, 39. Artifel der Konjtitution be:
treffe fie nidt; idh frage: ift der, welder einen Tag, einen
Ponat, ein Jabr Diveftor war, und die Stelle nun nidt
mebr befleidet, mweniger Grdiveftor, als ber, der finj Jabre
Direftor war? Kommt ed ung zu, die Konjtitution nad ciner
fo fonderbaren Willklir ausjulegen ? Dian fagt, auf Ddiefe
At tonnten wobl finfzig Divettoren in einem Jabr in den
Senat fommen; gut, wer das fiivdhtet, mag durd) organifde
Gefege e3 verhiiten; fobald vad Gejeg vorbanden ift, joll
vafielbe, aber bid vabin foll die Konjtitution, die allgemein
Ypricht, und jwijdhen feinen verjdiedenen Uvten von Crbdivef:
“toven unterjdheivet, gehanbhabt iwerven; man {pridgt von
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auperordentlidhen Umftinben, unter denen unfjere  jmwei RKol:
Tegen ihre Gtellen haben nieverlegen miifien: ja tobl find
fie auperorventlidy, diefe Umijtinve; ja tobl ijt e$ aufpers
-orbentlidy, toie unjere Konjtitution in ihren Grundidgen an:
-gegtiffert und ju Boden geworfen mworben ift. — Aber auf
ung fillt die Sduld hievon nidht — eine fremde Gewalt hat
e3 gethan, und weil jie unfere Ronftitution verlept hat, jo
jollen wir diefelbe nidht audy verlegen.”

Nady ldngerer Berathung ging ver Senat indefjen aber-
mals sur Tagesordnung iiber, wodurd) mittelbar anerfannt
urde, man laffe die beiven Grvirvcftoven faftijdy ihre Plige
einnehmen, obne fidh pringiptell diber ibre Q}erecbttgung aus:
fpredren su twollen.

©obann wurde dem oben erwahnten BVejdhiup ves Gropen
Rathes vom 20. Juni, in BVetreff der Deputation an Rapinat
und Sdyauenburg, beigeftimmt*), und befdhloffen, Fornerod
und Berthollet jollten mit ven Deputivten des Grofen Rathes,
Weber und Huber, jofort nad Jiirid reifen.

Diefer zahme Bejdhlup war fomit Aes, was bie helves
tijhen Raithe gegeniiber der unerbovten Berlepung dmweize:
vijder Freibeit und Selbftitindigleit anjuordnen wagten; aber
nody viel erbdrmlider war vag Nuftreten der Deputivten
jelbjt, wir wiv diep demnddit nadeifen werden,

3n verfelben Sigung gab der Senat mittelft Beifallstatidhen
dem Groprathsbejdlup feine Suftimmung, durd) welden bezeugt
wurde, dap beive Rithe vas Dantjagungsidhreiben ves Boll-
siebungadiveftoriums an ben General Sdhauenburg mit dem
gropten Beifall angehdrt und erfldrt hatten, dap fie die darin
enthaltenen Gefinnungen gdnslihy theilen!

©o demiithig und unterwiirfig batte man fid in Paris

*) Siehe oben S. 193—194. | | .
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die Schweiz nidt gebadt. Da man ven Beriditen der fran:
ﬁid)en Generale entnomtmen batte, dap fid das3 Bolf in
mebreren Rantonen fiiv Grhaltung feiner Freiheit und Selbit:
ftanoigleit muthig gefdlagen, fo ermadyte beim frangdfijdhen
Diveftorium die Bejorgnip, die Sdweiz werbe jo unerhovte An-
grifie auf ihre Selbftjtindigleit, wie Rapinat fidh viefelben am
16. diefes Monats erlaubt hatte, nidht geduldig binnehmen,
und in diefem Glauben mufpte e durd) den Umijtand befjtdrit.
werden, dap dasd belvetijhe Diveftorium um minder widtige
Gingriffe von Seite der franfijhen genten wieverholte Bejchmwerde
erhoben, und, wie wir gejeben, theilweije jebr energifdye
JReflamationen an vas frinfijde Vollziehungsviveftorium ge:
ridhtet Datte.

PMan bielt e3 in Paris vaber fiir angemefjen, nidht nur
die Beldliffe Rapinat’s vom 16. Juni als nidtig zu erfldren
jonbern der Sdweiz fiberdiep durd) vie Abberufung und Cr-
fepung des Mannes, ver ibr fo grobe Beleidigungen jugefiigt
batte, eine Art pon Genugthuung zu geben,

Diefer BVejdlup ves frantijden Diveftoriums wurde dem
Gropen Ratbe und dem Senat durd) nadfolgenves Schreiben
be3 Generals Sdauenburg am 25. Juni mitgetheilt :

Sranzdiijde fReb_uinf. Armee in sf’EIP'e_t'ien.""l
Jm .baitptquartiet: su Bitvidh ven 6. Meffivor im .6._,'30[)‘- k)

Der Obergeneral der franzdiijhen Armee in Helvetien
an den Grofen Rath der Helvetifchen -E)‘ft_epubﬁf.' :

Biirger Reprdfentanten! -

Dad  Vollziehungsvireftorium ver frankifdhen %Repubhf
trdgt mir auf, Jbnen feinen Bejd)lup vom 2. diejes Monats
befannt ju maden, durd) welden e3 die vom Biirger Kom:
mifidr Rapinat gethane Aufforderung ju verfdievenen Bere
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dnberiirigen in. den fonitttmrten (&“)emal‘ten ver  helbetifdyes
ERepubhf mtf;btll‘qt i

-G8 tedgt miv ju gleider Beit auf, idh mdodte Cudy eins
faben, bie beiben Mitgliever ves Diveftoriums nadh den in ver
belvetijhen Ronftitution vorgejdriebenen - Formen wicder. u
exrfegen, im Fal fie ndmlid) ibre Cntlafjung jHhon erhalten
hatten,

3br jebt ohne 3metfel Bitrger ﬂiepmientanten, in bteiem
Berfabren ver franfifhen Regierung eine neue Probe ihrev
nbdanglidhleit an die rvepublifaniiden Grundiige und ihrer
Achtung fiir vie Konjtitution, welde die Sdweis fich gegeben hat.

- 3br Tomnet aljo bie durd) die Biirger Crvirveftoren Piyffer
und Bay ledig gewordenen Stellen nacd bden in bderjelben
feftgeleten Formen mwieder bejepen.

Wenn gleid) durdh diefe Mahregeln die Wab! vernichtet
ift, welde ver Biirger Fapinat in den Bivgern Odhs und
Dolver getroffen bat, fo mufy id dodh ihrem Patriotidmus
und thren Talenten Gevedhtigleit wiederfahren lafjen, auf welde
fih bie Grnennung ved Kommifjirs der franfijdhen Regierung
gegtiindet Datte, |

Jbr findet, Burger Reprdjentanten, beiliegend audy nodh
bie Abidrijt eines Befdhlufjes ves BVollziehungsvivettoriums,
fraft welchem dasdjelbe mir die BVollmadten itbergibt, bdie int
ben Hinben ved Bitrgers Napinat lagen, bis zu ver Antunft
ved Birvgerd Rubler, ver  feine Stelle bei der iranaoﬁfd?en
NArmee einnehmen wird,

Der Bitrger Rapinat folgt bent EBm:ger ‘Rubdler in der
eenbung nad), bie diejer in Mains Datte,

Republifanijder Grup! -
| Sdauenburg.
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Abjhrift de3 Auszugd aud den Regiftern der Bejd(iiffe
ve3 Vollziehungd-Diveftoriums. |

Paris, ven 2. Mejfivor im 6. Sabr .

Dag Bollziehungsdivreltorium, naddem e3 die treue
Abjdyrift ves Briefes eingefeben, weldyen am lesten 28, Prai:
tial jein Rommifidr bei ver franfijden Armee in der Sdweiz
an dad BVollziehungsdiveftorium der Dhelvetijhen Republif ge-
jchrieben, worin er su verjdhievenen Verdnverungen in mehreven
Getvalten bdiefer Republif auffordert.

Grmdgend daf die in diejem Brief enthaltenen Forderungen
obne BVollmadt und Jnftruftion gejcheben; bejdliept: ,dvab
es obigen Brief mifbillige, und als nidht gefdhrieben anfehe.”

Gegentwdrtiger Befdlup joll durd) einen auperordentlidhen
RKourier dem Regierungsfommiffar bei per franfijhen Wrmee
in ber Sdieiz, und dem Obergeneral bei berjelben Armee
sugefdhidt mwerven, welde denfelben auf der Stelle an das
Bollziehungsdviveftorium der bhelvetijhen Republif twerben ge-
langen [lafjen.

Der Ausfertigung gleidlautend.
Reubel, Prdfivent.
| Qagarve, Sefretdr.
Dem Driginal gleidlautend.
Sdauenburg, Obergeneral.

Abjchrift ved3 Auszugs aud den NRegiftern der Bejdlifie
be8 Vollziehungd-Direfforiums.

Rariz, ven 2. Meffibor im 6. Jabr 2.
Das Vollziehungsdivettorium bejdliept, vap ver Obergene:
ral der franzdfijhen Armee in der Sdhweiz, big jur Anfunit

bed Biirgers Rudler im Hauptquartier ju feiner anvertvauten
Sendung, durd) den Bejdlup diefed Taged alle Vollmadten
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auﬁuben Toﬂ meId;e durd bdie %eicb[uﬂe unb 3nftruftwnen__
Des %oﬂatebungébtreftmums feinem Rommtﬁat bei obgenann“
ter Armee ertheilt find. |

Der Ausfertigung gleidhloutend, | L
| Reubel, Prdfivent,
Lagatrbe, 6efret€it._ |
Dem Original g[etcb[auten‘o

&dauenburg, Dbergenera[

i‘)aﬁ die EDhttI)etIung diejes ?Brlefeé ves Genecrals Sdauens
butg unb bie denjelben begleitenven Bejdliifje des franzdiijcdhen
Bollsiehungsbiveftoriums auf bie gefepgebenven NRdthe einen
iebr giinftigen Gindrud maden mufaten, it einleudytend..

- Kam vod) vie Hiilfe von einer Seite, von ivelcher man
fie am wenigjten ervartet batte *)'

) Dad helpetijhe Dirveftorium Hatte zwar durdh femen Eutg-
- Llid) ernannten Bevollmadstigten in Parid, Amadée Jenner, einige
begigliche Andeutungen erhalten, allein ed Hatte nidht geabut, daf
e3 Tenner gelingen wexbe, Die 'él)hf;fsiﬁtgung nnb QIBBetufung
Rapinat’d 3u erwivien!! |

Am 15. Juni Hhatte Glayre ndmlich dem fbtrettnrmm Renntmﬁ
von einem vom 21, Praivial dativten Brief Jenner’'s gegeben,
in weldhem biefer melbete :

# &t Gabe gleidh Dei feiner Anfunit in Poris ftd) Betm fran.
Bijdien Direftorium dariiber bejdiwert, baf Der Bertrag vom
- 8. Floveal nidt vollypgen worben, und dabet fidy fiber dad Be-
nehmen der franfijdhen Agenten in einer Weife audgejprochen,”
Dap Die Davan fich Iniipfenden Folgen Gritaunen erregen burftenl
(dont les suiles pourraient étonner).

Gletdhyeitiq hatte Jenner angejeigt, dap man eine (Sﬁﬂpwcatwn
Ded Dirveftoriumd und der RNaithe Leabfichtige, wodurch fidh dad
Diveftorium indeffen nidht beirren laffen, fondern in dex von thm
eingenommenen qugen und energifdh en Haltung verharren jolle,
Siehe Protofoll Ded Helvetijchen EDtreftormmé pom 15, Sum
1798. Bb. 282, "o
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Je gevritdter die Stimmung vorber getwefen war, um jo
lebhafter war jept die Freuve!! In den Sigungen vom 19,
und 20. batten nur wenige Mitgliever der beiden Rdthe e3
. gemagt, die Cingriffe de3 franzdfijchen KRommiffdrs zu taveln,
jept aber folgte ein Rebmer dbem andern, um die Gropmuth
bed frangdfijhen Diveftoriums ju preijen, und ebenjo batten
baimals nur wenige eingelne den Muth gebabt, ben ausge:
ftopenen Direftoren gegeniiber einige Worte der Wnerfennung
audjufpredhen, wdabhrend nunmehr von allen Seiten ihr Lob
extonte ! ! |

Der Groge Rath bejdlop einmiithig, eine Gefandtjdaft
nadh Parid zu fenben, um dem franjdfijden LVollziehungsds
viveftorium den Danf fir feinen Bejdlup vom 2. Mejfivor
su beseugen, und mit derfelben Ginmiithigleit wurve beliebt,
ein Freudenfejt in der ganjen Sdhwei; mit Ridfidt auf bteie
neue Befreiung anzuordnen.

Der {hwdrmerifde Suter hatte namlich gedufrert: , Unfere
pOligavden baben Bettage gehalten, wenn ihnen etwas widtig
oar, felbjt gegen Franfreid baben fie Joldhe veranitaltet,
niet wollen wir einen neranfta[ten, weil bag Baterland
paevettet ift.”

Diefer Gevanfe hatte Anflang gefunden, unb in Folge
beflen war fofort eine Kommiffion beftellt worden, um den
Jag und die Form dber Feftlidhleit su beftimmen, dagegen waren
bie Anfidten bdaviber getheilt, ob bdie Direftoren Bay und
PBivifer |ofort wieder ihre Stellen eingunehmen bhdtten, oder
ob fte durd) eine neue Wahl als Direftoven Dbeftdtigt werben
jollten.

Alles Tam auf den Gntjdeid iiber die Frage am, ob ihre
Gntlaflung witklid ftattgefunden habe oder nidt.

Bu jebem gitltigen Bejdlup war bdie Juftimmung des
Genates nithig, und bdiefe war nidht erfolgt; baber bdenn
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. wmohl eine faftt[cbe, nidt aber eine legale @nt[aﬁung bea;
hetben Diveftoren ftattgefunden batte.

- Qm Qaufe ver DBerathung dufperte fRubn  bie ﬂlnﬁcf)t
,,fbaé Gntlafjungsbegebren jei fein jreiwilliges, jondern bdie
aolge eined nunmebhr durd das franzdfijhe Diveftorium
oLafficten Bejdhlufies getwejen, daber denn angenommen tetben
amitfle, diefe RKaflation behne fidh audy auf bie Folgen jenes
,,%eitb[uﬁeé aug, und bdie Direftoren Bay und Piyfjer hatten
nibte ©tellen im Diveltorium nie verlafjen.”

Diefer Unjicht am ndchiten fam biejenige Kod)’s, ,ber gerne
,ourd Akflamation bdieje edeln WPdnner wiever in ihve Stellen
JLinzujegen munjdte,” aber dennod) ver Anfidht war, e fei
eine neue Wahl nad) ben BVorjdriften ber Konftitution er:
forvetlich. Diefe leptere Meinung twurde vielfach unterftiist,
was dann auf den Antrag Sefretan’s zum Befdlup fibrte,
aud) biepfalls eine Kommiffion nicvevsufegen, telche ju unters
fuden babe, was riidfidtlicy der Wicverbefegung der Stellen
im Direfforium ju verfiigen fei.
 Am 28, Juni Dhatte der Senat 5unad;[t auf ?Inregung
Saﬂet‘bereé bas EBrntofn'ﬂ in Betreff der beiden Diteftoren
Bay uud Piyffer dabin abgedndert: ,Die beiden Crdirettoven,
pgegrindet auf ven Art. 39 der Konftitution, nehmen Plap
pim Senat,” — worauf bdie beiden vorerwdhnten Schreiben
Shauenburgs verlefen und mit lautem Beifallstlatichen ,
untermijht mit dem Rufe: ,es lebe die Republif, es lebe
»0a3 jranfijhe Vollziehungsdiveftorium,” aufgenommen wurden.
~ Ufteri gab dem allgemeinen Gefiihle Ausvrud, invem er
austief: ,Ghre, Rubhm und Dant dem Volziehungsdivettorium
der gropen Nation, dbas dem helvetijden Volf eine jo herrlide
Gatisfaftion fitr feine fo jdhdandlid) gefrdntte Freibeit, fitv feine’
jo frevelbaft verfegte Ronftitution gibt ! Nie habe idh, Bitvger
Reprdfentanten, nod) bedauert, dap der Senat feine Borjdlage
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maden fann; in diejem NAugenblid bevaure id) es, Teine ftellen
u diitfen; aber id) weif, ihr werdet jeden Borjdhlag, den
eben bie Gefiihle bes Danfes und der Freude, weldhe unsg
beleben, bem Grofen Rath eingeben, mit wavmem und ents
gegenftromendem Beifall gutheifen. Biivger! bder bheutige
Tag ift ein Fejttag fir die belvetijhe Nation; er ift ein
Jefttag fir die Freunve der Jreibeit; er ift ein Fefttag fiir
die Gade ber Freibeit.”

Diefen tiefgefiiblten Worten folgte lautes Bravorufen.

Nidt o freudig al3 durd) den Grofen Rath und den
Genat war felbitverftindlid) die Sdlupnahme ves franfijden
Bollziehungsbireftoriums vom 2. Meffidor von Rapinat und OdS
aufgenommen wotben, von denen der exjteve Hifentlid) mipbilliget
und feiner Stelle entlafjen worben war, wdbrend der lestere
jept faum mebr hoffen durfte, dad Biel feiner Winjde zu
erreidhen, Db war denn aud) Jehr niedergejdhlagen, und
trachtete, Bergefjenbeit fiix vasd Gejdehene dadurd) zu ermwirfen,
dap er bdie jofortige Wiebereinjepung bver beiven Direftoven
in ibre Otellen durd) ein an bven Sropen Rath gerichtetes
Sdreiben beantragte®). Rapinat dagegen judpte gute Miene
sum bofen Spiel su maden und war vor Allem bemiiht, feine
NAbberufung zu Dbintertreiben! Diefe fdhriedb er mwohl nicht
mit Unved)t den Bemithungen der Bernergejandien und nament:
i Jenner's zu, der, wie jhon erwdbnt, am 7. Pai zum
{dmweizerijden Bevolmdadtigten in Parig vurd) vas @treftnmum
ernannt worden war *¥),

Daritber entviiftet, vap vie Vollzichung ves durdh ibn

*) Siehe Manual ded Grofen Rathed, Sijung vom 26, Juni,
S. 305. Sdywets. Republifaner von 1798, &. 239.
- *) Siehe Protofoll Ded Dirveftoriums vom 27. Wai. .@ere—.‘
tijche3 Archiv, &, 282, . '
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mit fo grofien Opfern erwirften BVertragd vom 8. Floveal,
in DBetreff ver Riiderftattung der bernifhen Sdulvjdriften
auf bag Ausland, und ver VWerpflegung Ddev franzdfijhen
Armee auf eigene Roften, von Seite Rapinat's Sdivierig:
feiten in den Weg gelegt wurben, judte Jenmer dem frans
softjhen Direftorium bdie Augen daritber ju dffnen, welde
entleliden Dilapidbationen bei der rmee in Helvetien Fori:
wdbrend vorfdmen, und da das bernifhe Shasbud) in Paris
lag, 1o fonnte e$ ibm nidt jhmer fallen, nadjzutweijen, dap
dem frangdiijden Direftorium nidht alle dem bernijhen Sdhage
enthobenen Gummen vervednet worden jeien.

Sennet  batte namentlid) Talleyrand, ven Winijter bder
audwdrtigen Angelegenbeiten, fiiv fidh ju getvinnen gewuft;
ba aber der Direftor Reubel Rapinat's Sdwager war, o
blieb diefem immerbin einige Hojfnung, feine Cntlafjung wicder
ridgdngig zu maden, injofern in der Sdiveiz felbjt, nidt
entiheivenve Sdritte gegen fein fernereds Bleiben gethan
Yurden. Leiver erfolgten joldhe in feiner Weije.

Am 26. Juni erftattete die durd bven Grofen Rath in
DBetrefi der Wiederbefesung ber beiven Diveftorjtellen ernannte
fommijfion ibren Bericht. BVorerft wurbe indefjen der bereits
erindhnte Brief von Peter Obs (Voltsveprdfentant im Senat)
vetlefen, ber die Anfidht ausjprad : |

pDap in Folge der Grfldrung ber frinfijhen Regierung,
ngemdp welder die Verdnderungen, die im Bolziehungsdivet:
Jotium vorgegangen, ald nidt gejhehen angufehen feien, die
»beiven Gliever deflelben, die ihre Gnilafjung gegeben hatten,
pivieder in die Redte eintveten follen, die fie vorher genojjen
ohatten®),#

*) Sielie Manual Ded Grofen Rathed. I Bd, &. 305.
Berner Tajdyenbudy, 1864, 14
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Jo Bimmermann*) al3 Beridhterjtatter der Kommijjion {tellte
fidh auf denjelben Standpunft und beantragte, es follten bdie
Deiven Diveftoven obne neue Wabl wieder in ihre frithern
tellen eintreten.

Si)tefer Anficht entgegen macf)te indeffen  Bourgeois **)
Darauf aufmerfjam, vap nad) Mapgabe ded Briefes dbes Gene:
a3 Shauenburg eine neue Wahl vorgenommen werden miiffe,
inbem bdag frangdfijde Diveftorium bden Geneval beauftragt
babe, ,bie beiven Mitglieder desd Diveftoriums nad) den in
aoet belvetifhen Konftitution vorgefdriebenen Formen wieder
o erfesen, im Fall fie namlid ihre Cntlajjung
wJhon exrhalten bdatten”

G fam baber, infofern man jid) fiix verpflidhtet hielt,
‘ven Befehlen bves frantijhen Diveftoriums nadhzufommen,
allerbings Ales auf bven Cntjcheid ither die Frage an: ift
eine legale Gutlafjung erfolgt oder nidht ?

- Bimmermann als Beridterftatter der Kommuifion behauyp-
tete, e fei eine Jolde nidht erfolgt, da ber Senat vem be
guglihen Gropratbsbejdlup nidyt beigetreten fei.

- Am einldplichjten behandelte diefe Redhtsfrage Kubn ***),
et erfldrte

© aWenn die Cnilaffung der beiden Direftoren freiwillig
gefudt, wenn fie von ung freiwillig ertheilt worden ijt, fo
find ibre Plage unftreitig erledigt; wo nidt, o fonmen fie
nidt als entlaflen angefeben werden. Jbr wifst Alle, Bitrger
Otellvertreter , unter mwelden Umftdnden ihre Gntlaffung
gefordert wurde. Biivger Rapinat fagte thnen: er fordere
fie, den uftvdgen ded Diveftoriums gemdp, sur Cntfernung

*) Bimmermann, G. §., von Brugg, Kantons Sl[argdu.
#) Bourgeonid, Louid, von &t Saphorin, Kantond Leman.
%) Subn, Bernhard Friedrich, von BVern.
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‘auf; dieh war unridtig: das Direltorium erflivt fa in
Jeinem Arrveté, Rapinat habe feine BVolmadt in diefer Riicficht
iiberfdritten. Die Diveftoven glaubten, ver Wille ves frdn:
Tijhen Direftoriums erforvere die Aufgabe ihrer Stellen.
‘Sie find bintergangen torven, Diefer Jrrthum foll ihnen
nidt Jhaden, ERapinat orobte aber audy (§. fein Urvete).
Das Aufgeben ihrer Stellen ift ibnen alfo, unter Androhung
-gewaltthatiger Gntfernung, abgendthigt worden. Der Jwang
ift aber fiir Piemand verbindlid). GCben jo baben aud wic
-ihnen bdiefe Cntlafjung nidt freitoillig ectheilt. GCrinnert eud
nur, Bitrger Reprdfentanten, an jenen Tag, in weldem jene
-Gntlajjung biev gefordert wurbe! War nidht der tiefite © dmers,
per bodijte Grad der Berweiflung auj jedem Gefidht ge:
{dhricben? War e3 nidht die Drohung ves Biirger Rapinat,
“Jeven von ung, ver fih Jeinen Vefehlen tviderjepen witrde,
por ein militdvijdes Geridt su ziehen? War es nidt die
‘beftimmte Aeuperung von ju gebraudjender Gewalt, im Fall
-einer Wiberfeplidhfeit, die uns ju diefer Cntlafjung bewogen ?
SWer fih bviefer Thatjaden erinnert, wird nidt bebaupten
oiirfen, dap wir freimillig gehandelt haben. Gr wird geftehen
‘mitflen, bap unjer DVefdlup uns abgendthigt worben fei.
"3 glaube daber bie Cutlaflung ver Direftoven fei von feiner
- Geite freiwillig, fie fei erswungen gewefen. Wir fonmen fie
“alfo jept, va das frangdiijdhe Direftorium und unfere Fretheit
wiever gibt, nidht als giiltig erfennen. Aufervem nod) tward
fie nidht angenommen vom Senat. Alfo nod) nidht gegeben
‘u §ow,

Der Anjidht Kubn's jdlop fih der ausdgejprodhenite
« Revolutiondmann, General Niice an, der fidy iiberhaupt, wo

“perfonlide Jntereffen jein Urtheil nicgt triibten, durd) gefunven
Binn auszeidnete, | o

Gr duperte :
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o Bet bat euch bie BVollmadt gegeben, Diveftoren 3u
adblen, und er fann eud) diefe Vollmadt nehmen? Wir
Jhaben die Ronftitution befjdworen, Gewalt hat Bay und
nBivffer vertvieben : Niemand al3 das BVolf foll ihnen jein
o»Bertvauen und ibre Stellen entziehen fonnen, fie find alfo
on0d an thren Stellen, da bdie Gewalt, bdie fie verdrdngte,
paufhort 1

Jomini™) bagegen bemerfte: er wave derfelben Peinung,
ennt er nidht aus Shauenburg’s Briej ettvad anbderesd ents
nehmen mithte; diefer fei ndmlidh) mit aller Gewalt verjehen,
e frage fidh: ob man ibn vor ven Kopf fiopen twolle?

Lon Seite ves Prdfidenten des Groken Rathes, Hemmeler,
jourde bierauf der Wunjd) ausgeiproden, es modite vorvert
vie Jiidlehbr der Gejandten von Jiivich abgewartet werben.

Dagegen erhoben fidy aber mit Kraft und Wirde Legler
und bejonderd Kodh, teld)’ lepterer bemerfte :

o Bir faben unjere Unabbdngigteit jehr jtarf verlept; das
jranfijhe Diveftorium bat bdieje Cingriffe annullivt, jet be:
ratben wir un3, ob wir Stlaven feien oder aber die Freibeit,
‘Die man und twieder jdenit, annehmen wollen ! Weldy' Elein-
lihe Berathungen! Was wiirde Tell von uns jagen, wenn
ev unfer Betragen wdbhrend der paar Tage der Unterdriidung
angefeben Datte? Wir follen eben jo gevedht fein al3 bas
frantijhe Direftorium ed fein will ! Ridht nur hat Raypinat
unjere Diveftoren abge[egf, fonbern audy Volfsreprdjentanten
als DBervather angeflagt; die BVerjammlung iwirde fidh in
ven Augen von gang Curopa fddnden, wenn fie nidt den
porigen Suftand iieder berftellen toiirde !”

Wirtlid) rourde jovanun ver Untrag dber Kommijfion, dap
bie beiden Direftoven obhne neue IWabl tieder in ihre Stellen
eingutreten haben, beinabe einmiithig sum Befdlup erhoben

*) Jomini, Benjamin, von Payperne.
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Unmittelbar davauf traten die in's franfijhe Hauptquartier
abgeordneten Weber und Huber in die Sigung ein und er:
ftatteten diber ben Grfolg ibrer Miffion Beridht.

Dem Manual ved Grofen Rathesd jufolge hat bder erfte
Abgeovdnete TWeber fid) vernehmen lafjen, wie folgt:

pOer Obergeneral hat bdie Abgefandten mit allen mili-
ntarijhen Ghrenbeseugungen empfangen und ibnen bdie be:
oifimmiejten Berfiderungen von feinen wobliwvollenden Gefin:
anungen fir bdie belvetifche Republif mitgetheilt; ebenfo
nhat der Oberfommifjir Rapinat fid Dbeftimmt gedufert,
»oaB bet gegentwdrtigen Umftinden fein arrété als nidht
»aefdeben angefehen mwerden folle und dap alle feine Bevan:
nlafjungen und Folgen mit ewiger Vergeffenbeit bededt werden
mddten *),"

¥) Siehe Manual ve3 Grofen Rathes, 1. THl, &. 307.

Dad Bulletin off. von 1798, 1I. Bb, &, 452, enthalt nod
folgende Detaild :

Huber et Weber, envoyés & Zurich, auprés du Commis-
gaire et du Général francais, arrivent dans la salle. On les
invite & faire leur rapport. Sera-ce en comité secret? On les
consulte. 1ls ne le croient pas nécessaire, et ils le présentent
au Conseil. — Il résulte de leur rapport qu’ils ont été par-
faitement regus du commissaire et du général. Les témoigna-
ges de I'amitié la plus loyale et la plus sincére ont été donnés
de part et d’autre. Tous les honneurs leurs ont été rendus
avec cette politesse et cette franchise qui caractérise si bien
la nation frangaise. Tous les griefs ont disparu pour faire
place & des preuves d’estime et au desir bien prononcé d’en-
tretenir cette heureuse intelligénce qui doit unir deux nations
libres et faites pour s’aimer. — On entend ce rapport avec
le plus grand plaisir, et des bravo se font entendre.

A notre arrivée, continuent-ils, nous filmes re¢us par un
détachement de hussards qui nous accompagna chez le citoyen
commissaire Rapinat. Le général en chef Schauenbourg ne

U'da pas de s’y rendre. Alors, le citoyen Fornerod, dans
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Wir finven uns veranlapt, bei biejer Gefandtidaft nod
etiwad ldnger ju verweilen, dba fid) an bdiefelbe die traurigjten.
Solgen gefniipft haben,

General Sdhauenburg {deint fih ben Marjhall Bafjom-
pierre jum Borbild genommen zu haben, der feiner Jeit durdy
Fejte und Gaftereien bdie jdweizerifden ITagherven fiir jeine
Bede su gewinnen tractete. Der Griolg bemies, bak bie:
jelben Mittel leiver immer nod) verfingen! Durd) all’ die
Ghrenbegengungen, mit welden Sdhauenburg jo verfhivenderijd |
wayr, bHatten fid) bdie Dbelvetijhen Gejandten ndmlid) fo febr
bethdven laffen, dap fie, jtatt die Chre uny die Redhte ver Shiveis
ven franzdfijhen Madpthabern gegenitber ju vertheidigen, ju

un discours qu’il prononca, exposa l'objet de notre ambas-
sade, et le veen du corps législatif, si sinceérement partagé
par chacun de scs membres, d’entretenir avec les autorités
francaises la meilleure harmonie. Le commissaire et le général
accueillirent ce veeu avec 'empressement le plus vif. Ils le
partagérent avec une effusion touchante, nous embrasserent
en nous témoignant leur scnsibilité sur tout ce qui s’était
passé, et nous assurérent qu'ils regardaient le passé, et méme .
Parrété, comme non avenu. On nous a rendu les plus grands -
honneurs. Toute la troupe ¢tait sous les armes. Nous avons
passé au milien d'une double haye de soldats. Le canon
ronflait. Un diner dont la gaieté franche brisait les souvenirs;
une promenade sur le lac, dont le calme présageait la plus
douce harmonie, tout contribua a rendre ce jour intéressant.
Le citoyen Rapinat s’est méme reconcilié avec le préfet .
Pfenniguer. Japprends, a-t-il dit, que sa disgrice est une
féte pour les aristocrates; mais je ne veux pas leur domnner
ce plaisir; et ils se sont tendrement embrassés. Il nous a
accompagnés jusqu’a la porte de la ville, et nous avons été
escortés pendant une lieue de route par un escadron de hus-
sards. En nous quittant, il nous a réitéré ses dispositions
amicales, avec ce ton, avec cette franchise qui nous en garantit_
la durée et la sincérité. | ’
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Fiirfprechern diefer legtern wurben und Rapinat ju einev Ges
nugthuung verhalfen, wie diefer fie faum erivarten durfte. -

Wir haben bereitd ertwdbhnt, dap wdibrend die belvetijhe
Gejandtidaft in’s Hauptquartier nad) Jitrid) reiste, in araw
bie Nadridt eingelangt war, bdap bdie BVejdliffe Rapinat’s
dburd) bas franzdfijdhe. Bolziehungsviveftorium faffivt worden
feien, er felbjt aber den Bejehl erhalten habe, bdie Sdmweiz
su verlaffen, | '

Cntoeder hat nun die helvetijhe Gefandtjcdhaft bei ibrem
Gintreffen in 3iirid) von bdiefen Bejdlujjen Kenntnip erbalten,
oder e3 find ihr Ddiefelben unbefannt geblicben; im erftern
Falle hat die Gefandtidhaft einen unverseibliden Febler be:
gangen, indem fie fih in irgend welde Verhandlungen mit
Rapinat einliep. Jhre Nuftrdge gingen ndmlich offenbar nicht
an den durd jeine Hegierung mifbilligten und ausd der Shiveiz
abberufenen Regierungsfommifidr, fondern an bden mtrfhd,en
Bollmadttrdger ved franfijden Direftoriums. -

~ Bon dem Gefith!l fitr die Wiirbe ihres Landvesd dburdydrungen,

hdtten die Delvetijhen Gejandten fidy weigern jollen, mit dvem
- Sommifjde, der fih an der Shiweiz jo diver pergangen und
der Ddephalb durdh) fjeine Lollmachtgeber mtﬁ,bzﬁtgt morben
war, irgendmie zu verbanbdeln. ,

Sm legtern Falle aber, ndmlid) wenn bdie beIDetti&)en
Gefandten die Bejdliije ves frantijden Diveftoriums ignorirten,
was aud bdem DVeriht Weber's beinabe ju nermutben ﬁt.
haben fie eine auffallende Unfahigfeit betviefen.

Se grofer und auffallenver bie Chrenbejeugungen waren,
oie ibnen zu Tbeil wurden, um jo miptrauijder hdatten dvie Ge:
fanbten bdiefelben aufnebmen und um fo eifriger tradten jollen,
ju ergriinven, wober die o ploglihe Sinneddnderung vithre?
und bei ber Stimmung, bdie aud) in der Nvmee, namentlidy bei
den hibern Dffizieren, gegen den Regierungsfommifjar herrjchte,



216

bdtte e3 nicht {hwer fallen jollen, der Sade auf ven Grund ju
fommen, ja e3 ift faum anjunehmen, dap Shauenburg felbit
thnen nidht erdffnet babe, dap er fiir den Augenbdlic alle Gewalt
bes NRegierungsfommifldrs und bes Obevgenerald in jeiner
Perjon vereinige,

Wenn diep wirflih gefdeben ift, jo hatten die Gefandten,
pie fid) jomit in Parid unterftiipt.wufpten, den General moge
lidft empfinven laflen follen, wie febr fich die gefepgebenven
Rathe purd) Rapinat's BVenehmen verlest fithlten; jtatt defjen
jdheinen biefelben iberglidlich gemwejen zu jein iiber die Anf:
nabme, bdie ihnen ju Theil geworden war, {o zwar, bap fie
i bagu bergaben, ben helvetijhen Behorven ein Sdreiben
Sdauenburg’s su iiberbringen, durd weldes er von Billeter
eine fovmlidie Metraftation und Chrenerflirung zu Hanben der
frangbiifhen Armee verlangte.

Dffenbar haben die Gejandten dabei ihre Stellung auf eine
unbegreiflihe Weife verfannt, denn mit etwasd Selbjt- und
Ghrgefibl batten fie einjeben miiffen, wie unpaffend es fei,
vap fie ein Sdreiben iiberbradten, durd weldes Shauen-
burg von einem ibrer Kollegen im Gropen Rathe Genugthuung
verlangte! Gie Dhdtten bdiefen Botendienft ablehnen und e
vem Obergeneval iiberlafien follen, Jeinen Brief wie gewodhnlidh
durdy einen jeiner Abjutanten zu jenbven!

Der Grofe Rath aber bielt fidh varan nidt auf, jonbern
forberte, nadhpem er bver Gefandtidhaft ,jeine Bufriedenbeit
oUND den verdienten(?) Dant fir ihre gliidliche Bemithungen”
ausgefprodhen, Billeter auf, die von ihm geforderte Chrener:
flarung su ertheilen; vad PManual ved Grofien Rathes fpridt
fid in einer hodht mangelbajten Redattion dariiber folgender:
mapen aus: '

Der Biirger Reprdfentant Billeter erfannte darauf ,freis
oWillig Bffentlidh und mit Freuven, dafp er in einem willfir:
oliden (sic) Jrethum gefiihrt mworden, den er gern gejeben,
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oum der fransﬁﬁi’d;en Armee, welde fid) Jo vorziglihe BVer-
nbienjte um ung eviorben hatte, eine volljtindige Geredtigleit
gongedeiben zu laffen.

o Dt diefer Crfldrung des Bitrger Reprdajentanten Billeter
wat der Grofe Rath zufrieven und madte (sic) den Bes
JIdluE, daf biefelbe, wie er fie fdriftlih auf das Bitreau
sgelegt batte, abgedrudt und bdem Obergeneral jzugefandt
,werben folle ¥).#

*) Wahrend bad Protofoll ded Grofen Rathed nidhtd andered
enthdlt, wurbe dbann al8 Audzug aud bdem Werbalproze bded
Orofen Rathed vom 26. Juni 1798 folgende Erildvung publizirt:

Prafident Blixger Hemmeler.

Der Grofe Nath, nachbem er einen Brief vom Biirger Schauen-
burg, Obergeneral der franydfifhen Armee in dDer Schiweiy, datirt
bom 7. Weffidbor, tm fedhBten Jahr der franfijhen Nepublif,
angehdrt;

Qn Grivdgung, daf der Bilirger Billeter die Crilirung gibt,
baf er feinen Srrthum wegen den am 2, Juni vorgebrachten
Thatacdhen einjehe; — |

befdhltefit:

Der Biirger Billeter folle angebhalten Jein, nod in Hentiger
Cibung Hffentlidh) zu erfliren, daf er durd) Geriichte, die er jeht
al8 ibelgegriinbet einfieht, in Jrethum gefithrt worden, dap exr
folglidh diejen Srethbum Beveue, jein Bovgeben foxmlidy zurids
nehme, und erfIare, baf er niemal8 bie Abfidht gehabt, weber die
franyofijhe Armee im Algemeinen, nody ifhren DBergeneraI im
Bejondbern 3u bejhulbigen.

Dem Original dburdhausd gleidlautend.

Haad, Sefretir ved Grofen Ratles.

WAuszug ausd dem Verbal-Prozeh ded Grofen Rathes,
Stgung vom 26. Juni 1798.
Prafivent Bitrger Hemmeler.
Der OGrofe Rath, nadhbem die Grilirung ded Biirgerd éBiI-'
Teter abgehdrt, burch welde er dem Bejdylup vom 26. Juni 1798-
in gegenwartiger Sigung ein Geniigen gethan;
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3n derfelben ©igung ift - dem Gropen Rathe aber nod
ein andered an das Diveftorium geridtetes Sdreiben des
Generals Schauenburg vorgelegt worben, dasg in verjohnlidem
Tone gebalten war*), '

An freundlihe Worte war bder @to{;e Rath von Seite
ber franjdfijhen Madythaber nidht qetwdhnt, daber mirtten
diefelben bdenn aud) - betdubend auf jein gejunded Urtheil
unbd viefen drei Shlupnahmen hervor, die barin ihre Crildrung
finven, dap bdie Mitgliever bed Grohen Rathes fidh) in ber
Begeugung ihrer Dantbarfeit den Frangofen gegeniiber 3u
iiberbieten tradyteten. | |

Buerft begebrte Cartier Ueberfegung und Drud ves Briefes
von Sdauenburg, und fofort wurve diep bejchloflen. Sobann

bejdliept: !
Diefe Grflarung ded Biirgerd Billeter foll dem Protofoll
eingeriictt, Gefonderd abgedrudt, und vem Obergeneral der fvin-
Fijden Armee in Helvetien itberjandt werben. '
Dem Original gleidlautend.
Haad, Sefretar bcﬁ @ronen SRat[)eﬁ

*) Giele Bulletin off. 1798. I Bh. &, 457,

»Oui, citoyens directeurs (jchrieb Schauenburg fiber bie
ftanftid)e Urmee) c’est envain que la calomnie g’efforcera de
ternir ses lauriers, en semant entr’elle et le peuple les germes
d’une division funeste; mnos braves soldats conserveront
toujours pour la nation, dont vous &tes les organes, l’estnne
et amitié qu'elle mérite sous tant de rapports.

Tous les bons esprits le sentent; le séjour de Varmée
frangaise est dans les circonstances 01‘1 nous nous trouvons,
d’un avantage inappréciable pour la Suisse. Un jour viendra
sans doute, ol la liberté, consoliuée par I'extinction de toutes
les haines, par le rétablissement de l'ordre, et la mise en
activité des loix constitutionelles, un jour viendra, dis-je, ol
la liberté helvétique ne craindra plus de nouveaux orages,
et la Suisse prendra le rang qui 1111 est asmgne, parm1 leBl
Etats libres de I'Europe.“ - &
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vetlangte Gyjendorfer™), dap durd bdvas Direftorium  dem:
Geneval Sdoauenburg dev ehrenvolle Empfang verdantt twerde,:
ben er den Gefandten bhabe angedeihen laffen; audy diep-
urde jum %eidﬂuﬁ echoben; endlich trug Rubhn davauf an:
ypas Jeugnip in vad Protofoll eingutvagen, daf fidy vie
,,franaoﬁicbe Armee um unjere Freiheit und unfer Raterland
,1oobl  verdient gemacht babe;” welder Antrag ebenfalls
gutgeheifen und bem Senat zuv %eftatlgung mttgetbedt'
wurbe **).,

~ Broye wollte nod) weiter geben, indem ev forderte:
aDap der Prdfivent alle diejenigen zur Orbnung weife, die
pioiver irgend einen Wgenten ver franfifhen Republif jpreden
, oitrden.

Ginen foldhen Untrag wagte einer ber eraltirtejten Re:
volutionsfreunde, die man dbamald Patrioten nannte, su {tellen,
wenige Tage naddem man bdie unerbirteften Angriffe auf
fdmeizerifdhe Freiheit und Selbftftandigleit von Seite diefer.
frangdfijhen AUgenten erfabren batte! JIn SKriecheret und.
Sdmeidelet find die RKammerherren der Revolution hinter
pen Hiflingen nidt suriidgeblieben ! .

- Um gleiden Tage (am 26. Juni) fam jowobl der Brief
Shauenburgs, bdurd) welden ber Befdlup des franiijden
Bollziehungsdirettoriums vom 2. Meffivor mitgetheilt worden
war, alg die NRefolution ves Gropen ?Ra't[)eé in Betrefi bes
MWicdereintritts der beiden Qtreftoren Bay und Eprﬁer im
‘€enat jur Berathung.

Da bier namen.thcb. bie gange Jntrigue su Tage fritt,
welde dabin jielte, die Berfiigungen Rapinars, objdon

" %) @yfenddtfer, Mihael, von Bajel.
%) Siehe iD?anuaI,- I. Bb. &. 309,
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biefelben burd) da3 franfijhe Direftorium mifhilligt worden
paren, jo weit miglidh aufredht ju erhalten, fo erlauben wir
uns, diefe BVerhandlungen einldplid) darvjuftellen.

Bunddft wurde bie besiiglihe Refolution bes Grofen
Rathes verlefen, welde lautet:

o Huf die gropmiithige Crlldrung des Vollziehungsbvivet:
toriumg ber einen und untbeilbaven franzdfijchen Republit
vom 2, Meffivor, dbap die BVerfiigungen be3 Biirger Rapinat,
Oberfommifjdrs der franfijhen Wrmee in Helvetien, mwelde
vag Hery aller wabren Freunve der vaterldndijden Freibeit
burd) eigenmddtig vorgenommene Berdnderungen im Sdhoope
ver belvetijen Regierung gefrantt haben, aufgehoben und
als nidt gefdeben angujehen fein follen; — bat ver Grope
JRath — in Criwdgung, daB es ber Gervedtigleitsliebe einesd
freien ebeln Bolfes angemeflen fei, Jeinen Dant eben jo laut,
ebent jo naddridlid) fiir groe Woblthaten su bezeugen, als
e feinen ©dymers iiber unverdiente Leiden und Kranfungen
empfunden Datte; — in CGriwvdgung, dap diefer Danf unmittels
bar aus vem ©doofe der gefeggebenven Rathe der helvetijhen
Republif, weldhe die Stimme bder Nation und ihre Cmpfin:
dbungen ausbvriidfen, vor dbas Diveftorium der gropen Nation
gebradt werben Joll — folgenden Bejdilup gemadt ¥

1. G3 foll von beiben Rathen aud ibrem Sdooge eine
Gejandtjdhaft von vier Volfdreprdjentanten gerwdhlt
werden, 3wei aud dem Gropen Rathe und jwet aus
vem Senat, welde unverziglidh nad) Parid geben und
vem Bollziehungsviveftorium bder franfijhen Republif
die Gmpfinbungen der Rihrung, der Freude und des
aufridtigen Danfes fiiv die Handlung ver Geredhtigleit,
bes gropmiithigen TWoblwollend und ber edlen Freund-
jhaft gegen uns, vortragen follen.
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2. Dad Diveftorium joll eingelaben werden, diefe Ge:
jandtjdhaft mit dev erforderliden Bollmadt ju verjehen
und ihr die fiir dag Wobl bdes BVaterlandes nithigen
Auftedge und JInfteuttionen ju ertheilen,

Die Berathung itber diefe Sdhlupnahme mwurde indeflen
auf Antrag Meyer's*) bis nad) erfolgter Beridterftattung
ver in'd Hauptquartier abgeordneten Senatoven Fornerod und
Berthollet verfdyoben; und wirklidh exftattete nun Fornerod einen
jebr einldpliben und im Wefentlihen mit der dem Grofen
Rathe gemadpten Relation iibereinftimmenden Beridht iiber feine
Mijfion **),

Nadvem auf Antrag Bay's bejdhloflen tworden war, diefen
Beridt jdriftlid abfaffen ju laflen, figte Berthollet bei:
pOie Deputitten bdtten aud) iiber die Aufnabme der Cydivels

) S R, WMeyer von Aarau.

**) Siehe Bulletin off. 1798, II. Bb. S. 459. Der jdhwels.
Republifaner, &, 243, theilt dieffalld Folgended mit:

Fornerod erftattet Beridyt fiber die Sendung nady Bivich an
Rapinat und Shauenburg. Aud der fehr weitfdhweifigen und
Fleinlichten Gryahlung haben wiv, aufer ben unermeflichen Ehrens
begeugungern, die der Deputation {ind erwiefen worden, nur fols
gende auf ben Bwed der Sendung ndher Bejug habende Bemer:
fungen aufgesetchnet : der Biivger Kommiffdr Rapinat Fnbdigt
ben Deputivten gleidh nady ihrer Anfunft an, er wirbe nach
' Maing abreifen; er GHabe dad arrdté vom 30. Prairvial juriidges
- nommen; e3 Joll nidht gedrudt werden nody trgend Folgen haben;
— ¢8 thut ifm ungemein letd, da man in ihm den aunfrichtigften
Freund ber Shweiy und der Sdweizer verfenne; ber Gencral
babe beyeugt, Daf bie falfhen Gerihte, weldie moan itber ihn
und den Kommifjdr, ftber ihre Gefinnungen und Abfiditen audges
ftreut Gabe, ihm ungemein viel WMihe verurfadht Hatten. — Fors
nerod fagt am Sdluf feiner Gryablung: er glaube, die NReife
Der Deputivten Habe fiix dad Wohl PHelvetiend und Had Heil
bed Vaterlanded die vovtrefflidifte Wirfung gehabt.
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S toren Bay und Pioffer in den Senat mit dem Geneval
i, fowobl als mit dem RKommijjdr gejproden, und
., diefe Aufnabhme fei von beiven gebilliget morden!”

An diejer unbegreiflihen Taftlofigleit und Ueberjdhreitung
‘ibter Vollmadten von Seite der Gefandten, fcheitevten bdie
Hoffnungen, weldhe die jdhweizerijdy-gefinnte Partei auf ven
Bejdlup des franfijden Direftoriums vom 2. WMeffivor ge-
.geiindet  hatte! Dadurd) ndmlidh, dap die Gejandten bdie
Billigung ver Frangojen fiir ven Gintritt Bay's und Piyfjers
in den Genat verlangt und erhalten batten, bielten {idh nun
alle vier Gefandten glewdjom fiir verpflidhtet, dabin ju wirfen,
‘bap baran nichtd mebhr gednbdert twerbe und widerjepten ficdh) bem
Wievereintritt jener beiden WMdnner in's Direftorium. o
fam e3 bdenn, bap bdiefelben Mdanner, welde am 21. und
23. Juni ben Direftoren Bay -und Piyfier ibren Sig im
©enat aus vem Grunde ftreitiy gemadt hatten, teil der
HAxt. 39 ver Konjtitution auf fie feine Anwendung finde, nun
alle Mittel anwendeten, um darjuthun, dap durd) den faftijden
Gintritt in den Senat die formlide Cntlaffung aus dem Diret:
torium ftattgefunben habe. Der Grund zu diefem verdnderten
Nuftveten ijt nidht dHwer ju ermitteln! Urfpriinglidy hofften
‘Rapinat, Vb3 und bviejenigen, die zu ihnen bhielten, Bay
und Piyffer nidht nur aus dem Direftorium, fondern aud aus
bem Cenat verbrdngen ju fonnen; daber die Beftreitung der
NAnwendung des Art, 39 ber ﬁ‘nnitttutwn auf Ddiefelben in
__ber Sigung vom R3. Juni,

- Jept aber, nadypem ber Befehl Rapinat’s vom 186, Sum
(8. SBran:zaI) burh basd frantijce Q}oﬁalebungébtteﬁonum'
(taﬂ'trt worden war, galt e3 wenigftens ben Wiedereintritt der
beiven Diveftoven in ibhre frithere Stellung su verhinvern
und biep war nur vann moglidy, wenn angenommen murbﬁ:
ibve Cntlaflung fei bereits erfolgt, denn bas frinfijhe Divel:



govium Datte Sdauenburg nur fiir ven Fall beauftragt, bdie
beiven Otellen im belvetijdien Direftorium fonftitutionsgemdf
wicder befegen zu laffen, dap bdie beiven SDn:eftoren ti)te
Gntlafjung fdhon erbalten bHatten, JR |

Datte biefe Cntlafjung aber nod) nidht jtattgefunven, jo
mufpte jupponirt werden, die beiden Diveftoren feien niemal3
vou ihrer Stellung juviidgetreten, weil das frantijhe Diveftorium
ausbriiflich bag Sdreiben Rapinat's vom 16. Juni xmeI[Itgt
und jammt allen Jolgen fajfirt batte.

Alle Anftrengungen der dem franzdfijhen Regierungss
fommifiir willfdbrigen Partei muften vemnad) dahin zielen,
su beweifen, bap bie Gntlafjung wirflich erfolgt fei, wdhrend
bie jdweizerijdh-gefinnten Mitgliever der beiden HRdthe diefe
Gntlaflung beftvitten, um dadurd) den Gewaltsalt §Rapmat’§
vom 16. Juni in allen Theilen aufsubeben. :

- Die Rollen waren gewedfelt ! @telemgen, bie 3uerft ben'
Gintritt der Diveftoren in ven Senat beftritten hatten, nerIangten
jesst denfelben, unbd diejenigen, die urjpriinglid) durdy formlice
Ginlabung bie Diveftoren beftimmen wollten, ibren Sip im
Genat einjunebmen, beftritten jebt, vap aus vem faltijhen Cine
tritt in ven Senat die fegale Gntlafjung gefolgert werven tonne!
~ Dad Beftreben der Freunde Rapinat’s ging nun jundidit
babin, bie vom Gropen Rathe bejdioffene Abordbnung nady
Paris su hintertveiben, vie vem franfijchen Regierungsfommifide
Pitte gefabrlih werven fomnen, indem der Danf, ber dem
franfijden Direftorium dafiiv ausqejprodhen werven jollte, dap
Rapinat mipbilliget worden war, um {o lebhajter und
aujridtiger exjdeinen mufpte, je jdonungslojer man die Hanbs
lungsmweife diefes neuen Gepler’s parftellte, von deffen Bes

bridungen man duvd) den SBeicqu& vom 2, fmeﬁtbi)t beite;t
worden war!
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Diejer erfte Bug auf vem OSdadbrett bder J[ntrigue
gelang denn aud) vollfommen, inbem der Senat in geheimer
Gigung den Bejdlup, betreffend eine borbnung nad) Paris,
verwarf. €3 war bieh ein grofer Fehler !

Die Motivivung biefes BVejdlufies lautete *) :

nOer Senat erflirt, dap der Beweggrund bes Bejdluijes
feinen bollfommenijten DBeifall babe, indem bderfelbe bdabin
abswedt, ver frantijhen Regierung den warmen Danf ber
belvetijhen Nation fiir den erhaltenen gropen Vetweis ibrer
Adtung gegen bie belvetijbe Konftitution ju begeugen; bder
Genat erfldrt, dap er durddrungen von gleiden Gefinnungen
ved wdrmiten Danfgefiibls zu jedbem BVorjdlage freudig die
Hand bieten wird, mittelft veffen das jo glidlich neu befeftigte
Ginverjtanonip der gropen Nation mit ver helvetijhen Republif,
dem belvetijhen Volfe fund gemadt und von ihm fejtlid
gefeiert werden fann; dbagegen glaubt er, dap der Jwed ves
Bejdlufies die vorgejdlagene Gejandtjdhajt, bei ber gegen:
wartigen Lage der Republif um fo weniger erforderlich made,
al$ alle Sdritte, welde in Paris Jeldbjt zu maden nbthig
gejunden wiirden, durdy die dajelbjt befindlidhen Agenten der
Republif jehr figlid) gejdehen Eonnen.”

Allerdingsd fonnte diep gefcheben, aber bie Stellung ber
orbentliden Gefandtjdaft in Paris, die iberdiep viele Details
nidt fennen fonnte, wdre, wie ihre Reflamationen, durd) die
Abordnung ber Rdthe verftrft worden, zumal wenn Dder
©enat in der Wabl jeiner Abgeordneten eine eben o glitdlide

*) Diefelbe wurbe in der Sifung ded Senatd vom 27. Juni
burch asdlin, den intimen Freund von Odh8, vorgelegt und ohne
Distujfion angenommen, Siehe [dyweis. S‘Eepuﬁhfanet, &, 250,
Bulletin off. 1798. II. Bd. &. 456.
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Hand gebabt bdtte, wie ver Grope NRath, welder Louis
Secretan und General Niicé als Gefandte begeichnet hatte.
Jaddem fomit eine befondere Abordnung nad PBarig:

dbgelehnt worven war, fdritt der Senat jur Berathung des
Bejch' ufies, betreffend den Wievereintritt Bay's unv Plyffer's
in's Dirveftorium.

- Der bejitglihe Befdhlup ves Grofen Rathes lautete:

a9 Griwdgung, bap die Direftoren Bay und Pivfer
eingig durd)y bvie Gewalt ves Biirger Kommifjdrs Rapinat
gezwungen wocden find, ibre Gntlajlung su forbern; — in
Grwdgung, bap vas frdnfijde Direftorium durd) die vom
‘®eneval Schauenburg iiberfanvte Berordnung diefe Handlung
pe3 Biirger Kommifjars Rapinat mibilligt und jernidhtet; —
in Griwdgung, vap bdiefe Direftoren immer das vollite Bu:
trauen ves Vaterlandes und bder gefegebenden Rithe vervient
Haben; in Griwdgung enbdlid), vap der Bejdlup ves Gropen
Hathes, ver bie Cntlafjung diefer beiven Direftoren betrifft,
mweder von bem Senat angenommen, nod) verworfen worden,
weil derfelbe dariiber jur Tagesorvnung gejdyritten ijt, folg:
liy fein Defret eriftivt, mweldesd bdiefe beiven Direftoren zux
?Berlaﬁung ihrer Gtellen berechtigt, bejdliept ver Grope Rath —
die Direftoven Bay und Piyffer Jollen Dienut eingeladen
werden, fernethin ibre Stellen in vem Direftorium nady ver
Borjdrift der Konjtitution 3u beffeiven. |

Cn]ort ner[angte Sornerod, die Distuifion fole in ge-

jdlofjener Sigung vorgenommen ierben, weldem Antrag jidh
Ujteri wergeblich riderfeste. -

~ Nach diefer Abjtimmung fonnte Cinjichtigen der enbhd;e
@m_idJetb taum wmebr jroeifelhaft jein! Uiteri, das Haupt der-
jchweizevijhen Partei, war dem Freunve Rapinat’s gegeniiber
unterlegen! !

Berner Tafdenbudy. 16864, 15
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3n bdie Kommijfion rourden gewdbhlt: .

Jornerod, Ujteri, Luthi von Solothurn, Berthollet und
Bdslin, aljo nebjt den zwei Gefandten in's Hauptquartier,
welhe die Villigung Rapinat's in Betreff des Gintritts der
beiven Dircttoren in den Senat verfiindet batten’ Bdaslin, ber
b3 febt nabe ftand!!

Das Loos der Direftoren mwar bei diefer Jujammenjepung
der Kommijjion bereitd entjdjieven, zumal wenn e gelang,
Litht von Solothurn umjujtimmen, der am 23. Juni die
nwendbarfeit ves Art. 39 bder Konftitution auf die beiden
Groirveftoren bejtritten batte ®), Abends 5 Uhr begann bdie
Berathung mit nodmalhger Verlefung des Befdlufles des
Groen Nathes, und bes von Biirger Ods gejbriebenen
Brictes, in rocldem die Anjidt ausdgefproden mwurde, die beidven
Divettoren feien in Folge ded Vefdhlufjes ved frintijchen
Diveftoriums vom 2. Mejjivor wieder in ihre frithern Stellen
eingujepen.

Tarauf erjtattete Fornerod Beriht Namens ber Mebrheit
der Kommijjion , der dabin ging:

»C3 babe eine wabre Cntlajfung der Tireftoren Bay und
Biviier ftattgefunven; der Bejdlup dved frantijden Vollziebungs:
diveftoriums, welder die BVeranlajjuny von jener aujbebe,
habe der Kommijjion febr viel Freude gemadit und fic bdtte
gewiinjcht, dap feine mweitern, auf die Cntjdeidung Cinflup
fibenven Aftentitde vorhanven fein mddten; allein ver Brief
bes Generalds Sdauenburg fei von neuerem Tatum und
darin werde gefagt: baf der Gencral ebenfalld vom Direl:
tovium beauftragt jei, uns einzulaven, im Fall die Cntlaflung
witflich ftattqefunven bdtte, nady Tonjtitutionellen Formen
neue Lablen vorjunehmen, — die Cntlaflung babe aber

*) Eiehe hweiz. Republifaner von 1798, S. 231,
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witflich ftattgefunven und wic haben die Crbireftoven in ben
Senat aufgenomnen, fie haben in demfelben ihr Meinungss
und Ctimmredt ausgeiibt — aljo miijjen neue Wablen vors
genommen  und. der Bejdlup des Grofen Rathes verworfen
werden. Diep fei dageGutadten, su dem fid) indep nur die
DMajoritdt der Kommijiion - habe vereinigen fonnen.”

Die Minovitit beftand in Ufteri allein, der nun in einem
gIansenben DBortrag feine. QIni”tcbt begritndete, indem er auf
ben Wiverfprudh jwijhen dem Briefe Shauenburgs und dem
Bejdlup ves franfijhen Direftoriums vom 2, Meffivor bin:
wied und den Senat beicbmor, fidy an den leptern allein
3. baIten

Per Politit gegenubet, die von ber anbem Seite an-
gerufen mwurde, appellicte Ufteri an das @efub[ fiivr Redht
und Freibeit und jprad dvie Hoffnung aus, dap man nidt
Davum  ver  frithern Auffafjung ded Senatd entgegen, den
Direftoven Bay und Piyffer eine Cntlaflung ertheilen wolle,
weil ©Sdauenburg wiinjde, daf diefelben nidt mebhr in's
Direftorium gelangen, was allerdings fonftitutionsgemdp wdbh-
rend einer Amtddauer nidt moglid) wdve,

~ Ujtert  jchlof feinen wavmen patriotijhen Bortrag mit
.ben Worten: -

o Wasg die fBo[mf ratb, wetfs id mcbt penn id) Tenne
oite nidt, bdiefe Politit, ih mayg fie aud) nidt fennen, aber
»id) erinnere eudy, Biirger Genatoren, an bdie lauten Aus:
pbviide der Freube, bdie lepten NVontag in diefem Saale
gevtonten, alg vie fiir vad frantijhe Diveftovium jo ehrenvolle
»Crflivung gegen vie Berlepung unjerer Nationalebre und
yunferer Konftitution verlefen mward. RKonnet ihr eudh einen
o Augenblid bed.nfen, ob ibr auf der rubhmoollen Babhn der
wSreibeit und ver Nationalehre fortidyreiter und die Shlangens
»Piave einer unvepublifanijen Politit betreten wollet 2 Biirger,
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“owir werden uns bet s}retbezt itedig zeigen und ‘oen %e-
,,fcbluf; bes @roﬁen Rathed annehmen :
~Bon den itbrigen Mitglievern ver Kommiffion ipraicbe'ﬂ
“mur jwei, 3aslin und Butbt, etjtever ]ammerhd), Iegterer
'-'&ngftlttb ' -
Bdslin jagte : ,Da ber@enera! Sdauenburg "gegenm&r-tig
wolle Bollmadyten in fih vereinige, fo habe er nicht obne
,Grund die Angeige gemadht, man folle zur fonjtitutions:
sgemdpen Wiederbefesung ver beiven Gtellen im Direftorium
JJdreiten.  Wir miiflen uns Jebr biiten, jdhlop Jaslin, Schritte
31 thun, die den General beleidigen ¥onnten, um nidt
+Creignifje zu erneuern, welde die neu aufgehbende Morgen-
},r‘ﬁtbe unferer Jreibeit wiever verdunteln fonnten, bdiefe und
ofeine andeve Politit fenne er!” ’
 Qiithi meinte, e8 erbelle aud Sdauenburg's Brief beut[:cb,
baf auber jenen jwei Befchliffen des Viveftoriums, bie er
‘t_tiitgetbei[t, noch ein britter vorhanden fein miifle, jumal Der
General jage: ,Dad Direftorium tragt miv ju gleiher Jeit
auf u, {. w.; ebenfo Har fei e3, bap der General glaube,
Die Cntlaffung der beiven Direftoren bhabe {tattgefunden, und
‘da diefelbe wirflid) an ven Kommifidr Rapinat abgegeben
worden fei*); fo frage es fih gar nidht, ob die gefepgebenden
Ratbe ihr Demiffionsbegehren angenommen baben oder nidt.
© Qm Qaufe ver Distujfion wurde inveflen, wir freuen uns
viep melven ju fonnen, Ujteri’s Antrag vielfad unb mit
'-'begetftetten Worten unterftist! ‘ -

*) &8 ift vief allerbingd gefchehen und jeugt fiiv eine unbe-
greifliche Sdwdade von Seite Bay's und Piyifer's, die offenbar
Dabei vergefjen batterr, dap nur bad fdyweizerijhe Bolf, Dad fie
gu jeinen Stellvertretern im Senat erwdlhlt Hatte, fie aucl) wieber
von ber ihnen extheilten Bollmadyt entbinden fonnte, nlCI}t aBer
ein frantijder Regierungdfommifjar. b
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- eigheit Tiebt Niemand gur Edau ju tragen, daber Ddieje
ﬁcb gern. binter €dlof und. Eﬂtegel verfiedt ober in ben
Mantel der Gdweigiamteit verbillt! S

- @leidhwie bdie beiven Nbgefanvten in's 5auptquart1er,
Zfornernb und Berthollet, e3 vorjogen zu fjdmeigen, jo lieh:
aud bie Dlebrsahl bdever, bdie zu ibren Antrdgen fHmmten,
die Potive, die fie dazu beftimmten, nidht laut werden, um:
tbre Qippen-nidht ju entweiben, war es bncb genug. mtt ber.
5an‘o elend su ftimmen!! i

~Grauer®) und Vaudjer **) aber errdtheten nidt Jo [ﬂ&)t
und fdeuten fidy daher aud bei diefem Anlah nidt, fammt
Diethelm ***) und Duct) fir vas  Majorititsgutsadyten
3u ipred)en, wobei Bauder bas Geftandnip ablegte: ,Dbis
“babe, al3 ‘er feinen Brief an ven Grofen Nath gefdyrieben,
Jue ven Bejdlup des frantifdhen Direftoriums vom 2, Mef=
fivor, nidt aber bden Brief €dauenburg’s gefannt.” Gin
anveres Mitglied beridytete: Ods habe feither feine: Anficht
iieder gedmdert!! ¥ g o Lo i
~ Diefen Anfichten gegeniiber rief Caflechére, ver am 26. Jumi
suerft’ darauf aufmerfiam gemacb‘t batte, daf die %eputtrten_
nady Biridh den erbaltenen %qutraq dadurd) uberid)rltteﬁ
I)aben, vap fie mit bem fran;,oﬁicben Sommiffdr und @enera[_
fiber ven Gintritt der beiven Dirveftoren m ven Senat vers
bandelten , — mit erbobener Stimme: ,obhne und mit
,,chanbe 3u bededen, fonnen twir den Q’Sefd)lufs ved @roﬁen
,Jathes nidt vermerfen; von eud) hHéngt es ab Biivgét

T @muer .@emrub Med Dr . non Eltotbenburg, RKantond
Euaem, "R
] %aud)et, Soieﬁph von ﬂ?lebeﬂeng, Ranton@ QIargau
i M*) Unton Diethelm, von Qacgen, damald RKantond Emtf)
1) Due, Sohanned, aud Unterwallis. D e
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»Senatoren, gany Guropa u zeigen, ob ibr vas Scidjal
,Gisalpiniens und Q}elglené verbtenet, o‘oer ob ihe eé md;t
,berdienet,

Diefelbe Anfidt wvertrat mit QBarme aud 3roﬁar‘o*),
und nidyt minder eifrig Devevey **), Liithy von Langnau ¥**),
Bulauf+) und Sdneiver 141, welder leptere unverholen
fagte: ed fei unbegreiflih, wie man behaupten viirfe, die
,ausgetretenen Direftoven feien freiwillig ausgete:ten, wober
 oipdve die Freimilligheit entjtanven? aus dem ESdyreiben vesd
nRapinat 2 Man fennt die Fnfrigue, welde dabinter fedt,
ngat wobl ! 1

NRadoem Ujteri nod) einmal und embrmg[ud) feine anﬁd)t
!)erfocbten, wurde jur Abjtimmung gefdyritten.

- Die Freunde jdweizerifder Unabbdngifeit verlangten ﬂlb
fttmmung ourd) NMamensaufruf; die Uengjtlihen, jenen Gegen:
itberftebenden, forderten gebeime Abjtimmung., Beide Antrige
blicben in Minverbeit, worauf unter Beibehaltung dev gewdhn:
lihen Abftimmungsweife ver Vejdlup ves Gropen Rathes
mit 26 Gtimmen gegen 21 vermorfen wurde.

Die Jntrigue war ge[ungen“ Die Direttoren Bay und
Pivffer blicben aus vem Direttorium audgejdloffen. b

- Dap nun audy vas vritte Biel, ndmlih die tbcl[melfe-
Beftitigung der von Rapinat gewdblten Diveftoren, werve
erreidht werden, war faum mebr sweifetbaft!!

Da der Senat fomit beive EBeidb[uﬁe ved Grogen Eﬂatbté
in Betreff einer Gejandtihaft nady Paris und ber %zeber

*) Qouid Froffard von Moudon, Rantond Leman.
© %) Devevey, Loutd, von Gftavayer le Lac, Kantond Freiburg.
) Sobanned Ulrich Qithy von Langnau, Kantond Bern.
T) Sobann Ulvich Bulauf von Langenthal. -
1) Sobannes @d)m:tbet von Frutigen, bama[é fKantons
Dbexland,
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einfepung bder beiden Dircltoren in ihre Stellen verworfen
Datte, jo mufite diefe Angelegenbett im Sdoofie ve3 Grofen
Rathes noch einmal jur Verathung fommen. Der lepte AL
bed Drama’s follte nun gefpielt werden, der ftatt mit einev
Genugthuung fiir die Shweiz, die angeboten worden war und
bie mit einiger RKlugheit und Fejtigleit - hatte verwirtlicht
werden fonnen, mit einer gany unermwarteten BVerberrlichung
Raypinat’s jhlop, welder die eingeleitete diplomatiihe & dadhys
partie nur defbald gewann, weil jeine Gegenpart dbasd bereits
gewonnene Epiel auf unbegreiflidye Weife Jelbft wicder verdarb!!
Un dicjem elenden JIntriguenipiel bdngt aber eine fo jolgen:
jdweve traurige Bufunft fiir die Shweiz, dap wir glauben
die Jdven aufvecden jzu follen, durd welde die handelnden
Jiguren in Vewequng gefept worden find! Die beiden eriten
Redner jdon im Gropen athe, Cartier *) und Litjder **),
{tellten fjich auf die Seite der Franjofen und verlangten bdie
fonftitutionégemdpe Wiederbefepung ver beiven ECtellen im
Diveftorium, wobei legterer mwiinjchte, bdap iiber die Wieder:
wablbarfeit Vay’s und Pipijer's eine Kommijjion vorerft
Beridht erftatten mddte.

Die Anjidt einer neuen Kommiffionalunterjudbung ubet
vie Jrage, ob wirklid) Gntlajjung ftattgefunven oder nidt,
turde nun namentlidh durd) Weber und Huber unteritiipt!
€8 waren fomit aud im Grofien Rathe die Teputirten in’s
Hauptquartier, die als Abgefanvte Rapinat's juritdgefommen
waren, welde bauptiadlid) vaju mitwicften, die Genugthuung
abzujdwdden, welde dasg franfifde Direftorium ver Echweiz
purd) jeinen Befdlup vom 2. Mefiivor gegeben batte ! Weber
bedauerte dabet namentlidy bden ‘Barteigcift, dev fidh zwijchen

*) Gartier, Sn]ept), von E)Iten
**) Melbior Lhjcyer vou Gutfelden, S?antﬁnﬁ %Iargau
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beiven Rdthen etboben und twelder febr gefabrlih werben
fonne, ; e
~y Gine neue ﬁommiﬁiona[unteriud)u'ng fbar, toenn man
an bem frithern Ctandpuntte fefthalten wollte, idiberfliiiiig,
dennt dap feine Cntlaffung ftattaefunden, daviiber batte man
bereits entjdhieven; bder neue Unterfudy fonnte daber nur
benjenigen entfpredhen, die von vem frithern Bejd)luf abfommen
wollten. Vielfadh war indeffen die Hojfnung ausgeiprochen
worden, baB durd) eine etivad verdnderte Rebaftion gebolfen
erden fonnte, welder der Senat alsbann beipflidhten werde;
diefe Anfidht mar uerit von Cjder audgeiproden worden,
Kody, Suter, Kubhn, Jimmermann, CSecrétan und Andere,
bie jedodh alle am frithern Bejdlufje feinem Jnbalte nad
. fefthalten iwollten, batten bdiefelben unterftiigt und wollten
dbaber eine neue Kommijjionalberathung nur in der Abjidt,
bafp ovurd) Ddiejes Mittel eine etwad verinderte MRevaltion
evielt werde; daber verlangte Cuter ausvridlidy, vap diefe
pneue Jevaltion ved lepten BVejdluffes in einer BViertel:
o ftunve folle vorgelegt werien, indem man daju weder
s2age nody Stunven bediirfe.”

Diep wmrde aber nidt beliebt, jumal auf eine Bemerfung
vont Haas, dap die neue Revaftion in einer Morgeniigung
be3 Cenatd eher angenommen werden ditrfte, ald in einer
El‘ad)mtttagéﬁgung, auch von Cicher und Jimmermann getbezlt
rourde *).

An jolden RKleinigleiten jdeint oftmals das chtcﬁa[ ver
Bolfer su hingen !!

Hdtte ver Genat am 26. Juni die Bevathung iber bie

*} Nadymittagsfiungen qroferer BVebdrden find allerdings
meiftend geiabhrlich und beweifen, wie iebt bie Seele unter bem
Ginfluije ded Kdrperd fteht! !



R33

Refolution ved Grofen Rathed nidht bis nad Anbdrung feiner
Gelanvten in's  Hauptquartier verfdoben und wdre am
7. Juni im - Ovopen Rathe nidyt bejdlofjen worden, bdie
Berathung ber  neuen Revaftion jener Refolution auf bden
folgenven ZTag - su veridhieben, fo wdren unjweijelbait die
beiven Diveftoren Bay und Piofjer in ibve fribern Stellen
toieber eingefeht worden, und in Folge b jfen rwdre wobl ver
Sdymeiz ein grofer Theil ves Jammers und des Glends, das
ibre Nadyfolger iiber viefelbe ausfdiitteten, erfpart worden.
Behorven wie Privaten follten obne bringende Jioth nie auf
Torvgen verfdieben, was bheute erlebigt werden fann, bdenn
wad fann nicht Ales itber Nadt fommen!! Die Nadt vom
7. auf ven 28. Juni 1798 ward jur Sdidfalsnadt fiir
die Sdyweiz !!

Die erfte %In5etge, die dem @rnf;en Rathe am 28, Sum
purd iemen Prafiventen gemad)t rurde, war biejenige :
baB Rapinat fBe_febl erhalten bd_be, fliveinmal als
Regierungsfommiffdr in Helvetien ju bleiben*)!!
Gin Wechfel der Scene fann auf dem ITheater durd) bie
bejte Mafdyinevie nidht fdhmeller bewerfitelligt werven, al3

*) ©tehe Bulletin off. 17938, II. Bd., &S. 465. Diefe An-
aeige batte gelautet: Le géneral en chef de 'armée frangaise

en Helvétie an Président du Directoire helvétique, 9 Messi-
dor (27 Juin).

Citoyen Président !

Je m’empresse de vous prévenir que le Directoire de la
république frangaise vient de m’envoyer par un courier
extraordinnaire 'arrété qui maintient le citoyen Rapinat en
sa qualité de commissaire da gouvernement aupres de Par-
mée en helvétie.

Salut -et considération. -
- Schauenbourg. -~
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diep  durd) diefe Anjeige im  bhelvetijhen = Grofen fRatbe
gejdeben mwar!!

Cofort verlangte Gapany*), baf bdie wegen %efehlmg
ped Direftoriums ernannte Kommiijion Beridht erftatten folle.
Diefer Antrag wurde von Huber und Weber, den fribhern
Gefanvten in’'s Hauptquartier, unterftiipt, |

3borin *¥) figte bei, ,wir follen unfere Befreier adten
Jund aué Danfbarfeit ihren TRi. fen folgen, aljo diejenigen
»in'8 Dirveltorium ernennen, welde dad Jutrauen ver Jranfen
haben.”

Pie Kommifjion bradte nun durd ibren Beridterjtatter
Btmnwrmann***) jwei Gutadten iiber die Befepung bes
Direftoriums ftatt einer neuen Redaktion iiber den am 25. Juni
gefapten Vefdlup, was von Niicé beftig getavelt wurve.

~ Das eine Gutadhten der Kommijfion entbhielt eine etwas
verdnverte Nevaltion des frithern Beidlufjes, dag anvere aber
fdblof mit dem Antrag, eine neue Wabhl nad Mafgabe der
Ronftttutmn vorjunehmen,

Gegen diejen Antrag erbod ﬁd} @fdm mit aller .ﬁ‘rait
unb fagte: , Wir miffen Franfreih und Curopa zeigen, daf
Joit wirflih fret fein wollen, und bdaB, wenn wir aud
weinen Nugenblid der Gewalt widen, wir vod gleidh nad
Joem Drude unfere gange Shmwungfraft wieder benupen,
Jum ven Buftand bded Nehtd und der Freibeit wieder hers
sauftellen. Bitrger Stellvertreter, id) fordere eudy affo auf,
slogleih den Bujtand bder Unterdriidung zu verlafjen und
Jeueter erften Pilidt gemdp von ver Freiheit wiever Gebraudy

" '*) Rod. Martin ®apany von Marfend, Kantons ‘i}reiﬁutg;
*+) Gharled Thorin von Villard-joud-mont, Kant. Freiburg.
%) €. §. Jimmermann von Brugg.
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g3 maden, um euere ‘.’Serfaﬁung unb ‘oaé SRed)t mte‘oet
,,beraufte[[en 4 s 0

Diefe Anjprade wurde ch[ath’bt und - bur&) E)Tuce, .ﬂ‘ubn,
Rody,. Haas und Midel*) unterftiigt, welder legtere Bay
und Phyffer auffordern wollte, ihre Stellen im Diveftorium
jofort tieder einjunchmen, Fiir dasg zweite Gutadhiten trat
nun Weber, der Gejandte in’s Hauptquartier, in die Sdiranten
unb etfldrte: |

a8 frantijche ureftormm bat und nebit %erﬁd)erung
| ,,unierer Unabbdngigleit erlaubt!! neue freie Wablen 3u
ottefien; wiv fteben aljo nidyt jwijden Freibeit und Sfavcret,
Jiondern 3wifdhen Oliid und Laune, veren zufolye man ein
«Mitglied in’s Diveftorium neu einfegen will, von vem man
Lsum Boraud weif, dap e ausd demfelben ivieder abtreten
Lid *¥), Die Gntlaflung der Direftoven war wolljtinvig,
,oa fie fich felbft su Genatoren gemadit haben, wir miifjen
«daber dad. jweite Gutadyten annehmen.”

- Nudy viefe Redve wurbe beflatidht und von iroid), Ga-
pany, Carticr, Thorin, Cavmintran und Huber, dem anderen
Gefandten in's. ‘Hauptquartier, lebbaft unterftubt ber fid
nidht entblovete, su Gupern:

#Der Brief von Shauenburg fprede beftlmmt und ber
BWint in demfelben fei veutlih! lapt uns alfo dem SIBm!'
+beft wir erbalten, folgen und wir werden dadurd) iur unie;f
,Betragen vor der ganjen Welt geredtfertigt fein. Aber in
»Bubunft laft uns figer fein und nicdt verfacen, in Stein
43U bauen.” Go Puber, ver als Prafivent ves Grogen
Rathes am 16. Pai ertldrt hatte ,auf vem Fingerring, ven

*) Midhel, Ghriftian, von Bdnigen, damals Kant. Oberland.
**) (§8 beyog fih Dief wabrjdeinlich auf Bay, der aud Ge-
jundheitSrirctfichten ur[aub genommen I;atte.



236

»et feit 1789 trage, ftebe die Devife: vivre libre ou mourir,
ound diefer Devife wolle er treu bleiben;” wenn daber je
Jbie Gewalt unferer Unabhdngigteit zu nabe trete, oder unj ve
Sreeibeit eimen Augenblid untervriiden follte, jo werve er ald
Redjivent in Abftimmung bringen: , TWollen wiv fterben, ja
ober nein ! er felbjt aber werde fiir die Bejabung ftimmen *)1!
. Tas Wabrjte fagte wobl Jomini, bder aud fir das
seite Gutaditen ftimmte, inbem er duperte: Dasg Delret
ped Diveltoriums vom R, Meffivor ift eigentlid
RUr da, um dven Sdein ju rvetten, denn Cd;auenburg
pucbt jo aud im Huftrag desd Direftoriums!! -
, Gine .Dhttelfte[lung nabm Ectrétan ein, ver iinjdte, ‘oaﬁ
norerit die beiden Croirvettoren angefragt werben mothten, tvie
fie in Ridjidt ibres Cntlajjungsbegebrend geftimmt jeten,
Bei {o ver|chieventn Unfidhten in feiner Witte fam ver @rnfse
JAath am 28, Juni zu feiner Shlufnabme. E
Ueber Nadyt aber fam abermals Rath, venn am 29. Szmi
murden der Behorve durdy Jimmermann jwei Sdreiben von
Bay und Piyifer vorgelegt, denen . zufolge fie, um allet
Bwietradht ein Gnde zu maden, ibven AUbjdyied begebrten,
Bimmermann trug gleidzeitiq: barauf an, diefe Cntlajjung
gu ertheilen und die Briefe der Croireftoren in das Protofoll
und Tagblatt al3 Beweife ibres Patriotismus einzuriiden.
Diefer Antrag wurde von Herzog, GCider, Suter **)und
Weber unterftiit, wdbhrend Cartier und Huber, die Franzofen:
freunde, duperten: da bie Cntlafjung felbjt genommen worden
jei, Jo Dbebiirfe e3 diepjall3 [eines Defvets; fDanffagungen
muﬂ’e man nidt ju gemein machen!!
€o jammerlidy batte fidy die Sade im @roﬁen ERatbc
abgeridelt.

*) Siehe Bulletin off. 1798, 1. THl. S. 156. -
**) Suter, Rudolph, Med. Dr., von Fofingen.
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G fBenn 'tni':g("idj nody erbarmlicher waren die Berhanvlungen,
die am 27., 28. und 29. Sum im chnof; ves belveti ichen
Senatg’ gepf{ogen nmrben ﬁnb und bdie wir nun nod) bargw
fff[len bhaben. : |

Am 27. Juni ‘urbe. bem Cenat verjenige Brief Schauen:
burgs (vom 6. Mejfivor) vorgelegt, deffen Deud und BVer-
panfung am 26. im Grofen Rathe bejchlofien toorven war¥).

Diefer DBejchlup,  ver unter Beifalltlatidhen einmiithig
angenommen urde, geniigte indeflen dem GSenat nod) nidt,
fonvern Bay trug darvauf an, dap dem General bei jeiner
LPurdreife durdy Aavau ein Feft gegeben mwerven jolle, an
soelchem alles %ergangene Det %ergeﬁen[)ett ubergeben merben
mad)te ._ -
Fornerod iugte bet ot wiinfde, dap aud Napinat
ju vem Fejte eingeladen werde, da er bie Ubgeordneten auf's
tedftigite feiner giinjtigen ®efinnungen verfidert habe!*
2 Denjelben Mann, den vas- frantijde Direftorium wegen
feiner der Sdhweij gegeniiber betbatlgten unerhorvten Anmapung
‘mtfsblﬂlgt batte, wollte ein belvetijder Genatnr mit einem
%}efte beebren!! _

Hiep das - nidt franaoﬁichet a[é die %tangoieu |em?
@Iudhd)ermetie. ift bdiejed Jdhmablide Feft aud vem Grunde
unterblieben, weil ber General nidt durd Warau reiste.

. Jiody betriibenver waren bdie BVerbandlungen bvesd Senats
fonm 28. Juni. . -

~ Un diefem Tage murbe bcm Eaenat ber Brief chauens
burgs, ver bie Angeige von bdem Berbleiben Rapinat's in
jeiner &tellung als frdnfijcher Regierungsfommifidr entbhielt,
vorgelegt.

- *) Giehe Bulletin off.: 1798, II. Bd. S. 457, Sdyweis. RNe-
publifaner, ©. 241. Manual ded Grofen Rathed. I. Bb. &S. 309
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~ Diefe Unzeige hatte ver Grofe Rath mit beredtem Sdhivei-
gen entgegengenommen; im Cenat aber jap ein Shweizer
(BVaudyer), ver fidh nidht fdhdmte, davauf anjutragen, dem
General Scdhauenburg die Freude bdes Senatd daritber zu
beseugen, dap der Kommiflar Rapinat bei der frankijchen

Armee in Helvetien verbleibe *)! |
Piep war jir Ujteri 3u ftarf, der den HUnirag mit Leb-
baftigteit. befampfte und vabei bemerfte, er fei nidt gewobhnt,
jeine Gefithle 3u verheblen, jo wie er leten Montag **) feine
Jreuve laut gedupert, fo berge er beute feine Trauer nidt;
babet erinnerte Ujteri den Senat an die allgemeine Freude,
pie in jeinem ScdooBe geberridit habe, nady Berlejung der
beiven Beidlifje ves frantijchen Tireftoriums, von denen bder
eine die Abberutung Hapinats angeigte, vaber e8 unmdglidh
wdre, beute Freube itber fein élaerb[mhen in Helvetien 3u

begeugen!

~ Tiefe offene Sprache verlepte die franzofiide Partei auié

empfindlichite und vief beftige Criviederungen hervor, junddit
vont Berthollet, dber daran erinnerte, dap Hapinat in feiner

Gemwalt. wieder eingefefst worden fei, und vah er die Veputirten
in Sirich auf's Verbindlidhite empfangen habe, dbaber Gefin:
nungen, wie die eben audgefprodenen, die Sdhweiz in febr
unangenchme Berhdltnifie mit Franfreih bringen Tonnten,
Jornerod unterftispte Vaudher's Antrag von gangem Herjen
und evf(drte: ,Cr fei orventlidh in Berzweiflung iiber vas,
awas lUiteri gejagt habe; wer nady dem glansenden Cmpiang
yoer Deputivten in Jiirid). nidgt alles Bevgangene vergefjen

*) Ciehe Thweiz. Republifaner von 1798. S. 256, Bulletin
off. 1I. Bd. &. 464.
- ®) N3 vie Nadriht von dex ﬂbberufnng und Emtﬁbiutgung
Rapinat'd eingelangt war,
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ylonne, ber fei fein guter Sdhweizer, Tein Freunv bes Q‘Saters
,,Ianbeé und der Cintradt*):” »

~ Fiir ben Antrag Vaudyer's fpraden dann nod) Saa’a[m,
Genbard *¥), Bovmer ***), frauer, Diethelm, Duc un’o
Fuds ). | |

Gegen bdenfelben fpraden, in ibrem Stattonafebrqefﬁb[
tief verlegt, Qaflehére und Froffard, mit ftaatémanmicbem
iaft und Ginfidt Reving++) und Muret ++4). | |

Am CShlup ver Berathung bejtritt Vauder nod, baﬁ
fi) bder Senat vavitber gefreut babe, al3 ihm ffiapmaté
Abreije angezeigt tworven fei.

Ufteri, ber an Ddiefem iage vie Ghre ber 6([}!1)9!5 gerettet
antwortete darauf:

~ Gr Dbitte den Senat unb jebes emae[ne Mitglied beﬁe[ben |
jebr um Lerzeibung, wenn ev gefagt habe, der Senat hatte
itber Japinat’s Abreife JFreuve begeugt, ald ev jene Fwei
Beidlitfle ves franfifhen Dirveftoriums laut und mwiederholt
betlatichte; zu diejem Wabn jei er vadurdy verlcitet worden,
daf ev von feinen eigenen Gcfiiblen auf bdie eined Tbeiles
der Berjammlung gefdblofjen habe; vap er fid im Jrrthum
befunven, fehe er jest vollfommen ein! Und wirflih fanden
fih im belvetifhen Senat 30 Stimmen, welde fiir Baucher’s
Antrag ftimmten, wdbrend derjenige Reding's, bem General
Gdauenburg eine cinfathe Cmypfangsangeige uzufenden odev
gat nidht zu antworten, nur 12 Stimmen auf fich vereinigte!

#*) Siehe fdhweiz. Republifaner von 1798, &. 258,
) Qobann Peter Genhard vou Sempad.
*#%) Jafob Bobmer von Etafa. / |
1) Xaver Fudhd von Rapyerfhoyl, bamald Kantond Linth.
T1) Kavl Reding von Sdywyz,
T11) Juled Muret von Movges,
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- ©o mwar ber Beder der Gruiedrigung und %emutbtgung
big auf vie Hefen ausyeleert worven!! _

- Die CStellvertreter ded Jdyweizerijchen Bolfes batten iret'
willig eine Sdwmad) iber fih genommen, bie ibhnen ber
jremde Unterdriider gar nidt jugemuthet batte, indem fie
fid dagu verftanden, die Rutbe zu fiffen, mit der man die
%atwn gegeipelt batte! .

Sit es jidh 3u verroundern, baf Dbei iocher @efmnungé g
Ioﬁgfett im Schoofpe ber oberften Behbroen audh im Bolfe
Die Echrtff fih verwirrten, dap diejenigen bald alg Feinde
ves Baterlanved bejeichnet wurden, die jeine unabbanglgfelt
gegen Ddie frangdjijhen DHeeve muthig vertheivigt batten,
wdbrend Ddiejenigen, bdie vor dem Feinde féige gefloben over
ibm offen over gebeim beigeftanven waven, ,Patrioten” ges
wannt wurden und al$ jolde Belohnung over Lntid)abtgung
anfprachen *) 2

Am 29. Suni vernabm bder Genat 'bi_e _(Snt[aﬁungé_:
begehren ver beiven Direftoren Bay und Piyffer und ven

- *) Da die Fiivdher, welde fich der franydfijhen Armee ange-
jdlofjen, um Die fleinen Kantone zu bezwingen, wie die Lema-
nen, die im Wallid entfegliche Gyzefje begangen bhaiten, ald fie
mit den Franzofen in Sitten einvhdten, in den Protolfollen
ber gefepgebenven Rathe Ghrenmeldung erhalten Hatten, jo glaubs
ten nun awh bexnifdhe Dragoner, bie bei Neuened ohne Sikmwert-
jteetch un> ohne Sdhaden fiix Rof und Mann geflohen, dann
aber von den framydiijden Hujaven gepliinbert worden waren,
al8 Patrioten 14,637 Liv. Entfdhadigung jordern u dinvfen, unbd
im Grofen Rathe fand fich ein Mitglied (Grladier), dad diejenis
gen, die iiber diefe Sdhamlofigleit lachten, tadelte, jene Soldbaten
aber Dafitv belobte, ,dap fie nidjt gegen die Frangofen gernd)ten
hatten. |

- Wie Begriffe Hatten fidh verwivet und die Herzen verftodt.
Jn Beiten ypolitifdher ober religitfer Stieme fieht man nidt
jelten vervammen, wad gut, und beloben, wad fehlecht ift!
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beziiglidhen Bejdlug be3  Gropend Naths, ber ibnen biefe
Cntlafjung bewilliget und neue Wablen in Gemdfpbeit ves
Gonftitution anovdnete.  AUnf ven Antvag Muret's, ber be:
miiht war, einen Weg einzujdlagen, auf weldem, obne dap
der Senat inconjequent evjdeine, ver Grofe Rath befrtebtgt
wetden fonnte, murde bejdlofjen: -

»Ueber ben wiedetholten BVoridlag bdes Grofen 'ERatbeB,
noen . getefenen Diteftoren ihre Cntlaffung zu bewilligen,
Joneuerdingd sur Tagesorbnung fibersugben; sugleich aber
yourd) eine Botjdhaft vem Grofen Rath anjuzeigen, daf man
Jleine Ginladbung s den neuen Wablen annehme und ihn
noufforveve, dasg conftitutionelle Qoos zu sieben, um Borjdlag
»und Wahl ju veranftalten.” Der Grope Rath ging jeiner:
feitd in biefen Vor{idlag ein und bejtellte in einer Nadmit
tagsfisung vom 29. Juni diejenigen feiner Mitglieder, welde
mit einer Aboronung bed Senats jujammentreten follten,,
wm nad Mapgabe der RKonftitution dad Lood bdariiber sm
giehen, mweldem ber: beiven Rathe ver finffacde Voridlag und
eldem die Wahl der Direftoren jufommen jollte.
~ Das Loos entidhied bvabin, bvap fiir beive Stellen der
Borjdlag dem Senat und bdie QBa[;[ bem @rnﬁeu !Ratbe
gufomme*).

Borjdlag und QBaI;I find interefjant genug, um bier
_nncb etmad ndber erdriert ju werden,

- Rapinat und Gcbauenburg mufpten munfd)eu, bap bie
von erftevem am 21, Quni etwdblten und duvd) den Brigabe:
def Meunier bereits in's Direftorium eingefilhrten beidven
Genatoren DbH3 und Dolver burcb bie conftitutionelle s.!Ba[;l
beftattgt foiitben,

*) Stehe Manual ved Grofen Rathes. I. By, S. 327..
Berner Tafdenbudy, 1664. 16



i Darum batte. Gd)auenbutg in” ‘femem gd)retben mm
*6 ﬂlteiﬁbor bemertt: A ey

2 Dag wenn gIEtd) burd) vas ftcmftid)e threitonum ie
»TBabl vernidhtet fei, welde ber Biirger Rapinat in ben
L, Blirgern: OH3 und “.DoIber"getrnﬁen ‘babe, fo miiffe ev dod
sibren Patriotidmus und ihren Jalenten @ete&;ttgtett foieders
_afabren lafjen”*), - o o
- Dabin ging nun aud) vas Beftveben ber ftangoﬁfcb e
finnten, und barum- find die Details bde3 bdburcdh bden Senat
gemadyten Wablvoridlags, wie der durd) dben Grogen Rath
vorgenommenen Wabl nidt unwidtig und laflen einen Blid
in die dbamals berridende Stimmung thun. Od3, den man
eher al8 einen frangdfijden Agenten, bdenn al3 einen Stell:
bevtveter ves jdhweizevijhen Bolfes anzufehen gewobnt tar,
getraute man i) darum nicht zu dtbergehen, weil bdiep als
eine: Beleivigung Franfreihs gelten fonnte! Von 48 Stim:
menbent im Senat erbielt er baher im - erften Scrutinium
43. alg Gritvorgejdhlagener. - Allein bei ver jweiten Wab! fieng

%) Sn einem gliiflicherweife exft nach erfolgter Wabl einge-
langten - Sdyreiben Schauenburgd vom 12. Meffivor (30, Juni)
war gerabezu die Aufforderung enthalten, OGS und Dolber zu
ernennen; Sdauenburg jhriedb ndmlid, dasd franfijhe Direftorium
habe ibhm mit Schreiben vom 9, Mejfidor gemeldbet: ,Que le
directoire francais attend de la loyauté du directoire helvé-
tique et du corps législatif une conduite plus franche et plus
emicale que celle qu’ils ont tenu jusqu’ad présent, qu’il espere
notamment que le corps législatif n’hésitera pas & nommer
membres du directoire les deux citoyens sur lesquels étaif
tombé le choix du commissaire du gouvernement.® Bare
diefer Brief 24 Stundben frither angefommen, {o batte er wabhr-
fheinlich Jeine Wirtung gethan.

Siehe fdwety. Republifaner, 1798, &. 324 und Bulletin off.
1798. 11, Bb. S, 481,



er icbmelgemicbe Unabbdngigeitafinn fih) an zu vegen,: um
wenn maglidy Dolver zu eliminiven! Nud) waven 3 Scrutinien
grforben[ub, IwB -Jobann Rudolph Dolver aus dem RKanton
Qlargau unter 51 Ctimmenbden endlidh, mit einev. Pehrheit
pon 30 Gtimmen*®) al3 seiter Kanbdidat auf ben QBaI)E-
boricb[ag tam. Al dritter Kandvidat wurde im erjten Gcm-

tinium  Gdjar  riedridh Labarpe mit 29 Gttmmen von
| 50 Stimmenden erwdhlt**).

Als vierter Kandbidat wurbe im erften Scrutinium iobmé
Barrad von Freiburg mit 26 Stimmen von 49 Stimmenden,
und alg finfter Anton Auguijtini aus vem RKanton Wallid

im gweiten Scrutinium mit 31 Stimmen von 51 Stimmen:
ven begeidnet.

Der Grope Rath batte nun aus diefen 5 (Sanbtbaten in
-ver Abendfipung vom 29. Juni einen Diveftor zu ermdblen.
Nudy dieje Bebirve tradytete auf irgend eine Weife thre Un:
~abbdngigteit su begeugen und glaubte dies vadurd zu thuw,
oap fie sunddit wever ven Crft: nod) den Jweitvorgeidhlagenen,
0. b feinen der §. 3. dburd) Rapinat ernannten Diveftoren er=
‘todblte, jonbern im erften Scrutinium mit 56 Stimmen von
90 Ctimmenbden (Saiar %rtebrtcb Labarpe zum SDiteftm:
ernannte ),

Die ubrtgen Gtimmen batten fid foIgenbermaﬁen ers
;tbet[t |

- *) €8 aren dief wolhl diefelben 30 Stimmen, die am Tag
guvbor ibhre Freudbe diber bad Bleiben RNapinat's audgefprodien
Batten; man fann alfo annehmen, Yo ftark jet die Franzofenpartet
im Senate gewejen. _ :
~ **) @8 waren diep bdie {dhweizerijdh @eﬁnnten bie auf Qa-

Barpe’d Unabhangigleit von Frantreidy 3dhlten 5 jebod) aber leider
Bald enttaujdht werben follten.

***) Siehe Manual ded8 Grofen Rathes, I. Bv. . 3_29.
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Dddh3 batte exbalten 26, Dolver 3, Barras 1 und %Fu—
hﬂﬁmt 4, -

- M ber Senat am 30. Juni ven Borjdlag fir bdie
gweite su befegende Diveltorfielle su bilven batte, bielt et
feinen fribern Borfdlag in verfelben Reihenfolge feﬂ unb
fﬁgte al3 finften Ganvivaten v, Flie bei.

- @3 murben fomit a3 Gandidaten beaeui)net
Dds, bver im 1. Scrut. v, 46 Stimmenden 43 Stimmen
DADEE, <, o n 47 " R4 "
Barrad, , , , u y 48 g B8P v,
Augujtini,,, , 2. , , 49 T 38 =,

v. $lie, w o L " n 49 " 25 "
ethalten batte. =,

Aus diejem Borjdhlag wdblte der Grofe ERatb am 30.
Juni *) im erjten Scrutinium den Senator Peter OHS von
Bajel gum funften Diveftor. Od@ hatte von 97 Stimmen:
ben 83 Stimmen auf fidh) vereinigt. Dolder hatte 2, Barras
2, Huguftini 3 und v. Flie 7 Stimmen erhalten.. Beiven
neu getwdblten Diveftoren wurde ihre Crnennung in pafjenven
Sdyreiben, von denen dasgjenige an Labarpe durd) Secrétan **):

) Siehe Wanual bed Grofen Rathed, I. Band. &. 382.
Bulletin off. II. Bb. &. 472,

*#) S dem Sdhreiben an Saf)arpe ftcmb unter anberem :
svenez par votre esprit concilialeur dissiper les nuages qui
»ont obscurci un instant notre horizon, par votre zéle pour

»la liberté nous ‘aider & la maintenir inviolable, par votre
»amour pour lous vos freres’ ! contribuer & augmenter la
ymasse du bonheur de chacun d'eux.%

Qabarpe felbjt fannte {id) aber beffer, bafexr er auf eine frithere
Hufforderung ded YHelvetijdien Diveftoriums, eine Stelle anju-
‘nehmen, am 21. Floveal wittbty geantmwortet Hatte : Il m’edit été
bien doux de servir mon pays dans un poste quelconque,
si des raisons majeures ne m’avaient imposé la loi de rester
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und bdagjenige an Od3 bdurd) Huber rebtgtrt woxben ma:r
qngesetgt

 Der Grope Rath batte- im %eltem aber beid)loﬁeu, bte
(S'tnennung der beiben neuen Dirvectoren audy vem frantijhen
Regierungscommifdr Rapinat und vem Geneval Shauenburg
mitzutheilen. Die Revaftion bdiefer beiden Schreiben war
ebenfalls Huber iibertragen worden, Wenn einerfeitd jhon
diefe bivefte Mittheilung dburd) ven Groben Rath nidt paffend
tar, indem bdiefelbe fiiglich batte vem Direftorium iiberlaffen
fwerden Ionnen, fo mwar aud) der Jnbalt diefer Shreiben
faum zu billigen; e wurde ndmliy darin bdie Hofinung aus:
gefprodhen, bie getroffenen Wablen mwerden dem Regierungs:
commifldr Rapinat und dem General Shauenburg ange:
nebm fein.

~ Gin felbjtitinviges Bolf aber hat feme iTBabIen fo U
treffen, mwie fie ihm jelbft und nidht wie fie Fremven
angenebm {inb,

- UIS einen nody viel gro&eren Febler aber miiflen toiv ¢3
bettacbten, vaf Sabarpe glaubte, bevor et fidh fiber die Annabme
feiner %ab{ ind Delvetijhe Diveltorium ausfpreden Ionne, dbad

simple eitoyen, pour donner le temps aux ressentimens de
se calmer et pour perdre les habitudes révolutionnaires
gui ne conviennent plus au régime constitutionel. Les conr
jonctures et ma position m’ont fait adopter une tournure
polémique, qui ne doit pas &tre celle d’'un dépositaire de
Yautorité, et aprés avoir longtemps enwsagé les grandes
questions sous un méme point de vue, je ne pourrais ré
pondre de cette impartialité sans laquelle Uhomme public pett
devenir bien dangereux.

Wie fhade, dah Laharpe diefem Entjdhlnp nicI)t tren geBIteEen
ift, er hatte fich und feinem Baterlande daburd viel Bittered
exfpart.

«  Bulletin off. II. THl. &. 148,
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Feamsdfifhe Diveftorium anfragen zu follen: ob ed feine
Wahl genehmige!! Den unangenehmen Ginbrud, vert
biefe bochit auffallenve und ver Stellung eines jdweizerifchen
Magiftraten durdaus unangemefjene Anfrage an eine 'fren’tbé
Regierung auf Diejenigen namentlid) maden mufte, die ihm
ibre Gtimme hauptjadlid depbalb gegeben batten, weil ﬁé it
ibm einen von Franfreidy unabhingigen Mann erblidten, bat
Qabarpe allerbings dadurd) einigermafen gemilvert, bdap er
am Shlup feines Sdreibens an bas franzbiijdhe Direftorium
erflavte: ,Gr geftehe mit aller Freimithigleit, bdap e3 nidht
»in feiner Denfungsart liege, je die Creatur einer auswdr:
atigen Jegievung zu fein.”
Aber immerbin bleibt die vorldufige Anfrage bei Frank:

reid) ein groBer Febler und beweidt, dap Labarpe feinen
richtigen .‘Beguﬁ pavon batte, was der Vorgefeste eines freien
felbftitinbigen Bolfes vor Alem feinen Wahlern fcbu[btg 1ft.
| Qabarpe batte aber itberhaupt wenig? hiftorijden Sinm,
fonbern war mebt ein philofophifcher als ein patriotifder Polititer.

~Da wir im Verlauf bdiefer Biographie nod wiederholt
auf Saharpe mwerden zu fprechen fommen, ja da ber grofite
Dienjt, ben Doufjon fjeinem Vaterlande geleijtet bat, in
ndditer Begiehung zu Labarpe jteht, o find wir es biejem
leptern jduldig, ihn in feinen gquten wie in jeinen jdhlimmen
@:genfcbaften unfern  Qefern o viel mog[tcb Terftrebenb
baraufteﬁen

~ PWie glauben daber, hier bie gange Gorreipnnbena, bte
bet diefem Anlap jzwifden Labarpe und dem franzdfijden
Diveftorium ftattgefunden bhat, wie feine Crividerung an die
gejepgebenden Rathe volljtdindig aufnehmen ju jollen; diefe
intereflanten Gdreiben lauten*): |

*) ©tehe Bulletin off, 1798. .II. Bb. &. §75—579, unb
jweiz. Republifaner von 1798, &, 382—384.
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i

; Rabarpe fdrieb am 18, Peffivor im Jabhr 6 (6. Juli:
1798) ‘Dem., EBmﬁbenten bes frcmgoﬁic[)eu EBsIngebunngttefsz
toriums . . : ek ¢

Birger Prafivent!

Diefen Augenblid fomme id) von Caen juviid, und vevs
nehme mit - dev lebhafteften Ueberrajdhung, bap - ber gefess-
gebenve Fath Helvetiens mic) sum Mitglied feines Diveks-
toriums ernannt habe, indem er einem 6enatnr auftrdat,
mir diefe MNadridht zu binterbringen. |

Ghe id) pem Jutrauen der Stellvertrveter meines
Bolfes entfpredhe, liegt e mir wefentlid ob, mid
suerfundigen, ob das Bollziehungsvireftorium’
per frangdfifden RNation dvie Wahl meiner PVerjon
genehmige und bem neuen Staatsbeamten vad Juirauen,
mit bem e3 ben einfacdyen Biivger beebrte, erhalten werbe.

- Die Regierung Helvetiens, bdie in ber Lage ift, fih mit
ven Agenten bder frangdfijdhen Republif zu verjtanvigen, joll
aus Minijtern beftehen, die Jhnen gefdlig finb, und beven
Anhdnglichleit an die frangdfijde Republit meber eine unfrets
tm[hge, nod) frijhen ‘A')atumé ift.

Abgefdyieven und’ eingig nertbetbtgte iy jhon lange Sbre
Gacbe gegen den llrbebet ber Coalition und entwand ihm
ven Gntfdlup, jeine Truppen in dem ﬁlugenbluf ibrer erften
Gcbmacbe gegen ©ie ju jdhiden; mein Hery hegt gegenmarttgf
bte g[etd;en Gefinnungen, bie mid) vormalg belebten™)..

- Die belvetijce SHepubItf ol nad; memen §Begrtﬁ n
%ranftetcbé ewige %reunbm bleiben, - ‘

An die ERegi.erung berufen, toerve id mit eben berfelben'
(&netgte uniere gememicbaft[tcben Sntereﬁen nertbetbtgen aberf’

W Gs Beaog fih diep auf eine llnterrebung, bie er §. 3. mtt?-
ber Raiferin -Katharvina von Rupland Hatte. -
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ih gejtebe audy mit eben verfelben Freimiithigleit, daf e3
nidt in meiner Denfungsart Hegt, je bie SKveatur einev
audmwdrtigen Jegierung su fein, und berslidh fdledt wiirbe
td ibre Adtung verdienen, wenn id) das Lonnte,

~ Genebmigen Sie, Biirger Prdjivent, diefe meine Betrad:
tungen, iberbringen Sie dbem Bollziehungsdirveftorium mit bem
Ausdrude meiner Crlenntlidfeit fir den Jufludhtsort, ben
feine Geneigtheit mir verjtattete, und theilen Sie miv feine
Gefinnungen mit, bdie dibrigens meinen Cutjdlup einjzig
beftimmen wetben,

Jehmen Gte Biivger Prdjivent nebft ber %etﬁ@etung
meiner Ghrerbietung aud) meinen perfonliden Danf fir die
Gefalligleit an, mit ber Sie miv immer Jhv giitiges Ohr
jdentten. |

Unterzeihnet: Labazrpe.

Die Antwort des franzdfifhen Dirveforiums d. d. 19, Diej:
fivor (7. Juli 1798) lautete:

Birger Diveftor!

Mit vem groften Vergniigen bat basd Bollziehungs:
diveftorium Jbre Crnennung an einen ber beiven Plige ver:
nommen, bie in bem Bollziebungsviveltorium der helvetijchen
Republit durd) die Gntlafiung zwei ihrer Mitglicver ledig
geworden find, nody groper ift feine Freude itber die Nady-
tidt in Qbrem Briefe vom 18. bdiefes Monats, worin Sie
hm Jbren Cntjdlup zur Annahme bdiefed Pierfmald von
Butrauen Jbrer Mitbiirger melven. - €3 jsweifelt nidt, dap
Gie in ben Berridhtungen, su bdenen Sie berufen find, nidt
alle Mittel jur Befeftigung bder Freibeit Jbres Vaterlandes,
sur Starfung und Ciebe ber RKonjtitution, die e3 beberridt,
gur Grridtung und Gmporbringung ver engen Berhdlinifie,
welde Gtaatd: und Handlungsinterefle swifden der frangdis



fben und belvetifden Republif exfordern und 31( zbm mﬁ;ie[s
feitigen  Buneigung anwenbden iwerden, |

Die Grunvyige, welde Sie fo mutbhnll fodhrend. het
Beit duperten, bdba Jhr Vaterland unter dem Jod ber Olis
gavdhie jeufste, unbd bdev thatige Antheil, ven Gie an den
Greignifien nabmen, die es der Freibeit wicder gaben, geben
bem Bollzichungsviveftorium fichere Gewdbr fiiv Jhre @ei‘w
nungen,

€3 wiinjdt ﬁd; @[ucf burcb ben Suﬂucbtéort, ben e8
Sbhnen  wabrend Shrer ebhrenvollen Profcription  geftattete,
ber Dbelvetijben Nation einen Biirger erhalten 3u baben,
foiirdig in fo mannigfaltigen Ridfidhten, diejelbe ben hoben
Beftimmungen entgegen zu leiten, auf mwelde fic ihre Revo:
fution vorbereitet.

Das Sdyreiben, ba3 Labarpe hievauf an dad belvetijde
Diteftorium geridhtet hat, lautet*):
| Paris, ben 21. Meffivor, im 6. Jahr der
frangbfilden Republif **).
fber Biirger Labarpe an die gejebgebenden Rathe
Helvetiens.
Biarger Reprdjentanten!

Jbr dadtet, daf meine {Hwaden Talente dem geme_inen
Wefen niipen tonnten, und beriefet midh jur Stelle eines %ii_:eftor@.

- %) DBet allen diejen Sdhreiben tft die damalige Berbeutjchung
Betbehalten und, wie bei frithern Gitaten, nur dann etwasd abges
dubert, wenn bie ueBeriegung aud) gar zu fehlecht oder undeutlidy
erfd)ien

™) Qafarpe datirt fetne Briefe tn biefer Gpode ftets nacﬁ
bem frangdfijden iﬁennlutmnsta[enbet Der 21. SJJIefﬁbor, Sabt 6,
tft ber 9. Suli 1798. P |
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. Biirger Gefepaeber! b wiirde im  Privatftande dem
ﬂ!ater[anbe liecber gebient ‘haben; ibv befel;[t mir, e3 auf
¢inem erhabenen Plage su’ thun; diirfte idh) einen %lugenb[xdf
anfteben, eudy zu gehordhen ? :

- Ridts beftomemger bielt id dafiir, dap die gegenmarttgen
nmftanbe, unfere Cage und unfer grofes Jntevefle mit
ber. frangdfifhen Republif, unfever Sdugmadt, in gutem
Ginvernebmen ju fteben, mir bdie vorliufige DBerfidherung
nothwendig madten, daf die Wabl meiner Perjon dem. Vol
siehungabiveftorium nidt unangenehm fei. QJd dberfdidte
alfo feinem Prdfiventen den Brief, deflen Abjdrift ihr nebijt
der Antwort beiliegend finden werbet, weldhe miv dag Direk:
torium ben anvern Tag gutigft jujandte, und bte eud) mett
mebr als mid jelbjt betrifjt. -

Biivger Reprdfentanten! Jbhr werdet, wie id) hoffe, einen
Sdyritt nicht mibilligen, bver Teinen andern Bwed hat, ald
bie Begierde, mit Franfreih in vollfommener Harmonie Fu
leben, und bdie Bande, beftimmt’ die Bereiniqung jweier
Bolfer ju immermahrenver %teuubid)aft su bewirfen, nod
enger jujammengugiehen. |

Wiirdiget, Biivger Gefepgeber! mid) bes @efcbenfeé eurer
Radiidt, der Hitlfe euver weifen Belehrung und der Geduld
mit Jurthiimern bes Geiftes, die, wenigftens aus teinen Ab:
fihten gefloffen, Feine anbere, als eben Diefe Rididt, au-
fpredhen twerden,

Burger Gejepgeber! die Gewalt, die ihr mir anvertraut
babt, ift von jebr gropem Umfange. Nie werde id) vor der
fucdterlidhen Bevantwortlichfeit suriidbeben, die mit ihr ner=_-
Biipft ift, und i eile, in eure Hand vas feierliche Gelitbbe
niecberjulegen, zur Befeftigung unjever Wiedergeburt, zur
Unterftugung euver weifen Mapregeln und zur -ftrengen,.
fraftoollen Ausiibung von Gefepen, welde bei der Grunds:
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lage vor Republifen worvsiiglih die Regenten bed wiever:
geborenen - Helvetiens darattevifiven mifjen, a[leé und - mem
ﬂﬂﬂghd;fteé beizutragen. e

Beigen wiv CGuropa, dap wir die @nfei fener .S;')e[bettet
fmb welde im Jabr 1307 auj OGritlis beiliger Flur bdie
Fabne ver Freibeit fhwangen, vap bdie Urfunde ver Mene
jhenredhte Jabrhunverte lang in unfern Gebivgen aufbemabrt
urbe, . wdbrend der Defpotismus ringd um uns ber wiithete,
und vah twir jept nod fir Gefepe und Sitten jene religitje
Gbrfurdyt hegen, bie ung einjt bas Sutvauen nnd die Adtung
aller Bolfer evwarh, :

Modten die Feinde unjever Freibeit und unjever %teber‘
geburt, die in der bdfen Abfidht, uns gegen einanver ju
bewaffnen, um defto leidjter unfere Unabhdngigleit bis auf
ven Namen Helvetiens ju gertriimmern, bdie Facdel ber Jmwies
tradyt in unfere Mitte jdhleuderten, von jept an Beuge fein
unfever: briverlichen Ginigleit; modyten die wahren Helvetier,
beren Derz freudig {dhldgt bei ven Namen Firft's, Stauf
fader's, Meldthal’s, Webli’s und des Nicolaus
bon bder Flue; moddten alle, vie in der Critarfung bder
einen und untheilbaren bhelvetijhen Republif - die %oblrabrt
und den Rubm ihrer Kinder erbliden, nie vevgeflen, dap ohne
Den Beiftand ber grn%en Nation die Redyte bes I)eInettfcben
PBolfed wie fein Name mit Fiifen getreten worden wdven,
‘oaﬁ jeit ber Wera der franzdfijden Revoiution emwige Freund:
fcbaft soifden den Franfen unv unabbangzgen Helvetiern bie
@‘Jrunblage unjered politijhen Syftems fein joll, und ‘oaﬁ
auferbalb Ddiejes Bandes inniger JFreundjdaft, Ddie unjere
politifhe Griftens gerodbreleiftete, teine anbere Alternative be:
jtebt, die un3 vor: ewiger Knedtjdhaft und id;mab[:cber 2[5
I;angtgfett su jdiigen vérmodyte. . ‘

o Qegen- i auf ‘den HAltar ves Vaterlanves uniete ﬁetbens‘*
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fsbaften und unfeve Riderinnerungen niever; e3 bejdhwdrt
und. bafiiv! Wrbeiten wir mit ermeuertem Cifer und in volls
tommengr Uebeveinftimmung bvabin, unfeve neue Berfafjung
ju befeftigen, mit ver endliden Beveitwilligleit, unfeve Freibeit
und unfere politijhe Grijtens gegen bie frechen Angriffe bed
Defpotismus als3 freie Wdanner su vertheidigen. Hegen
it zu jenen Witteln jenes Jutrauen, das fie verdreifdltigt,
pag Buirauen su einem evelmithigen Bolfe, weldes, durdys
drungen vom Gefithle des Cnijegens vor Sclaverei, im Befise
teiner, einfacdher Sitten und unausgearteter Strebjamteit, mit
PMadt nady Unabhdngigleit dringt.

Opfern wir unfere Nadtwaden der PHandhabung von
Oronung, plnktlider Gehorjameit und ber jdhleunigen Bollens
bung unferer fonftitutiondmdpigen Organifation, die unsd vor
unjtiten Wanfungen fidert! Dap die Gipfel ver Alpen und
bes Jurad big jum dunfelften Thalgelind den immer neuen
Buruf eines Brubervolfed iievertinen: G8 lebe unjere ge:
meinjdajtlihe Mutter, Helvetiend ein und untheilbare NRee
publit! €3 lebe DHelvetiens Regierung, bderen weifer und
jtandbafter Puth und wunfere Unabbdangigleit jufidhert und
unjerer Cnfel Woblfabrt bereitet!

Mit diefen Gefiblen, bdie ibr unftreitig mit mir theilen
toerdet, libernabhm ih meine Stelle; und i habe nidhts fo
Angelegentliches, als mid) ver liebften meiner Pilidhen durdh
%iebérbolung ver lebbafteften Dantverfiderung zu entlebigen,
vie i eudh) — mit meiner grengenlofeften Grgebenbeit fite
baj Sntereﬁe be3 Vatetlanbes miindlidy iiberbringen werbe.

Unter)drieben: 5}r1ebrtd; Cdfar Babatpe -

- Dds, ‘oer a[ci fiinjter Diveltor gewdbit worden way,
bedurfte allerbingd nidht erft beim frangdfijhen Divebtovium
angufragen, ob er bemjelben angenebm jei ober nidt, tar
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¢8: dod) eben davum getdhlt worden, weil ex der SBerttauenés
mann bes framgdfifben Diveftoriums war.

o Hud wurde -am 2, Suli jdhon vem Grofen maﬂ; ein
&bmben von 28 vorgelegt, duvd) welded er bie i‘lnnal;«me

d¢r auf ibn gefallenen Wabhl ausjprad*).
- Das helvetifhe Diveftovium beftand fomit ausd;
Lucas Legrand von Bajel,
- Morig Glayre von Romainmotier,
Biktor Oberlin von Solothurn, -
- Cdjar Frievridy Labarpe von Rolle und
- Peter Odhs von Bafel, '

‘Daﬁ basjelbe bie Sdhweiz nidt reprafentxrte, ift augew
icbemltcb
~ Wenn aud) die perfonlide Bedeutung ber bm bleibenben
E)u'eftnren, vie toir bereits frither gefdhildert, bdiefelbe ge-
bheben 1ft Jo war ihre Stellung im Schook ves Dirveftoriums
‘oen Teuen ﬁnﬂegen gegeniiber eine ganj anbdere getworden,
Die Stelle ves jhwarmerijden Phoffer I;atte ein eitler und
idhlauer Politifer eingenommen, und an vie Stelle bes ge-
maﬁtgten und milben Bay, der Land und Qeute fannte, war
ein havter und entfhiedener Ghavatter getveten, ein Jann
‘ber Mevolution, der vor mwenigen Woden jelbit anetfannt
I;atte, bafs jein @mtntt in bie Behdrden, ba er die @emobns
“Beiten beﬁ SRebqutwnnar@ an fidh babe, gefabrhd) merben
tnate!

Je reiner Labarpe feine Abfidten glaubte, um fo meniger
wablerijd war er in ven Mitteln, fie burd)gufubren Gr war
ein :pohtﬂ'd)er %anattfer und gleidt baber ben Jprnteftanfti den
@tferern, die hdufig 3u benjelben Taffen gtiffen, ble fte bet
mren fatl;oﬁicben Qﬁmerfacbetn [u fehr verbammtenl

| *) @tebe Bulletm oﬁ’ 1798 I. B, & 477, @cbtnetg §Ra~
:puBItfaner, &. 266.
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- Wie im 16. Jahrhunvert in ben Nieverlanden einjeline
proteftantijde Fibrer ausd Hap gegen die fpanijde Snquifition
Handlungen begingen, bdie diefer an Graujen - und Cntfegen
nidt nadjtanven ), fo iibte Cabarpe im TNamen der Jreibeit
und Gleidhheit Gewaltthaten, die man im Namen bder alten
Dronung, bdie er al3 unfrei befdmpfte, nie gewagt haben
tiirbe.

Dod) wir wollen ver Crzdblung nidht vorgreifen und bhier
nur bemetfen, dap Labarpe im neuen Diveftorium in der
Ihat und Wabhrheit die Revolution reprdafentivte, namlidy die
behren Grundjige von 1798 mit der jhlimmen Beimifcdhung

von Gemwalt, relde die barauf folgenden Jabre beuie[ben
betgefugt hatten !

Od3 bdagegen reprdfentirte im Dbelvetifhen Dirveftorium,
jo lange er darin fap, nur dad franjdfijhe BVollziehungs-
bivettorium, al3 deflen Agent er fih betradtete und dem er,
‘wie tir jeigen twerden, viel ndber ftand, als jeinem ﬂSaterIan_bé
und feinen Kollegen.

Daf aber hinter den jwei Baslern (Tegrand und OdH3)
ben jwei Waadtlinbern (Glayre und Labarpe) und dem
Golothurner (Dberlin), die jept im Direftorium japen, die
Sdieiz nod) viel weniger ftand, als binter ibren ﬂ?nrgangern,
seigte fih nur 3u bald. TWenn e3 ein Fehler gewejen war,
bap im friibern Diveftorium BJitrich feinen %ettretet batte,

*) WMWan benfe an die grauenvollen Thaten, die be la S!Rarc ,
ber Admival bed Pringen von Oranien, in Briel veritbte (fiebhe
Abfall ber MNieberlande von Jobn Lothrop Motley, II Band,
©. 305), oder an bad Audnahmsiribunal, dad Dietrid) Sonoy,
ber proteftantijdie Gouverneur von Nordholland, nad) dem Mufter
von Albad Blutrath ervidhtet Hatte, und bad an wildber Grau-
Jamfeit fenem nicht nadhftand. Siehe III. Bd. S. 43.
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fo- wurbe der Febler jest nody vergrdfert, indem bdie Re:
prdfentanten von Bern und Suzern durd) einen revolutiondven
Zheoretifer, wie Labarpe, und dburd) eine Kreatur Franfreichs,
wie Vb3, erfept wurden,

llnter viefem Febler aber litt sunddit dbas Sanb an beﬁett
@3mse viefe Manner fehen follten.

Bei vem fo jujammengefepten Direftorium verjah ‘.Utnui i on
die Stelle desd Genervalfefretdrs. -
~ Die Art. 6 und 7 ver Organifation ves Direftoriums,
tvie bdiefelbe am 9. Mai durd) den Grofen Rath und am
10. Mat ourdy den Senat genehmigt worden war, beftimmten
bie Otellung des Genevalielretdrs ie folgt :
- Urt. 6. Das Diveftorium wablt aufer feinem Scdooh
einen Genevaljefretdr, der bdie usfertigungen unterfdyreibt
und ber bie Berathjdlagung auf einem doppelten Protokoll
abfaBt, wovon das eine in ver Hand ves Prdfiventen, das
andere in der Hand bes @eneta[fefretaté liegen bleibt.
 Art. 7. Da viejer Generalfefvetir eine grofe Berant:
wortlichleit .auf fidy hat, jo mag er fid feine Gehulfen ier{t
mablen,

Der Generaljefretdr mwar fomtt det %nrfteber der Divel:
tnna[tang[et

An weldem Tage Moufjon bieje fehr widtige Stelle
ubertrageu worden ijt, fonnen wir genau nidt beftimmen,
ja wiv glauben jogar, dap er nie einen besiiglihen Grnens
nungsaft bejeffen babe, wenigftens findet fidh unter feinen
bintetlafjenen  Sdriften zwar eine ehrenvolle Cntlajfungs:
urfunde, welde ihm vor dem ©dhlup der helvetijhen Periove
audgejtellt worden ift, bingegen haben wir vergeblidh nad
einem Grnennungdaft gejudht. Das Tagblatt der Gefepe und
Defrete der geiesgebenben Rithe ver bhelvetijchen Republit
ertodbnt feine Grmwdbhlung nidt und fonnte jogar daburd irve



266

fithren, vap in demjelben vuvd) Moufion al3 Generalfelretit
Httenn fegalifict worven find*), die ausd einer Jeit herftammert;
bie bem Gintreffen Moufjons am Siy der helvetijdhen Behdrven
vorausgehen. €3 vihrt diep daber, vap vas Iagblatt erft
fpater angelegt wurve, fo vap Mouffon in den Fall -fam,
Aften 3u beg[aubtgen die frithern SDatumé waven, als jeine
Grnennung.

Das Bulletin officiel **) erwdhnt die Crnennung Mouf:
for’s in feiner Nr. 52 vom 29. Juni, in der ¢3 von den
Berhandlungen des Diveftoriums vom 22, unb 24, Sum
RKenntnip gibt.

G3 bejdyrdnfte fidh ‘oarauf su melven, obne AUngabe bed
Rag3, mwenn bdiep gefdeben: ,Der Biirger Jouflon von
-y Morges, gemefenes Mitglied der proviforijden Verfammiung
,0¢3 Waadtlandes, fei am Plap des Biirgers Sted, ver feine
,,(Sntlaﬁung erhalten I)abe ,  Fum @enera[feftetar ernannt
noorden. ? '

Diefe leptere Bemerfung gibt ung indefjen einen Anbalts:
puntt, indem it aus dem Protololl des Dirveftoriums genau
wiffen, wann die Cnilaflung Sted’s ftattgefunden bat; es -ift
oieh ndmlid in der Sigung vom 19. Juni gefdehen ***),

- *) Siehe 3. B, Tagblatt der Gefepe und Defrete, S. 9, wo
bte Proflamation ber gejepgebenden Rathe an’d helvetijdpe SBQUE
wom 18. April durdy ihn beglaubigt wird.
~ *¥) GSiehe Bulletin off. 1798. IL. Bp. &. 447, o
- =) a3 Protololl ded Direftoriums vom 19. Suni, von der
Hand: Moufjond gefchrieben, drickt fidh dleffalid and wie folgt:
Le citoyen Steck, secrétaire général,, demande la demission.
Le directoire -arréte qu’elle lui sera accordée et que la ré-
ponse 3 la demande contiendra aussi 'expression de l'at-
tachement du directoire & sa personne, de l’approba.tlon quixl

donme & ses servwes et du regret q_u il eprouve de ‘'son
départ. ol - wan
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- Bir jweifeln indeflen, dap Moufjon in derfelben Sigung
sum Generalfefretdr ernannt worben fei. Hingegen ift joviel
fider, bafp das legte Protololl ves Direftoriums, vad Woufjon
als Gefretir ganj gejdrieben und unterjhricben hat, basé
jenige vom 22. Juni ift*). | | o
» Bom Peotofoll vom 23. Suni Hat Mouffon nod) die erfte
Seite gang und die zweite balb gefdyrieben **); feine Unter
jrift feblt aber. Wabridheinlidh hat aud) feine Grnennung
am 23. Juni ftattgefunden, jedod ift fie md)t im SBrotofoII
eingetragen ***),

Am 24, Juni fand feine Sigung ftatt (es war Sonntag).”
Smunerhin mup vie Grnennung Mouffon's swifden vem
Q2. und 26. Juni ftattgefunden baben, jumal vasd leste
Defret, das Sted gegengezeichnet hat, vom 25. Bradmonat
1798 batitt ift}); ein anveres Defret vom gleihen Tage aber
jhon von Moufjon fontrafignict worden ift, deffen llnterfébrift-
als Generaljefretiv vom 26. Juni 1798 binweg bis an’s

| | @tel’)e Protofoll du d1rect01re exécutif yom 27, Emat Btﬂf
8 Sult. Nr. 282. Helvet. Avcdiv.

**) Wir mitffen indbeffen bemesfen, baﬁ bie Protofolle De8 -
Direftoriumd grofe Liden aufiweifen und theiliweid offenbar erf:
nadgteaglidy nach Notizen eingetragen worden find, denn e8 finben
fith Protofolle von Moufjon  gefdyrieben aud dem Monat April,
wikhrend ex exft am 3. Wat Sefretdr ded Diveftortums wurde; fort-
faufend find diefe Rrotofolle von feiner Hand gefiihrt vom 10. Mat
big 22. Juni, mit Audnafhme dexr Sigungen vom 22, bi3 26, Mai.

FEY Qn dDiefer Sigung Hatte der Winifter der audwartigen
Angelegenheiten, Bego8, auf BVefehl Rapinat’d die Demiffion
erhalten, bie mit Den furgen Worten wvorgemertt ift: Arréte que
le ministre des relations extérieures obtient sa démission
et qu'il Tui sera écrit quelque chose d’obligeant. |
1) Siehe Tagblait, I. Heft 1798, &. 179,
Beener Kafdenbud), 1864, 17
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Gnde ver belvetijhen Beriode unter allen Crlafen ves Direls
toriums ftebt. |
Bon der Borausfepung ausgehend, es vitrfte unjere Lefer
mebe interejfiven, warum Wouflon diefe widtige Stelle ane
vertraut worden ift, ald ju mwelder BJeit er fie erbalten
babe, indem bdie BVermuthung nabe liegt, Rapinat, der bie
Cutlafjung Sted’s verlangte, habe ihm felbit einen Nadfolger
begeidhnet, gleidh wie er bie neuen Direftoren ausd eigener
!Dtacbtno[lfommenbeit ernannt batte, mwar ¢5 unfere Pilidt,
diepfalls genau nadjuforiden; allein in den Protofollen und
in der Korvejpondens mit Rapinat findet fidh dariber gar feine
Andeutung, und e3 darf vaber angenommen werden, Mouffon’s
Wabl fei eine freie und felbjtftindige getvefen,
~ Gn diefer Anfidht find wiv dadurd) bejtarft worden, bdap
Mouflon weit davon entfernt war, 3u derjenigen Partei ju
sdblen, welde wir als vie ,franzdfifde” bejeidhnet haben,
Gt batte al3 Sefretdr de3 Divettoriums allerdings feine
Anfidt auszujpreden, allein unwillficlid fdimmert die Anficht
ved Protofollfithrers, wenn diefer diberhaupt einer joldhen fdbig
ijt, mebr oder weniger veutlidy aus fjeinen Rebaftionen durd.
Radydem wir die von Moufjon verfapten Protofolle genan
durdlefen, baben mwir bdie Ueberseugung getwonnen, daf ev
fhon sur Jeit, als er blof Selretdt bes Direftoriums, abet
nod) nidht Generalfefretdr war, die anmafenve Franjojeniirth:
fdaft verabjdeute. Aus den Berhandlungen der gefegebenbven
Rdthe erbellt iiberdies, vap vie Debrsabl der Deputivten bed
Leman die Unbill tief empfand, die ver Sdhweiz durd) Rapinat
angethan worden tar. Jm Direftorium felbft aber war e3
namentlidy Glayve, dev tradtete, dem Uebermuth der fransdiijden
Militdr: und Civil:Agenten Schranfen ju feen; su vem Cnde
Torvejpondirte er bireft oder durd) die Bermittlung H. Donod’s
(Prafivent ver BVertvaltungsfammer ded Kantons Leman) mit
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Rabarpe in Parid, um deffen Bermwendung 3u @unﬂen ber
Sdwei anjujpreden *).

Rurge Beit vor Mouflon’s Crnennung am 30, Dai hatte

Glayre dem Direftorium den Cniwurf eines Shreibens an
Rapinat vorgelegt, in weldhem ev mit Kraft und Grergie den
Drud {dilverte, der auf dem jdmweizerijhen BVolfe lajte, und
ourd dasg er ihn warnte, ven Bogen nidt ju ftark ju fpannen.
 Da wir jdon beriihrt baben, wie nabe Moufjon dem
Diveftor @Iame ftand; o ift e3 mehr al3 bloge Muthmapung,
daf der teu ernannte Generalfefretdr nidt nur dhnlid) fiiblte
wie jeine Qandsleute Qaflédere, Froflard, Secrétan, Muret .,
jonvern dap feine Gefinnungen und Unfidhten denen Glayre’s
am nddjten ftanden,
-~ Wir {dliegen daraus, dvap PMoufjon nidt aus vem Grund
sum Genevalfefretar ernannt worben ift, teil er bem fran:
sofifdben Regierungsfommiffdr genehm war, fondern vielmebe
vepbalb, teil das helvetijdhe Direftorium dasd Revaftionstalent
und bie Plidttreue jeines Selfretdrd zu wiirdigen wupte.

Cntjdeivenden GCinflup auf dieje TWahl bat anerfannter:
mafen ber Diveftor Glayre geitbt, ver Mouffon bejonvers
1obl wolte,

Glayre aber war unter ben Mitgliedern bed helvetijcdhen
Direltoriums dasdjenige, dasd fidh bel verjhievenen Anldfien

*) Sn ber Sigung vom 27. Mai Hhat Glapre ein Schreiben
Laharpe’d vorgelegt, in weldjem diefer dufert: Le gouvernement
frangais commence & ouvrir les yeux sur les excés que l'on
se permet en son nom. Si vous avez & traiter avec ses
agens, faites le avec prudence, laconisme, et modération,
si vous parlez de vos maux au gouvernement lui-méme,
faites-le avec tout le sentiment de l'injure et ’énergie de
la vérité, faites-le surtout avec tous les détails propres z’s
constater les faits que vous avancez.
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wm - entjdhievenjten gegen = die- - Cingriffe. des fransdfijden
Regierungsfommifjars in bte fcbrve*z,ettfcbe Gouvevainetdt er-
Hoben batte. - ‘ -

Fur unjern Jmwed war es mwidtig, bdariiber mbglidite
Gewipbeit 3u erbalten, weldhes die [leitenden WMotive bei der
Wahl Moufjon's sum Generalfefretdr des belvetijdhen Direk:
toriums waven. Wir glauben diefelben dabin jujammentaijen
zu odirfen: Mouflon ift an diefe widtige Stelle berufen mwor:
ent, weil er als fdabiger Beamter von veinem, zuverldjjigem
Gharafter iy die Adtung und die Juneigung feiner BVor:
gefesten in hobem Grabe jsu erwerben geupt Dhatte.

Mas Moufjon ald Generalfefretdr und RKangler ver Cid:
genoffenjdaft im Qaufe ber 32 Jahre, wdbrend twelcher ey
diefe hohen Stellen befleivete, geleiftet bat, beabiidhtigen wiv
in ven folgenven Wbjdhnitten darzuftellen,




	Johann Markus Samuel Isaak Mousson, Staatskanzler der schweizerischen Eidgenossenschaft : ein Beitrag zur Geschichte der Helvetik, der Mediations- und Restaurationsepoche. Erste Abtheilung
	Jugendjahre bis zum Eintritt in's öffentliche Leben
	Eintritt in's öffentliche Leben
	Rückblick auf die Zeit, welche dem Zusammentritt der provisorischen Versammlung vorausgegangen
	Mousson wird Sekretär des helvetischen Grossen Rathes
	Mousson wird zum Generalsekretär des helvetischen Direktoriums ernannt


